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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
, HjD „ Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D "' Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj =·Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g. = anderweitig nicht 

genannt 
o.a.s. = ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt .,, „ Prozent .,„ =Promille 
a.T. = auf Tausend 
St - Stück 
Mill. =Million 
Mrd. = Milliarde 
mm =Millimeter 
cm = Zentimeter 
m = Meter 
m• = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km =Kilometer 
km• = Quadratkilometer 
Pkm - Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a = Ar 
ha =Hektar 

=Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 ooo kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
s = Sekunde 
min =Minute 
kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nororhein-

Westfalen 

Hess =Hessen 

Rh Pf = Rheinland-Pfalz 

BaWü = Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar = Saarland 

BlnW = Berlin (West) 

EG = Europäische 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen ~päter an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrecbnunren 

Das Statistische Bundesamt berichtet regelmäßig zu Beginn 
des Jahres im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen über die gesamtwirtschaftliche Entwicklung. Nach den 
ersten vorläufigen Ergebnissen der Sozialproduktsberechnung, 
die im Januar-Heft dieser Zeitschrift veröffentlicht wurden, 
gfüt der Aufsatz in diesem Heft einen ersten umfassenden 
Uberblick über die Entstehung und Verwendung des Sozial-
produkts, über die Verteilung des Volkseinkommens, über 
die Ausgaben und Einnahmen des Staates, über die verfüg-
baren Einkommen der privaten Haushalte, über die Ersparnis 
und Vermögensbildung in der Volkswirtschaft sowie über die 
außenwirtschaftlichen Vorgänge im Jahr 1980. Außer Jahres-
und Halbjahreszahlen liegen über die Entstehung und Ver-
wendung des Sozialprodukts auch Vierteljahresergebnisse vor. 

Das wirtschaftliche Wachstum hat sich im Berichtsjahr deut-
lich abgeschwächt. Das Brutto s o z i a l p r o d u k t - der um-
fassendste Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung - nahm 
1980 gegenüber 1979 real um 1,8 O/o zu, nachdem es 1978 um 
3,60/o und 1979 um 4,50/o gestiegen war. In jeweiligen Preisen 
gerechnet erhöhte sich das Bruttosozialprodukt 1980 um 6,9 °/o 
auf 1 498 Mrd. DM; es hat damit - ähnlich wie in konstanten 
Preisen - schwächer zugenommen als im Vorjahr (+ 8,50/o 
gegenüber 1979). Die gesamtwirtschaftliche Produktivität -
gemessen an der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in 
konstanten Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen - er-
höhte sich gegenüber 1979 um 1 O/o (1979: + 3 °/o). Eine Ab-
schwächung der realen Wachstumsrate des Bruttoinlands-
produkts ergab sich 1980 bei allen großen Wirtschaftsbereichen 
- mit Ausnahme des Bereichs Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei; am stärksten flachte sich der Anstieg im Waren-
produzierenden Gewerbe ab ( + 1 nach + 51/2 O/o im Vorjahr). 
Die Verwendungsseite des Sozialprodukts ist in jeweiligen 
Preisen gerechnet 1980 durch einen negativen Außenbeitrag 
(- 21/r Mrd. DM) und eine relativ starke Investitionstätigkeit 
(Bruttoinvestitionen: + 10°/o) gekennzeichnet, die - ähnlich 
wie 1979 - deutlich über den Anstieg des Privaten Verbrauchs 
(+ 7'/o) und des Staatsverbrauchs(+ 90/o) hinausging. 

Am Zuwachs des Volkseinkommens (+ 6,3 O/•) waren 
1980 die Summe der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
mit einer Zunahme gegenüber 1979 um 8 O/o und die Summe 
der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen mit 
einem Anstieg um 211, 01. beteiligt. Das ver f ii g bare Ein-
kommen der privaten Ha,ushalte erhöhte sich 1980 gegenüber 
1979 um 71'2 O/o; es wurde zu einer Ausweitung des Privaten 
Verbrauchs um 7 O/o und zu einer Erhöhung der Ersparnis 
(ohne nichtentnommene Gewinne) um 10 O/o verwendet. Die 
laufenden Einnahmen des Staates nahmen um 61/2 O/o und die 
laufenden Ausgaben um 71/2 O/o zu; unter Berücksichtigung von 
Investitionen und Vermö11:ensübertragungen ergab sich 1980 
für die Gebietskörperschaften und die Sozialversicherung zu-
sammen ein Finanzierungsdefizit von 52 Mrd. DM (Abgren-
zungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen). 

Statistische Umschau 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus vom April 1 9 8 0 
lag die Gesamtzahl der Erwerbstätigen mit 26.874 Mill. 
um 527 000 oder 2 O/o höher als im April 1979. Die Zunahme 
betrug bei den Männern 295 000 oder 1,8 •/o und bei den Frauen 
232 000 oder 2,4 O/o. 

Land- und Forstwirtschaft 
Nach vorläufigen Ergebnissen gab es A n f a n g 1 9 8 O im 

Bundesgebiet 797 557 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e B e -
t r i e b e mit mindestens 1 ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche. Gegenüber Anfang 1979 hat sich die Zahl der Betriebe 
um 12 477 oder 1,5 •/o verringert. Die landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche nahm gegenüber 1979 um 30 116 ha oder 0,2 O/o 
ab und betrug Anfang 1980 rd. 12.174 Mill. ha. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o d u kt i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im J a n u a r 1 9 8 1 mit einem vorläufigen Stand von (1976 
= 100) um 7,7 •/o niedriger als im Dezember 1980 und um 
3,0 O/o unter dem Stand von Januar 1980. 

Die A u f t r a g s e i n g a n g s w e r t e im V e r a r b e i -
t e n d e n G e w e r b e stiegen im Jahresdurchschnitt 1 9 8 0 
nominal um 3,7 O/o gegenüber 1979, real nahmen sie um 2,2 O/o 
ab. Die A u f t r a I!: s b e s t ä n d e lagen 1980 gegenüber dem 
Vorjahr um 5,8 O/o höher. 

Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäfti~
ten 19RO mit durchschnittlich rd. 1,263 Mill. tätigen Personen 
um 1,8 O/o über clem Stand des Vorjahres. Die Lohn- und Ge-
haltsumme erhöhte sich gegeniiber 1979 um 10,5 bzw. 11,l O/o. 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden übertraf mit 1 745 
Mill. das Ergebnis für 1979 um 1,2 O/o. 
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Warenverkehr 
Im Jahr 1 9 8 O hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Liefe-

rungen) im W a r e n v e r k e h r zwischen der B u n d e s -
r e p u b 1 i k D e u t s c h 1 a n d und der D e u t s c h e n D e -
m o k r a t i s c h e n R e p u b 1 i k und Berlin (Ost) gegenüber 
dem Vorjahr um 1,6 Mrd. DM oder Verrechnungseinheiten 
(1 VE = 1 DM) zugenommen und belief sich auf 10,9 Mrd. DM. 
Die Steigerungsraten lauten: für 1980 16,8 °/o, für 1979 9,8 O/o 
und für 1978 1,2 6/o. 

Außenhandel 
Die Entwicklung des A u ß e n h a n d e l s der Bundesrepu-

blik Deutschland im Jahr 1 9 8 o in der Gliederung nach 
W a r e n zeigt, daß sich das Ergebnis gegenüber 1979 auf Sei-
ten der E i n f u h r insgesamt um nominal 16,9 °/o und real 
um 2,2 O/o erhöht hat. Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft 
(1980 gegenüber 1979: nominal + 18,2 °/o, real + 1,9 O/o) hat sich 
in der Gliederung nach Warengruppen der Import von Roh-
sto~fen (nominal + 38,0 °/o, real - 5,9 O/o) dem Wert nach am 
kräftigsten erhöht; die Bezüge von Halbwaren erfuhren eine 
Steigerung um nominal 19,3 O/o bei einer realen Abnahme um 
1,8 %, die Einfuhr von Fertigwaren erhöhte sich um nominal 
12,4 O/o und real 4,9 •/o. Die Wareneinfuhr im Bereich der Er-
nährun_gswirtschaft nahm nominal um 8,6 O/o und real um 
3,5 O/o zu. Die A u s f u h r insgesamt stieg 1980 gegenüber 1979 
um nominal 11,4 O/o und real 4,2 O/o, wobei die Ernährungswirt-
schaft Zuwachsraten von nominal 18,0 O/o und real 6,9 °/o ver-
zeichnen konnte. Bei Waren für die gewerbliche Wirtschaft 
betrug die Ausweitung des Exports nominal 11,0 °/o und real 
4,0 O/o. 
Verkehr 

Der G' ü t e r v e r k e h r der Verkehrszweige zeigte für 
1 9 8 O eine eher abnehmende Tendenz. Gegenüber 1979 er-
höhte sich der Straßengüterverkehr mit + 3,0 O/o deutlich we-
niger als im Jahr zuvor; insgesamt wurden im Berichtsjahr 
245 Mill. t von deutschen Lastkraftfahrzeugen transportiert. 
Relativ schwach war auch die Znnahme des Güterverkehrs 
auf der Schiene um 0,8 O/o auf 374 Mill. t. Die Binnenschiffahrt 
verbuchte bei einer Abnahmerate von 0,70/o ein Transport-
a11fkommen von ?4!i Mill. t. Mit 152 Mill. t Gütern beförderte 
die Seeschiffahrt 5,6°/o weniger als im Vorjahr. 

Nach vorläufigen Ergebnissen ereigneten sich im Jahr 1 9 8 0 
rd. 378 000 (gegeniiber 1979 + 2,9 •/o) Straß e n verkehr s -
u n f ä 1 1 e mit Personenschaden; dabei wurden 12894 
(- 1,50/o) Menschen getötet und rd. 499000 <+ 2.70/o) verletzt. 
Die Zahl der von der Polizei gemeldeten Unfälle, bei denen 
nur Sachschaden entstand, belief sich auf 1,304 Mill.(+ 0,9 •/o). 

Bil!Iung und Kultur 
Im P r ü f u n g s i a h r 1 9 7 9 (Wintersemester 1978'79 und 

Sommersemester 1979) haben deutsche und ausländische Kan-
didaten an oen H o c h s c h u 1 e n im Bundesgebiet rd. 153 000 
Abschlußprüfungen bestanden, davon rd. 106 900 Diplom- und 
Staatsprüfungen, rd. 11 900 Doktorprüfungen und 34 100 Gra-
duierungen. 

Sozialleistungen 
Nach dem Ergebnis des Mikrozensus hatte die g e setz -

liehe Rentenversicherung im April 1979 
27 Mill. Mitglieder (Männer: 15 Mill.; Frauen: 12 Mill.). 14,8 
Mill. der Versicherten waren Mitglied der Rentenversicheruhg 
der Arheitet'. 11,8 Mill. der Rentenversicherung der Angestell-
ten und 363 000 Pet'sonen waren Mitglied der Knappschaft-
lichen Rentenversicherung. Gegenüber 1972 hat der Versicher-
tenbestand um 2,6 O/o zugenommen. 

Löhne und Gehälter 
Die Indizes der t a r i f 1 i c h e n S t u n d e n I ö h n e der 

Arbeiter in der gewerblic'hen Wirtschaft und bei Gehietskör-
pe~cchaften stieiren im Dnrchsrhnitt für das Jahr 1!1110 um 
6.5•/o und die tariflichen Monatsgehälter für Angestellte um 
5 9 •/o. Im .Jahresdurchschnitt haben sich 1980 gegenüber dem 
Vorjahr die B r u t t o wo c h e n v e r d i e n s t e der Arbei-
ter in det' Industrie bei den Männern um 6,0 •/o auf 596 DM 
und bei den Frauen um 6,3 °/o auf 408 DM erhöht. Die B r u t -
t o m o n a t s v er d i e n s t e der Angestellten in Industrie, 
Handel. Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe stie-
gen l!IRO irn Jahresnurcl'schnitt bei den Männem um 7,5 'I• 
auf 3421 DM und bei den Frauen um 7,40/o auf 2202 DM. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Pr e i s e 
von Januar 1981 bis F e b r u a r 1 9 8 1 gestie~en. Der Index 
der Er7.eugerprei~e gewerblicJ-oet' Prod1t'kte (1976 = 100) er-
höl\te sich gegenHber Januar 19111 um 0.8 •/e, er lag um 6. 7 1/o 
höher als vor Jahre~frist. Der PreisinrfP'i: fiir die Lebenshal-
tting aller nrbraten Haushalte <1976 = 100) hat sich von Ja11uar 
19Rl bis Fehruar 1981 um 0.7°/o erhöht; er übertraf seinen 
Stand vom Februar 1980 um 5,5 °/o. HaJSt. 
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Schweinebestand . „ „ ... „ . „ „ . „ . . . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge . . . . . . . 
FangmengenderHochsee-undKüstenfischerei ..... 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ............... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . .. 

Grundstoff- und Prmluktionsgütergewerbe . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 

Index der Nettoproduktion 
ProdUzterendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . 

Elektrizitäts-und Gasversorgung . . . . . . . . . . 
Bergbau „ .. „ .. „ .. „. „ „ .. „. 
Verarbeitendes Gewerbe .............. . 

Grundstoff-und Produktionsgiltergewerbe . . . 
InvestitionsgüterproduzierendesGewerbe .•. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . 
Index de~ _Brull?.produktion für 

Investi.tionsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter .................... . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . 
Beschäftigte . „ „ . „ „ .. „ . . . . . . . ... 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ............................ · 
dar.: Auslandsumsatz ................... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . . . 
Bauh;iuptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete ,Ybeitsstunden .............. . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ......... . 

Handwerk 

Bauhauptgewetbe . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz .... „ „ .. „. „. „ „. „. 

Bautitlgkelt und Wobuungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ...................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ...... , 

Baufertigstellungen, Wohnungen. . . . . . . . . . . . . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels ........ „ „ . „ . „ . „ . 
Gastgewerbes ................. „ .... . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . " . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

War0nverkehr mit.Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ..... . 

nach Berlin (West) .... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Talläcbliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . ... 
fünährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr .............. . 
Ausfuhr „ ••• „ .. „. „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . . . . . 
Ausfuhr ........ . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

Wirtschaftszahlen 1) 

Emheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

l 000 
1000 
l 000 
1000 
l 000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 OOOt 
1 OOOt 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1000 
Mill.Std. 

Grundzahlen 

1977 1978 1979 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61 353 61 322 61 439 
29 852 27 441 28 682 
48 328 48 039 48 392 
58 434 60 268 59 197 

'25044 
21347 
1030 

231 
231 

797 
787 

25230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

25548 
21978 

876 
88 

304 

693 
688 

21 801 23 237 23 089 
334 353 368 
33 33 28 

101,3 106,3 
97,1 101,2 

103,0 108,5 
103,1 108,2 

99,2 104,8 
86,3 93,5 

10();6 106,0 
97 ,9 104,3 

113,7 116,7 
167,4 179,0 
83,7 83,6 

114,5 116,6 
112,3 116,7 
115,0 115,5 
114,4 115,0 
117,9 121,9 
95,2 102,S 

109,S 109,3 
117,2 118,4 

7 632 7 584 
791 772 

80 261 83 327 
18 966 20028 

115,6 

1168 
143 

142,5 

1190 
141 

117,8 
115,4 
119,S 
116,7 

120,2 
115,4 
121,1 
113,5 

123,0 
190,9 
86,8 

122,6 
125,S 
120,9 
119,8 
126,2 
109,5 

114,6 
12D,3 

7 608 
771 

92121 
22131 

160,8 

1240 
144 

1980 1980 

Aug. Sept Okt Nov. Dez. 

. . . 61616 
30 108 40 278 
51 892 52 113 
59 487 55101 

61653 . . . . . . . .. 
32 908 32 460 22 500 29 045 
53 764 52 546 47 481 52 663 
57 450 60 002 58 596 63 999 

889 
137 
308 

767 
755 

23466 
376 
24 

122,2 
121,l 
133,0 
121,6 

127,2 
117,0 
129,1 
114,7 

122,8 
190,8 
85,6 

122,7 
121,7 
122,8 
119,1 
130,0 
106,6 

119,3 
114,6 

7660 
763 

99667 
24200 

' 165,2 

1263 
145 

... 
25 792 
22274 

865 
43 

324 

1123 
138 
299 

888 
189 
275 

968 1118 
264 357 
246 226 

732 
724 

24066 
353 

14 

818 
814 

409 
30 

863 
859 

419 
18 

707 
698 

376 
30 

101,5 122,8 133,0 116,4 
103,1 117,3 129,5 111,0 
102,3 121,9 130,9 118,3 
97,ß 133,7 144,4 119,S 

128,3 1i6,0 125,7 125,9 
114,l 109,3 109,3 106,1 
131,6 129,3 128,2 128,6 
101,3 103,l 114,3 114,7 

104,7 122,4 125,7 133,9 
146,2 164,5 189,9 220,0 
75,8 79,4 84,4 89,5 

103,3 122,3 124,8 133,6 
109,4 120,0 122,3 124,6 
95,4 123,2 124,5 136,6 
98,2 122,2 123,8 132,3 

123,2 124,4 133,2 146,4 
106,5 lJ7,5 117 ,6 144,7 1 

98,7 122,4 121,0 134,8 
84,7 117,9 118,7 125,3 

7693 7717 7686 7657 
668 790 840 762 

85 763 105 725 110 472 100 108 
19 359 26 197 26 420 24 282 

163,1 

1289 
138 

192,7 

1294 
176 

171.S 

1279 
182 

129,3 

1265 
145 

81& 
810 

22700 
383 
30 

116,9 
107,4 
127,8 
101,9 

123,3 
106,0 
125,8 
111,9 

117,6 
221,5 
88,8 

119,1 
104,2 
127,7 
113,0 
133,4 
75,4 

141,1 
102,4 

7604 
694 

101948 
26537 

144,0 

1 242 
91 

1981 

Jan. Febr. 

15 684 
50183 
61680 

. .. 
1309' 1300 

402 374 
228 239 

379 

119,1 
117,7 
123,0 
111,0 

125,7 
108,7 
129,0 
103,4 

7 555 
721 

93574 
22266 

1193 
74 

1979 1980 

1976 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill.DM 

1000 
Millm• 

1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

'1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Milli.DM 
lofill.OM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

94,6 
98,5 
95,2 

108,0 

29,3 
12,2 
34,1 

164,0 
171,3 
145,S 
140,6 
155,8 

1973 
l 738 

367 
330 

19598 
3 275 

16065 
22 801 

1144 
21520 

103,7 
105,4 
102,0 
101,l 
99.1 

120,l 
102,8 
102,5 
103,7 

151,3 
108,9 
109,5 
107,l 

3 719 3 836 
259 650 289 933 

35,S 32,0 
14,5 14,0 
30,7 29,8 

170,9 
180,1 
152,6 
146,7 
164,3 

2075 
1771 

381 
325 

20309 
3217 

16815 
23 742 
1 j49 

22442 
111,S 
10'.J,8 
98,4 

101,1 
102,7 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2197 
1868 

393 
382 

24337 
3 329 

20704 
26206 
1308 

24726 
121,6 
117,6 
108,l 
104,2 
96,4 

116,6 

31,7 
14,5 

201,2 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2370 
1944 

441 
465 

28438 
3 614 

24465 
29200 
1544 

27 447 
124,3 
122,5 
123,5 
lll,5 
90,3 

2.Vj 
156,4 
124,3 
125,3 
121,4 

3 803 
77352 

Juli 
35,6 
15,8 
17,3 

203,2 
200,8 
190,3 
174,3 
222,2 

2547 
1923 

481 
468 

29177 
3 537 

25 250 
29284 

1571 
27sr.rT 

129.S 
123,4 
121,7 
111,0 
91,2 

3.Vj 
155,7 
112,8 
119,9 
92,6 

4.Vj 
155,7 
124,6 
119,5 
139,1 

1. Vj_ 
159,0 
88,5 
90,8 
81,8 

3 914 3 997 3 881 
69 240 85 775 66297 

Aug. 
31,4 
15,0 
17,7 

183,8 
180,1 
182,1 
162,2 
221,2 

2077 
1601 

470 
409' 

24329 
3 217 

20845 
24196 

1399 
22621 

106,5 
. 100,3 

123,4 
112,8 
91,4 

1980 
Sept 

32,6 
16,2 
22,2 

211,6 
194,I 
194,9 
175,4 
233,4 

2458 
2026 

409 
390 

27809 
3423 

23 983 
29435 

1598 
27620 

121,5 
122,6 
123,6 
112,1 
90,8 

Okt 
35,7 
17,l 
27,8 

219,0 
219,I 
178,0 
164,9 
204,7 

2749 
2205 

554 
491 

' 30341 
3 867 

26006 
32016 

1805 
29971 

133,0 
132,6 
123,2 
112,9 
9'1.,6 

2.Vj, 
l(i(),5 
120,1 
124,3 
108,l 

3 896 
76871 

Nov. 
27,0 
14,7 
24,5 

200,8 
218,2 
152,l 
154,4 
148,1 

2397 
1988 

455 
444 

28 433 . 
3683 

24301 
28 810 

1531 
27953 

121,0 
118,l 
126,9 
114,l 
89,9 

3.Vj 
151,0 
107,4 
109,8 
100,5 

3984 
80334 

Dez. 
27.5 
12,8 

205,7 
266,4 
162,9 

'lt6,1 
1$7,4 

2142 
1803 

488 
,597 

29262 
3969 

24938 
30273 

1634 
28~ 

120;3 
122,0 
131,4 
116,0 
88,3 

4.Vj 

103,2 

1981 
Jan. 

191,5 

307 
439 

28195 
3584 

24312 
27271 

1 767 
25327 
116,4 
110,6 
130,9 
115,3 
88,1 

Abschn. 
Stalist 

Monats-
zahlen 
s .... 

152* 
152* 
152* 
152* 

157* 
151* 
157* 

159* 
159* 

14* 
lliO* 
161* 

163* 
163* 
163* 

· 163* 

164* 
164* 
164* 
164* 

165* 
165* 
165* 
165* 
165* 
165* 
165* 
165* 
165* 

167* 
167" 

162* 
162* 
162* 
162• 

1111• 

172* 
172* 

171* 
111• 
111• 
111• 

173* 
173* 
173* 

174* 
175* 
176* 
176* 
176* 

177* 
177* 

177* 
177* 

178* 
178* 
178* 
178* 
178* 
178* 
178* 
178* 
178* 
178* 
178* 

') Tiefer gegliederte Angab~n enthalten die Tabellen 1m Abschnitt .Stallsllsche Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spal~ angegeben. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung . . . . ................. . 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Gestorbene . . . . ... „ ...... „ .. „ .... . 

Erwerbstädgli:elt 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

~=~~r:.::::::::::::::.::::::.: ·: :· 
Offene Stellen „ .. „ . „ „ . „ .. „ . „ . „ . 

Unternehmen nnd Arbeltsstitten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . . .... 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge . . . . . . . . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ..... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
1nvestitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..... 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ............. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt· ......... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . . . . . 
Bergbau „ „ ... „ ... „ „ „. „ .. „ 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter . . . . . .· . . . . . . . . . . . . . . : . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . .' . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden ................. . 
Umsatz, .................•... '. ...... . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . • : . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte „ . „ . „ „ ... „ . „ .. „ . „ 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 

Handwerl< 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 

Beschäftigte „ .. „ ... „ „ „ „ „ . „ . „ 

Umsatz ............... „ ........... . 

BantitiP:eit nnd Wohaungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen „ ... „ „ .. „ „ „ .... „ „ 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............. . 
Hudel, Gutgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gastgewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . 

nach Berlin (West) . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes ............ . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Aallenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft ............. . 
Gewerbliche Wirtschaft. . : . . . . . . . . . ·. 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Emährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr ............... . 
' Ausfuhr „ .... „ .. „ .. „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ......... . 

Torms of Trade (Austauschverhältnis) .......... . 

1977 

1976 

- 0,2 
- 21 
- 3:8 
- 4,4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13,7 
+ 0,6 
- 2,1 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 0,3 
+ 3,2 
+ 0,7 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 6,9 

- 0,9 
- 1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

- 7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2/J 
+ 1,1 
- 0,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränden.mgen In % 

Voriahr 
1978 1979 

•e•enüber 
1977 1978 

- 01 
- 3'4 
- 1~ 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 36 
-11'.6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,6 
+ 6,9 
- 01 
+ 1$ 
+ 3,9 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 3,4 
+ 7,7 

+ 0,2 
+ 1,0 

- 06 
- 2'4 
+ 3:8 
+ 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,3 
+ 1,7 
-11,8 
-54,l 
+23,8 

- 4,6 
- 4,5 

- 0,7 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 

·+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 6,6 
+ 3,8 
+ 5,1 
+ 7,5 
+ 4,7 
+ 4,2 
+ 3,5 
+ 6,8 

+ 4,8 
+ 1,6 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

1980 

1979 

+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 1,5 
+55,9 
+,1,4 

+ 9,9 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,l 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 2,9 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 1,4 
+ 6fi 
+ 1,1 

- 0,2 
- 0,1 
- 1,4 
+ 0,1 
- 3,0 
+ 1,6 
- 0,6 
+ 3,0 
- 2,6 

+ 4,1 
- 4,7 

+ 0,7 
- 1,1 
T 8,2 
+ 9,3 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat 

Nov. 80 Dez. 80 Jan. 81 Febr. 81 Nov. 80 
gegenüber 

Nov. 79 Dez. 79 Jan. 80 Febr. 80 Okl 80 

+ 0,4 1) 
- 9,9 + "i,9 
+ 1,8 + 16,8 
- 1,9 + 7,1 

+ 0,63) 
+ 0,9•) 
+ 21,l 
+298,2 
- 13,6 

+ 29,0 
+344,4 
- 15,7 

+ 7,6 + 27,8 
+ 7,1 + 27,7 

+ 1,8•) + 1,5 
- 0,2 + 11,0 
+ 0,0 - 0,1 

- 6,5 
- 7,0 
- 6/J 
- 7,2 

+ 1,1 
- 5,3 
+ 2,2 
- 6,1 

- 2,5 
+ 2,8 
- 0,4 
- 2,3 
- 6,9 
- 0,9 
- 2,3. 
+ 3,5 
- 8,4 

+ 3,0 
- 5,6 

+ 5,0 
+ 0,9 
+ 8,2 
+ 1,9 

+ 0,2 
- 7,7 
+ 1,1 
- 4,0 

- 10,2 
+ 2,7 
+ 4,5 
- 9/> 
- 12,9 
- 9,8 
- 114 
+ o). 
- 27,9 

- 8,0 
- 12,3 

- 04 - 0,6 
- 6~ + 0,0 
- 04 ' + 6,9 
+ 0:1 + 7,0 

+ 5,9 
- 3,6 
- 3,9 

+ 26,2 
+309,3 
- 19,2 

- 1,3 

:: :'.~ 
- 2). 
- 8,2 

- 0,9 
- 8,0 

- 4,7 

- 10 
- 9:4 
- 1,3 
+ 0,4 

+31,0 
+267,9 
- 23,5 

- 6,8 - 0,7 . . . . .. 

+ 0,2 - 0,6 - 1,2 .. . 
- 10,7 - 21,4 - 19,8 .. . 

+ 0,1•) 
X 
X 
X 

+ 0,6•) 
+ 0,8•) 
+ 8,9 
+40,0 
-10,41 

-18,l 
-18,8 

+ 1,8•) 
-10,2 
+61,l 

-12,5 
-14,3 
- 9,6 
-17,2 

+ 0,2 
- 2,9 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 6,5 
+15,9 
+ 6,0 
+ 7,1 
+ 1,9 
+ 9,7 
+ 6,9 
+ 9,9 
- 2,5 

+11,4 
+ 5,6 

- 0,4 
- 9,3 
- 94 
- 8:1. 

-24{> 

- 1,0 
-20,5 

Vormonat 
Dez. 80 Jan. 81 

gegenüber 
Nov. 80 Dez. 80 

X 
X 
X 

+15,6 
+35,3 
- 8,2 

+15,7 
+16,0 

- 5,7•) 
+ 1,7 
+ 2,2 

+ 0,4 
- 3,2 
+ 8,0 
-14,7 

- 2,1 
- 0,1 
- 2,2 
- 2,4 

-12,2 
+ 0,7 
- 0,8 
-10,9 
-16,4 
- 6,5 
-14,6 
- 8,9 
-34,3 

+ 4,7 
-18,3 

- 0,7 
- 8,9 
+ 1,8 
+ 9,3 

+11,4 

- 1,8 
-36,9 

X 
X 
X 

+11,ö 
+12,5 
+ 0,9 

- 1,3 

+ 1,9 
+ 9,6 
- 3,8 
+ 8,9 

+ 1,9 
+ 2,5 
+ 2,5 
- 7,6 

- 0,6 
+ 3,8 
- 8,2 
-16,l 

- 4,0 
-19,3 

Febr. 81 

Jan. 81 

X 
X 
X 

- 0,7 
- 6,9 
+ 4,9 

••• 1 

1. Vj 80 2. Vj 80 3. V] 80 4. Vj 80 1. Vj 80 2. Vj 80 3. Vj 80 4. Vj 80 

+27,0 
+ 4,4 
+ 7,7 
- 4,0 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 18 
+ 4> 
+ 4,1 
+ 0,4 
+ 4,1 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

+26,0 
+ 5,9 
+ 6,8 
+ 3,3 

+ 3,1 
+11,7 

- 9,9 
- 3,4 
- 2,8 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 5,9 
+ 5,5 

+ 3,2 
+17,7 

+19,8 
+ 3,5 
+23,l 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 

\ + 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

- 2,6 

- 9,9 
+ 3,6 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,9 
+ 4,1 

+12,l 
+21,6' 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+18,l 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,2 
+ 7,0 
- 6,3 

!. Vj79 
+ 9,1 
+ 17,2 
+ 21,6 
+ 5,1 

+ 3,1 
+ 15,2 
Okl 80 

Okl 79 
+ 10,2 
+ 1,2 
+ 6,1 

+ 0,8 
+ 6,1 
+ 2,1 
+ 1,8 
+ 2,9 

+ 8,1 
+ 0,8 

+ 7,9 
+ 14,0 

+ 7,8 
+ 6,3 
+ 8,0 
+ 6,9 
+ 21,8 
+ 6,0 
- 27 
+ o'.2 
+ 10,7 
+ 6,7 
- 3,7 

gegenüber 
2. Vj79 
+ 2,6 
- 34 - o:S 
- 11,0 

+ 2,4 
- 0,6 

3. Vj 79 
+ 0,8 
- 4,8 
- 84 
+ s:S 
+ 1,8 
+ 16,0 

Nov. 80 Dez. 80 
gegenüber 

Nov. 79 Dez. 79 
- 14,2 - 14,7 
- 3,1 - 25,8 
-· 4,6 ... 

- 3,4 
+ 2,1 
+ 3,9 
+ 4,3 
+ 3,0 

- 3,5 
- 2,4 

- 7,5 
+ 4,0 

+ 4,5 
+ 0,9 
+ 5,0 
+ 0,4 
+ 6,6 
+ 0,0 
- 7,3 
- 7,4 
+ 12,7 
+ 8,5 
- 3,7 

+ 8,9 
+ 7,1 
+ 4,7 
+ 4,9 
+ 4,2 

+ 10,8 
+ 8,0 

- 5,3 
+ 40,2 

+ 13,7 
+ 13,2 
+ 13,6 
+ 14,2 
+ 32,3 
+ 13,3 
- 01 
+ 6~ 
+ 13,9 
+ 6,7 
- 6,3 

4. Vj 79 

- ü,6 

Jan. 81 

Jan. 80 

+ 0,4 

- 16,5 
- 3,1 

+ 2,1 
+ 3,1 
+ 1,8 
- 2,4 
+ 23,2 
- 3,9 
- 6,1 
- 8,9 
+ 8,6 
+ 7,2 
- 1,3 

4. Vj79 
+ 7,9 
-29,0 
-24,0 
-41,2 

' - 1,1 
-22,7 

gegenüber 
1.Vj80 2.Vj80 
+ 0,9 - 2,2 
+35,7 -10,6 
+36,9 -11,7 
+32,2 - 7,0 

+ 0,4 
+15,9 

+ 2,3 
+ 4,5 

Okl 80 Nov. 80 Oez, 80 

Sepl 80 
+ 9,5 
+ 5,1 
+25,4 

+ 3,5 
+12,9 
- 8,7 
- 6,0 
-12,3 

+11,8 
+ 8,8 

+35,6 
+25,7 

+ 9,1 
+13,0 
+ 8,4 
+ 8,8 
+13,0 
+ 8,5 
+ 9,5 
+ 8,2 
- 0,3 
+ 0,6 
+ 0,9 

gegenüber 
Okl 80 Nov. 80 

-24,2 + 1,6 
-140 -12,7 
-11'.9 ... 

- 8,3 +.2,4 
- 0,4 +22,l 
-14,6 + 7,1 
- 6,4 + 7,6 
-27,7 + 6,3 

-12,0 -10,6 
- 9,8 - 9,3 

-17,9 + 7,1 
- 9,6 +34,6 

- 6,3 + 2,9 
- 4,8 + 7,8 
- 6,6 + 2,6 
-10,0 + 5,1 
-lS,2 + 6,7 
- 9,7 + 5,0 
- 9,0 - 0,6 
-10,9 + 3,3 
+ 3,0 + 3,5 
+ 1,1 + 1,7 
- 1,9 - 1,8 

3. Vj 80 

- 6/J 

Jan. 81 

Dez. 80 

- 7,2 

- 3,6 
- 97 - 2:S 
- 9,9 
+ 8,2 
-10,8 
- 3,2 
- 9,3 
- 04 
- o~ 
- 0,2 

1) September '1980 gegenüber September 1979. - ') September 1980 gegenüber August 1980. - •) August 1980 gegenüber August 1979. - •) August 1980 gegenüber Juli 1980. - •) August 
1980 gegenüber April 1980. - •)Dezember 1980 gegenüber August 1980. , -
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Wirtschaftszahlen1
) 

Grundzahlen 

1977 1978 1979 1980 1980 1981 Abschn. 
Gegenstand Stallst 

der Nachweisung Einheit Durchschnitt Monats-
bzw. Stichtag Aug. Sept Okt Nov. Dez. Jan.· Febr. zahlen 

s .... 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 98 99 104 ... 95 114 110 117 . .. . .. . .. 182* 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 99 99 101 ... 1032) 91~ 

100 
. .. 182* 

Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 106 113 124 ... 153 153 130 ... . .. . .. 182* 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen . . . . . . , ·. . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 95 99 109 ... 97 108 114 109 ... . .. . .. 182* 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr . . . . 1976 = 100 102 106 114 ... 100 120 121 l11 . .. . .. . .. 182* 

Werkfernverkehr ...... 1976 = 100 106 99 105 ... 111 127 124 107 ... ... . .. 182* 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 101 107 107 ... 104 112 109 99 ... . .. . .. 182* 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 98 100 112 ... 107 98 ... i34 ... . .. . .. 182* 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 115 124 130 ... 106 113 J23 ... ... . .. 182* 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 96 95 110 95 83 92 86 89 95 ... . .. 182* 

Geld DDll Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd.DM 67,5 16) 79,9 84,0 81,3 80) 81,2 84,0 84,0 ... . .. 187* 
Sparetn1agen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 437,1 466,4 478,4 485,8 459) 459,2 460,5 461,8 485,8 ... . .. 187* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... Mrd.DM 838,7 926,7 1039,5 1140,7 1083,6 1 093,9 1102,5 1116,3 1140,7 ... . .. 187* 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . ... Mrd.DM 237,6 272,3 . 300,5 321,7 309,4 310,9 314,4 321,4 321,7 
98.,i 9ij 187* 

Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1972 = 100 101,4 108,9 105,5 99,6 102) 100,5 101,2 98,5 98,3 187* 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . % 102,6 103,8 96,9 92,6 95,7 94) 93,0 91,3 90,7 90,5 87,7 187* 

Flnmzen uud Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperscbaftsteuer ....... Mill.DM 12 208 12 719 13 445 14488 10555 22769 10195 9 595 29499 11983 ... 192* 
dar.:Lohnsteuer(l00%) ................... Mill.DM 7564 7668 8089 9297 9 515 9 387 9219 8978 15 580 9 956 ... 192* 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . Mill.DM 5224 6105 7017 7 787 7669 6 852 7 441 8869 8824 9171 ... 192* 
dar.: Umsatzsteuer (100'/o) ................. Mill.DM 3 280 3 886 4150 4404 4255 3922 4009 5281 5 346 5 953 ... 192* 
Zölle (100'/o)undVerbrauchsteuern ............ Mill.DM 3 320 3496 3 632 3 732 3674 3774 3 658 3 854 6799 1094 ... 192* 
dar.: Mineralölsteuer .................... Mill.DM 1599 1 705 1 762 1 779 1 731 1849 1 753 1876 3 640 94 ... 192* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ 1976 = 100 102,5_ 100,8 106,0 112,7 112,7 112,6 113,2 114,8 116,3 117,6 118,5 195* 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . 1976 = 100 98,9 95,5 96,9 99,3 95,4 91) 98,8 101,0 103,0 102) 102,3 196* 
pflanzlicher Produkte . . . . 1976 = 100 92,4 91,8 94,3 99,8 94,5 94,0 98,4 101,3 104,0 104,5 105,3 196* 
tierischer Produkte . . . . . . 1976 = 100 101,4 96,9 98,0 99,1 95,8 98,4 99,0 100,9 102,6 101,4 101,1 196* 
forstw. Produkte . . . . . . . 1970 = 100 148,3 160,8 168,0 187,9 184,6 185) 186,I 188,7 207,0 ... . .. 197* 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 149) 145,5 156,1 173,6 172,8 174,5 176,l 178,5 179,7 ... . .. 198* 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 1976=100 102,7 103,9 108,9 117,1 117,6 117,7 118,7 119,5 120,0 121) 122) 0 199* 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 104) 107,5 111,2 116,9 117,9 117,9 118) 118,4 118,5 119,3 119,8 '199* 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 1976 = 100 101,9 104,1 112,6 122,6 122,7 122,3 123,4 125,l 126,3 127,3 129,1 199* 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... 1976 = 100 102,8 103,6 108,9 116,6 117,0 117,0 117,4 118,2 118,8 119,7 120,6 199* 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . 1976 = 100 99,8 99,1 109,6 122,2 121,9 121,5 122,2 124,2 125,9 126,9 128,9 199* 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . 1976 = 100 103,7 106,0 109,1 114,4 115,3 115,3 115,5 115,6 115,7 116,6 117,2 199* 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ....... 1976 = 100 102,9 104,6 109,7 117,9 118,9 119,2 119,6 119,8 119,9 120,6 · 121,3 199* 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . .. 1976 = 100 106,9 106,0 106,4 109,0 109,3 109,5 109,6 110,3 110,4 111,l 111,3 199* 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 1976 = 100 101,8 101,0 108,0 116,5 116,6 115,6 115,9 117,5 119,2 120,3 121,9 202• 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 103,9 106,4 110,l 116,l 116,7 116,5 116,7 117,4 118,0 119,0 119,7 204* 

Preisindex für die Lebenshaltung 
117,9 aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 103,7 106,5 110,9 117,0 117,7 117,7 118,6 119,3 120,3 121,2 205* 

ohne saisonabhängige Waren ............ 1976 = 100 103,8 106,8 110,3 117,1 117,8 Il8,0 118,4 Il8,9 119,5 120,2 121,0 205* 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 104,9 106,4 108,2 112,7 113,6 112,9 112,5 113,1 113,8 115,3 116,2 205* 
Kleidung, Schuhe .................. 1976 = 100 104,4 109,0 114,2 120,8 121,2 122,1 122,6 123,2 123,4 124,0 124,7 205* 
Wohnungsmiete ................... 1976 = 100 103,4 106,4 109,8 115,4 116,0 116,5 116,7 117,0 117,3 117,7 118,1 205* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100,9 103,3 124,8 137,6 135,5 134,7 137,6 141,l 145,4 148,2 151,0 205* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 103,2 106,2 110,2 116,7 116,8 117,4 118,l 119,l 119,7 121,2 121,8 205* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1976 = 100 110,l 105,1 110,0 116,8 118,2 117,8 117,8 117,9 118,7 119,6 120,5 205• 
die Körper- und Gesundheitspflege ...... 1976 = 100 103,9 108,0 112,6 119,1 119,8 120,4 120,8 121,3 121,6 122,7 123,7 205* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . 1976 = 100 101,7 103,4 106,1 108,9 109,l 109,4 109,9 110,l 110,2 110,6 111,3 205* 

Persönliche Absstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 105,4 109,4 114,5 123,2 125,4 125,5 125,7 126,3 127,2 127,6 128,5 205* 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 1976 = 100 103,7 106,7 Jll,I 117,3 118,I 118,1 118,3 119,0 119,7 120,7 121,6 205* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1976 = 100 103,5 106,1 110,2 116,0 116,6 116,7 166,9 117,5 118,1 119,2 120,0 205* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern. . . . 1976 = 100 103,5 105,7 109,3 114,8 115,3 115,2 115,3 116,l 116,8 118,3 119,0 205* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . 1976 = 100 102,7 105,l 109,2 115,0 115,7 115,3 115,2 116,2 117,0 118,6 119,4 205* 

Index der Einfuhrpreise ................. 1976 = 100 101,5 97,7 109,1 125,3 124,2 124,7 127,0 129,8 130,9 135,1 139,0 208* 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 101,7 103,3 108,2 115,1 115,3 115,6 116,l 116,5 116,6 117,8 118,9 210* 

1979 1980 

Preisindex für 
Mai Aug. Nov. Febr. Mai Aug. Nov. 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... 1976 = 100 104,9 111,3 121,l 134,1 120,4 123,7 125,2 128,8 134,S 136,1 136,9 201• 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 102,7 109,4 120,8 136,2 . 119,6 124,6 125,5 131,0 137,0 138,7 138,0 201• 

Löbue uud Gehälter April Juli Okt 
Industrie 

Jan. April Juli Okt 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... Std. 41,7 41,6 41,9 41,6 41,9 42,1 42,l 41,3 41,8 41,8 41,6 123* 
Index 1976 = 100 100,2 100,3 101,2 100,3 100,9 101,5 101,5 99,2 100,8 100,8 100,2 123* 

Bruttostundenverdienste . DM 11,27 11,88 12,55 13,41 12,47 12,68 12,68 12,72 13,30 13,61 13,63 123* 
Index 1976 = 100 106,4 112,8 119,3 127,2 118,8 121,2 121,3 121,7 126,7 130,1 130,3 -

Bruttowochenverdienste . . . . . . DM 471 496 527 559 522 534 534 526 556 569 567 -
Index 1976 = 100 106,9 113,0 120,6 127,5 119,9 123,1 123,2 120,4 127,8 131,1 130,6 -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 2433 2 583 2 755 2965 2 730 2 775 2 798 2832 2940 2997 3013 125* 
Index 1976 = 100 106,2 113,0 119,9 128,3 119,3 121,5 122,4 123,4 127,8 130,7 131,2 -

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . 1976 = 100 106,9 112,7 119,0 126,7 118,l 120,6 120,8 121,4 125,9 129,6 129,9 48* 

Monatsgehälter . . . . . . . . 1976=100 106,5 111,8 117,3 124,2 117,5 118,5 118,6 118,9 124,7 126,6 126,7 48* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 107,9 113,6 120,8 129,4 122;4 122,4 122,4 122,5 131,7 131,7 131,7 -
') Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - •) 2. Vj 1980. -
3) 3. ·Vj 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr ..................... . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen „ ... „ „ . „ ....... „ „ 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . „ „ . . „ . . „ . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . 
Spareinlagen .. , ....................... . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Flnllll.Z~n und Stenem 
Einkommen-(100%) und Körperschallsteuer ....... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ................... . 
Umsatzsteuer (IOO'/o) und Einfuhrumsatzsteuer ..... . 
dar.: Umsatzsteuer (I00%) .................. . 
Zölle(l00%)undVerbrauchsteuern ............. . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . 
ErzeugerPreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

GrundstoftPreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 

Investitionsgüter ...................... . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) . . . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . . . . . 

Index der Großhandelsverkaulspreise . . . . . . . . . . 
Einzelhandelspreise ................ . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . „ . „ „ . . . 

ohne saisonabhängige Waren ............ . 
Nahrungs- und Genußmittel ............ . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete .................... . 
~lektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsftihnmg . . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest und Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Sozialhilfeempfängern. . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehilter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste . . . fud~~ 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . 

Monatsgehälter .. " ...... . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ....... „ .......... . 

1977 

1976 

- 2,2 
- 0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9P 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,5 
- 1,1 
- 7,6 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6,9 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,7 

+ 4,9 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 6,4 
+ 7,5 
+ 6,1 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6,5 

+ 7,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vonahr 
1978 1979 

1977 1978 

+' 1,1 

+ 7,1 

+ 4P 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 1,7 
- 3,4 
- 0,6 
- 4,4 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 0,7 
+ 2,2 
+ 1,7 
- 0,8 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3,7 
+ 1,6 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5JJ 
+ 5,3 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,I 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 31 
- 6:6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,9 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9. 
+ 3,4 
+ 3,9 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

Veränderung gegenuber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1980 Nov. 80 Dez. 80 Jan. 81 Febr. 81 Nov. 80 Dez. 80 Jan. 81 Febr. 81 
gegenüber gegenüber 

1979 Nov. 79 Dez. 79 Jan. 80 Febr. 80 Okt 80 Nov. 80 Dez. 80 Jan. 81 

-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+14,9 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,8 
+ 1,1 
+11,8 
+11,2 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5P 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+11,3 
+ 1,3') 
- 0,1 

-12,5 
- 77 - o~ 
-16,3 
-17,62) 
- 2,8 
-19,4 

+ 3,4 
- 0,2 
+ 9,7 
+ 8,5 
- 11 
- 2:1 

+10,9 
+14,5 
+14,7 
+21,0 
- 1,2 
+ 4,0 

+ 6,2 
+ 1,3 
+ 8,6 
- 1,3 
+12,l 
+10,1 
+ 7,4 
+ 5,3 
+ 7,8 
+ 6,0 
+ 8,7 
+ 4,9 
+ 6,3 
+ 2,7 
+ 6,4 
+ 5,0 

+ 5,3 
+ 5,0 
+ 3,9 
+ 5,6 
+ 4,6 
+ 8,6 

+ 6,4 

+ 5,0 
+ 5,8 
+ 3,0 

+ 8,5 
+ 5,3 
+ 5,1 
+ 5,0 
+ 5,4 
+13,5 
+ 5,7 

-15,8 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 11 - 4:S 
+ 4,0 
+10,7 
+ 9,8 
+11,3 
+20,3 
+10,9 

+ 7,0 
+ 1,9 
+ 9,2 
- 0,8 
+13,7 
+10,0 
+ 7,4 
+ 5,3 
+ 8,0 
+ 6,1 
+ 8,8 
+ 4,9 
+ 6,1 
+ 2,8 
+ 6,7 
+ 5,2 

+ 5,5 
+ 5,3 
+ 4,0 
+ 5,5 
+ 4,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 5,5 
+ 5,9 
+ 3,0 

+ 8,6 
+ 5,6 
+ 5,2 
+ 5,0 
+ 5,6 
+12,7 
+ 5,6 

+ 0,3 
- 4,5 

+ 4,0 
+ 7,6 
+15,9 
+16,8 
-42,0 
-79,9 

+ 7,2 
+ 1,5 
+ 8,3 
- 0,9 

+ 6,8 
+ 5,0 
+ 7,1 
+ 5,3 
+ 6,6 
+ 4,6 
+ 5,4 
+ 3,2 
+ 5,7 
+ 4,9 

+ 5,8 
+ 5,6 
+ 4,1 
+ 5,3 
+ 4,3 
+ 9,9 

+ 6,5 

+ 9,0 
+ 5,9 

• + 3,1 

+ 7,7 
+ 6p 
+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+11,5 
+ 4,3 

- 5,4 
- 5,9 

+ 6,6 
+ 1,7 
+ 9,1 
- 1,1. 

+ 6,7 
+ 4,6 
+ 7,0 
+ 5,1 
+ 6,7 
+ 4,3 
+ 5,2 
+ 3,2 

+ 5,8 
+ 4,8 

+ 5,5 
+ 5,2 
+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,1 
+11,6 

+ 6,3 

+ 5,6 
+ 6,0 
+ 3,3 

+ 7,8 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 5,8 
+!3,2 
+ 4,6 

+ 7,1 
X 

-23,6 

- 5,1 
- 7,9 
-13,5 
- 94 
- 8~•) 
+ 8,9 
+ 4,0 

+ 3,4 
+ 0,3 
+ 1,3 
+ 2,2 
- 2 7 
- 1:S 

X 
- 2,6 
+19,2 
+31,7 
+ 5,4 
+ 7,0 

+ 1,4 
+ 2,2 
+ 2,9 
+ 1,9 
+ 1,4 
+ 1,4 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 1,4 
+ 0,7 
+ 1,6 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 1,4 
+ 0,6 

+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 2,5 

+ 0,8 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 2,2 
+ 0,3 

X 

+ 6,2 

+ 5,2 
+ 2,2 
+ 0,1 
- 0,2 
- 0,7 

X 
+73,5 
- 0,5 
+ 1,2 
+76,4 
+94,0 

+ 1,3 
+ 2JJ 
+ 2,7 
+ 1,7 
+ 6,6 
+ 0,7 

- + 0,4 
+ 0,1 
+ 1,0 
+ 0,5 
+ 1,4 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 1,4 

'+ 0,5 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 3,0 

+ 0,5 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,1 

X 

- 01 
- o'.2 

X 
-361 
+ 3~ 
+11,3 
-83,9 
-97,4 

+ 1,0 
- 0,8 
+ 0,5 
- 1,2 

+ 1,0 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,9 
+ 0,8 

+ 0,8 
+ 0,6 
+ 1,3 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 1,9 

+ 1,3 

+ 0,8 
+ 0,9 
+ 0,4 

+ 0,3 
+ 0,8 
+ 0,9 
+ 1,3 
+ 1,4 
+ 3,2 
+ 1,0 

X 

- 0,1 
- 3,1 

X 

+ 0,8 
+ 0,1 
+ 0,8 
- 0,3 

+ 0,8 
+ 0,4 
+ 1,4 
+ 0,8 
+ 1,6 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,2 

+ 1,3 
+ 0,6 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 1,9 

+ 0,5 

+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,6 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 2,9 
+ 0,9 

Febr. 80 Mai 80 Aug. 80 Nov. 80 Febr. 80 Mai 80 Aug. 80 Nov. 80 
gegenüber 

Febr. 79 Mai 79 Aug. 79 Nov. 79 Nov. 79 
+10,7 +11,9 +11,7 +10,0 
+12,7' +15,5 +14,5 +11,3 

+ 9,3 + 2,9 
+10,0 + 4,4 

gegenüber 
Febr. 80 Mai 80 

+ 4,4. + 1,2 
+ 4,6 + 1,2 

Aug.BÖ 
+ 0,6 
- 0,5 

Jan. 80 April 80 Juli 80 Okt 80 Jan. 80 Apnl 80 Juli 80 Okt 80 

- 0,7 
- 0,7 
+ 6,9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

Jan. 79 
- 0,2 
- 1,0 
+ 4,9 
+ 4,9 
+ 4,6 
+ 3,5 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 4,2 
+ 3,8 

+ 5,8 

gegenüber 
April 79 Juli 79 

- 0,2 - 0,7 
- 0,1 - 0,7 
+ 6,7 + 7,3 
+ 6,6 + 7,3 
+ 6,5 + 6/j 
+ 6,6 + 6,5 

+ 7,7 + 8,0 
+ 7,1 + 7,6 

+ 6,6 + 7,5 
+ 6,1 + 6,8 

+ 7,6 + 7,6 

Okt 79 
- 1,2 
- 1,3 
+ 7,5 
+ 7,4 
+ 6,2 
+ 6,0 

+ 7,7 
+ 7,2 

+ 7,5 
+ 6,8 

+ 7,6 

Okt 79 
- 1,9 
- 2,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
- 1,5 
- 2,3 

- 1,2 
+ 0,8 

+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,1 

gegenüber 
Jan. 80 April 80 
+ 1,2 -
+ 1,6 -
+ 4,6 + 2,3 
+ 4,1 + 2,7 
+ 5,7 + 2,3 
+ 6,1 + 2,6 

+ 3,8 + 1,9 
+ 3,6 + 2,3 

+ 3,7 + 2,9 
+ 4,9 + 1,5 

+ 7,5 -

Juli 80 
- 0,5 
- 0,6 
+ 0,1 
+ 0,2 
- 04 
- 0:4 

+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,1 

') 3. Vj 1980 gegenüber 3. Vj 1979. - 2) September 1980 gegenuber September 1979. - 3) September 1980 gegenüber August 1980. 
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l) Oie Meßziffern wurden berechnet auf der Basis geschatzter Monatswerte. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtr,echnu,ngen 1980 
Vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 
Mit diesem Aufsatz gibt das Statistische Bundesamt 

einen ersten umfassenden Überblick über die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für das Jahr 1980. Den 
Berechnungen liegt das bis Anfang März 1981 verfügbare 
statistische Ausgangsmaterial zugrunde. Die in „Wirt-
schaft und Statistik" 1/1981 veröffentlichten ersten vor-
läufigen Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung für 
1980 sind anhand der inzwischen neu angefallenen stati-
stischen Informationen aus kurzfristigen Wirtschaftsstati-
stiken überprüft und teilweise korrigiert worden. Ebenso 
wurden die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen für die Jahre 1978 und 1979 aufgrund neuer 
statistischer Originärdaten überarbeitet. Dabei ergaben 
sich Änderungen insbesondere durch die Einbeziehung 
von Angaben aus der Investitions- und Unternehmenser-
hebung sowie aus den Kostenstrukturerhebungen im Pro-
duzierenden Gewerbe 1978, die es auch erlaubten, die bis-
her nur in zusammengefaßter Form veröffentlichten Er-
gebnisse der Entstehungsrechnung in tiefer wirtschaftssy-
stematischer Gliederung zu berechnen. Außerdem führten 
die nunmehr vorliegenden Angaben des Pensionssiche„ 
rungsvereins a.G. über die Rückstellungen für betriebliche 
Ruhegeldverpflichtungen im Jahr 1979 zu gewissen Ände-
rungen im Nachweis der Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit und der Vermögensübertragungen. 

Die Texttabellen dieses Aufsatzes enthalten Ergebnisse 
für den Zeitraum 1977 bis 1980. Tiefer gegliederte Jahres-
und Halbjahresangaben können dem im Mai erscheinen-
den Vorbericht 1980 der Reihe1 1 „Konten und Standardta-
bellen" in der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen" entnommen werden. Angaben für die Vier-
teljahre 1977 bis 1980, die mit den hier vorgelegten Jah-
res- und Halbjahresergebnissen auch vom Berechnungs-
stand her voll vergleichbar sind, wurden bereits im „Sta-
tistischen Wochendienst" 1981/Heft 10 veröffentlicht; sie 
sind ebenfalls im Abschnitt „Statistische Monatszahlen" 
dieses Heftes auf Seite 212* enthalten. Die Vierteljahres-
berechnungen, die sich bisher auf das Bruttoinlandsprodukt 
und seine Entstehung nach zusammengefaßten Wirt-
schaftsbereichen und auf die großen Aggregate der Ver-
wendungsseite des Sozialprodukts erstreckten, werden in 
Kürze um Angaben über Erwerbstätige, beschäftigte Ar-
beitnehmer und die Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit erweitert. Diese neuen Daten werden zusammen 
mit einem Überblick über die Berechnungsmethoden und 
statistischen Quellen in einem gesonderten Aufsatz in 
„Wirtschaft und Statistik" 4/1981 dargestellt. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Das wirtschaftliche Wachstum - gemessen an der r e a-

1 e n Entwicklung des Brutto so z i a 1 pro du kt s -

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahr!) Brutto- 1 1 Nettosozia!pro-1 Indirekte Nettosozialpro- Brutto- 1 / Nettosozialpro-
Ab ehr 'b en dukt zu. Markt- Steuern abzüg!. dukt zu Faktor- sozial· Abschreibungen 1 duk~~kt-sozial- s e1 ung preJSen . kosten produkt Halbjahr!) produkt 

1 

(Sp. 1-Sp. 2) 1 Subventionen (Sp. 3-Sp. 4) 1 .<Sp. 6-Sp. 7) 
2 1 3 4 7 8 1 5 6 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 

1 

1 200600 

1 

134 250 

1 

1066350 

1 

129 810 

1 

936 540 
1 

814 500 

1 

97 810 

1 

716 690 
1978 1290700 144 770 1145 930 139 980 1 005 950 

1 

843 500 101 670 741 830 
1979 1 400400 158 340 1 242060 155 000 1087060 881 600 106 000 775 600 
1980 1497 500 175 850 1 321 650 166 210 1155 440 897 500 110 720 786780 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
2,7 1977 

1 
+ 6,7 

1 

+ 7,0 

1 

+ 6,7 

1 

+ 6,8 

1 

+ 6,7 

1 

+ 2,8 

1 

+ 3,8 

1 

+ 
'1978 + 7,5 + 7,8 + 7,5 + 7,8 + 7,4 + 3,6 + 3,9 + 3,5 
1979 + 8,5 + 9,4 + 8,4 + 10,7 + 8,1 + 4,5 + 4,3 + 4,6 
1,980 + 6,9 + 11,1 + 6,4 + 7,2 + 6,3 + 1,8 + 4,5 + 1,4 

1970 = 100 
1977 

1 

177 1 196 ., 175 1 167 

1 

176 

1 

120 

1 

143 

1 

117 
1978 190 212 188 

1 

181 189 124 149 121 
1979 206 

1 
232 203 200 204 130 155 127 

1980 221 257 216 214 217 132 162 129 

% des Bruttosozialprodukts 
88,0 1977 

1 

100 

1 

11,2 

l 
88,8 

1 

10;8 

l 
78,0 

1 

100 

1 

12,0 

1 
1978 100 11,2 88,8 10,8 77,9 100 12,1 87,9 
1979 100 11,3 88,7 11,1 77,6 100 12,0 88,0 
1980 100 11,7 88,3 11,1 77 •. 2 100 12,3 87,7 

Halbjahreszahlen 
Mi!LDM 

1978 1.Hj 607200 70930 536 270 69580 
1 

466690 404600 
1 

50320 354280 
2.Hj 683 506 73 840 609 660 70400 539 260 438900 51350 387 550 

1979 1.Hj 659 800 77280 582 520 73060 509460 423 500 52440 371'060 
2.Hj 740600 81 060 659 540 81 940 577 600 45& 100 53 560 404540 

1980 1.Hj 714 700 86010 628690 80130 548560 438700 54750 383950 
2.Hj 782800 89840 692 960 86080 606880 458 800 55 970 402830 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
3,9 + 2,9 1978 1. Hi + 6,8 + 7,3 + 6,8 + 12,0 + 6,0 + 3,0 + 

2.Hj + 8,1 + 8,3 + 8,1 + 3,8 + 8,6 + 4,1 + 4,0 + 4,1 

1979 1.Hi + 8,7 + 9,0 + 8,6 + 5,0 + 9,2 + 4,7 + 4,2 + 4,7 
2.Hj + 8,4 + 9,8 + 8,2 + 16,4 + 7,1 + 4,4 + 4,3 + 4,4 

1980 1.Hj + 8,3 + 11,3 + 7,9 + 9,7 + 7,7 + 3,6 + 4,4 + 3,5 
+ 5,1 5,1 + 0,2 +· 4,5 - 0,4 2.Hj + 5,7 + 10,8 + 5,1 + 

1) Ab 1979, vorliufiges Ergebnis. 
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:Schaubild l 

BRUlTOSOZIALPRODUKT 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vierteljahr des Vor1ahres in% 

in 1ewe1hgen Preisen 

+8 +8 

+4 +4 

m Preisen von 1970 
+8 

+4 +4 

-4 

S1at1st1sches Bundesamt 810170 

hat sich 1980 spürbar abgeschwächt. Das Bruttosozialpro-
dukt in konstanten Preisen des Jahres 1970 nahm im Be-
richtsjahr gegenüber 1979 um 1,8 °/o zu, nachdem es 1978 
um 3,6 O/o und 1979 um 4,5 °/o gestiegen war. Die Halbjah-
resergebnisse zeigen, daß sich die Tendenz der Abschwä-
chung im zweiten Halbjahr deutlich verstärkt hat. Nach 
Zuwachsraten gegenüber dem jeweiligen Vorjal;lreszeit-
raum um real 4,7 bzw. 4,4 °/o in lcien beiden Halbjahren 
1979, stieg das Sozialprodukt im ersten Halbjahr 1980 real 
noch um 3,6 °/o, im zweiten Halbjahr 1980 übertraf es sei-
nen Vorjahresstand dagegen nur noch um 0,2 °/o. Der Vor-
jahresvergleich nach Yierteljahren, der allerdings mehr 
als die Halbjahresergebnisse von Basiseffekten, zeitlichen 
und anderen, Unregelmäßigkeiten beeinflußt werden kann, 
ergibt für das Bruttosozialprodukt reale Zunahmen um 
knapp 6 O/o für das erste Vierteljahr 1980, um rd. 11/2 und 
l O/o im zweiten und dritten Vierteljahr und für das viertE; 
Vierteljahr einen Rückgang um etwas mehr als 1/2 °/o. 

In f e w e i 1 i g e n P r e i s e n erhöhte sich das Brutto-
. sozialprodukt 1980 um 6,9 °/o auf 1 498 Mrd. DM; es hat 
damit - ähnlich wie in konstanten Preisen - schwächer 
zugenommen als im Vorjahr <+ 8,5 O/o gegenüber 1978). In 
den beiden Halbjahren 1980 betrugen die Zuwachsraten 
des Bruttosozialprodukts in 'jeweiligen Preisen gegenüber 
den entsprechenden Halbjahren 1979 8,3 bzw. 5,7 O/o. Die 
Preisentwicklung des Bruttosozialprodukts hat sich 1980 
beschleunigt, nämlich von knapp + 4 O/o im Jahr 1979 auf 
+ 5 °/o im Jahr 1980 (jeweils gegenüber dem Vorjahr). 
Stärker als die gesamtwirtschaftliche Leistung haben sich 
im Berichtsjahr die Preise der Güter der letzten inländi-
schen Verwendung erhöht(+ 6 O/o). Im Vorjahr war bereits 
eine ähnliche Entwicklung zu beobachten: Das Preisni-
veau der Güter der letzten inländischen Verwendung stieg 
1979 gegenüber 1978 um 41/2 O/o, der Preisindex des Sozial-
produkts um knapp 4 9 /o. Im Jahr 1980 hatten alle Aggre-
gate der Verwendungsseite eine Beschleunigung des Preis-
auftriebs zu verzeichnen. Die Güter des Privaten Ver-
brauchs, auf den mehr als die Hälfte der letzten inländi-
schen Verwendung entfällt, verteuerten sich gegenüber 
dem Vorjahr um 51/2 O/o, nach einem Anstieg um 4 O/o 1979. 
Auch die Zunahme der Baupreise, die 1979 gegenüber dem 
Vorjahr schon 9 O/o betragen hatte, verstärkte sich noch-
mals - auf 10 °/o - im Jahresdurchschnitt 1980. Die un-
terschiedliche Preisentwicklung des Bruttosozialprodukts 
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und der Güter der letzten inländischen Verwendung im 
Jahr 1980 ergibt sich aus der Verschlechterung der Terms 
of Trade um 31/2 O/o gegenüber 1979. _Diese Abnahme der 
Terms of Trade resultiert aus einer kräftigen Erhöhung 
der Einfuhrpreise um 10 O/o und einem vergleichsweise 
schwächeren Anstieg der Ausfuhrpreise um 6 O/o. Auch im 
Vorjahr waren die Terms of Trade schon zurückgegangen, 
und zwar um 21/2 O/o. Gleichzeitig waren die Einfuhrpreise 
gegenüber 1978 um 7 O/o, die Ausfuhrpreise um 4 O/o erhöht 
worden. 

Jahr') 

Halb-

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen 
1 

In Preisen von 1970 ... 
Saldo 

der Er-
werbs- Bruttoinlandsprodukt u. Ver-

Brutto- mö-
sozial- gensein-
pro- kom- --dukt menzw. 

Inlän- insgesamt je jahrl) dern u. durchschnittlich 
deriibr. (Sp. 1 \ Erwerbstätigen 
Welt -Sp. 2) 

Ver- Ver-
Mill.DM ände- 1970 ände- 1970 

rung2) = 100 rung2) = 100 
% % 

1 1 2 1 3 1 4 5 -6---7- -8-

Jahreszahlen 

1977112006001 + 110 11200490 8145801 + 3,0 1 120 

1 

+ 3,2 ! 128 1978 1290700 +4320 1286380 840840 + 3,2 124 + 2,5 131 
1979 1400400 +4 040 1396360 879 250 + 4,6 130 + 3,2 135 
1980 1497 500 + 2 850 1494 650 ,896 000 + 1,9 132 + 1,0 136 

Halbjahreszahlen 
1978 
t.Hj 607 200 +1530 605 670 403 660 + 2,7 119 + 2,2 126 
2.Hj 683 500 +2 790 680 710 437 180 + 3,7 129 + 2,7 135 

1979 
1.Hj 659 800 +1190 658 610 422 800 + 4,7 125 + 3,4 131 
2.Hj 740 600 +2850 737 750 456 450 + 4,4 134 + 3,0 139 

1980 
1.Hj 714 700 + 550 714150 438 430 + 3,7 129 + 2,4 134 
2.Hj 782 800 +2300 780 500 457 570 + 0,2 135 - 0,2 1 139 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres. 

Das B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t, das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat gegenüber 
1979 sowohl nominell (+ 7,0 O/o) als auch real (+ 1,9 O/o) in 
etwa die gleiche Entwicklung wie das Bruttosozialprocl.ukt 
zu verzeichnen, von dem es sich um den Saldo der Er-
werbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern 
und der übrigen Welt unterscheidet. Der reale Zuwai;:hs 

Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose 
Erwerbstätige im Inland ! 

Jahr!) 'nsgesamt 1 darunter.beschäftigte 1 
Arbeitslose2) 

1 
1 Arbeitnehmer Halb- V erände- V erände- lveräiidC-jahr1) 1 OOOJ) 1 rung4) 1 OOOJ) 1 rung4) 1 1 OOOJ) rung•) 

% % % 

Jahreszahlen 
1977 

1 

24993 

1 

- 0,21 
21 296 

1 

+ 0,3 

1 

1030 

1 

- 2,8 
1978 25181 + 0,8 21 556 + 1,2 993 - 3,6 
1979 25 519 + 1,3 21954 + 1,8 876 -11,8 
1980 25 741 1 + 0,9 22 242 + 1,3 889 + 1,5 

Halbjahreszahlen 
1978 1.Hj 25017 + 0,5 

1 

21371 

1 

+ 0,9 1072 - 1,7 
2.Hj 25 344 + 1,0 21 740 + 1,5 914 - 5,7 

1979 1.Hj 25 338 + 1,3 21 759 + 1,8 966 - 9,9 
2.Hj 25 700 + 1,4 

1 

22149 + 1,9 786 -14,0 

1980 1.Hj 25 659 + 1,3 22145 + 1,8 

1 

887 - 8,2 
2.Hj 25 823 + 0,5 22 339 + 0,9 891 + 13,4 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Arbeitsuchende, die - abgesehen von einer 
geringfügigen Beschäftigung - nicht in einem Beschäftigungsverhlltnis stehen, als 
Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet sind. 
Durchschnitte errechnet aus Monatsendzahlen der Bundesanstalt für Arbeit. -
l) Jeweiliger Durchschnitt. - •) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres. 
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des Bruttoinlandsprodukts war mit einem Anstieg der 
Zahl der Erwerbstätigen von 1979 auf 1980 um 0,9 °/o auf 
25,7 Mill. verbunden. Im gleichen Zeitabschnitt nahm die 
durchschnittliche Zahl der registrierten Arbeitslosen um 
rd. 13 000 oder 1,5 °/o zu. Die gesamtwirtschaftliche Pro -
du k (i v i tä t, gemessen an der Entwicklung des Brut-
toinlandsprodukts in konstanten Preisen je durchschnitt-
lich Erwerbstätigen, erhöhte sich 1980 gegenüber dem 
Vorjahr um 1 °/o, also deutlich schwächer als in den voran-
gegangenen Jahren (1978: + 21/2 °/o, 1979: + 3 O/o). Da die 
durchschnittlich geleistete Arbeitszeit aller Erwerbstäti-
gen von 1979 auf 1980 - wie in den vorangegangenen 
Jahren - weiter leicht zurückgegangen ist, dürfte der 
Produktivitätsanstieg je geleistete Arbeitsstunde etwa 
11/2 O/o betragen haben. 

Das Bruttoinlandsprodukt wird im Rechengang aus der 
Bruttowertschöpfung der einzelnen Wirtschaftsbereiche 
abgeleitet, deren Summe (unbereinigte Bruttowertschöp-
fung) um die unterstellten Entgelte für Bankdienstleistun-
gen und den Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investi-
tionen vermindert (bereinigte Bruttowertschöpfung) und 
um die vom Staat oder den Institutionen der Europäi-
schen Gemeinschaften auf eingeführte Güter erhobenen 
Einfuhrabgaben erhöht wird. Die folgenden Ausführungen 
über die Entwicklung der Bruttowertschöpfl\ng der ein-
zelnen Wirtschaftsbereiche beziehen sich auf die unberei-
nigten Ergebnisse. 

Eine Abschwächung der realen Wachstumsrate ergab 
sich 1980 bei allen großen Wirtschaftsbereichen mit Aus-
nahme des Bereichs Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, 

der sein - relativ schwaches - Ergebnis des Jahres 1979 
(- 31/2 % gegenüber dem Vorjahr) um l1/2 O/o übertraf. Bei 
einem r e a 1 e n Anstieg des Bruttoinlandsprodukts im 
Jahr 1980 (um 1,9 °/o) konnten jedoch alle großen Be -
r e i c h e ihre Bruttowertschöpfung gegenüber 1979 erhö-
hen. überdurchschnittlich nahm in konstanten Preisen 
gerechnet die Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsbe-
reiche zu, und zwar um 4 O/o die der Dienstleistungsunter-
nehmen und um 21/2 O/o die des Bereichs Staat, private 
Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter. Die Bruttowertschöpfung des Bereichs Handel und 
Verkehr erhöhte sich um etwas mehr als I O/o. Am gering-
sten stieg real die Bruttowertschöpfung des Warenprodu-
zierenden Gewerbes ( + 1 O/o). Im Vergleich zur Vorjahres-
entwicklung flachte sich der Anstieg der Bruttowertschöp-
fung am stärksten im Warenproduzierenden Gewerbe so-
wie im Bereich Handel und Verkehr ab; die Zunahme 
hatte im Jahr 1979 in diesen beiden Bereichen noch je-
weils 51/2 O/o betragen. Die Bruttowertschöpfung der Dienst-
leistungsbereiche, die im allgemeinen weniger stark von 
konjunkturellen Schwankungen beeinflußt werden, hatte 
im Vorjahr um 5 O/o (Dienstleistungsunternehmen) bzw. 
3 O/o (Staat, private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter) zugenommen. 

Auch in j e w e i 1 i g e n P r e i s e n nahm das Bruttoin-
landsprodukt - ähnlich wie das Sozialprodukt - schwä-
cher zu als im Vorjahr. Allerdings wichen die Dienstlei-
stungsbereiche von dieser Entwicklung ab. Die Brutto-
wertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen erhöhte 
sich 1980 gegenüber dem Vorjahr um 91/20/o (1979: + 90/o), 
die Bruttowertschöpfung des Staates (einschl. privater 

Tabelle 4: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
in jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 
Jahr') Brutto- Un.ternehmen2) 

Einfuhr· inlands-

1 

Land- und 

1 

Waren-

1 

Handel 
1 Dko~ 1 

Staat, 
abgaben Halbjahr!) produkt insgesamt Forstwirt- produzie- private 

zusammen und leistungs- Haushaltel) schaft, rendes Verkehr unternehmen Fischerei Gewerbe 1 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

19'n 

1 

1200490 

1 

1165 520 ! 105678.0 

l 
33 480 

1 

576 190 

l 
187 500 

1 

259 610 1 160020 

l 
34970 

1978. 1286380 1247770 1133 660 34 410 618 070 199 300 281 &80 

1 

170 770 38 610 
1979 1396360 1 351 210 1232880 32 590 677 140 216 410 306 740 183 480 45150 
1980 1494650 1 441600 1 312360 32 220 716 560 227 200 336 380 198 970 53 050 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1977 

1 

+ 6,9 

1 

+ 6,9 

l 
+ 7,0 

1 

+ 2,2 

1 

+ 6,4 

1 

+ 6,9 

1 

+ 9,0 

1 

+ 7,1 

1 

+ 6,6 
1978. + 7,2 + 7,1 + 7,3 + 2,8 + 7,3 + 6,3 + 8,6 + 6,7 + 10,4 
1979 + 8,5 + 8,3 + 8,8 - 5,3 + 9,6 + 8,6 + 8,8 + 7,4 + 16,9 
1980 + 7,0 + 67 + 6,4 - 1,1 + 5,8 + 5,0 + 9,7 + 8,4 + 17,5 

1970 = 100 
1977 l 177 

1 

177 

1 

173 

1 

145 

1 

160 

1 

172 1 219 

1 

221 

1 

188 
1978 190 189 186 149 171 183 

1 

238 235 208 
1979 206 205 202 141 188 199 259 253 243 
1980 220 218 215 140 199 209 284 274 285 

% der Bruttowertschöpfung4) 
19n 

1 

X 

1 

X 

1 

86,8 

1 

2,8 

1 

47,4 

1 

15,4 

\ 

21,3 

1 

13,2 

1 

X 
1978 X X 86,9 2,6 47,4 15,3 21,6 13,1 X 
1979 X X 87,0 2,3 47,8 15,3 21,7 13,0 X 
1980 X X 86,8 2,1 47,4 15,0 22,3 13,2 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1. Hj 605 670 586 740 537 060 9760 295 6'1() 94 940 fä~I& 77 480 18 930 
2.Hj 680 710 661 030 596 600 24 650 322 380 104 360 93 290 19 680 

1979 1. Hi 658 610 637 640 585 340 9 270 324 850 10~ 430 148 790 84 080 20 970 
2.Hj 737 750 713 570 647 540 23 320 352 290 113 980 157 950 99 400 24180 

1980 1.Hj 714150 687 800 631120 9 780 34~ 400 109 060 162 880 91 040 26 350 
2.Hj 78\) 500 753 800 681 240 22 440 367 160 118 140 173 500 107 930 26700 

V eriinderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 1. Hi + 6,5 + 6,4 + 6,8 + 3,7 + 6,3 + 6,9 + 8,0 + 4,7 + 10,0 

2.Hj + 7,7 + 7,6 + 7,7 + 2,4 + 8,2 + 5,8 + 9,1 + 8,5 + 10,8 

1979 1. Hj + 8,7 + 8,7 + 9,0 - 5,0 + 9,9 + 7,9 + 8,9 + 8,5 + 10,8 
2.Hj + 8,4 + 7,9 + 8,5 - 5,4 + 9,3 + 9,2 + 8,8 + 6,5 + 22,9 

1980 1.Hj + 8,4 + 7,9 + 7,8 + 5,5 + 7,6 + 6,5 + 9,5 + 8,3 + 25,7 
2.Hj + 5,8 + 5,6 + 5,2 - 3,8 + 4,2 + 3,6 + 9,8 + 8,6 + 10,4 

„ 
1) Ab 1978 vorläufiges Ergebms. - 2) Unberem1gte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankd1enstle1-

stungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der Brutto-
wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 
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Tabelle 5: Bruttoinlam:lsprodultt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
in Preisen von 1970 

Bruttowertschöpfung 
Jahr!) Brutto- Unternehmen2) 

inlands-

1 

Land- und 1 Waren-

1 

Handel 

1 

Staat, Einfuhr-
Halbjahr!) produkt insgesamt Forstwirt- produzie- Dienst- private abgaben 

zusammen Schaft, · rendes und leistungs- Haushaltel) 
Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1m l 
814 580 

1 

786260 

1 

726 940 

1 

25 790 

1 

412 680 

1 

127 120 

1 

161 350 t 90 480 

1 

28 320 
1978 840 840 810130 750 630 27,060 421 280 133 090 169 200 93140 -t 96 010 

30 710 
1979 879 250 846 700 788 030 26050 443 520 140 640 177 820 32 550 
1980 896000 1 861 820 801 290 26470 447 610 142 260 11>4 950 98420 34180 

Veränderung gegenüber <lern Vorjahr in % 
1977 

1 
+ J,0 

1 

+ 2,9 

-1 

+ 3,4 

1 

+ 6,4 

1 

+ 2,5 

1 

+ 4,0 

1 

+ 4,8 

1 

+ 1,3 

1 

+ 5,8 
1978 1 + J,2 + 3,0 + 3,3 + 4,9 + 2,1 + 4,7 + 4,9 + 2,9 + 8,4 
1979 + 4,6 + 4,5 + 5,0 - 3,7 + 5,3 + 5,7 + 5,1 + 3,2 + 6,0 
1980 + 1,9 + 1,8 + 1,7 + 1,6 + 0,9 + 1,2 + 4,0 + 2,5 + 5,0 

1970 = 100 
im 

1 

120 

1 

119 

1 

119 

1 

112 

1 

114 

1 

117 

1 

136 

1 

125 

1 

152 ' 
1978 124 123 123 117 117 122 143 128 165 
1979 130 128 129 113 123 129 150 132 175 
1980 132 131 131 115 124 131 156 136 184 

% der Bruttowertschöpfung4) 
" 1971 

1 

X 

. I 
X 

/' 

88,9 

1 . 

3,2 

l 
50,5 

1 

15,6 

1 

19,7 

1 

'11,1 

1 

X 
1978 X X 89,0 3,2 49,9 15,8 20,1 11 0 X 
1979 X X 89,1 2,9 50,2 15,9 20,1 10,9 X 
1980 X X 89,1 2,9 49,8 15,8 20,6 10,0 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1.Hj 403 660 388 570 359 010 6 840 204120 64 520 83 530 46 250 15 090 
2.Hj 437 180 421 560 391 620 20220 217 160 68 570 85 670 46 890 15 620 

1979 1.Hj 422 800 406 700 377 640 6 830 213 970 68 820 880?.0 47720 16100 
2. Hi 456 450 440000 410 390 19 220 229 550 71 820 89 800 48 290 16 450 

1980 1.Hj 438 430 421 240 391 370 7 360 222 290 69 930 91 740 48 900 17190 
2.Hj 457 570 440 580 409 920 19110 225 320 72 280 93 210 49 520 16 990 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 1.Hj + 2,7 + 2,5 + 2,6 - 1,4 + 1,2 + 5,0 + 4,7 + 2,8 + 9,0 

2.Hj + 3,7 + 3,6 + 3,8 + 7,3 + 2,9 + 4,4 + 5,1 + 3,1 + 7,9 

1979 1.Hj + 4,7 + 4,7 + 5,2 - 0,1 + 4,8 + 6,7 + 5,4 + 3,2 + 6,7 
2.Hj + 4,4 + 4,4 + 4,8 - 4,9 + 5,7 + 4,7 + 4,8 + 3,0 + 5,3 

1980 1.Hj + 3,7 + 3,6 + 3,6 + 7,8 + 3,9 + 1,7 + 4,2 + 2,5 + 6,8 
2.Hj + 0,2 + 0,1 - 0,1 - 0,6 - 1,8 + 0,6 + 3,8 + 2,5 + 3,3 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstlei-
stungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - l) Eit!S((hl. privater Organisationen ohne Erwerbschar:d<ter. - •) l'rozent der Summe der Brutto-
wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuer~bzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 

Haushalte und privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter) stieg um 81/1 O/o (1979: + 71/1 O/o). Dagegen ver-
langsamte sich der Anstieg der Bruttowertschöpfung des 
Warenproduzierenden Gewerbes gegenüber dem Vorjahr 
in jeweiligen Preisen von 91/20/o im Jahr 1979 auf 60/o im 
Berichtsjahr. Eine ähnliche Entwicklung ergaben auch die 
Berechnungen für die Bruttowertschöpfung des Bereichs 
Handel und Verkehr, die im Berichtsjahr einen .Atistieg 
um 5°/o aufwies, nach + 81/20/o im Vorjahr. Die Brutto-
wertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
verminderte sich um 1 O/o (1979: - 51/1 O/o). 

Bedingt durch das nur unvollständig vorliegende stati-
stische Ausgangsmaterial sind die ersten vorläufigen Er-
gebnisse für den Bereich L a n d - und F o r s t w i r t -
s c h a f t, Fis c,h er e i stets mit größeren Unsicherheiten 
behaftet als die der meisten anderen Wirtschaftsbereiche; 
insbesondere fehlen für den Teilbereich Landwirtschaft, 
dessen Bruttowertschöp.fung über 80 O/o des Gesamtbe-
reichs ausmacht, noch wichtige Angaben über Vorleistungen 
und die Vorratsveränderung. Die Berechnungen aufgrund 
des zur Zeit verfügbaren statistischen Materials ergaben, 
wie bereits erwähnt, in Preisen von 1970 gerechnet einen 
Zuwachs von 11/2 °/o, in jeweiligen Preisen dagegen einen 
Rückgang um 1 O/o. Die Abnahme der Bruttowertschöp-
fung in jeweiligen Preisen bei gleichzeitig leichtem An-
stieg in konstanten Preisen resultiert vor allem daraus, 
daß sich die Preise für landwirtschaftliche Produkte 
(+ 1,8 O/o) iin Berichtsjahr bedeutend weniger erhöhten als 
die Preise für landwirtschaftliche Betriebsmittel 
<+ 6,6 O/o). 
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Innerhalb des W a r e n p r o du z i e r e n d e n G e -
werbe s, dessen Bruttowertschöpfung im Jahr 1980 in 
konstanten Preisen um 1 O/o und in jeweiligen Preisen um 
6 O/o zugenommen hat, verlief die Entwicklung der einzel-
nen Bereiche unterschiedlich. Die Bruttowertschöpfung 
des Baugewerbes erhöhte sich gegenüber 1979 in konstan-
ten Preisen ( + 41/1 O/o) und in jeweiligen Preisen ( + 151/2 O/o) 

·.am stärksten; die Zuwachsraten des Teilbereichs Energie-
wirtschaft und Bergbau betrugen 1 O/o (real) und 9 O/o 
(nominell). Weniger günstig verlief die Entwicklung im 
Verarbeitenden Gewerbe, dessen Bruttowertschöpfung ge-
genüber 1979 real um 1/2 O/o und nominell um 4 O/o stieg. 

Im Bereich Ha n de 1 und Verkehr (einschl. Nach-
richtenübermittlung) nahm die Bruttowertschöpfung 
preisbereinigt um 1 °/o zu; dabei verminderte sich die 
Bruttowertschöpfung des Handels um 1 O/o, während die 
des Verkehrs (einschl. Nachrichtenübermittlung) um 41/1 O/o 
zunahm. Die relativ günstige Entwicklung im Verkehrsbe-
reich ist vor allem auf den starken Anstieg der Brutto-
wertschöpfung des Teilbereichs Nachrichtenübermittlung 
zurückzuführen, die real um 11 O/o zunahm. In jeweiligen 
Preisen erhöhte sich sowohl die Bruttowertschöpfung des 
Handels als auch die des Verkehrs (einschl. Nachrichten-
übermittlung) um jeweils 5 O/o. 

Zum Anstieg der Bruttowertschöpfung der D i e n s t -
1 e i s t u n g s u n t er n e h m e n in konstanten Preisen um 
4 O/o trugen die sonstigen Dienstleistungen mit einer Zu-
nahme um 5 O/o, die Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen mit einem Anstieg um 31/20/o und die Woh-
nungsvermietung mit 21/1 O/o Zuwachs bei. In jeweiligen 
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Preisen vergrößerte sich die Bruttowertschöpfung der son-
stigen Dienstleistungen um ll1/2°/o, die der Kreditinstitute 
und Versicherungsunternehmen um 80/o und die der Woh-
nungsvermietung um 71/2 °/o. 

Die Bruttowertschöpfung des Bereichs S t a a t, P r i -
vate Haushalte und private Organisatio-
n e n oh n e Er w e r b s c h a r a k t e r war im Jahr 1980 
real um 21/2 O/o und nominell um 81/2 O/o größer als im Vor-
jahr. Die Entwicklung dieses Bereichs wird vor allem 
durch den Staat bestimmt, dessen Bruttowertschöpfung 
anhand der Entgelte der beim Staat Beschäftigten, der 
von den Behörden und Einrichtungen des Staates gezahl-
ten Produktionssteuern sowie der Abschreibungen (in der 
Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen) gemessen wird. Die Bruttowertschöpfung des Staates 
(ohne private Haushalte und private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter) nahm real und nominell etwa im sel-
ben Maße zu wie die Bruttowertschöpfung des Gesamtbe-
reichs. 

2. Verwendung des Sozialproduk~ 
Die Verwendungsseite des Sozialprodukts ist in j e w e i-

1 i gen Preisen gerechnet im Jahr 1980 durch einen 
negativen Außenbeitrag und eine relativ starke Investi-
tionstätigkeit gekennzeichnet, die - ähnlich wie im Vor-
jahr' - deutlich über den Anstieg des letzten Verbrauchs 
(Privater Verbrauch und Staatsverbrauch) hinausging. Der 
Rückgang des nominellen Außenbeitrags von einem Über-
schuß in Höhe von 121/2 Mrd. DM im Jahr 1979 auf ein De-
fizit von 21/2 Mrd. DM im Jahr 1980 resultiert aus Zunah-
men der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen um 
161/2 O/o und der Ausfuhr um 12 O/o. Auch im Vorjahr hatte 
sich die Ausfuhr schwächer· entwickelt (+ 10 O/o gegenüber 
1978) als die Einfuhr (+ 19 O/o), wodurch sich der Außen-
beitrag, der 1978 + 37 Mrd. DM betragen hatte, auf 
+ 121/2 Mrd. DM im Jahr 1979 verringerte. Die Bruttoinve-
stitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) 
nahmen gegenüber 1979 um 10 O/o zu. Ausschlaggebend 
dafür war vor allem der starke Anstieg der Bauinvestitio-
nen, für die - bei gleichzeitiger Erhöhung der Baupreise 
um 100/o - im Jahr 1980 150/o mehr aufgewendet wurden 
als im Vorjahr, während die Ausrüstungsinvestitionen um 
knapp 7 O/o erhöht wurden. Damit hat sich die hohe Zu-
nahme der Bauinvestitionen, die auch 1979 zu beobachten 
war (+ 17 O/o gegenüber 1978), im Berichtsjahr - wenn 
auch etwas abgeschwächt - wiederholt. Dagegen blieben 
die Aufwendungen für Ausrüstungsinvestitionen deutlich 
hinter ihrem Anstieg im Vorjahr (+ 12 O/o gegenüber 1978) 
zurück. Die Vorräte sind 1980 - nach den zur Zeit verfüg-
baren, allerdings sehr unvollständigen Informationen -
nochmals stark aufgestockt worden: Die Vorratsverände-
rung wird auf + 26 Mrd. DM geschätzt, nachdem 1979 ein 
Anstieg der Lagerbestände um 281/2 Mrd. DM zu verzeich-
nen war. Wie in den vorangegangenen Jahren hat der 
Staatsverbrauch 1980 etwas stärker zugenommen als der 
Private Verbrauch. Der Private Verbrauch stieg im Be-
richtsjahr um knapp 7 O/o (nach knapp + 71/2 O/o im Jahr 
1979) und der Staatsverbrauch um 9 O/o (nach + 81/2 O/o im 
Vorjahr). 

Auch in konstanten Preisen ergab die Berech-
nung der Verwendung des Sozialprodukts 1980 für die 
Bruttoinvestitionen eine stärkere Zunahme (+ 2 O/o gegen-
über 1979) als für den letzten Verbrauch (+ W2 O/o); der 
Außenbeitrag in konstanten Preisen weist jedoch - an-
ders als in jeweiligen Preisen - einen Überschuß auf, der 
mit 141/2Mrd. DM annähernd so hoch war wie im Jahr 
1979. Am· Anstieg der Bruttoinvestitionen waren 1980 in 
konstanten Preisen die Bauinvestitionen mit einer Zu-
nahme um 41/2 O/o und die Ausrüstungen mit einer Erhö-
hung um 3 O/o gegenüber 1979 beteiligt. Im Vergleich zur 
Vorjahresentwicklung hat sich das Wachstum der Investi-
tionen deutlich verlangsamt. Im Jahr 1979 hatten die Bau-
investitionen real noch um 71/2 O/o und die Ausrüstungen 
um 91/2 O/o zugenommen. Die Vorratsveränderung im Be-
richtsjahr betrug in konstanten Preisen des Jahres 1970 
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Schaubild 2 
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Veranderung gegenuber dem Voriahr 1n % 
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gerechnet + 161/2 Mrd. DM (nach + 191/2 Mrd. DM 1979). 
Der Private Verbrauch, der preisbereinigt von 1978 auf 
1979 um 31/20/o angestiegen war, nahm von 1979 auf 1980 
nur noch um 1112 Ofo zu. Ebenso hat sich die EntwiCklung 
des Staatsverbrauchs verlangsamt, und zwar von + 31/2 O/o 
im Jahr 1979 auf + 21/2 O/o im Jahr 1980. Der Außenbeitrag 
war - wie erwähnt - 1980 in konstanten Preisen fast 
gleich hoch wie im Vorjahr(+ 141/2 Mrd. DM). Die Ausfuhr 
von Waren und Dienstleistungen erhöhte sich etwas weni-
ger stark ( + 51/2 O/o gegenüber 1979) als die Einfuhr 
(+ 6 O/o); dabei entsprach die Zunahme der Ausfuhr preis-
bereinigt etwa der des Jahres 1979, während der Anstieg 
der Einfuhr real deutlich unter der Entwicklung im Vor-
jahr (+ 11 O/o) lag. 
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Der Private Verbrauch nahm in jeweiligen Prei-
sen 1980 gegenüber 1979 um 7 °/o und damit etwa in glei-
chem Maße zu wie in den vorangegangenen Jahren (1978: 
+ s•/2 °/o, 1979: + 71/2 °/o). In konstanten Preisen gerechnet 
zeigt die Entwicklung des Privaten Verbrauchs dagegen 
eine deutliche Verlangsamung. Die Zuwachsraten verrin-
gerten sich von 4 und 31/2 O/o in den Jahren 1978 und 1979 
auf l1/2 °/o im Berichtsjahr. Gleichzeitig hat sich der Preis-
anstieg des Privaten Verbrauchs verstärkt; die Güter des 
Privaten Verbrauchs (nach den Abgrenzungen und Defini-
tionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) ver-
teuerten sich - nach Zunahmen um 21/2 bzw. 4 °/o in den 
Jahren 1978 und 1979 - im Berichtsjahr um 51/2 O/o. 

Die Gliederung des Privaten Verbrauchs nach Verwen-
dungszwecken (Hauptgruppen des Systematischen Güter-
verzeichnisses für den Privaten Verbrauch) läßt erkennen, 
daß sich die hohe Zunahme der Aufwendungen für Elek-
trizität, Gas, Brennstoffe, die im Vorjahr (+ 23 O/o gegen-
über 1978) zu verzeichnen war und in der sich in erster 
Linie die sehr starken Ölpreissteigerungen niedergeschla-
gen hatten, im Jahr 1980 nicht wiederholt hat. Die priva-
ten Haushalte erhöhten ihre Ausgaben für diesen Verwen-
dungszweck von 1979 auf 1980 nur um 41/2 O/o. Ausschlagge-
bend für diese Entwicklung war die mengenmäßige Ein-
schränkung im Verbrauch vor allem von Heizöl, aber auch 
von Elektrizität und Gas, bei weiterhin gestiegenen 
Energiepreisen. Unterdurchschnittlich im Vergleich zur 
Entwicklung des gesamten Privaten Verbrauchs nahmen 
1980 auch die Aufwendungen für Waren und Dienstlei-
stungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
( + 41/2 O/o gegenüber 1979) und für Waren und Dienstlei-
stungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke ( + 4 O/o) 
zu. überdurchschnittliche Zunahmen zeigten im Berichts-
jahr die Ausgaben für Persönliche Ausstattung, sonstige 

Waren und Dienstleistungen(+ 91/2 O/o) und für Waren und 
Dienstleistungen für die Körper- und Ge~undheitspflege 
( + 9 O/o). Zwischen 71/2 und 7 O/o, also etwa im gleichen 
Maße wie der gesamte Private Verbrauch, wurden gegen-
über 1979 die Ausgaben für Wohnungsmieten, für Klei-
dung und Schuhe, für Übrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung sowie für Nahrungs- und Ge-
nußmittel erhöht. 

Der Staatsverbrauch stieg im Jahr 1980 in jewei-
ligen Preisen um 9 O/o an. Im Vergleich zur Vorjahresent-
wicklung (1979: + 81/2 O/o gegenüber 1978) war die Zunahme 
geringfügig größer. Der Zuwachs des Staatsverbrauchs 
beruhte sowohl auf einem Anstieg des Verbrauchs für 
zivile Zwecke (+ 91/2 °/o) als auch auf einem Anstieg des 
Verteidigungsaufwandes (+ 61/2 O/o). Innerhalb der zivilen 
Verbrauchsausgaben, auf die rd. 85 O/o des gesamten 
Staatsverbrauchs entfallen, nahmen die Entgelte für die 
beim Staat Beschäftigten mit knapp 81/2 O/o stärker zu als 
im Vorjahr (1979: + 71/2 O/o). In dem Anstieg des Personal-
aufwandes wirkten sich in erster Linie die Anhebung der 
Beamtengehälter und Angestelltenvergütungen um 6,3 O/o 
der Grundgehälter und Ortszuschläge sowie entspre-
chende Erhöhungen der Arbeiterlöhne ab März 1980 aus. 
Neben dieser linearen Erhöhung der Tarife wurden 1980 
einmalige Zusatzzahlungen vereinbart. Hierbei handelt es 
sich um Ausgleichszahlungen für diejenigen Beschäftig-
ten, bei denen diese Erhöhung nicht zu einem Einkom-
menszuwachs von mindestens 110 DM führte, sowie um 
die Anhebung der vermögenswirksamen Leistungen von 
13 auf 26 DM für Beschäftigte, deren Bezüge unter 1 900 
DM liegen. Die laufenden Käufe des Staates von Waren 
und Dienstleistungen im zivilen Bereich erhöhten sich im 
Berichtsjahr um 10 O/o und damit stärker als 1979 (+ 9 O/o). 
Die relativ hohen Zunahmen sind sowohl auf die Ent-

Tabelle 6: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahrl) In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Brutto- 1 Privater 1 Staats- 1 ~lag~- 1 Vorrats-1 Außen- Brutto-

1 

Privater 1 Staats- 1 ~nlag~- 1 Vorrats- 1 Außen-Halbjahr!) sozial- Ver- ver- 1nvest1- ver- sozial- Ver- ver- 1nvest1- ver- j 
produkt brauch \ brauch tionen änderung beitrag produkt brauch brauch tionen änderung beitrag 

-
Jahreszahlen 

Mill.DM 
1977 

112006001 
669 560 

1 

239 380 1 248 960 1 + 13 200 1 + 29 500 1 
814 500 

1 

456 300 

1 

141 760 

1 

179 940 
1 + 95001+27000 1978 1290 700 713 910 257 130 273 010 + 9 400 + 37 250 843500 474 380 147 770 189 050 + 6600 + 25700 

1979 1400 400 766 360 278 580 314 390 + 28 700 + 12 370 881 600 490130 152 600 204 930 + 19500 + 14440 
1980 1497500 819 510 303 400 350 990 +26000 - 2400 897 500 497 490 156 320 212 580 + 16 700 + 14 410 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1977 

1 

+ 6,7 1 + 7,4 

l 
+ 5,4 1 + 7,4 1 

~! ~I 
+ 2,8 

1 

+ 3,5 

1 

+ 0,5 

1 

+ 3,9 

1 ~I 
X 

1978 + 7,5 

1 

+ 6,6 + 7,4 

1 
+ 9,71 + 3,6 + 4,0 + 4,2 + 5,1 X 

1979 + 8,5 + 7,3 + 8,3 + 15,2 + 4,5 + 3,3 + 3,3 + 8,4 X 
1980 + 6,9 + 6,9 + 8,9 + 11,6 + 1,8 + 1,5 + 2,4 + 3,7 X 

1970 = 100 
1977 

1 

177 

1 

182 

! 
221 

1 

143 

1 ~I ~I 
120 

1 

124 

1 

131 

1 

104 
1 ~! 

,X 
1978 190 194 238 157 124 129 137 109 X 
1979 206 209. 258 181 130 133 141 118 

1 
X 

1980 221 223 281 202 132 135 145 122 X 

% des BruttosOzialprodukts 
1977 

1 

100 1 55,8 
1 

19,9 

1 

20,7 

1 

1,1 
1 2,5 l 

100 

1 

56,0. 

1 

17,4 

1 

22,1 

1 

1,2 

1 

3,3 
1978 100 

1 

55,3 19,9 21,2 0,7 2,9 100 56,2 17,5 22,4 0,8 3,0 
1979 100 54,7 

1 
19,9 22,5 2,0 0,9 100 55,6 17,3 23,2 2,2 1,6 

1980 100 54,7 20,3 23,4 1,7 -0,2 100 55,4 .1 17,4 23,7 1,9 1,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1.Hj 607 200 343000 111'230 122 770 + 5200 + 19000 l 404600 1 229 660 71450 86 220 + 3500 + 13770 
2.Hj 683 500 370 910 139 900 150 240 + 4200 + 18 25() 438 900 244720 76320 102 830 7 3100 + U930 , 

1979 1. Hi 659 800 368 500 128100 138 630 + 13 900 + 106'0 ! 
423 500 239 520 74260 92 250 + 8800 + 8670 

2.Hj 740600 397 860 150 480 175 760 + 14800 + 1700 458100 250 610 78340 112 680 + 10700 + 5770 

1980 1.Hj 714 700 393 930 
1 

139 810 161 550 + 1890Ö + 510 438 700 242 870 1n25o 99180 1+11600 + 8 800 
2.Hj 782 800 425 580 163 590 189 440 + 7100 - 2910 458800 254 620 80070 113 400 + 5 1-00 + 5610 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 1.Hj + 6,8 + 7,5 + 6,5 + 6,81 X X + 3,0 + 4,6 + 4,6 + 2,9 X· X 

2.Hj + 8,1 + 5,8 + 8,2 + 12,1 X X + 4,1 + 3,4 + 3,9 + 7,0 X X 

1979 1.Hj + 8,7 + 7,4 + 9,3 + 12,9 X X + 4,7 + 4,3 + 3,9 + 7,0 X X 
;z.Hj + 8,4 + 7,3 + 7,6 + 17,0 X X + 4,4 + 2,4 + 2,6 + 9,6 X X 

1980 1. Hj + 8,3 + 6,9 

1 

+ 9,1 + 16,5 X X + 3,6 

1 

+ 1,4 l + 2,7 + 7,5 X X 
2.Hj + 5,7 + 7,0 + 8,7 + 7,8 X X + 0,2 + 1,6 + 2,2 + 0,6 X X 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. 
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wicklung der Käufe der Gebietskörperschaften als auch 
auf die Käufe der Sozialversicherung (zugunsten der bei 
ihr Versicherten) zurückzuführen. 

In k o n s t a n t e n Preisen stieg der Staatsver-
brauch 1980 um 21/2 °/o an. Es sei darauf hingewiesen, daß 
bei dieser Berechnung die Arbeitszeitverkürzung auf-
grund der verbesserten Urlaubsregelung für einen Teil 
der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes ab 1980 nicht 
als entsprechende Kürzung des realen Staatsverbrauchs in 
Ansatz gebracht wurde. Es wird vielmehr davon ausge-
gangen, daß diese Arbeitszeitverkürzung im wesentlichen 
durch Produktivitätserhöhungen ausgeglichen wird. 

Die An 1 a g ein v es t i t i o n e n in jeweiligen Preisen 
sind 1980 - wie bereits erwähnt - um ll1/2 °/o gegenüber 
1979 erhöht worden; fn den Jahren 1978 und 1979 hatten 
sie nominal um 91/2 bzw. 15 °/o zugenommen. An dem An-
stieg der Aufwendungen im Berichtsjahr waren die Aus-
rüstungsinvestitionen mit einer Zunahme um 7 °/o und die 
Bauinvestitionen mit einem Anstieg um 15 O/o beteiligt. 
Das Wachstum der Ausrüstungsinvestitionen hat sich ge-
genüber der Entwicklung in den Vorjahren (1978: 
+ 101/2 O/o; 1979: + 12 O/o) deutlich verlangsamt, dagegen 
war die Zunahme der Bauinvestitionen fast ebenso kräftig 
wie im Jahr 1979 (+ 17 O/o) und erheblich höher als 1978 
(+ 9 °/o). Im Rahmen der Bauinvestitionen wurden die 

. Aufwendungen für den Wohnungsbau, den sonstigen Un-
ternehmensbau und den Staatsbau mit Zuwachsraten zwi-
schen 14 und 16 O/o ziemlich gleichmäßig erhöht; damit hat 
sich die nur wenig differenzierte Entwicklung der Bauin-

vestitionen in den einzelnen Bereichen, die schon 1979 zu 
beobachten war, auch 1980 fortgesetzt. Am stärksten er-
höhte sich der Unternehmensbau, der im Jahr 1980 gegen-
über 1979 um 16 O/o zunahm, nachdem er im Vorjahr um 
18 °/o angestiegen war. Für den Staatsbau wurden 141/2 O/o 
und für den Wohnungsbau 14 O/o mehr aufgewendet als 
1979, nach Zunahmen um 161/2 bzw. 17 °/o im Jahr 1979. 

In konstanten Preisen gerechnet nahmen die Anlagein-
vestitionen 1980 um 31/2 O/o gegenüber dem Vorjahr zu; im 
Jahr 1979 waren sie noch um 81/2 O/o angestiegen. Sowohl 
bei den Ausrüstungsinvestitionen (+ 3 °/o) als auch bei den 
Bauinvestitionen (+ 4112 O/o) blieb der Zuwachs merklich 
unter dem des Vorjahres ( + 91/2 bzw. + 71/2 O/o gegenüber 
1978). Die Preisentwicklung hat sich bei beiden Investi-
tionsarten gegenüber 1979 beschleunigt. Die Preise für 
Ausrüstungsgüter, die 1978 und 1979 um 2 bzw. 21/2 °/o zuge-
nommen hatten, stiegen 1980 um knapp 4 O/o. Bei den Bau-
investitionen erhöhte sich die Teuerungsrate von 6 °/o im 
Jahr 1978 und 9 O/o im Jahr 1979 auf 10 O/o im Berichtsjahr. 
Der weitaus größte Teil der Zunahme der Bauinvestitio-
nen in jeweiligen Preisen (+ 15 O/o) entfiel 1980 - wie 
schon im Vorjahr - auf Preissteigerungen. 

Der A u ß e n b e i trag weist 1980 erstmals seit Anfang 
der fünfziger Jahre ein Defizit aus, das in jeweiligen 
Preisen 21/2 Mrd. DM betrug. In den Jahren 1978 und 1979 
hatte der grenzüberschreitende Güterverkehr noch Über-
schüsse von 37 bzw. 12112 Mrd. DM erbracht. Die Ausfuhr 
von Waren und Dienstleistungen erreichte im Berichts-
jahr eine Höhe von 4281/2 Mrd. DM, die Einfuhr von Waren 

Tabelle 7: Anlageinvestitionen . 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

·-Ausrustungs- Ausrustungs-JahrI) Anlageinvestitionen 1nvestitionen Bauinvestitionen Anlageinvestitionen investit1onen Bauinvestitionen 

Halbjahr!) / darunter 1 darunter 1 darunter ! darunter -- ---, darunter zu- 1 darunter zu- Unter- zu- Unter- insgesamt I Unter- zu-insgesamt / Unter- sammen Unter- Unter-
nehmen') sammen nehmen2) sammen nehmen2) nehmen') nehmen2) sammen nehmen2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 

1 

248 960 

1 

209 400 

1 

99 890 1 95 930 1 149 070 1113 470 1 179 940 

1 

150 940 

1 

74710 

1 

71 740 1-105 230 

1 

79 200 
1978 273 010 229070 110 380 106 060 162 630 123 010 189 050 158 610 80 810 77660 108 240 80 \>50 

. 1979 314 390 263 470 123 720 118 930 190 670 144 520 204 930 172 640 88490 85110 116 440 87530 
1980 35G 990 292860 132 170 126 860 1 218 820 166 000 212 580 179100 91050 87 430 121 530 91670 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1977 l + 7,4 ' + 9,2 

1 

+ 10,2 

1 

+ 10,1 1 + 5,61 + 8,51 + 3,9 1 + 5,7 

1 

+ 7,7 

1 

+ 7,7 

1 

+ 1,3 
1 + 4,0 

1978 + 9,7 

1 

+ 9,4 + 10,5 + 10,6 + 9,1 + 8,4 + 5,1 + 5,1 + 8,2 + 8,3 + 2,9 + 2,2 
1979 + 15,2 + 15,0 + 12,1 + 12,2 + 17,2 + 17,5 + 8,4 

1 
+ 8,8 + 9,'i + 9,6 + 7,6 l + 8,l' 

1980 + 11,6 + 11,~ + 6,8 + 6,6 + 14,8 + 14,9 + 3,7 + 3,7 + 2,9 + 2,7 + 4,4 + 4,7 

1910 = 100 
1977 

1 

143 

1 

146 

1 
146 

1 

145 

1 

142 

1 

148 

1 

104 

1 

106 

1 

109 

1 

108 

1 

100 

1 

103 
1978 157 160 161 160 155 160 109 111 118 117 103. 105 
1979 181 184 181 180 181 188 118 121 129 128 111 114 
1980 202 205 1 193 192 208 216 122 1 125 1 133 132 115 119 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
. 1977 

l 
100 

1 
84,1 

1 

40,1 

1 

38,5 

1 

59,9 

1 

45,6 

1 

100 

1 

83,9 

1 

41,5 

1 

39,9 

1 

58,5. 

1 

44,0 
1978 100 83,9 40,4 38,8 59,6 45,1 100 83,9 42,7 41,1 57,3 42,8 
1979 100 

1 
83,8 39,4 37,8 60,6 46,0 100 84,2 43,2 41,5 56,8 42,7 

1980 100 83,4 37,7 36,1 62,3 47,3 100 84,3 42,8 41,1 57,2 1 43,1 

% des Bruttosozialprodukts 
1977 

1 

20,7 

1 

17,4 

1 

8,3 
1 

8,0 l 12,4 

1 

9,5 

1 

22,f 1 18,5 

1 

9,2 

1 

8,8 

1 

12,9 

! 
9,7 

1978 21,2 17,7 8,6 8,2 12,6 9,5 22,4 
1 

18,8 9,6 9,2 12,8 9,6 
1979 22,5 18,8 8,8 8,5 1 13,6 10,3 23,2 19,6 10,0 9,7 13,2 9,9 
1980 23,4 19,6 8,8 1 8,5 14,6 11,1 23,7 1 20,0 10,1 1 9,7 13,5 10,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1.Hj 122 770 103 760 50190 48 540 72 58J 55 220 86220 

1 

72790 36 870 35 660 l 49 350 

1 

37130 
2.Hj 150 24-0 125 310 60 !90 57 520 90050 67 790 102 830 85 820 43 940 42000 58890 43820 

1979 1. Hi 138 630 117 5~0 56740 54980 81 890 62 610 92 250 78 530 40780 39 520 1 51470 39010 
2.Hj 175 760 145 880 66 980 63970 108 780 Ist 910 112 680 

1 

94110 47 710 45 590 
1 

64970 

1 

'48 520 

1980 1.Hj 161 550 135 560 61 310 59 280 100 240 76280 99180 84000 42 500 41100 1 56 680 42 9(1() 
2.Hj 189440 157 300 70860 67 580 118 580 89 720 113 400 95100 48550 46330 . 64 850 48770 

Veränderung gegenüber dem entspre~henden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 1. Hi + 6,8 + 6,4 + 8,9 ·1 + 8,8 + 5,4 + 4,31 + 2,9 + 2,6 + 7,0 + 6,9 - - 1,1 

2.Hj + 12,1 + 12,0 + 11,8 + 12,1 + 12,3 + 12,0 + 7,0 + 7,3 + 9,2 + 9,5 + 5,4 + 5,2 

1979 1.Hj + 12,9 + 13,3 + 13,1 + 13,3 + 12,8 + 13,4 + 7,0 + 7,9 + 10,6 + 10,8 + 4,3 + 5,t 
2.Hj + 17,0 + 16,4 + 11,3 + 11,2 + 20,8 + 20,8 + 9,6 + 9,7 + 8,6 + 8,5 + 10,3 + 10,7 

1980 1. Hi + 1'·5 + 15,3 + 8,1 + 7,8 + 22,4 + 21,8 + 7,5 + 7,0 + 4,2 + 4,0 + 10,1 + 10,0 
2.Hj + ,8 + 7,8 + 5,8 + .5,6 + 9,0 + 9,5 + 0,6 + 1,1 + 1,8 + 1,6 - 0,2 + 0,5 

1) Ab 1978 vorUufiges BrgebnIS. - Z) Etnschl. Wohnungsvermietung und privater Organisauonen ohne Erwerbscharakter. 
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Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr 
In.jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahrl) Ausfuhr 

1 insgesamt 1 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Halbjahrl) insgesamt 1 
1 Dienst- 1 Dienst-

insgesamt 1 
1 

Dienst-1- ) 

1 

Dienst-
Waren leistun- Waren leistun- Waren leistun- insgesamt ! Waren leistun-

gen2) gen2) gen2) genZ) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 l 330 570 

1 

268 430 

1 

62 140 1301 C70 1 224 740 1 76 330 1 234 900 

1 

193 300 

1 

41 600 

1 

207 900 

1 

156 660 

1 

51240 
1978 348070 278 480 69 590 310 820 230 290 1 8() 530 244 420 199 280 45 l·W 218 720 167 450 51 2/0 
1979 3112 450 307 260 75190 31008() 277 890 92 190 

1 327 450 103 510 
i 257 720 211 840 45 880 243 281) 187 35G 55 930 

1980 428 560 342 590 85 970 430 960 271 990 222 730 49 260 257 580 199 320 58 260 

,Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1977 

1 

+ 5,9 

1 

+ 6,2 
1 

+ 4,71 + 6,21 + 5,41 + 8,71 + 4,3 

1 

+ 5,1 

1 

+ 0,5 

1 

+ 4,7 

1 

+ 4,5 

1 

+ 5,0 
1978 + 5,3 + 3,7 + 12,0 + 3,2 + 2,5 + 5,5 + 4,1 + 3,1 + 8,5 + 5,2 + 6,9 + 0,1 
1979 + 9,9 + 10,3 

1 
+ 8,0 + 19,1 + 20,7 + 14,5 + 5,4 + 6,3 + 1,6 + 11,2 + 11,9 + 9,1 

1980 + 12,1 + 11,5 + 14,3 + 16,5 +.17,8 + 12,3 + 5,5 + 5,1 + 7,4 + 5,9 + 6,4 + 4,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1. Hi 169 000 136 440 32560 150000 113 580 36 420 119 570 98140 21430 105 800 ~2230 23 570 
2.Hj 179 070 142040 37030 160 8.20 116 710 44110 124 830 101140 23 710 112 920 85 220 27 700 

1979 1.Hi 183 010 149190 33 820 172 340 130 790 41 550 125 590 104 430 21160 116 920 91130 25 790 
2.Hj 199 440 158 070 41370 197 740 147100 50 640 132130 107 410 24 720 126 360 96 220 30140 

1980 ·1.Hj 212930 172 240 40690 212 420 164 800 47 620 136 550 112 780 23 770 127 750 100410 27340 
2.Hj 215 630 170 350 45 280 21!1540 162 650 55 890 135 440 109 950 25 490 129830 98 910 30920 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 1.Hj + 5,0 + 3,4 + 12,4 + 2,5 + 1,7 + 5,2 + 4,1 + 3,1 + 9,0 + 5,3 + 6,9 + 0,1 

2.Hj + 5,6 + 4,1 + 11,6 + 3,9 + 3,2 + 5,8 + 4,0 + 3,1 + 8,1 + 5,1 + 6,9 + 0,0 

1979 1.Hj + 8,3 + 9,3 + 3,9 + 14,9 + 15,2 + 14,1 + 5,0 + 6,4 - 1,3 + 10,5 + 10,8 + 9,4 
2.Hj + 11,4- + 11,3 + 11,7 + 23,0 + 26,0 + 14,8 + 5,8 + 6,2 + 4,3 + 11,9 + 12,9 + 8,8 

1980 1.Hi + 16,3 + 15,5 + 20,3 + 23,3 + 26,0 + 14,6 + 8,7 + 8,0 + 12,3 + 9,3 + 10,2 + 6,0 
2.Hj + 8,1 + 7,8 + 9,5 + 10,5 + 10,6 + 10,4 + 2,5 + 2,4 + 3,1 + 2,7 + 2,8 + 2,6 

1) Ab 1978 vorl4ufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- uod Vermögenseinkommen. 

und Dienstleistungen 431 Mrd. DM. Die erneute Verringe-
rung des Außenbeitrags im Vorjahresvergleich beruhte 
nahezu ausschließlich auf einem merklichen Rückgang der 
Überschüsse im Warenverkehr mit der übrigen Welt von 
291/t Mrd. DM 1979 auf 15 Mrd. DM im Jahr 1980. Demge-
genüber hat sich das traditionelle Defizit im Dienstlei-
stungsverkehr seinem Betrag nach gegenüber dem Vor-
jahr nur unwesentlich verändert. Es betrug im Berichts-
jahr 171/2 nach 17 Mrd. DM im Jahr 1979. Die gesamte Aus-
fuhr von Waren und Dienstleistungen nahm 1980 um 12 O/o, 
die gesamte Einfuhr um 161/20/o zu. Gemessen an den Zu-
wachsraten der Ausfuhr und Einfuhr im Jahr 1979 gegen-
über 1978 bedeutet dies eine leichte Beschleunigung der 
Entwicklung auf der Ausfuhrseite (1979: + 10 °/o), dagegen 
blieb die Zunahme der Einfuhr hinter der Vorjahresent-
wicklung(+ 19 O/o) zurück. 

In k o n s t an t e n Preisen von 1970 ist der Außen-
beitrag volumenmäßig - ungeachtet des spürbaren nomi-
nellen Rückgangs - gegenüber dem Vorjahr nahezu un-
verändert geblieben. Er belief sich 1980 - wie im Vorjahr 
- auf 141/2 Mrd. DM. Die reale Entwicklung der Ausfuhr 
von Waren und Dienstleistungen(+ 51/2 O/o gegenüber 1979) 
lag nur geringfügig unter derjenigen für die gesamte Ein-
fuhr, die 1980 um 6 °/o größer war als im Vorjahr. Im Ver-
gleich zum Vorjahr ist auf der Einfuhrseite eine merkliche 
Abschwächung in der Entwicklung zu beobachten (Zu-
nahme 1979: 11 O/o), während die gesamte Ausfuhr von 
Waren und Dienstleistungen 1980 preisbereinigt etwa den 
gleichen Anstieg verzeichnete wie im Vorjahr. 

Die P r e i s e n t w i c k 1 u n g für die aus- und einge-
führten Waren und Dienstleistungen - nach den Konzep-
ten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird sie 
nach der Paasche-Formel mit jährlich wechselnder Ge-
wichtung gemessen - zeigt im Vergleich zum Vorjahr 
sowohl für die A,usfuhr als auch für die Einfuhr 1980 eine 
Beschleunigung. Die Preise für die Ausfuhr, die sich 1979 
gegenüber dem Vorjahr um 4 o/o erhöht hatten, stiegen 
1980 um 60/o, die der Einfuhr um 7 bzw. 100/o. Die Ein-
fuhrpreisentwicklung wurde erneut durch die stark ge-
stiegenen Rohölpreise sowie überdurchschnittliche Ver-
teuerungen verschiedener anderer Rohstoffe und Halbwa-
ren besonders beeinflußt. 
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Die Terms o f T r ade - als Verhältnis der Preis-
entwicklung für die Gesamtheit der ausgeführten Waren 
und Dienstleistungen zur Preisentwicklung aller einge-
führten W-aren und Dienstleistungen nach den Abgren-
zungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ge-
messen - haben sich im Berichtsjahr um 31/2 O/o ver-
schlechtert. Sie waren bereits im Vorjahr um 21/2 °/o zu-
rückgegangen, nachdem sie im Jahr 1978 noch um 3 °/o ge-
stiegen waren. Eine Verschlechterung des „realen Aus-
tauschverhältnisses" bedeutet in gesamtwirtschaftlicher 
Sicht, daß sich das Kosten-Erlös-Verhäitnis der Volkswirt-
schaft im Wirtschaftsverkehr mit der übrigen Welt ver-
schlechtert hat. Die Verteuerung der Einfuhren für 
Zwecke der inländischen Produktion konnte nicht in vol-
lem Umfang in Form von Preissteigerungen für Ausfuhr-
güter ;;tn das Ausland zurückgegeben werden. Dies hatte 

Tabelle 9: Preisentwicklung gegenüber 1970 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1970 = 100 

,! [ Letzte Letzte inläqdische Verwendung 
Jahrl) Brutto- , Ver- von Gti.tern· 

sozial- 1 Ein- 1 wen-
1 darunter Halb- pro- fuhr ! dung zu- Privaterl Staats-1 Anlage-jahr') dukt 1 von 

Guternl) sammen Ver- ver- investi-
brauch brauch tionen 

• .; . 
Jahreszahlen , .• 

19771 147,4 

1 

144,8 
1 

146,91148,71146,7 

1 

168,9 

1 

138,4 
1978 153,0 142,1 150,B 153,3 150,5 174,0 144,4 
1979 158,8 152,1 1 157,4 160,1 156,4 182,6 153,4 
1980 166,9 167,3 ' 167,0 169,8 164,7 194,1 165,1 

Halbjahreszahlen 

19781 1 1 
1 1 1 1 

1.Hj 150,1 141,8 148,4 150,5 149,4 164,1 142,4 
2.Hj 155,7 1 142,4 153,0 155,8 151,6 183,3 146,1 

19791 15s,8 1 
1 

1 1 

1 

1 
1.Hj 

1 
147,4 154,0 156,5 153,8 

1 
172,5 150,3 

2.HJ 161,7 1 156,5 1 160,5 163,4 158,8 1 192,1 156,0 

19801 

1 1 1 1 1 1 

1.Hi 162,9 166,3 163,7 166,1 162,2 183,4 162,9 
2.Hj 170,6 168,3 170,1 173,4 167,1, 204,3 167,1 

Aus-
fuhr 

1 

140,7 
142,4 
148,4 
157,6 

1 
141,3 
143,4 

1 
145,7 
150,9 

1 

155,9 
159,2 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch (Privater V erbrwch und 
Staatsverbrauch), Investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) und 
Ausfuhr. 

, ~- ' 
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Schaubild 3 

AUSFUHR UND EINFUHR VON WAREN UNO DIENSTLEISTUNGEN 
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1980 zur Folge, daß die Preisentwicklung der Güter der 
letzten inländischen Verwendung mit einer Zunahme um 
6 °/o deutlich höher war als die Verteuerung der wirt-
schaftlichen Leistung der Inländer, gemessen am Preisin-
dex für das Bruttosozialprodukt(+ 5 %). 

3. Verteilung des Volkseinkommens 
Im Jahr 1980 nahm das Volkseinkommen (Netto-

sozialprodukt zu Faktorkosten), das sich rechnerisch nach 
Abzug der verbrauchsbedingten Abschreibungen und der 
indirekten Steuern (abzüglich Subverttionen) vom Brutto-
sozialprodukt ergibt, um 6,3 O/o zu; es stieg damit deutlich 
schwächer als im Jahr 1979, in dem e~ sich um 8,1 O/o er-
höht hatte. Der Zuwachs des Volkseinkommens war im 
Berichtsjahr - ebenso wie auch im Vorjahr - geringer 
als der des Bruttosozialprodukts (+ 6,9 O/o gegenüber 1979). 
Für die unterschiedliche Entwicklung der beiden Größen 
im Jahr 1980 war der starke Anstieg der - in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen des Berichtsjahres bewerteten - Abschrei~ 
bungen ausschlaggebend, in dem die rege Investitionstä-
tigkeit der vorangegangenen Jahre und die relativ starke 
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Schaubild 4 

PREISENTWICKLUNG DES SOZIALPRODUKTS 
UND AUSGEWAHLTER GRÖSSEN DER VERWENDUNGSSEITEl) 
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Erhöhung der Preise der Investitionsgüter, insbesondere 
der Bauten, zum Ausdruck kommen. Je Einwohner ge-
rechnet stieg das Volkseinkommen um 5,9 %, d. h. von 
17•716 DM im Jahr 1979 auf 18 769 DM im Jahr 1980. 

Die beiden Bestandteile des Volkseinkommens, die Brut-
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit und die Brut-
toeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
- letztere auch als Einkommen aus Unternehmen und 
Vermögen bezeichnet -, haben sich im Berichtsjahr sehr 
unterschiedlich entwickelt: Die Summe der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit erhöhte sich 1980 gegenüber 1979 um 
knapp 8 °/o, die Summe der Einkommen aus Unternehmen 
und Vermögen um 21/20/o. In den Jahren 1979 und 1978 da-
gegen waren die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen stärker gestiegen (jeweils+ 9 O/o) als 
c:Ue Bruttoeinkommen aus unselbständige~ Arbeit (1979: 
+ 71/20/o, 1978: + 61/20/o). Die gesamtwirtschaftliche Lohn-
quote - -gemessen als Anteil der Bruttoeinkommen aus, 
unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen - erhöhte sich 
auf 71,8 °/o im Jahr 1980; sie war in den vorangegang~nen 
Jahren von 71,5 O/o im Jahr 1977 über 71,0 O/o 1978 auf 70,8 O/o 
im V9rjahr zurückgegangen. Der Anstieg der Lohnq1:1ote 
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Tabelle 10: Verteilung des Volkseinkommens 
Bruttoeinkommen 1 Bruttoeinkommen 

Jahr') aus t aus 
Volks- 1 Unter- V<?lks-ein- Unter-

Halb- kommen unselb- nehmer- em- unselb- nehmer-
jahrl) ständiger tätigkeit 1 kommen ständiger tätigke1t 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
1 mogen mögen 

Jahreszahlen 

Mill.DM 
Veränderung gegenuber dem 

Vorjahr in% 
1977 936 540 1669 680 1 266 860 + 6,71 + 6,9 

1 

+ 6,0 
1978 1 005 950 •714 720 291 230 + 7,4 T 6,7 + 9,1 . 
1979 1 087 060 769 410 l 317 650 + 8,1 + 7,7 + 9,1 : 
1980 1 155 440 829 980 325 460 + 6,3 + 7,9 + 2,5 

1970 = 100 % des Volkseinkommens 
1977 176 

1 
185 

1 

155 100 1 71,5 1 28,5 
1978 189 

1 

198 170 100 
) 

71,0 

1 

29,0 
1979 204 213 185 100 70,8 29,2 
1980 217 230 189 100 71,8 28,2 

Halbjahreszahlen 
1 

1 
Veränderung gegenuber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb-
iahr des Vorjahres in % 

1978 1.Hj 466 690 

1 

340000 

1 

126 690 + 6,0 + 5,7 + 6,8 
2.Hj 539260 3747')J) 164 540 + 8,6 + 7,6 + 11,0 

1979 1.Hj 509460 366 060 143 400 + 9,2 + 7,7 + 13,2 
2.Hj 577 600 403 350 1 174 250 

1 

+ 7,1 + 7,6 + 5,9 

1980 1.Hj 548 560 

1 

3%740 

1 
151 820 + 7,7 + 8,4 + 5,9 

2.Hj 606880 433 240 173 640 + 5,1 + 7,4 - 0,4 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. 

im Berichtsjahr ging einher mit einer Zunahme der Anzahl 
der beschäftigten Arbeitnehmer um 1,3 °/o und einem wei-
teren Rückgang der Anzahl der Selbständigen und Mithel-
fenden Familienangehörigen um schätzungsweise 2 °/o (je-
weils gegenüber 1979). In diesem Zusammenhang sei be-
merkt, daß in den Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen neben den Unternehmenseinkom-
men - diese beziehen sich auf Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, Personengesellschaften und Einzel-
unternehmen (einschl. Landwirte, Freie Berufe u.ä.) -
auch die Vermögenseinkommen aller Bevölkerungsgruppen 
enthalten sind. 

Die Entwicklung der Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit (+ 8 °/o) ist im wesentlichen auf die Zunahme 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme zurückzu-
führen, die sich im Jahr 1980 gegenüber 1979 ebenfalls um 
8 O/o erhöhte. Dieser Anstieg ergab sich aus der bereits er-
wähnten Entwicklung der Zahl der durchschnittlich be-
schäftigten Arbeitnehmer ( + 1,3 °/o) und einer Erhöhung 
der Durchschnittsverdienste um 6,5.o/o. Die Bruttolöhne 
und -gehälter je durchschnittlich beschäftigten Arbeit-
nehmer stiegen von monatlich 2 370 DM im Jahr 1979 auf 
2 525 DM im Jahr 1980. Im Jahr 1979 hatten die Zahl der 
Arbeitnehmer stärker ( + 1,9 °/o), die Durchschnittsver-
dienste dagegen schwächer zugenommen (+ 5,5 °/o) als im 
Berichtsjahr und zu einem Anstieg der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme um 71/2 °/o geführt. Es sei darauf hingewie-
sen, daß Kurzarbeiter in der Zahl der durchschnittlich be-
schäftigten Arbeitnehmer enthalten sind. Dagegen ist das 
von der Bundesanstalt für Arbeit gewährte Kurzarbeiter-
geld nicht in die Bruttolohn- und -gehaltsumme einbezo-
gen, sondern wird als sozi;;ile Leistung an private Haus-
halte nachgewiesen. 

Die S o z i a 1 b e i t r ä g e der A r b e i t g e b e r, die 
neben den Bruttolöhnen und -gehältern Bestandteil der 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit sind, haben 
sich 1980 gegenüber 1979 um 71/2 °/o erhöht, d. h. nahezu 
gleich stark wie die Bruttolohn- und -gehaltsumme. Dabei 
hatten die t a t s ä c h 1 i c h e n S o z i a 1 b e i t r ä g e einen 
Anstieg von 81/2 °/o zu verzeichnen, in dem sich außer der 
Entwicklung der Bruttolohn- und -gehaltsumme die Her-
aufsetzung der Beitragsbemessungsgrenzen in den Ren-
tenversicherungen, in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung und in der Arbeitslosenversicherung auswirkte. 
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Tu belle 11: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Jahrl) 

Halb-
jahr') 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

1978 
1.Hj 
2.Hj 
1979 
1.Hj 
2.Hj 
1980 
1.Hj 
2.Hj 

1 . 

Brutto- 1 
ein- Sozial- Brutto-

kommen beiträge lohn-
aus der und 

unselb- Arbeit- -gehalt-
ständiger geber2) summe 
Arbeit 

ins-
gesamt 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

Abzuge 

Lohn-
steuer') 

1 tat-
1 sächliche 

Sozial-
beiträge 

der 
Arbeit-
nehmer 1 

Netto-
lohn-
und 

-gehalt-
surnme 

714 720 132 420 582 300 170 710 92 410 l 669 680 ! 122 580 1547100 1164 360.! 90 980 ! 
769 410 143 610 625 800 Hit 900 97 360 
829 980 154 480 675 500 203 350 111 420 

73 380 ! 382 740 
78 300 411 590 
84 540 443 900 
91 930 . 472 150 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+ 6,7 + 8,0 + 6,4 + 3,9 + 1,6 

1 

+ 6,91 + 5,91 + 7,1 1 + 10,1 1 + 11,61 
+ 7,7 + 8,5 + 7,5 + 6,6 + 5,4 + 7,9 + 7,6 + 7,9 + 11,8 + 14,4 

1970 = 100 

1 

185 

1 

223 

1 

179 

1 

236 i 251 

1 

198 241 190 246 ' 255 
213 261 204 262 

1 
269 

230 1 281 1 220 292 308 

+ 8,31 + 6,7 
+ 8,0 
+ 8,7 

220 

1 

235 . 
254 
276 

% der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

1 

100 
1 

18,3 

1 

81,7 

1 

24,5 

1 

13,6 l 11,0 

1 

100 

1 

18,5 81,5 23,9 12,9 11,0 
100 18,7 81,3 23,6 12,7 11,0 
100 18,6 1 81,4 24,5 13,4 11,1 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

340 000 64 900 275 100 77 370 39810 37 560 
374 720 67 520 307 200 93 340 52 600 40740 

366 060 71060 295 000 82 650 42 290 40360 
403 350 72 550 330 800 99 250 55070 44180 

396 740 76 540 320 200 93 560 49 560 44000 
433 240 77 940 355 300 109 790 61 860 47 930 

+ 5,9 
+ 7,5 
+ 7,9 
+ 6,4 

162 
174 
187 
199 

57,2 
57,6 
57,7 
56,9 

197 730 
213 860 

212 350 
231 550 

226 640 
245 510 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 
1.Hj + 5,7 + 7,9 + 5,2 + 3,0 - 0,0 + 6,3 + 6,2 
2.Hj + 7,6 + 8,2 + 7,5 + 4,6 + 2,8 + 7,0 + 8,8 
1979 
1.Hj + 7,7 + 9,5 + 7,2 + 6,8 + 6,2 + 7,5 + 7,4 
2.Hj + 7,6 + 7,4 + 7,7 + 6,3 + 4,7 + 8,4 + 8,3 
1980 
1.Hj + 8,4 + 7,7 + 8,5 + 13,21 + 17,2 + 9,0 + 6,7 
2.Hj + 7,4 + 7,4 + 7,4 + 10,,6 + 12,3 + 8,5 + 6,0 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Tatsächliche und unterstellte Sozialbeiträge; 
zu den unterstellten Sozialbeiträgen gehdren z. B. Beiträge in Hohe der Aufwendun-
gen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflichtungen und Aufwen-
dungen im Fall von Krankheit, Unfall u.ä. - 3) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. -
Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. 

Neben den tatsächlichen Sozialbeiträgen an die Sozialver-
sicherung sowie an Pensionskassen und Lebensversiche-
rungsunternehmen enthalten die Arbeitgeberbeiträge 
auch u n t e r s t e 11 t e S o z i a 1 b e i t r ä g e. Hierbei han-
delt es sich um Sozialbeiträge, die für die Beamtenversor-
gung aus Gründen der Vergleichbarkeit mit den Bezügen 
anderer Arbeitnehmergruppen in die Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen ·eingestellt werden, sowie um 
Sozialbeiträge in Höhe der ·Aufwendungen der Arbeitge-
ber für Betriebsrenten (einschl. der Nettozuführungen zu 
Rückstellungen) und für soziale Leistungen der Arbeitge-
ber im Fall von Krankheit, Unfall u.ä. Im Jahr 1980 nah-
men die unterstellten Sozialbeiträge u.m 51/2 °/o gegenüber 
dem Vorjahr zu und damit weniger stark als die Brutto-
lohn- und -gehaltsumme. Die unterstellten Sozialbeiträge 
für die· Versorgung der Beamten, die mehr als die Hälfte 
der unterstellten Sozialbeiträge insgesamt darstellen und 
deren Höhe als Prozentsatz der Bezüge der Beamten im 
aktiven Dienst berechnet wird, stiegen um 7 °/o. Die Be-
rechnung der übrigen unterstellten Sozialbeiträge erfolgt 
vor allem auf der Grundlage der vom Pensionssicherungs-
verein a. G. durchgeführten statistischen Aufbereitungen 
der jährlichen Rückstellungen der Arbeitgeber für be-
triebliche Ruhegeldverpflichtungen, aus deren Verände-
rung die Höhe der Nettozuführungen und die Betriebsren-
ten sowie die entsprechenden unterstellten Sozialbeiträge 
für die betriebliche Altersversorgung abgeleitet werden. 
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Tabelle 12: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

! Bruttoemkommen 1 Brutto- Netto-Volkseinkommen 1 aus unselbständiger Arbeit 
1 lohn- und -gehaltsumme Jahrl) 

je Einwohner l je Erwerbstätigen je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
Halbjahr!) jährlich bzw.\ Verände- \jährhch bzw.I Verände- jährlich bzw., . 1 Verände-

1 

monathch 1 
Verände-

1 

monatlich 

1 

Verände-
halbjährlich rung2) halb1ährhch rung2) halbjährhch monathch rung2) rung2) rung2) 

DM % DM " D\1 % DM % DM % ;o 

1 ahreszahfen 
t'T/7 

1 

15 253 

1 

+ 6,9 

1 

37 396 

1 

+ 6,9 

1 

31 371 
1 

2614 

1 

+ 6,6 

1 

2136 

1 

+ 6,9 

1 

1494 

1 

+ 5,6 
1978 16 403 + 7,5 39 Bit + 6,6 33 081 2 757 + 5,5 2 246 + 5,2 1588 + 6,3 
1979 17 716 + 8,0 42 508 + 6,6 34 960 

1 
2 913 + 5,7 2 370 + 5,5 1 681 + 5,9 

1980 18 769 + 5,9 44 793 + 5,4 37 226 3102 + 6,5 2 525 + 6,5 1 765 + 5,0 

'. Halbjahreszahlen 
1978 1. Hj 7 610 + 6,2 18 618 + 5,5 

1 

15 872 2 645 + 4,8 2141 + 4,3 1539 + 5,2 
2.Hj 8793 + 8,7 21237 + 7,6 17198 2 866 + 6,1 2 350 + 6,0 1636 + 7,3 

1979 1. Hj 8 308 + 9,2 20064 + 7,8 16 782 2 797 + 5,7 2 254 + 5,3 1623 + 5,5 
2.Hj 9 408 + 7,0 22 428 + 5,6 18166 3028 + 5,6 2483 + 5,7 1 738 + 6,3 

1980 1.Hj 8 920 + 7,4' 21 334 + 6,3 17 872 2 979 + 6,5 2404 + 6,7 1702 + 4,9 
2.Hj 9 tl47 + 4,7 23 449 + 4,6 19 347 3 225 + 6,5 2 645 + 6,5 1827 + 5,1 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) GegeniJber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Im Jahr 1980 nahm die Netto 1 oh n - und - g e -
h a 1 t s u m m e, die den Arbeitnehmern nach Abzug der 
Sozialbeiträge und de:r; Lohnsteuer von den Bruttolöhnen 
und -gehältern verbleibt, gegenüber dem Vorjahr um 
61/2 °/o und damit wesentlich schwächer zu als im Jahr 
1979, in dem der Zuwachs 8 °/o betragen hatte. Die Erhö-
hung der Nettolöhne und -gehälter blieb im Berichtsjahr 
hinter derjenigen der Bruttolöhne und -gehälter (+ 8 O/o) 
zurück, da die Abzüge an Lohnsteuer und Sozialbeiträgen 
der Arbeitnehmer stärker als die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme anstiegen (zusammen um 12 O/o). Die über-
durchschnittliche Zunahme der genannten Abzüge resul-
tierte vor allem aus einem kräftigen Anstieg der 
Lohnsteuerbeträge um 141/20/o gegenüber 1979. In dieser 
Entwicklung kommen insbesondere die mit der Er-
höhung der Durchschnittsverdienste einhergehenden pro-
gressiven Auswirkungen des Steuertarifs zum Ausdruck, 
die durch die im Jahr 1980 in Kraft getretene Anhebung 
des Weihnachtsfreibetrages jedoch etwas abgemildert 
wurden. In den beiden vorangegangenen Jahren, insbe-
sondere 1978, hatte dagegen eine Reihe von Steuerrechts-
änderungen (Steueränderungsgesetz 1977, Gesetz zur 
Steuerentlastung und Investitionsförderung aus dem Jahr 
1977, Steueränderungsgesetz 1979) zu einer spürbaren Ent-
lastung der Löhne und Gehälter geführt. Die S o z i a 1 -
bei träge der Arbeitnehmer stiegen im Berichtsjahr 
ebenfalls stärker als die Bruttolohn- und -gehaltsumme, 
nämlich um gut 81/2 O/o. In dieser Zunahme äußern sich u. a. 
die bereits im Zusammenhang mit den tatsächlichen 
Sozialbeiträgen der Arbeitgeber erwähnten gesetzlichen 
Änderungen der Renten-, Arbeitslosen- und gesetzlichen 
Krankenversicherung. 

Die Brut t'o einkommen aus Unternehmen 
und V e r m ö g e n erhöhten sich - wie bereits dargelegt 
- im Jahr 1980 um 21/2 O/o gegenüber dem Vorjahr; die ent-
sprechenden Nettoeinkommen stiegen um 31/2 °/o. Der un-
terschiedliche Verlauf ist darauf zurückzuführen, daß die 
auf Unternehmens- und Vermögenseinkommen entfallen-
den öffentlichen Abgaben im Berichtsjahr gegenüber 1979 
um 2 O/o gesunken sind. Bestimmend hierfür war ein 
Rückgang der Körperschaftsteuer um 7 O/o und der Zah-
lungen im Rahmen der veranlagten Einkommensteuer um 
20/o. Die Entwicklung der öffentlichen Abgaben auf Un-
ternehmens- und Vermögenseinkommen im Jahr 1980 
spiegelt u. a. die finanziellen Auswirkungen der bereits 
genannten Steuerrechtsänderungen der letzten Jahre 
sowie das mit der Körperschaftsteuerreform eingeführte 
Anrechnungsverfahren bei der Einkommensteuerveranla-
gung wider, die bereits in den Jahren 1978 und 1979 zu 
einer nur schwachen Zunahme bzw. zu einer Abnahme 
der veranlagten Einkommensteuer geführt hatten. Dem 
Rückgang der Körperschaftsteuer im Berichtsjahr war ein 
relativ starker Anstieg im Jahr 1979 (+ 13 O/o gegenüber 
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1978) vorausgegangen, was u. a. damit zusammenhängen 
dürfte, daß die Unternehmen ihre Vorauszahlungen der 
jeweiligen Ertragslage· anpassen ließen (zu der Entwick-
lung der einzelnen Steuerarten vergleiche auch" den Ab-
schnitt über die laufenden Einnahmen des Staates). Es sei 
darauf hingewiesen, daß die hier verwendeten Angaben 
über die veranlagte Einkommensteuer und die Körper-
schaftsteuer nicht - wie die Kassenzahlen - um die In-
vestitionszulagen nach §§ 4a und 4b des Investitionszula-
gengesetzes gekürzt sind. Die größenmäßig geringfügigen 
übrigen Zu- und Absetzungen von den Bruttoeinkommen 
aus Unternehmen und Vermögen (Saldo der Schadenversi-
cherungstransaktionen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, Saldo der tatsächlichen Sozialbei-
träge und sozialen Leistungen der Lebensversicherungs-
· unternehmen und Pensionskassen, Saldo der unterstellten 
Sozialbeiträge und sozialen Leistungen der Unternehmen 
u.ä.) erhöhten sich nur unwesentlich, d. h. den Unterneh„ 
men flossen im Jahr 1980 per Saldo nahezu gleich hohe 
Übertragungen zu wie im Vorjahr. 

Nach Abzug der öffentlichen Abgaben und des Saldos 
aus sonstigen Zu- und Absetzungen von den Bruttoein-
kommen aus Unternehmen und Vermögen ergeben sich 
die Nettoeinkommen aus Unternehmen und 
V e r m ö g e n, die sich aus entnommenen Gewinnen und 
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte und des 
Staates (nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschul-
den bzw. auf öffentliche Schulden) sowie aus nichtent-
nommenen Gewinnen der Unternehmen zusammensetzen. 
Diese Einkommensarten waren an dem Anstieg der Net-
toeinkommen aus Unternehmen und Vermögen im Jahr 
1980 (um 91/2 Mrd. DM oder 31/2 O/o gegenüber 1979) unter-
schiedlich beteiligt: Während sich die entnommenen Ge-
winne und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
um 22 Mrd. DM (+ 91/2 O/o) erhöhten, gingen die Entnah-
men und Vermögenseinkommen des Staates um 4 Mrd. 
DM und die nichtentnommenen Gewinne der Unterneh-
men um 9 Mrd. DM zurück. Die Zunahme der entnomme-
nen Gewinne und -"Vermögenseinkommen der privaten 
Haushalte war im Berichtsjahr deutlich höher als die der 
gesamten Nettoeinkommen aus Unternehmen und Vermö-
gen. Im Jahr 1979 dagegen war die Entwicklung der ent-
nommenen Gewinne und Vermögenseinkommen der pri-
vaten Haushalte (+ 11 O/o) gegenüber dem Anstieg der ge-
samten Nettoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen 
(um 111/2 O/o, jeweils gegenüber 1978) etwas zurückgeblie-
ben; ihre Erhöhung hatte jedoch bereits deutlich über den 
Zunahmen in den Jahren seit 1975 gelegen. Der für den 
Staat nachgewiesene negative Betrag im Berichtsjahr ist 
- wie in den meisten vorangegangenen Jahren seit 1974 
- auf die relativ starke Erhöhung der Zinsen auf öffent-
liche Schulden zurückzuführen, die in dieser Darstellung 
von den Vermögenseinkommen des Staates abgesetzt sind. 
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Tabelle 13: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
Direkte und Vermogen 

Brutto- Steuern entnomn1ene Gewinne und mcht-
ko%%en u.ä.2) auf Vermogensc1nkom1nen entn01n-

Jahr') aus E1nko1n- j 1 
mene 

Unter- men aus Gewinne 
Halb- n~~tne~- n~~~!;_ der 
jahrl) tat~g~eit tätigkeit 

ins- Private Unter-
gesamt zu- Haus- Staat nehmen 

n und' 1 sammen halte3) (nach 
Ver- Ver- \ der 

mogen 1 mögen 
1 Um-

1 
ver-

1 1 teilung) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 1266 860 1 
1978 291 230 1 
1979 317 650 
1980 325 460 

65 390 1 201 470 1187 600 1197 800 1- 10 2001 64 340 226 890 198 760 208 430 - 9 670 
64 480 25D 170 220 330 230 850 - 10 520 
62 890 l 262 570 238 720 253 110 - 14 390\ 

13 870 
2!! 130 
32 8;0 
23 850 

Veränderung gcgenuber dem Vorjahr in % 
1977 
1978 
1979 
19&0 1 

+ 6,0 1 + 23,41 + 1,41 + 3,5 f + 4,81 + 9,1 - 1,6 4- 12,6 + 5,9 + 5,4 
+ 9,1 + 0,2 + 11,6 + 10,9 + 10,8 
+ 2,5 - 2,5 + 3,7 + 8,3 + 9,6 1 

X 1' - 20,1 
X +102,8 
X 1 + 16,7 
X - 27,4 

1977 1 1978 
1979 
1980 

155 
170 
185 
189 

204 
201 
201 
196 

1970 = 100 

144 1 1'66 1 162 175 
181 194 
188 211 ' 

178 
187 
207 
227 

X 1 X 

~ 1 

52 
106 
124 
90 

% der Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

1977 I 100 j 24,5 ) 75,5 i 70,3 / 74,1 

1 

_ 3,B ) 5,2 1978 100 22,1 77,9 68,2 71,6 - 3,3 9,7 
1979 100 20,3 79,7 69,4 72,7 - 3,3 10,3 
1980 100 19,3 1 80,7 73,3 77,8 - 4,4 7,3 

1978 
1.Hj 
2.Hj 
1979 
1.Hj 
2.Hj 
1980 
1.Hj 
2.Hj 

126 690 
164 540 

143 400 
174 250 

151820 
173 640 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

31 800 94 890 88 040 1 93 450 -
32 540 132 000 110 720 114 980 -

5 410 6 850 
4 260 21 280 

32 330 111 070 100 330 106 040 
32 150 142 100 120 000 124 810 

32 050 1119 770 110 330 117 780 
30_ 840 142 800 128 390 135 330 

- 5710 
- 4810 

- 7 4501 
- 6940 

10740 
22100 

9 440 
14410 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 
1.Hj 
2.Hj 
1979 
1.Hj 
2.Hj 
1980 
1.Hj 
2.Hj 

+ 6,8 + 0,4 
+ 11,0 - 3,5 

+ 13,2 + 1,7 
+ 5,9 - 1,2 

+ 5,9 - 0,9 
- 0,4 - 4,1 

+ 9,1 1 + 7,1 

: :~:: 1 : 1::~ + 7,7 + 8,4 

+ 7,81 + 10,0 + 0,5 + 7,0 

+ 6,6 
+ 4,4 

+ 13,5 
+ 8,5 

+ 11,1 
+ 8,4 

X + 44,5 
X +133,1 

X + 56,8 
X + 3,9 

X - 12,1 
X - 34,8 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebni<. - 2) Einschl. Lastenausgleichsabgaben, Pflicht-
beiträge der Selbstänrligen zur Sozialversicherung, von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit gezahlte Nettoprämien fur Schadenversicherungen (abzuglich 
Schadenversicherungsleistungen), Saldo der Sozialbeiträge und der sozialen Leistun-
gen der Unternehmen, sonstige laufende Ubertragungen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonlichkeit an die ubrige Welt. - 3) Einschl. privater Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter. 

Der genannte spürbare Rückgang der nichtentnommenen 
Gewinne der Unternehmen im Jahr 1980 (um 9 Mrd. DM 
gegenüber dem Vorjahr) folgte auf deutliche Zunahmen 
dieser Position seit dem zweiten Halbjahr 1977. Auf die 
Rolle, nie die nichtentnommenen Gewinne für die Finan-
zierung der Anlageinvestitionen und der Vorratsverände-
rung der Unternehmen spielen, wird im Abschnitt über 
die Ersparnis und Vermögensbildung weiter unten einge-
gangen. Bei der Beurteilung der nichtentnommenen Ge-
winne ist zu berücksichtigen, daß sich diese Angaben nur 
als Differenz zwischen dem Volkseinkommen, das sich 

·über die Entstehungs- und Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts nach Abzug der Abschreibungen und indi-
rekten Steuern (abzüglich der Subventionen) ergibt, und 
den übrigen Größen der Verteilungsrechnung (Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit, Entnahmen und Vermögens-
einkommen nach Abzug der Abgaben) ermitteln lassen. 
Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß sich Fehler bei 
anderen Größen in besonderem Maße in dieser als Resi-
duum ermittelten Position niederschlagen können. Ferner 
ist zu beachten, daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
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rechnungen die Bewertung der Abschreibungen vom Ge-
sichtspunkt der realen Substanzerhaltung ausgeht; infol-
gedessen werden die im Berichtszeitraum geltenden Wie-
derbeschaffungspreise zugrunde gelegt. Da diese Bewer-
tung von dem im Handels- und Steuerrecht gebräuch-
lichen Nominalwertprinzip abweicht, besteht für die Posi-
tion der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen 
häufig die Gefahr von Fehlinterpretationen. 

4. Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis 
und Investitionen des Staates 

Die gesamtwirtschaftliche Situation des Staates ist im 
Jahr 1980 durch eine' im Vergleich zum Vorjahr schwä-
chere Zunahme der laufenden Einnahmen(+ 6 1/2 

nacb + 7 1/2 O/o im Jahr 1979) bei unverändertem Anstieg 
der 1 auf enden Aus gaben (jeweils + 7 1/2 O/o in den 
Jahren 1979 und 1980) gekennzeichnet. Die Bruttoinvesti-
tionen und die Vermögensübertragungen des Staates stie-
gen 1980 zusammen um knapp 13 O/o, wobei der kräftige 
Zuwach,s vor allem auf eine starke Ausweitung der Brut-
toinvestitionen um 15 °;~ zurückzuführen ist. Das als Dif-
ferenz zwischen Einnahmen und Ausgaben berechnete 

. F i n a n z i e r u n g s d e f i z i t des Staates erhöhte sich 
aufgrund dieser Entwicklung erheblich. Es betrug 1980 52 
Mrd. DM und war damit um 11 Mrd. DM größer als 1979 
(41 Mrd. DM). 

Die 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n beliefen sich 1980 
auf 637 1/2 Mrd. DM. Ihre im Vergleich zum Vorjahr gerin-
gere Zunahme <+ 6 1/2 °/o) geht in erster Linie auf die Ent-
wicklung des Steueraufkommens zurück. Die Steuern, die 
rd. 60 °/o der laufenden Einnahmen des Staates ausmachen, 
stiegen im Jahr 1980 - nach einem Zuwachs von 7 O/o im 
Jahr 1979 - um 6 O/o. Die Sozialbeiträge, auf die mehr als 
ein Drittel der laufenden Einnahmen des Staates entfällt, 
nahmen im Berichtsjahr um 8 O/o zu (1979: + 7 1/2 9/o): Die 
sonstigen laufenden Einnahmen, die der Staat empfangen 
hat (Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, 
Verwaltungsgebühren und Kostenerstattungen der priva-
ten Haushalte, Zahlungen aus derri Ausland u. ä), haben 
sich 1980 nur geringfügig um 1/2 O/o erhöht. 

Die Steuern (einschl. Verwaltungsgebühren der Un-
ternehmen) umfassen in dieser Darstellung nicht die Erb-
schaftsteuer, die als Vermögensübertragung gebucht wird. 
Ferner sei darauf hingewiesen, daß die Einnahmen aus 
der veranlagten Einkommensteuer und der Körperschaft-
steuer in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen -
abweichend von den Steuernachweisen in anderen Stati-
stiken - nicht um die seit 1969 gewährten Investitionszu-
lagen gekürzt sind. Die Investitionszulagen werden in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Vermögens-
übertragungen nachgewiesen. Entsprechend wird bei der 
Lohnsteuer hinsichtlich der Arbeitnehmersparzulage ver-
fahren. Diese wird in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen nicht - wie in den Statistiken der Steuerein-
nahmen - vom Lohnsteueraufkommen abgesetzt, sondern 
ebenfalls zu den Vermögensübertragungen gerechnet.· 

Die Zunahme des Steueraufkommens im Jahr 1980 um 
6 O/o ist das Ergebnis von zum Teil sehr unterschiedlichen 
Entwicklungen bei den Einzelsteuern. Kräftige Steigerun-
gen waren vor allem pei den zwei aufkommensstärksten 
Steuern zu verzeichnen. Die Einnahmen aus der Lohn-
steuer erhöhten sich gegenüber 1979 um 14 1/2 O/o und die 
Einnahmen aus der Umsatzsteuer um 11 O/o. Relativ gün-
stig entwickelte sich im Jahr 1980 auch das Aufkommen 
aus der Gewerbesteuer ( + 8 O/o). Das Verbrauchsteuerauf-
kommen ( + 1 1/2 O/o) nahm dagegen nur gering zu, während 
die Einnahmen aus der veranlagten Einkommensteuer 
(- 2 O/o) und aus der Körperschaftsteuer (- 7 O/o) einen 
teilweise deutlichen Rückgang aufwiesen. Für den Zu-
wachs der Lohnsteuer im Jahr 1980 waren insbesondere 
höhere Effektivverdienste und die damit verbundenen 
Wirkungen der Steuerprogression von Bedeutung. Auf-
kommensmindernd wirkte sich in gewissem Umfang die 
1980 in Kraft getretene Erhöhung des Weihnachtsfreibe- · 
trages um 200 auf 600 DM aus. Bei der Umsatzsteuer ist 
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die Zunahme u. a. auf die Anhebung der Mehrwertsteuer-
sätze von 12 auf 13 °/o bzw. von 6 auf 6,5 °/o ab Juli 1979 
zurückzuführen. Innerhalb der Steuern vom Umsatz weist 
1980 die Einfuhrumsatzsteuer aufgrund stark gestiegener 
Einfuhren einen besonders hohen Anstieg auf (+ 22 °/o). 
Der geringe Zuwachs der Verbrauchsteuern erklärt sich 
zum Teil aus der Entwicklung der Mineralölsteuereinnah-
men, die über 50 o;o des gesamten Verbrauchsteueraufkom-
mens ausmachen und die 1980 aufgrund der schwachen 
Entwicklung des steuerpflichtigen Verbrauchs von Mine-
ralölprodukten nur um 1 °/o zunahmen. Für den Rückgang 
der veranlagten Einkommensteuer sind vor allem die 
finanziellen Auswirkungen einer Reihe von Steuerrechts-
änderungen der letzten Jahre (u. a. Körperschaftsteuerre-
form, Steueränderungsgesetze 1977 und 1979, Gesetz zur 
Steuerentlastung und Investitionsförderung aus dem Jahr 
1977) maßgebend, die im Veranlagungsverfahren zu gerin- . 
gerem Aufkommen aus den Abschlußzahlungen und zur 
Festsetzung entsprechend verringerter Vorauszahlungen 
führen. Die deutliche Abnahme der Körperschaftsteuer-
einnahmen dürfte insbesondere damit zu erklären sein, 
daß viele Unternehmen ihre Vorauszahlungen im Laufe 
des Jahres an die' sich abschwächende Gewinnentwick-
lung anpassen ließen. Das Körperschaftsteueraufkommen 
nahm deshalb auch vor allem im zweiten. Halbjahr 1980 
stark ab (-12 1/2 O/o), während im ersten Halbjahr nur ein 
geringer Rückgang (- 1/2 O/o) zu verzeichnen war. 

An der Zunahme der Sozi a 1 bei träge im Jahr 1980 
um 8 O/o waren die an die Sozialversicherung fließenden 
tatsächlichen Sozialbeiträge und die unterstellten Sozial-
beiträge (für die Beamtenversorgung, für Beihilfen u. ä.) 
mit einem Anstieg von jeweils rd. 8 O/o beteiligt. Die Erhö-
hung der tatsächlichen Sozialbeiträge beruhte im wesent-
lichen auf der Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen 

Bruttolohn- und -gehaltsumme, die 1980 um knapp 8 O/o 
gestiegen ist. Daneben wirkten sich noch einige gesetz-
liche Änderungen aus, wie die Erhöhung der Beitragsbe-
messungsgrenzen ab Januar 1980 in den Rentenversiche-
rungen der Arbeiter und Angestellten und der Arbeitslo-
senversicherung (von 4 000 auf 4 200 DM monatlich), in der 
knappschaftlichen Rentenversicherung (von 4 800 auf 5 100 
DM monatlich) sowie in der gesetzlichen Krankenversi-
cherung (von 3 000 auf 3 150 DM monatlich). Nicht einbe-
zogen in die Sozialversicherungsbeiträge sind Beitrags-
nachentrichtungen aufgrund des Rentenreformgesetzes 
vom Oktober 1972, die in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen als Vermögensübertragungen nachgewie-
sen werden. In der Zunahme der unterstellten Sozialbei-
träge (+ 8 O/o) - die sich zu rd. 90 O/o aus unterstellten Bei-
trägen für die Altersversorgung der Beamten des Staates 
und zu rd. 10 O/o aus dem Gegenwert der Beihilfen im 
Krankheitsfall u. ä. zusammensetzen - spiegelt sich in er-
ster Linie die Entwicklung der Beamtengehälter wider, 
die die Grundlage für die Berechnung der unterstellten 
Sozialbeiträge für die Altersversorgung der Beamten bil-
det. Empfänger der unterstellten Sozialbeiträge an den 
Staat sind in der Darstellung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen alle Körperschaften des Staatssektors 
als Arbeitgeber. 

Die s o n s t i g e n 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n stie-
gen 1980 geringfügig um 1/2 O/o auf etwas über 29 Mrd. DM. 
Dabei stand einem Zuwachs von 4 1/2 O/o bei den vom Staat 
empfangenen Vermögenseinkommen ein Rückgang um 
3 O/o bei den sonstigen laufenden Übertragungen an den 
Staat gegenüber. Die Abnahme der sonstigen laufenden 
Einnahmen beruhte im wesentlichen auf geringeren Zah-
lungen der Europäischen Gemeinschaften im Rahmen der 
Agrarmarktordnungen. 

Tabelle 14: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermbgens-

1 
1 -- iibertragungen Finan-darunter 1 darunter zierungs-

Jahrl) 1 
laufende Ersparnis Abschrei-

1 

Brutto- Saldo 
Übertragungen (Sp. 1 bungen investi- (Sp.8 

Halbjahr') insgesamt Steuern2) Sozialbei- insgesamt Staats- -Sp. 4) emp- tionen bis 10 
träge zu- 1 an private verbrauch fangen geleistet -Sp. 11 

Haus-

1 

und 12) sammen halte3) 

1 i 2 3 4 5 1 6 7 8 9 10 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 

1 

522080 

1 

313 700 

1 

185 620 

1 

494 080 1 234 230 1 194 500 1 239 380 1 28000 

1 

6 800 1 
6 210 

1 

30370 

1 

39 860 1 - 29 220 
1978 556 830 331 340 198 600 530 850 252 200 206 330 . 257 130 

1 

25 980 74~0 5 840 29 600 44140 -34 460 
1979 597 810 355 280 213 530 570 350 267 560 / · 218 720 1 278 580 27 460 82 0 6010 31 770 50 920 - 40 950 
1980 637 280 377 420 230 740 612 380 280 300 231 940 303 400 24 900 9 340 7020 34 680 1 58 630 - 52 050 

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in% 
1977 

1 

+ 10,0 

1 

+ 11,2 

1 

+ 7,3 

1 

+ 7,4 

1 

+ 8,8 1 + 7,31 + 5,41 + 90,7 

1 

+ 9,0 

1 

-17,7 

1 

+ 7,4 

1 

- 1,2 1 X 
1978 + 6,7 + 5,6 + 7,0 + 7,4 + 7,7 + 6,1 + 7,4 - 7,2 + 9,7 - 6,0 - 2,5 + 10,7 

1 

x 
1979 + 7,4 + 7,2 + 7,5 + 7,4 + 6,1 + 6,0 + 8,3 + 5,7 + 10,9 + 2,9 + 7,3 + 15,4 X 
1980 + 6,6 + 6,2 + 8,1 + 7,4 + 4,8 1 + 6,0 + 8,9 - 9.3 + 12,9 + 16,8 -f- 9,2 + 15,1 X 

1970 = 100 
1977 

l 
205 

1 

196 
1 

228 

1 

230 

1 

235 

1 

235 

1 

221 

1 

70 

1 

209 

1 

251 

1 

244 

1 

129 

1 

X 
1978 219 207 ~ 244 247 253 249 238 65 230 236 238 143 X 
1979 235 222 ! 262 266 268 264 258 69 254 243 256 165 X 
1980 251 236 283 285 281 280 281 '63 287 284 279 190 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1.Hj 264 690 155 {;50 96 6.70 253 460 124850 103 230 117 230 11 230 3 640 2 560 12 760 191j0 -14440 
2.Hi 292140 175 690 101 930 277 390 127 350 103 100 139 900 14 750 3 820 3 280 16 840 25 030 -20020 

1979 1. Hi 282 790 164 780 104 270 273170 132 520 108 8'l0 128 100 9 620 4 010 2 610 12080 21 040 -16880 
2.Hj 315 020 190 500 109 260 297180 135 040 109 830 150 480 17 840 4 260 3 400 19 690 29 880 -24070 

1980 1. Hi 305 820 178 500 113 150 294 060 139 670 115 530 139 810 11 760 4 540 2 900 14 730 26090 -21620 
2.Hi 331 46Q 198 920 117 590 318 320 140 630 116 410 163 590 13 140 4800 4120 19 950 32 540 -30430 

V.eränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 1. Hi + ·6,6 -f- 6,2 + 7,1 + 7,7 + 9,0 + 8,7 + 6,5 X + 9,6 - 9,9 - 9,4 

1 

+ 9,5 X 
2.Hj + 6,7 + 5,1 + 6,9 + 7,2 + 6,4 + 3,6 + 8,2 X + 9,8 ~ 2,7 + 3,4 + 11,7 X 

1979 t. Hi + 6,8 + 5,9 + 7,9 + 7,8 + 6,1 + 5,5 + 9,3 X +.10,2 + 2,0 - 5,3 + 10,1 X 
2.Hi + 7,8 + 8,4 + 7,2 + 7,1 + 6,0 + 6,5 + 7,6 X + 11,5 + 3,7 + !6,9 + 19,4 X 

1 

/ 
1980 1. Hi + 8,1 + 8,3 + 8,5 + 7,6 + 5,4 + 6,1 + 9,1 X + 13,2 + 11,1 + 21,9 + 24,0 X 

2.Hi + 5,2 + 4,4 + 7,6 + 7,1 + 4,1 + 6,0 + 8,7 X + 12,7 +121,2 + 1,3 + 8,9 X 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Verwaltungsgebilhren der Unternehmen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Die 1 a u f e n d e n A u s g a b e n des Staates betrugen 
1980 612 1/2 Mrd. DM. Sie nahmen - wie eingangs erwähnt 
- um 7 1/2 O/o zu und damit stärker als die laufenden Ein-
nahmen. Zu dem Anstieg der laufenden Ausgaben trugen 
der Staatsverbrauch und die laufenden Übertragungen -
wie soziale Leistungen (Renten, Pensionen, Unterstützun-
gen), Subventionen u.ä. -, die im Berichtsjahr ·jeweils 
knapp 50 °/o der laufenden Ausgaben ausmachten, mit 
einem Zuwachs von 9 bzw. 5 °/o bei. Die vergleichsweise 
weniger ins Gewicht fallenden Zinsen (28 1/2 Mrd. DM) er-
höhten sich beachtlich ( + 18 1/2 °/o). Auf die Entwicklung 
des Staatsverbrauchs wurde bereits im Abschnitt 2 näher 
eingegangen. 

Der an die p r i v a t e n Haus h a 1 t e (einschl. privater 
Organisationen ohne Erwerbscharakter) fließende Teil der 
laufenden Übertragungen - hauptsächlich in Form 
s o z i a 1 e r L e i s t u n g e n - stieg 1980 um 6 O/o. Mehr 
als die Hälfte der gesamten sozialen Leistungen des Staa-
tes entfällt auf die Renten aus den Rentenversicherungen 
der Arbeiter und Angestellten sowie aus der knappschaft-
lichen Rentenversicherung, die - zusammengenommen -
im Jahr 1980 um 4 1/2 O/o zunahmen. Diese Steigerung be-
ruhte im wesentlichen auf den Rentenerhöhungen um 4 °/o 
ab Januar 1980 aufgrund des 21. Rentenanpassungsgeset-
zes. Nur geringe Zunahmen hatten im Berichtsjahr die 
Geldleistungen aus der Kriegsopferversorgung (+ 1 1/2 O/o) 
und das gesetzliche Kindergeld ( + 1 O/o) zu verzeichnen, 
während die Beihilfen nach dem Bundeswohngeldgesetz 
(- 1 1/2 °/o) und die Barleistungen der Zusatzversorgungs-
einrichtungen für den öffentlichen Dienst (- 6 1/2 °/o) ge-
ringer waren als im Vorjahr. Diese Entwicklung der Lei-
stungen aus der Zusatzversorgung ergibt sich daraus, daß 
im Jahr 1979 einmalige Nachzahlungen der Zusatzversor-
gung der Deutschen Bundesbahn an ihre Leistungsemp-
fänger zu einer stärkeren Erhöhung des Betrags geführt 
hatten .. Eine· im Vergleich zum Anstieg der gesamten 
sozialen Leistungen leicht überdurchschnittliche Entwick-
lung wiesen die Barleistungen aus der gesetzlichen Un-
fallversicherung ( + 6 1/2 O/o) und die öffentlichen Pensionen 
( + 7 °/o) auf. Relativ starke Steigerungen zeigten sich bei 
den. Sozialhilfeleistungen (+ 8 O/o), den Leistungen der 
Arbeitslosenversicherung ( + 16 1/2 O/o), den Barleistungen 
der gesetzlichen Krankenversicherung ( + 20 1/2 O/o; hier vor 
allem wegen der Verbesserungen beim Mutterschutz) 
sowie den Ausbildungsbeihilfen nach dem Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz (+ 21 °/o), die u. a. aufgrund der im 
zweiten Halbjahr 1979 erfolgten Anhebung der Förderbe-
träge und der Einkommensgrenzen kräftig zugenommen 
haben. Der Zuwachs bei den Leistungen der Arbeitslosen-
versicherung beruht in erster Linie auf erheblich gestie-
genen Zahlungen zugunsten von Arbeitnehmern für Maß-
nahmen im Rahmen der Arbeitsmarktpolitik, jedoch auch 
auf einer Zunahme von Arbeitslosen- und Kurzarbeiter-
geld. 

Die U n t e r n e h m e n erhielten im Berichtszeitraum 
27 1/2 Mrd. DM an laufenden Übertragungen und damit 
3 1/2 °/o weniger als im Jahr 1979. Annähernd 90 O/o der lau-
fenden Übertragungen a.n Unternehmen ~ind Subventio-
nen, die 1980 um 4 1/2 °/o abnahmen. Der Rest umfaßt Zah-
lungen an die Deutsche Bundesbahn und an die Pensions-
kasse Deutscher Eisen- und Straßenbahnen für die Ver-
sorgung der Beamten (nach Artikel 131 GG) sowie Bei-
träge an Schadenversicherungsunternehmen; er nahm 
1980 um 6 O/o zu. Der Rückgang der Subventionen im Jahr 
1980 beruhte vor allem auf einer erheblichen Abnahme 
der Zahlungen an die Deutsche Bundesbahn (- 18 O/e) 
sowie auf geringeren Ausgaben zur Sicherung des Stein-
kohleneinsatzes in der Elektrizitätswirtschaft (Rückgang 
um 241/20/o auf rd. 2 Mrd. DM). Zugenommen haben 1980 
dagegen die Zuschüsse zur Erleichterung der Produktion 
von Kokskohle und Hochofenkoks sowie des Absatzes an 
die Eisen- und Stahlindustrie in revierfernen Gebieten 
( + 7 1/2 O/o) und - in geringem Maße - die Zahlungen zu-
gunsten der Landwirtschaft im Rahmen der Europäischen 
Marktordnungen(+ 1/2 O/o). Bei letzteren sind vor allem die 
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Ausfuhrerstattungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse 
gestiegen, während die Interventionsaufwendungen und 
die Währungsausgleichsbeträge abgenommen haben. 
Höhere Zahlungen an die Deutsche Bundesbahn für die 
Versorgungsbezüge ehemaliger Beamter waren der Grund 
für die Zunahme der sonstigen laufenden Übertragungen 
an Unternehmen. 

An die ü b r i g e W e 1 t zahlte der Staat 1980 21 Mrd. 
DM an laufenden Übertragungen und damit 2 O/o mehr als 
im Vorjahr. Es handelt sich bei diesen Ausgaben zu rd. 
20 O/o um soziale Leistungen (laufende Wiedergutma-
chungsleistungen, Renten u. ä.) und zu rd. 80 O/o um son-
stige laufende Übertragungen. Die im Vergleich zu 1979 
(+ 9 O/o) geringe Zunahme der laufenden Übertragungen 
des Staates an die übrige Welt ist vor allem darauf zu-
rückzuführen, daß die Zahlungen an die Europäischen Ge-
meinschaften, die über 80 O/o der sonstigen laufenden 
Übertragungen ausmachen, gegenüber 1979 unverändert 
waren. 

Die B r u t t o i n v e s t i t i o n e n des Staates betrugen 
1980 58 1/2 Mrd. DM. Sie erhöhten sich gegenüber 1979 um 
15 O/o. Die Zunahme lag nur knapp unter derjenigen des 
Vorjahres (1979: + 15 1/2 °/o). In dieser Darstellung umfas-
sen die' Bruttoinvestitionen des Staates die Käufe von 
neuen und gebrauchten Anlagen und Land sowie selbster-
stellte Anlagen des Staates nach Abzug der Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land, ferner die Vorratsverän-
derung (Vorratshaltung insbesondere von Rohöl und 
Kernbrennstoffen). Die Investitionen sind in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Prinzip im Zeit-
punkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlich-
keiten darzustellen und nicht im Zeitpunkt der Zahlung, 
Für den Nachweis der Bauten gilt darüber hinaus, daß 
angefangene Bauten auch vor dem Zeitpunkt der Rech-
nungstellung als Anlageinvestitionen zu buchen sind. Aus 
diesem Grunde werden die Bauipvestitionen des Staates 
für den Nachweis in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen - ebenso wie P,ie Bauinvestitionen des Unter-
nehmenssektors - vor allem anhand von Unterlagen der 
Bauberichterstattung und ähnlicher Quellen über die 
Bauproduktion ermittelt. Sie erhöhten sich nach dieser 
Rechnung im Jahr 1980 um 14 1/2 O/o gegenüber 1979. Die 
kassenmäßigen Bauausgaben nahmen im gleichen Zeit-
raum um 13 1/2 O/o zu. 

Die vom Staat g e 1 e i s t e t e n V e r m ö g e n s üb e r -
trag u n gen stiegen 1980 um 9 O/o auf 34 1/2 Mrd. DM. 
Diese Entwicklung beruhte auf einem Zuwachs der Ver-
mögensübertragungen an Unternehmen um 1 1/2 Mrd. DM 
(+ 7 O/o) und einer deutlichen Steigerung der Vermögens-
übertragungen an die übrige Welt (von knapp 2 auf 3 1/2 

Mrd. DM), bei einem gleichzeitigen Rückgang der Vermö-
gensübertragungen an private Haushalte (- 4 1/2 °k). Die 
Zunahme der an Unternehmen geleisteten Vermögens-
übertragungen ist in erster Linie auf erhöhte Investitions-
zuschüsse - u. a. von der Sozialversicherung im Rahmen 
der Arbeitsmarktpolitik - zurückzuführen. Für den 
Rückgang der Vermögensübertragungen an private Haus-
halte war neben der erneut geringeren Gewährung von 
Sparprämien vor allem die Abnahme der Arbeitnehmer-
sparzulagen maßgebend. Die Wohnungsbauprämien hatten 
1980 dagegen einen geringen Zuwachs zu verzeichnen. Die 
starke Erhöhung der Vermögensübertragungen an die 
übrige Welt auf nahezu das ·Doppelte des Vorjahresbetra-
ges geht in erster Linie auf den 1980 verstärkt wirksam 
geworden1m Schuldenerlaß für die ärmsten Entwicklungs-
länder und auf weitere Leistungssteigerungen im Rahmen 
der Entwicklungshilfe zurück. Der Schuldenerlaß wird in 
den Volkswirtschaftlichen' Gesamtrechnungen als sonstige 
Vermögensübertragung an die übrige Welt gebucht. 
Gleichzeitig werden die Forderungen des Staates gegen-
über der übrigen Welt entsprechend gekürzt. - Die in der 
Größenordnung relativ unbedeutenden VerMögensübertra-
gungen, die der Staat empfangen hat (7 Mrd. DM), 
stiegen 1980 um 17 O/o. Zu dieser kräftigen Zunahme tru-
gen insbesondere erhöhte Zahlungen von Anliegerbeiträ-
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gen sowie gestiegene Beitragsnachentrichtungen aufgrund 
des Rentenreformgesetzes vom Oktober 1972 bei. 

Wie eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor Staat 
im Jahr 1980 ein F inan zier u n g s de f i z i t von 52 
Mrd. DM. Im Vorjahr betrug das Defizit 41 Mrd. DM. Das 
Finanzierungsdefizit ergibt sich 1980 aus einem Defizit bei 
den Gebietskörperschaften in Höhe von 55 Mrd. DM (1979: 
39 1/2 Mrd. DM), dem ein Überschuß bei der Sozialversiche-
rung von 3 Mrd. DM gegenübersteht (1979 hatte die 
Sozialversicherung ein Defizit von knapp 1 1/2 Mrd. DM). 
In dem Defizit der Gebietskörperschaften nach dem Kon-
zept der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind 
die Bauinvestitionen in der produktionsmäßigen Abgren-
zung berücksichtigt. Geht man bei der Berechnung des 
Finanzierungssaldos von der kassenmäßigen Abgrenzung 
der Bauten aus, beträgt das Defizit 48 1/2 Mrd. DM (1979: 
knapp 34 1/2 Mrd. DM). Nur auf dieser Grundlage läßt sich 
das Finanzierungsdefizit der Gebietskörperschaften ge-
trennt für den Bund, die Länder und die Gemeinden zei-
gen. Beim Bund belief sich das Defizit 1980 auf 26 Mrd. 
DM (1979: 21 Mrd. DM), bei den Ländern auf 21 Mrd. DM 
(1979: 12 Mrd. DM) und bei den Gemeinden auf 1 1/2 Mrd. 
DM (1979: 1 Mrd. DM). 

5. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o mm e n der privaten 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) erhöhte sich 
im Jahr 1980 gegenüber dem Vorjahr um 71/2 O/o und damit 
etwas weniger als im Jahr 1979 (+ 8 O/o gegenüber 1978). 
Von den drei Nettoeinkommensarten, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Bestandteile 
des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte un-
terschieden werden, nahmen im Berichtsjahr die Netto-
lohn- und -gehaltsumme um 61/2 O/o und die empfangenen 
laufenden Übertragungen (nach Abzug der Lohnsteuer auf 
Pensionen) um 6 O/o zu; die entnommenen Gewinne und 
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte (vor Abzug 
der Zinsen auf Konsumentenschulden) erhöhten sich 
deutlich stärker, und zwar um 101/2 °/o gegenüber dem 
Vorjahr. Im Vergleich hierzu hatten im Jahr 1979 die Net-
tolöhn!J und -gehälter um 8 %, die empfangenen laufenden 
Übertragungen um 6 °/o und die entnommenen Gewinne 
und Vermögenseinkommen um 11 °/o zugenommen (jeweils 
gegenüber 1978). 

Maßgeblich für den Anstieg der von privaten Haushal-
ten (einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter) e m p f a n g e n e n 1 a u f e n d e n üb e r -
trag u n gen insgesamt ( + 6 O/o im Jahr 1980) ist die Er-
höhung der empfangenen Leistungen vom Staat, auf die 
der weitaus größte Teil der von privaten Haushalten emp-

. fangenen laufenden Übertragungen insgesamt entfällt und 
die im Jahr 1980 gegenüber 1979 ebenfalls um 6 O/o gestie-
gen sind. Wie bereits im Abschnitt über die laufenden 
Ausgaben des Staates erläutert wurde, ergab sich diese 
Zunahme aus einer zum Teil unterschiedlichen Entwick-
lung der einzelnen Leistungsarten: Die Geldleistungen 
der Rentenversicherungen, die mehr als die Hälfte der ge-
samten sozialen Leistungen des Staates an die privaten 
Haushalte ausmachen, nahmen im Jahr 1980 um 41/2 O/o zu. 
Relativ geringfügig erhöhten sich die Zahlungen des ge-
setzlichen Kindergeldes ( + 1 O/o) und die Geldleistungen 
aus der Kriegsopferversorgung ( + 11/2 O/o), während die 
Barleistungen aus der gesetzlichen Unfallversicherung 
(+ 61/2 °/o) und die öffentlichen Pensionen (+ 7 °/o) leicht 
überdurchschnittlich zunahmen. Einen besonders starken 
Zuwachs hatten im Berichtsjahr der Gesamtbetrag der 
Geldleistungen aus der Arbeitslosenversicherung (Arbeits-
losengeld, Anschlußarbeitslosenhilfe, Kurzarbeitergeld, 
Zahlungen im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeits-
marktpolitik u. ä.) und aus der Arbeitslosenhilfe zu ver-
zeichnen (+ 161/2 O/o auf 121/2 Mrd. DM). Vor allem stiegen 
die Geldleistungen im Rahmen der Maßnahmen zur 
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Tabelle 15: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte1) nach Einkommensarten 

Ver- 1 
1 

1 

1 
Abzüglich füg bares 

Ein-

1 nichtzu-

kommen 1 ' ohne 
nicht- Ent-

Jahr2) ent- Netto- nommene Emp-
nommene: lohn- Gewinne fangene Zinsen rechen-

Halb- Gewinnei und und Ver- laufende auf bare 
jahr2) der 1 -gehalt- mogens- Über- Kon- geleistete 

Unter- 1 sum1ne ein- tragungen sumen- laufende 
nehmen 1 kommen tenschul- Über-

ohne den tragun-
eigene gen 

Rechts-

1 
pcrson-
lichkeit 1 1 

Jahreszahlen 
' Mill.DM 

1977 

1 

766 030 
1 

382 740 1 205 310 1 208 950 

1 

7 510 1 23 460 
1978 816 090 411 590 1 216 650 221 770 8 220 ! 25700 
1979 881 610 

1 
443 900 240 640 234 880 9 790 

1 
28020 

1980 946 060 472 150 266 250 248 990 13 140 28190 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1977 

1 

+ 6,2 

1 

+ 5,9 ! + 4,91 + 7,3 

1 

+ 6,4 

1 

- 0,6 
1978 + 6,5 + 7,5 + 5,5 + 6,1 + 9,5 + 9,5 
1979 + 8,0 + 7,9 + 11,1 + 5,9 + 19,1 + 9,0 
1980 + 7,3 + 6,4 + 10,6 + 6,0 + 34,2 + 0,6 

1970 = 100 
1977 

1 

180 
1 

162 1 179 
1 

230 

1 

205 

1 

180 
1978 192 174 

1 
189 244 224 197 

1979 207 1 187 209 
1 

259 267 215 
19BO 222 1 199 1 232 274 358 216 

% des verfügbaren Einkommens 
1977 

1 

100 1 50,0 

1 

26,8 

1 

27,3 l 1,0 1 3,1 
197!; 100 50,4 26,5 27,2 1,0 l 3,1 
1979 100 : 50,4 27,3 26,6 

1 
1,1 J,2 

1980 100 ; 49,9 1 28,1 26,3 1,4 3,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1.Hj 390 300 197 730 97450 

1 

110 740 4000 11620 
2.Hj 425 790 213 860 119 200 111 030 4 220 14080 

1979 1.Hj 422 760 212 350 110 520 116 840 4480 .12 470 
2.Hj 458 850 231 550 130120 

1 

118040 5 310 15 550 

1980 1.Hj 455 600 226 640 
1 

123 990 123 850 
1 

6 210 12670 
2.Hj 490 460 245 510 142 260 125 140 6 930 15 520 

Veränderung gegeniJber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 1.Hj + 6,8 

1 

+ 6,2 

1 

+ 6,7 + 8,4 + 9,0 1 + 8,8 
2.HJ + 6,3 + 8,8 + 4,6 + 3,9 + 9,9 + 10,2 

1979 1.Hj + 8,3 + 7,4 + 13,4 + 5,5 + 12,0 + 7,3 
2.Hj + 7,8 

1 

+ 8,3 

1 

+ 9,2 + 6,3 + 25,8 + 10,4 

1980 1.Hi + 7,8 + 6,7 + 12,2 + 6,0 + 38,6 + 1,6 
2.Hj + 6,9 + 6,0 + 9,3 + 6,0 + 30,5 - 0,2 

1) Einschl. privater Organisationen ohi.e Erwerbscharakter. - 2) Ab 1978 vor-
läufiges Ergebnis. 

Arbeitsmarktpolitik, aqer auch die Zahlungen von 
Arbeitslosengeld und -hilfe sowie insbesondere von Kurz-
arbeitergeld; die Barleistungen aus der Anschlußarbeits-
losenhilfe sowie das Schlechtwettergeld sind dagegen zu-
rückgegangen. Gleichzeitig nahm die durchschnittliche 
Zahl der sogenannten Hauptbetragsempfänger, d. h. der 
Bezieher von Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe, ge-
ringfügig von 582 000 im Jahr· 1979 auf 576 000 im Jahr 
1980 ab, während im gleichen Zeitabschnitt die Zahl der 
Kurzarbeiter von 88 000 auf 138 000 deutlich anstieg. Eine 
beachtliche Erhöhung zeigten die Geldleistungen der ge-
setzlichen Krankenversicherung (+ 201/2 O/o) - insbeson-
dere infolge verbesserter Mutterschutzleistungen - sowie 
die Zahlungen von Ausbildungsbeihilfen nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz (+ 21 O/o), die bereits im 
zweiten Halbjahr 1979 aufgrund der Anhebung der För-
derbeträge und der Einkommensgrenzen kräftig zugenom-
men hatten. Den privaten Haushalten fließen außer den 
Leistungen des Staates auch laufende Übertragungen von 
Unternehmen, von privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter und von der übrigen Welt zu, die im Jahr 
1980 um 7 O/o gegenüber dem Vorjahr gestiegen sind. Es 
handelt sich hierbei vor allem um soziale Leistungen der 
Arbeitgeber im Zusammenhang mit Zahlungen von 
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Alters-, Hinterbliebenen- und lnvaliditätsrenten im Rah-
men betrieblicher Versorgungssysteme, ferner um die Be-
amtenpensionen bei Bundesbahn und Bundespost sowie 
um Unterstützungen und Beihilfen der Arbeitgeber im 
Krankheitsfall u.ä. 

Von der Summe der drei Nettoeinkommensarten - Net-
tolohn- und' -gehaltsumme, entnommene Gewinne und 
Vermögenseinkommen sowie empfangene laufende Über-
tragungen der privaten Haushalte - sind die Zinsen auf 
Konsumentenschulden und die den einzelnen Einkom-
mensarten n i c h t zu rechen b a r e n geleisteten lau-
fenden Übertragungen der privaten Haushalte, wie 
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, 
Strafen, der Saldo der Schadenversicherungsprämien und 
-leistungen, freiwillige Sozialbeiträge der Selbständigen, 
Hausfrauen u. ä. und laufende Übertragungen an die 
übrige Welt abzuziehen, um den Betrag des verfügbaren 
Einkommens der privaten Haushalte zu erhalten. Im Jahr 
1980 erhöhten sich die Zinsen auf Konsumentenschulden 
um 34 O/o. Dieser relativ starke Anstieg resultierte einer-
seits aus der verstärkten Kreditaufnahme der privaten 
Haushalte und andererseits aus einer deutlichen Erhö-
hung der durchschnittlichen Zinssätze. Die nichtzurechen-
baren laufenden Übertragungen der privaten Haushalte 
nahmen im Berichtsjahr um 1/2 O/o gegenüber 1979 zu, d. h. 
weitaus schwächer als das verfügbare Einkommen der 
privaten Haushalte. Diese Entwicklung ergab sich aus Zu-
nahmen der laufenden Übertragungen an die übrige Welt 
( + 8 O/o) und der Zahlungen von Rückerstattungen, Stra-
fen u. ä. an den Staat ( + 51/2 O/o), denen Rückgänge insbe-
sondere der freiwilligen Sozialbeiträge der Selbständigen, 
Hausfrauen·u. ä. (-21/2 O/o) sowie der Steuern im Zusiim-
menhang mit dem Privaten Verbrauch (- 12112 °/o) gegen-
überstanden. Die Abnahme der Steuern im Zusammen-
hang mit dem Privaten Verbrauch ist hauptsächlich auf 
verringerte Zahlungen von Kraftfahrzeugsteuer der pri-
vaten Haushalte im Jahr 1980 zurückzuführen. Diese Ver-
minderung im Berichtsjahr - gegenüber den relativ 
hohen Beträgen im Jahr 1979 - ist eine Folge der Ände-
rung des Zahlungsmodus aufgrund der Neufassung des 
Kraftfahrzeugsteuergesetzes vom 1. 2. 1979, wonach die 
Kraftfahrzeugsteuer ab 1. Juni 1979. größtenteils jährlich 
im voraus zu entrichten ist. 

Im Jahr 1980 wurde die Zunahme des verfügbaren Ein-
kommens der privaten Haushalte ( + 71/2 °/o) zu einer Aus-
weitung des P r i v a t e n V e r b r a u c h s um 7 O/o und zu 
einer Erhöhung der Ersparnis (ohne nichtentnommene 
Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit) um 10 °/o verwendet. Im Vergleich zur Entwicklung 
im Berichtsjahr hatten im Jahr 1979 sowohl der Private 
Verbrauch(+ 71/2 O/o gegenüber 1978) als auch die Ersparnis 
<+ 13 °/o) stärker zugenommen. Die Sparqu'ote, gemessen 
als Anteil der Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewinne 
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) am 
verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte (eben-
falls ohne nichtentnommene Gewinne), die in den Jahren 
1978 12,5 O/o und 1979 13,1 O/o betragen hatte, erhöhte sich 
im Jahr 1980 auf 13,4 O/o. Es sei in diesem Zusammenhang 
bemerkt, daß Nettozuführungen zu Rückstellungen (Ver-
änderung der Rückstellungsbestände) für die betriebliche 
Altersversorgung in dieser Darstellung nicht im verfügba-
ren Einkommen und damit auch nicht in der Ersparnis 
der privaten Haushalte enthalten sind; sie gehen jedoch in 
die empfangenen Vermögensübertragungen und den 
Finanzierungssa~do der privaten Haushalte ein. Angaben 
über das verfügbare Einkommen und die Ersparnis der 
privaten Haushalte einschließlich der Nettozuführungen 
zu Rückstellungen für die betriebliche Altersversorgung 
.werden regelmäßig von der Deutschen Bundesbank veröf-
fentlicht; entsprechende Zahlen werden auch im Vorbe-
richt 1980 der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen", Reihe 1, nachgewiesen, der im Mai 1981 er-
scheinen wird. 

Neben der laufenden Ersparnis schlagen sich im Finan-
zierungssaldo der privaten Haushalte auch die empfange-
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Tabelle 16: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 1) 

Verfugbares 1 Ersparnis Einkommen 
- ohne --· ohne \ nichtent-

Jahr2) nichtent- nichtent- nommene 
nommene ! Privater nommene Gewinne 

Halb- GeTinne Ver- Gewinne der Unter-
JahrZ) insgesan1t der nter- brauch insgesamt der Unter- nehmen 

nehmen nehmen ohne 
ohne eige- ohne eige- eigene 
ne Rechts- ne Rechts- Rechts-

persdn- person- person-
lichkeit 1 Jichkeit lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 

1 

772 930 1 766 030 1669 560 1103 370 1 96 470 16900 1978 823 610 816 090 713 910 109 700 102180 7 520 
1979 888 830 881 610 766 360 122 470 115 250 7 220 
1980 946 060 819 510 ... 126 550 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1977 

l 
+ 7,4 1 + 6,21 + 7,4 1 

+ 7,6 

1 

- 1,1 
1 + 9:0 1978 + 6,6 + 6,5 + 6,6 + 6,1 + 5,9 

1979 + 7,9 + 8,0 + 7,3 + 11,6 + 12,8 - 4,0 
1980 ... + 7,3 + 6,9 . .. + 9,8 

1970 = 100 
1977 

1 

173 

1 

180' 

1 

182 

1 

129 

l 
165 

1 

32 
1978 184 192 194 137 175 34 
1979 199 207 209 153 197 33 
1980 ... 222 223 ... 217 , „ . 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1977 

1 

100 

1 

99,1 

1 

86,6 

I· 

13,4 

1 

12,5 

1 

0,9 
1978 100 99,1 86,7 13,3 12,4 0,9 
1979 100 99,2 86,2 13,8 13,0 0,8 
1%0 100 ... ... ... ... 1 ... 

% des verftigbaren Einkommens ohne mchtentnommene Gewinne 
1977 

l 
X 

1 

100 

1 

87,4 

1 

X 

1 

12,6 

1 

X 
1978 X 100 87,5 X 12,5 X 
1979 X 100 86,9 X 13,1 X 
1980 X 100 86,6 X 13,4 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1.Hj 390 300 343 000- 47 300 -
2.Hj 425 790 370 910 54 880 

1979 1.Hi 422 760 368 500 54 260 
2.Hj 458 850 397 860 60990 

1980 1.Hj 455 600 393 930 61670 
2.Hj 490 460 425 580 64 880 

Veränderu!lg gegenüber dern entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 1.Hj + 6,8 + 7,5 + 1,9 

2.Hj + 6,3 + 5,8 + 9,7 

1979 1.Hi + 8,3 + 7,4 + 14,7 
2.Hj + 7,8 + 7,3 + 11,1 

1980 1.Hj + 7,8 + 6,9 + 13,7 
2.Hj + 6,9 + 7,0 + 6,4 

') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1978 vor-
läufiges Ergebnis. 

nen und geleisteten V e r m ö g e n s ü b e r t r a g .u n g e n 
nieder. Im Jahr .1980 sind die von privaten Haushalten 
empfangenen Vermögensübertragungen gegenüber dem 
Vorjahr um 1/2 O/o zurückgegangen. Diese Abnahme ergab 
sich aus einem erneuten Rückgang der Gutschriften von 
staatlichen Sparprämien sowie einer verminderten Ge-
währung der Arbeitnehmersparzulagen, während die Gut-
schriften von Wohnungsbauprämien und - nach ersten 
vorläufigen Schätzungen - die Nettozuführungen zu 
Rückstellungen für die betriebliche Altersversc;irgung ge-
ringfügig gegenüber 1979 gestiegen ·sind. Im Jahr 1979 
dagegen hatte ein starker Anstieg der Nettozuführungen 
zu Rückstellungen und eine Zunahme der Gutschriften 
von Wohnungsbauprämien, trotz eines kräftigen Rück-
gangs der Zahlungen von Sparprämien, zu einer Erhöhung 
der empfangenen Vermögensübertragungen der privaten 
Haushalte geführt. Die von privaten Haushalten geleiste-
ten Vermögensübertragungen nahmen im Jahr 1980 um 
5 O/o gegenüber dem Vorjahr zu; im Jahr 1979 waren sie 
um 51/2 O/o gestiegen. Zu diesen Zunahmen trägt in starkem 
Maße die Entwicklung der Zu1eilungen von Bauspareinla-
gen bei, die .:__ soweit für Bauzwecke verwendet - zusam-
men mit den Tilgungsbeiträgen für Bauspardarlehen als 
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Tabelle 17: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfugbaren 

Ubertra- Einkommens 
Jahr') sozial.- Ver-

produkt gungen fugbares 
Halb- zu zwischen Em- 1 

1 

jahrl) Markt- ! Inländern kommen Privater Staats-
1 Ersparnis preisen und der Ver- ver-ubrigen brauch brauch 

Welt 1 1 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 11 066 350 1 - 19 070 11 047 280 1 669 560 1239 380 1 
138 340 

1978 1145 930 1- 18 600 1127 330 713 910 257 130 
1 

156 290 
1979 1 242 060 - 21 5 70 11 220 490 766 360 278 580 l 175 550 
1980 1 321 650 - 23 440 1298210 819 510 303 400 175 300 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1977 

1 
+ 6,7 

1 

X 
1 

+ 6,81 + 7,4 

1 

+ 5,4 

1 

+ 6,8 
197l! + 7,5 X + 7,6 + 6,6 + 7,4 + 13,0 
1979 + 8,4 X 

1 
+ 8,3 + 7,3 + 8,3 + 12,3 

1980 1 + 6,4 1 X + 6,4 + 6,9 ' + 8,9 - 0,1 

1970 = 100 
1977 

1 

175 
1 

X 
1 

174 1 182 

1 

221 ' 111 
1978 188 X 188 

1 
194 238 

1 

125 
1979 203 

1 
X 

1 
203 209 258 141 

1980 216 X 216 1 223 281 141 

% des verfugbaren Einkommens 
1977 

l 
101,8 

1 

- 1,8 1 100 
1 

63,9 

1 

22,9 1 13,2 
1978 101,6 - 1,6 100 6J,3 22,8 i 13,9 
1979 101,8 - 1,8 100 

1 
62,8 22,8 14,4 

1980 101,8 ! - 1,8 1 100 63,1 1 23,4 1 13,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1.Hj 536 270 - 10660 525 610 343 000 117 230 65 380 
2.Hj 609 660 - 7940 601 720 370 910 139 900 90 910 

1979 1.Hj 582 520 - 11300 571 220 368 500 128 100 74620 
2.Hj 659 540 - 10270 649 270 397 860 150 480 100 930 

1980 1.Hj 628 690 -12080 616 610 393 930 139 810 82 870 
2.Hj 692 960 - 11360 681 600 425 580 163 590 92 430 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 1.Hi + 6,8 X 

1 
+ 6,61 + 7,5 + 6,51 + 1,9 

2.Hj + 8,1 X + 8,6 + 5,8 + 8,2 + 22,6 

1979 1.Hi + 8,6 X + 8,7 + 7,4 + 9,3 + 14,1 
2.Hj + 8,2 X + 7,9 

1 

+ 7,3 + 7,6 + 11,0 

1980 1.Hj + 7,9 

1 

X + 7,9 + 6,9 + 9,1 + 11,1 
2.Hj + 5,1 X + 5,0 + 7,0 + 8,7 - 8,4 

l) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. 

fiktive Vermögensübertragungen an den Unternehmens-
sektor gebucht werden. Darüber hinaus hatten im Be-
richtsjahr die Beitragsnachentrichtungen zu den Renten-
versicherungen der Arbeiter und Angestellten einen be-
achtlichen Anstieg zu verzeichnen. 

Der F in an zier u n g s s a l d o der privaten Haushalte, 
der sich aus der Ersparnis und dem Saldo der Vermögens-
übertragungen ergibt, erhöhte sich im Jahr 1980 gegen-
über dem Vorjahr um 91/2 O/o; 1979 war er gegenüber 1978 
um 141/2 O/o gestiegen. 

6. Ersparnis und Vermögensbildung 
Das für den letzten Verbrauch und die Ersparnis ver -

f ü g b a r e E i n k o m m e n aller inländischen S e k t o· -
r e n nahm im Jahr 1980 gegenüber dem Vorjahr um 61/2 O/o 
zu, also in gleichem Maße wie das Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen, von dem es sich größenmäßig um den Saldo 
der laufenden Übertragungen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt unterscheidet. Im Jahr 1979 war das verfüg-
bare Einkommen - ebenso wie das Sozialprodukt - be-
deutend stärker gestiegen als im Berichtsjahr, nämlich um 
81/2 °;~ gegenüber 1978. Mit der Zunahme des verfügbaren 
Einkommens der inländischen Sektoren im Berichtsjahr 
erhöhte sich der letzte Verbrauch (Privater Verbrauch und 
Staatsverbrauch) um 71/2 O/o, während die gesamtwirt-
schaftliche Ersparnis im Jahr 1980 nahezu gleich hoch war 
wie im Vorjahr. Im Jahr 1979 war der letzte Verbrauch 
ebenfalls um 71/2 O/o gestiegen, dagegen hatte die gesamt-
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wirtschaftliche Ersparnis einen Zuwachs von 121/2 O/o ge-
genüber 1978 zu verzeichnen gehabt. Die Zunahme des 
letzten Verbrauchs im Berichtsjahr ergab sich aus einer 
Erhöhung des Privaten Verbrauchs um 70/o und des 
Staatsverbrauchs um 9 O/o. Auch im Jahr 1979 war der 
Staatsverbrauch gegenüber dem Vorjahr stärker gestiegen 
( + 81/2 O/o) als der Private Verbrauch ( + 71/2 O/o). 

Im Jahr 1980 zeigte die Ersparnis in den einzelnen 
Sektoren der Volkswirtschaft eine sehr unterschied-
liche Entwicklung: Während sich die Ersparnis der priva-
ten Haushalte um ll1/2 Mrd. DM (+ 10 O/o) gegenüber 1979 
erhöhte, nahm die Ersparnis des Staates um 21/2 Mrd. DM 
(- 91/2 O/o) und die der Unternehmen um 9 Mrd. DM 
(- 271/2 O/oJ ab (bei dieser Betrachtung sind die nichtent-
nonimenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit in die Ersparnis des Unternehmens-
sektors einbezogen). Bei den privaten Haushalten hat sich 
mit diesem deutlichen Anstieg der Ersparnis im Berichts-
jahr die Entwicklung in den beiden vorangegangenen 
Jahren 1978 und 1979 fortgesetzt. Dagegen wurde bei den 
Unternehmen 1980 die .hohe Ersparnisbildung in den Jah-
ren 1978 und 1979 bei weitem nicht erreicht. Die Ersparnis 
des Staates war nach einem Rückgang 1978 im Jahr 1979 
wieder angestiegen. Auf die Gründe für die im Gegensatz 
zum Vorjahr rückläufige Entwicklung der Ersparnis des 
Staates ist bereits im Abschnitt über die laufenden Ein-
nahmen und Ausgaben des Staates eingegangen worden. 

Die Vermögensbildung der Sektoren wird neben der Er-
sparnis auch von den empfangenen und geleisteten 
Ver m ö g e n s über t r a g u n gen bestimmt. Von den 
inländischen Sektoren sind per Saldo nur die Unterneh-
men Empfänger von Vermögensübertragungen, die vom 
Staat und von den privaten Haushalten aufgebracht wer-
den. Im Jahr 1980 haben die privaten Haushalte und der 
Staat jeweils per Saldo 2 Mrd. DM mehr an Vermögens-
übertragungen geleistet als 1979. Die an die übrige Welt 
geleisteten abzüglich der aus der übrigen Welt empfange-
nen Vermögensübertragungen haben im Berichtsjahr um 
11/2 Mrd. DM gegenüber 1979 zugenommen. Die gegenüber 
dem Vorjahr per Saldo höheren geleisteten Vermögens-
übertragungen der privaten Haushalte sind vor allem auf 
den Rückgang der vom Staat gewährten Arbeitnehmfr-
sparzulage und Sparprämien einerseits sowie auf die Zu-
nahme der Zuteilung von Bausparmitteln für den Woh-
nungsbau andererseits zurückzuführen, die in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen als fiktive Vermö-
gensübertragungen vom Sektor der privaten Haushalte an 
den Unternehmenssektor nachgewiesen werden. Darüber 
hinaus hatten die Nettozuführungen zu Rückstellungen 
für Ruhegeldverpflichtungen im Rahmen der betrieb-
lichen Altersversorgung, die in den vom Unternehmens-
sektor empfangenen Vermögensübertragungen der priva-
ten Haushalte enthalten sind, im Vergleich zuin Vorjahr 
einen relativ geringen Zuwachs zu verzeichnen. In der 
Zunahme der per Saldo geleisteten Vermögensübertragun-
gen des Staates äußern sich im Berichtsjahr außer ver-
mehrten Investitionszuschüssen an den Unternehmenssek-
tor vor allem die starke Erhöhung der Vermögensübertra-
gungen an die übrige Welt, die auch im Anstieg der per 
Saldo an die übrige Welt geleisteten Vermögensübertra-
gungen aller inländischen Sektoren zum Ausdruck 
kommt. Wie bereits im Abschnitt über die laufenden Ein-
nahmen und Ausgaben des Staates erläutert wurde, ergab 
sich diese Entwicklung hauptsächlich aus dem 1980 ver-
stärkt wirksam gewordenen Schuldenerlaß für die ärm-
sten Entwicklungsländer sowie aus weiteren Leistungs-
steigerungen im Rahmen der Entwicklungshilfe. 

Die gesamte Vermögens b i 1 dun g der Volkswirt-
schaft (ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder -ver-
luste bei vorhandenen Vermögenswerten, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht erfaßt 
werden) nahm im Jahr 1980 gegenüber dem Vorjahr um 2 
Mrd. DM (- 1 O/o) ab, d. h. stärker als die gesamtwirt-
schaftliche ·Ersparnis, die nahezu gleich hoch war wie im 
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Tabelle 18: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

Jahr!) 

1 
Alle 

1 Unternehmen 
1 

Private 
Sektoren Staat Haushalte2) Halbjahr!) 

Jahreszahlen 
Ersparnis3) 

1977 

1 

138 340 

1 

13 S70 

1 

28000 

1 

96470 
1978 156 290 28130 25 980 102180 
1979 175 550 32840 27 460 115 250 
1980 175 300 23 850 1 24900 126 550 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1977 

1 

- 1 260 1 + 34370 

1 

-24160 

1 

-11470 
1978 - 1230· + 36 290 -23 760 -13760 
1979 - 2120 + 37 900 -25760 -14260 
1980 - 3840 . + 39940 _c. 27 660 1 -16120 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
1977 

1 

137 080 

1. 

48240 

1 

3 840 

1 

85000 
1978 155 060 64420 2220 88420 
1979 173 430 70740 1 700 100 990 
1980 171 460 63 790 - 2 760 1 110 430 

Nettoinvestitionen 
1977 

1 

127 910 

1 

94 850 

1 

33060 

1 

-
1978 137 640 100 960 36 680 -
1979 184 750 142100 42 650 -
1980 201140 151850 1 49 290 -

Finanzierungssaldo•) 
1977 

1 

+ 9170 

1 

-46610 

1 

-29220 

1 

+ 85 000 
1978 + 17 420 -36540 -34460 + 88420 
1979 -11320 -71360 -40950 +100990 
1980 -29680 -88060 -52050 +110.430 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis3) 

1978 1.Hj 65 380 6 850 11 230 47300 
2.Hj 90910 21280 14750 54880 

1979 1. Hi 74620 10740 9620 54260 
2.Hi 100930 22100 17 840 60990 

1980 1.Hi 82 870 9440 11 760 61670 
2.Hj 92430 14410 13140 64880 

Saldo der Vermögensüb~agungen 
1978 t.Hj - 900 + 15 870 -10200 1- 6570 2 .. Hj - 330 + 20420 -13 560 - 7190 
1979 1. Hi - 870 + 16110 - 9470 - 7510 

2.Hj - 1250 + 21 790 -16290 - 6750 
1980 1. Hi - 2 450 + 17 400 -11830 - 8020 

2.Hi - 1390 + 22 540 -15830 1 - 8100 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
1978 1. Hi 64480 22 720 1030 

1 

40730 
2.Hj 90 580 41 700 1190 47690 

1979 1. Hi 73 750 26 850 150 46 750 
2.Hj 99 680 43 890 1 550 54240 

1980 1. Hi 80420 26 840 - 70 
1 

53 650 
2.Hi 91040 36 950 - 2690 56780 

Nettoinvestitionen 
1978 1.Hi 57040 41570 

1 

15 470 -
2.Hj 80 600 59 390 21210 -

1979 1. Hj 75250 58 220 17030 -
2.Hi 109 500 83 880 25 620 -

1980 1. Hi 94440 72 890 
1 

21550 -
2. Hi 106 700 78960 27740 -

Finanzierungs.•aldo•) 
1978 1. Hj + 7440 -18850 -14440 + 40730 

2.Hj + 9 980 -17690 -20020 + 47690 
1979 1.Hj - 1500 -31370 -16880 + 46750 

2.Hj - 9 820 -39990 -24070 + 54240 
1980 1.Hj -14020 -46050 -21620 + 53 650 

2.Hj -15660 -42010 -30430 + 56780 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der Volks-
wirtschaftliclten Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen (unver-
teilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) die nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit einbe-
zogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä. ist ohne diese nichtentnomni.enen 
Gewinne dargestellt. - 4) Veränderung der Forderungen abzüglich Veränderung 
der Verbindlichkeiten. 

Jahr 1979. In den vorangegangenen Jahren seit 1976 hatte 
sich die Vermögensbildung der Volkswirtschaft zum Teil 
b·eachtlich erhöht. Der Rückgang im Berichtsjahr resul-
tiert aus einer Abnahme der Vermögensbildung der Un-
ternehmen (um 7 Mrd. DM) und des Staates (um 41/2 Mrd. 
DM), während die Vermögensbildung der privaten Haus-
halte um 91/2 Mrd. DM gegenüber 1979 zugenommen hat. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der 
Summe aus den N e t t o i n v e s t i t i o n e n (Bruttoinve~ 
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Schaubild 5 

FINANZIERUNG DER BRUTTOIHVESTITIONEN 
DER UNTERNEHMEN 1) 

% F1nanz1erungsarten 1n'l>der Brutto1nvest1t1onen % 
m .-~~~~~~~~~~~~~--~~~~~~ 10 
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1) Emschl.p<1Vater Organ1sat1onen ohne Erwerbscharakter.- 2) Gegenüber dem Vrw1ahr. 
Statistisches Bundesall! 810171 

stitionen abzüglich Abschreibungen). und dem F inan -
zier u n g s s a 1 d o. Die Nettoinvestitionen der Unterneh-
men erhöhten sich im Jahr 1980 um 91/2 Mrd. DM; bei 
einem Rückgang der Vermögensbildung um 7 Mrd. DM 
nahm dabei das Finanzierungsdefizit gegenüber dem Vor-
jahr um 161/2 Mrd. DM zu. Im Jahr 1979 hatte der sehr 
starke Anstieg der Nettoinvestitionen um 41 Mrd. DM, bei 
einer Zunahme der Vermögensbildung um 61/2 Mrd. DM, zu 
einer Erhöhung des Finanzierungsdefizits der Unterneh-
men um knapp 35 Mrd. DM geführt. Auch das Finanzie-
rungsdefizit des Staates nahm im Berichtsjahr aufgrund 
höherer Nettoinvestitionen (um 61/2 Mrd. DM) und einer ge-
genüber 1979 um 41/2 Mrd. DM verringerten Vermögensbil-
dung deutlich zu (um 11 Mrd. DM). Die privaten Haus-
halte erhöhten 1980 ihren Finanzierungsüberschuß um 91/2 
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Tabelle 19: Bruttoinvestitionen der Unternehmen1) 
und ihre Finanzierung 

Bruttoinvestitionen Finanzierung der Bruttoinvestitionen 
darunter 

1 """" I '""' '• Jahr2) Brutto- Ab- entnom- Ver- Finan-
insgesamt anlage- schrei- mene mogens- zierungs-

investi- bungen Gewinne uber- defizit 
tionen tragungen 

Mill.DM 
1977 1222~0 1 

209 400 
1127 450 1 13 870 1 34 370 1 46 610 

1978 238 270 229 0/0 137 310 28130 36 290 36 540 
1979 292170 263 470 150 0/0 32 840 37 900 71360 
1980 318 360 292 860 166 510 23 850 39 940 88 060 

% der Bruttoinvesutionen bzw. der Finanzierungsmittel irlsgesamt 
1977 100 94,2 57,3 6,2 

1. 

15,5 21,0 
1978 100 96,1 57,6 11,8 15,2 15,3 
1979 100 90,2 51,4 11,2 

1 

13,0 24,4 
1980 100 92,0 52,3 7,5 12,5 27,7 

') Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. - 2) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. 

Mrd. DM. Die Nettoinvestitionen aller inländischen Sekto-
ren nahmen im Berichtsjahr gegenüber 1979 um 161/2 Mrd. 
DM zu. Bei einem Rückgang der gesamtwirtschaftlichen 
Vermögensbildung um 2 Mrd. DM vergrößerte sich damit 
im Jahr 1980 das Finanzierungsdefizit gegenüber der übri-
gen Welt um 181/2 auf 291/2 Mrd. DM. Auf den Zusammen-
hang zwischen dem Außenbeitrag und dem negativen 
Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt im Jahr 
1980 wird im Abschnitt 7 näher eingegangen. 

Die F in a n zier u n g der im Jahr 1980 gegenüber dem 
Vorjahr um 26 auf 3181/2 Mrd. DM angewachsenen Brut-
toinvestitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsverände-
rung) der Untern eh m e n (einschl. Wohnungsbau} er-
folgte mit eigenen Mitteln (Abschreibungen, nichtentnom-
mene Gewinne und Saldo der Vermögensübertragungen} 
in Höhe von 2301/2 Mrd. DM und mit fremden Mitteln in 
Höhe von 88 Mrd. DM. Die Erhöhung der eigenen Mittel 
um 91/2 Mrd. DM gegenüber 1979 setzte sich aus einer Zu-
nahme der Abschreibungen um 161/2 Mrd. DM und der per 
Saldo empfangenen Vermögensübertragungen um 2 Mrd. 
DM, bei einer Verringerung der nichtentnommenen Ge-
winne um 9 Mrd. DM, zusammen. Zur Finanzierung ihrer 
um 26 Mrd. DM höheren Bruttoinvestitionen nahmen die 
Unternehm,en im Jahr 1980 gegenüber dem Vorjahr zu-
sätzlich 161/2 Mrd. DM fremde Mittel auf. Das Finanzie-
rungsdefizit der Unternehmen stieg damit im Berichtsjahr 
auf 88 Mrd. DM. Der Anteil der fremden Mittel an den 
Bruttoinvestitionen erhöhte sich von 24,4 °/o im Vorjahr 
auf 27,7 % im Jahr 1980; der Anteil der eigenen Mittel 
ging entsprechend zurück. Die Fremdfinanzierungsquote 
1980 war die höchste seit 1974; sie blieb jedoch niedriger 
als Anfang der siebziger Jahre. 

7. Die wirtschaftlichen Vorgänge mit der 
übrigen Welt 

Die außenwirtschaftlichen Vorgänge, die bereits an ver-
schiedenen Stellen des Textes behandelt worden sind, 
werden in diesem Abschnitt noch einmal im Zusammen-
hang dargestellt. Die Ausführungen beschränken sich auf 
Angaben in jeweiligen Preisen. 

Im Rahmen der a 11 g e m e i n e n E n t w i c k 1 u n g der 
außenwirtschaftlichen Vorgänge sind das im Vergleich 
zum Vorjahr verstärkte Finanzierungsdefizit sowie der 
negative Außenbeitrag hervorzuheben. Das Finanzie-
rungsdefizit, das 1979 erstmals seit mehr als 10 Jahren zu 
verzeichnen war, erhöhte sich von ll1/2 Mrd. DM auf 291/2 

Mrd. DM im Berichtsjahr. Dieses Gesamtergebnis ist in 
erster Linie die Folge der Entwicklung des Außenbeitrags 
(Saldo der Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstlei,-
stungen), der sich schon 1979 stark abgeschwächt hatte, 
und zwar auf + 121/2 Mrd. DM (nach + 37 Mrd. DM 1978) 
und 1980 ein Defizit in Höhe von 2112 Mrd. DM aufwies. 
Ungeachtet des erstmals seit Beginn der fünfziger Jahre 
negativen Außenbeitrags hat sich die wirtschaftliche Ver-
flechtung mit der übrigen Welt - gemessen am Verhältnis 
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des Außenhandelsvolumens (Summe der Aus- und Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen) zum Bruttosozial-
produkt - erneut stark vergrößert und erreichte 1980 eine 
Höhe von 57,4 °/o, nach 53,7 % im Vorjahr. Der Überschuß 
im Warenverkehr ging von 291/2 Mrd. DM im Jahr 1979 auf 
15 Mrd. DM 1980 zurück, das Defizit im Dienstleistungs-
verkehr - einschließlich des Saldos der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übri-
gen Welt - lag im Berichtsjahr bei 171/2 Mrd. DM und 
damit nur um 1/2 Mrd. DM höher als 1979. Neben dem um 
15 Mrd. PM verringerten Außenbeitrag trugen auch die 
per Saldo um 2 Mrd. DM vermehrten laufenden Übertra-
gungen an die übrige Welt (231/2 Mrd. DM 1980 gegenüber 
2l1/2 Mrd. DM 1979) und der im Vergleich zum Vorjahr um 
gut l1/2 Mrd. DM höhere Saldo der an die übrige Welt ge-
leisteten Vermögensübertragungen (1980: 4 Mrd. DM, 1979: 
2 Mrd. DM) zur eingangs erwähnten Verschlechterung der 
Nettoauslandsposition der Bundesrepublik bei. 

Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
(einschl. empfangener Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men} nahm 1980 gegenüber dem Vorjahr um 46 Mrd. DM 
zu; dieser Anstieg um 12 °/o war etwas höher als die Ent-
wicklung im Jahr 1979 (+ 10 % gegenüber 1978). Die 
Warenausfuhr allein stieg 1980 um 351/2 Mrd. DM bzw. 
111/2 % an. Gegenüber den Angaben der Außenhandelssta-
tistik über den Generalhandel ist der Wert der Warenaus-
fuhr in die übrige Welt in den Abgrenzungen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen regelmäßig kleiner 
(1980 um 15 Mrd. DM). Dies erklärt sich aus Unterschieden 
in den Konzepten, z.B. durch die Nettostellung des grenz-
überschreitenden Veredelungsverkehrs und wegen der Be-
reinigung der Ergebnisse der Außenhandelsstatistik um 
Rückwaren, Ersatz- und Rückzahlungen, Preisnachlässe 
u. ä. Solche Korrekturen führten 1980 per Saldo gegenüber 
dem Generalhandel der Außenhandelsstatistik zu Abset-
zungen in Höhe von 20 Mrd. DM. Andererseits sind der 
Warenausfuhr laut Außenhandelsstatistik die Warenliefe-
rungen an die Deutsche Demokratische Republik und Ber-
lin (Ost) in Höhe von 5 Mrd. DM zuzusetzen. - Die 
Dienstleistungsverkäufe an die übrige Welt erhöhten sich 
1980 um 141/2 %, nachdem sie im vorangegangenen Jahr 

· um 8-0/o zugenommen hatten. Die in die Dienstleistungs-
verkäufe einbezogenen Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men aus dem Ausland, die zum überwiegenden Teil (1980 
etwa 821/2 °/o) aus Kapitalerträgen bestehen, sind 1980 um 
16 O/o und damit etwas stärker gestiegen als die gesamte 
Dienstleistungsausfuhr. 

Die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
(einschl. geleisteter Erwerbs- und Vermögenseinkommen) 
nahm 1980 um 61 Mrd. DM bzw. 161/2 % zu. Gegenüber der 
Zuwachsrate im Vorjahr (1979: + 19 °/o) bedeutet dies eine 
leichte Verlangsamung des Wachstums, jedoch stieg die 
gesamte Einfuhr ebenso wie 1979 auch im Berichtsjahr er-
heblich stärker an als die Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen. Die Einfuhr von Waren vergrößerte sich ge-
genüber 1979 um 491/2 Mrd. DM bzw. 18 % (1979: + 201/2 %}. 
Auch auf der Einfuhrseite liegt der Gesamtbetrag der 
Warentransaktionen mit der übrigen Welt nach den Kon-
zepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen stets 
unter den Generalhandelszahlen der Außenhandelsstati-
stik (1980 um 23 Mrd. DM). Zusätzlich zu den bei der Aus-
fuhr genannten Gründen, die sich auf der Einfuhrseite in 
der gleichen Richtung auswirken, ist hier vor allem die 
Absetzung der Frachten und Seetransportversicherungen 
beim Übergang von der cif- zur fob-Bewertung der 
Wareneinfuhr von Bedeutung. Neben der Aufstockung der 
Ergebnisse der Außenhandelsstatistik um die Bezüge aus 
der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
in Höhe von 51/2 Mrd. DM ergaben sich aus den anderen 
genannten Gründen 1980 per Saldo Absetzungen in Höhe 
von 281/2 Mrd. DM. Die Dienstleistungskäufe aus der übri-
gen Welt (einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen} 
nahmen 1980 um 121/2 % und damit - ähnlich wie die ge-
samte Einfuhr - etwas weniger zu als 1979 (+ 141/2 %). 
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Tabelle 20: Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mill.DM 

Ausfuhr 1 Einfuhr 

von Waren und 
Dienstleistungen 

Außen-
beitrag 
(Sp.1 

Laufende Übertragungen Saldo der Vermögensilbertragungen 

1 

Finan-
zierungs-

saldo (Sp. 7 Jahrl) 
-Sp.2) 

3 1 1 

Saldo laufenden 1 1 Saldo 
empf

4

angen geleistet (Sp 4 Rechnung empfangen 1 geleistet (Sp. 8 
-Sp~~ (Sp.3+Sp.6) -Sp. 9) 

-~-- --~5-- 6 7 -~8-- 9 10 
1 

+Sp. 10) 
11 1 2 

1977 
1978 
1979 
1980 1

330 570 
348 070 
382 450 
428 56(1 1

301 070 
310 820 
370 080 
430 960 

+ 29 500 
+ 37 250 
+ 12 370 
- 2400 

7 960 
10 090 
9 550 
8 920 

27030 -19070 1 + 10430 
28 690 - 18 600 + 18 650 
31 120 - 21 570 - 9 200 
32 360 - 23 440 - 25 840 

140 

1

1 
80 
80 
60 

1400 
1310 
2200 
3 900 

- 1260 
- 1230 
- 2120 
- 3840 

+ 9170 
+ 17 420 
-11320 
-29680 

Veränderung gegemiber dem Vorjahr 
1977 
1978 
1979 
1980 

+ 18 520 + 17 500 + 34380 + 46110 

+ 17650 
+ 9750 
+ 59 260 + 60 880 

+ 870 
+ 7 750 
-24880 

+- 2 3:0 + 2 240 + 80 + 950 + 70 
60 

+ 50 + 
+ 

20 
30 

890, 
- 1720 

+ 970 + 8250 
-28740 

+ 2 130 + 1 660 + 470 + 8 2~0 - 90 
540 + 2430 - 2970 -27850 

20 1 
+ 890 + 1 700 -14770 630 + 1 240 - 1 870 - 16 640 -18360 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. 

Knapp 251/2 6/o der gesamten Dienstleistungseinfuhr entfie-
len im Berichtsjahr auf die an die übrige Welt geleisteten 
Erwerbs- und Vertriögenseinkommen, die wiederum - wie 
auf der Ausfuhrseite - zum überwiegenden Teil (1980: 
791/2 °/o) aus grenzüberschreitenden Kapitalerträgen beste-
hen. Die genannten Einkommenszahlungen an die übrige 
Welt erhöhten sich gegenüber 1979 um 241/2 O/o. 

An 1 a u f e n d e n üb e r t r a g u n g e n wurden 1980 
von der übrigen Welt 9 Mrd. DM e m p f a, n gen ; das 
waren rd. 1/2 Mrd. DM oder 61/2 O/o weniger als im Jahr 
1979. Ein Rückgang der empfangenen laufenden Übertra-
gungen war auch schon 1979 zu verzeichnen gewesen und 
beruhte ebenso wie 1980 vor allem auf den rückläufigen 
Einnahmen aus dem EG-Agrarfonds. Diese Einnahmen 
lagen um 3/4 Mrd. DM oder 91/2 O/o niedriger als im Vorjahr. 
Die an die übrige Welt g e 1 eistet e n laufenden Über-
tragungen stiegen von 1979 auf 1980 um gut 1 Mrd. DM 
oder 4 °/o auf 321/2 Mrd. DM. Bei den geleisteten laufenden 
Übertragungen spielen seit Jahren die Übertragungen des 
Staates und die der privaten Haushalte eine gewichtige 
Rolle. 1980 machten sie 65 bzw. 311/2 O/o des Gesamtbetrages 
aus. Die laufenden Übertragungen des Staates nahmen im 
Berichtsjahr um 2 O/o oder 1/2 Mrd. DM von 201/2 auf 21 Mrd. 
DM zu. Die von den privaten Haushalten an die übrige 
Welt geleisteten laufenden Übertragungen stiegen von 91/2 
auf gut 10 Mrd. DM oder um 8 O/o an. Die darin enthalte-
nen Heimatüberweisungen ausländischer Arbeitnehmer -
sie machen knapp zwei Drittel der privaten laufenden 
Übertragungen an die übrige Welt aus - erhöhten sich 
leicht um V/2 O/o. Sie hatten nach langjährigen Abnahmen 
erstmals im Jahr 1979 wieder zugenommen. 

Der S a 1 d o der 1 a u f e n d e n E in n a h m e n und 
Ausgaben im Wirtschaftsverkehr mit der übrigen Welt 
zeigt für 1980 ein Defizit in Höhe von- 26 Mrd. DM. Diese 
Größe ergibt sich, indem man vom Außenbeitrag (- 21/2 

Mrd. DM) die per Saldo an die übrige Welt geleisteten 
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laufem;len Übertragungen (231/2 Mrd. DM) abzieht. Ein 
negativer Saldo der laufenden Rechnung bedeutet in ge-
samtwirtschaftlicher Sicht, daß die inländischen Nettoin-
vestitionen der betreffenden Periode nicht vollständig 
durch die Ersparnis der inländischen Sektoren finanziert 
worden sind. Vielmehr hat, unter Berücksichtigung des 
Saldos der Vermögensübertragungen, ein Abbau von For-
derungen gegenüber dem Ausland bzw. eine Zunahme der 
Kredite des Auslandes stattgefunden. 

Die aus der übrigen Welt empfangenen Ver m ö -
gensübertragungen waren, wie in den Vorjahren, 
unbedeutend (0,06 Mrd. DM). Von den geleisteten Vermö~ 
gensüber,tragungen an die übrige Welt in Höhe von 4 Mrd. 
DM entfiel der überwiegende Teil (891/2 O/o) auf Leistungen 
des Staates. Sie flossen zum größten ·Teil an Entwick-
lung~länder (u. a. auch in Form von Schuldenerlassen der 
Bundesregierung gegenüber den ärmsten Schuldnerlän-
dern in der dritten Welt) sowie an die Deutsche Demo-
kratische Republik und Berlin (Ost) für die vertraglich 
vereinbarte Kostenbeteiligung am Straßenbau. 

Der F i n a n z i e r u n g s s a l d o gegenüber der übrigen 
Welt, der sich nach Abzug der per Saldo an die übrige 
Welt geleisteten Vermögensübertragungen vom Saldo der 
laufenden Einnahmen und Ausgaben ergibt, weist 1980 im 
gesamten Leistungsverkehr mit der übrigen Welt ein De-
fizit in Höhe von 291/2 Mrd. DM auf; im Vorjahr hatte das 
Defizit ll1/2 Mrd. DM betragen. Die Saldenbetrachtung 
zeigt, daß sich die Zunahme des Defizits um nahezu 181/2 
Mrd. DM von 1979 auf 1980 zum überwiegenden Teil auf 
den Rückgang des Außenbeitrags (- 15 Mrd. DM), vor 
allem auf die verminderten Überschüsse im Warenver-
kehr zurückführen läßt. Gleichzeitig erhöhten sich die per 
Saldo an die übrige Welt geleisteten laufenden Übertra-
gungen um knapp 2 Mrd. DM und die 'geleisteten Vermö-
gensübertragungen um 11/2 Mrd. DM. . 

Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann und Mitarbeiter 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit im April 1980 

Ergebnis des Mikrozensus 
Vorbemerkung 

Im Rahmen der jährlichen repräsentativen Stichprobener-
hebung des Mikrozensus wurden auch 1980, und zwar für 
die Berichtswoche vom 21. bis 27. April, Angaben über die 
Bevölkerung (Alter, Geschlecht, Familienstand usw.) und 
über den Umfang und die Struktur der Erwerbstätigkeit 
und Erwerbslosigkeit ermittelt. 

Im folgenden werden erste bisher vorliegende Ergeb-
nisse aus dem Mikrozensus von 1980 dargestellt, zugleich 
wird auf die Veränderungen im Vergleich zur Befragung 
vom l\pril 1979 eingegangen. Zur Verdeutlichung der Ge-
samtsituation werden auch einige Ergebnisse über Aus-
länder, soweit sie in der Befragung ermittelt worden sind, 
lierangezogen. Weitere, ausführliche Ergebnisse dieser Er-
hebung werden - wie in den vorangegangenen Jahren -
auch für 1980 in der Fachserie 1, Bevölkerung und Er-
werbstätigkeit, Reihe 4.1.2 „Stand und Entwicklung der 
Erwerbstätigkeit" im Frühsommer 1981 veröffentlicht. 

Im April 1980 wurde neben den Fragen des jährlichen 
Mikrozensus-Grundprogramms - entsprechend dem ge-
setzlich vorgegebenen Erhebungsturnus - wie 1976 und 
1978 wieder eine Reihe ergänzender Tatbestände aus dem 
sogenannten „variablen" Teil des Mikrozensus ermittelt, 
die im Zusammenhang mit der Analyse des Arbeitsmark-
tes und der Beschäftigungssituation einzelner Gruppen 
unter den Erwerbstätigen von besonderem Interesse sind. 
Hierzu zählen vor allem Angaben über den Ausbildungs-
stand und die Weiterbildung der Erwerbstätigen sowie der 
Gesamtbevölkerung, Fragen über Pendler und Fragen zur 
Gesundheit. Durch die Vielfältigkeit der Kombination die-
ser Merkmale mit den Merkmalen aus dem Mikrozensus-
Grundprogramm sind differenzierte Einblicke in die Be-
völkerungs- und Erwerbsstruktur und deren Verände-
rungen möglich 1). Darüber hinaus wurden im April 1980 

l) Die Ergebnisse aus den ,;variablen" Teilen des Mikrozensus 
werden in der Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, 
Reihe 4.1.2 „Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen <ier Er-
werbstätigen" in zweijährigen Abständen laufend veröffentlicht. 

auch Fragen zur Mietbelastung und Unterbringung der 
Haushalte gestellt. 

Bei der Würdigung der im folgenden dargestellten Er-
gebnisse ist der durch den Stichprobenfehler bestimmte 
Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der Ergeb-
nisse zu beachten 2). Es ist ferner zu berücksichtigen, daß 
dem Mikrozensus das „Berichtswochenkonzept" 3) zu-
grunde liegt, mit dessen Hilfe neben der Analyse der Ver-
hältnisse in der jeweiligen Berichtswoche selbst vor allem 
auch Querschnittsvergleiche zu den Vorjahresergebnissen 
vorgenommen werden können. Bei dieser saldenmäßigen 
Betrachtung können zwischenzeitlich eingetretene Ver-
änderungen nur insofern festgestellt werden, als sie einen 
länger anhaltenden Trend bzw. eine Entwicklung anzei-
gen, die in der jeweiligen Berichtswoche noch anhält. 

Zahl der Erwerbstätigen um rund 500 000 über dem Stand 
vom April 1979 

Nach dem Gesamtergebnis über die Beteiligung der Be-
völkerung am Erwerbsleben (siehe Tabelle 1) kann aus 
den Mikrozensus-Ergebnissen von 1980 - auch im Ver-
gleich zu den Ergebnissen vom April 1979 - folgendes ab-
geleitet werden: ! 

Im April 1980 lag die Wohnbevölkerung um rd. 200 000 
Personen (+ 0,30/o) erstmalig wieder über dem Vorjahres-
stand, nachdem sie im April 1978 noch um 0,2 °/o unter 

2) Da der relative Standardfehler filr hochgerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5 000 (1 'lo-Erhebung), d. h. für weniger als 50 Perso- -
nen oder Fälle in der Stichprobe, für alle Merkmalsgruppen über 
± 20 '/• hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres geringen 
Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen Schrägstrich (/) 
ersetzt. Siehe auch „Fehlerrechnung zur 1 'io-Mlkrozensus-Stich-
probe" in der Fachserie 1, Reihe 4.1.1 „Stand und Entwicklung der 
Erwerbstätigkeit", April 1979. - 3) Das Berichtswochenkonzept 
(d. h. die Einbeziehung aller in der Berichtswoche bestehenden 
Erwerbstätigkeiten, auch der in dieser Zeit begonnenen oder' be-
endeten) sowie die Anpassung der bei der Erhebung ermittelten 
Daten an die Eckzahlen der (mit zunehmendem Abstand zur letz-
ten Volkszählung unsicherer werdenden und erfahrungsgemäß 
überhöhten) Bevölkerungsfortschreibung führen neben anderen 
Gründen dazu, daß die Gesamtzahl <ier Erwerbstätigen nach dem 
Mikrozensus jeweils über der aus allen verfügbaren statistischen 
Quellen ermittelten durchschnittlichen Erwerbstätigenzahl des 
2. Vierteljahres bzw. des Jahres liegt. Siehe „Entwicklung der 
Erwerbstätigkeit" in WiSta 4/1980, S. 238 ff. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung - Deutsche und Ausländer - nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: jeweils April 

Beteiligung am 1979 1980 1 ' 1900 gegenüber 1979 
Erwerbsleben Insgesamt j Männlich 1 Weiblich ! Insgesamt f Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1Männlich1 Weiblich 1Insgesa'llt1Minnlich1 Weiblich 

1000 ,, 1 % 

Insgesamt 
Wohnbevölkerung ...... · 1 61315 29221 32095 61 517 

1 

29 383 1 32133 + 202 + 163 + 39 1 + 0,3 + 0,6 + 0,1 
Erwerbspersonen ....... 27199 16 88i 10315 27640 17162 10479 + 442 + 278 + 164 

1 

+ 1,6 + 1,6 + 1,6 
Erwerbstätige ........ 26347 16 487 9 860 26874 16 782 

1 

10093 + 527 + 295 + 232 + 2,0 + 1,8 + 2,4 
Erwerbslose ......... 852 ,397 455 766 

1 
380 386 - 86 - 17 - 69 -10,1 - 4,4 -15,1 

Nichterwerbspersonen ... 34117 12 337 21 780 33 877 12 222 21655 -240 -115 -125 - 0,7 - 0,9 - 0,6 

Deutsche 
Wohnbevölkerung ...... · 1 57 254 26 951 

1 
30303 

1 

57187 26 943 30 244 - 67 - 8 - 59 - 0,1 - 0,0 

1 

- 0,2 
Erwerbspersonen ....... 25 061 15 423 9638 25 358 15 595 9763 + 297 + 172 + 125 + 1,2 + 1,1 + 1,3 

Erwerbstätige ........ 24'307 15 078 1 9228 24 707 15 284 9424 + 401 + 206 + 195 + 1,6 + 1,4 + 2,1 
Erwerbslose ......... 754 345 

1 
409 650 311 339 ~104 - 34 - 70 -13,8 - 9,8 -17,1 

Nichterwerbspersonen ... 32193 11527 20666 i 31829 11348 20482 -363 -179 -184 - 1,1 - 1,6 - 0,9 

Ausländer 
Wohnbevölkerung ...... 4062 2270 l 1 792 1 4330. 2440 

1 
1889 + 268 + 170 + 98 + 6,6 + 7,5 

1 
+ 5,5 

Erwerbspersonen ...... 2138 1460 677 2283 1567 716 + 145 + 106 + 39 + 6,8 + 7,3 + 5,7 
Erwerbstätige ....... 2040 1408 632 2167 1498 669 + 127 + 90 + 37 + 6,2 + 6,4 + 5,9 
Erwerbslose ......... 98 52 

1 

45 116 69 

1 

47 + 18 + 16 I + 18,5 + 31,5 

1 

I 
Nichterwerbspersonen ... 1924 810 1114 2047 874 1173 + 123 + 64 + 59 + 6,4 + 7,9 + 5,3 

1 
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dem Stand vom April 1977 gelegen hatte und im April 
1979 gleich groß gewesen war wie im April 1978. Der ge-
genüber dem Vorjahr im April 1980 höhere Stand der 
Wohnbevölkerung ist per Saldo ausschließlich auf einen 
positiven Wanderungssaldo zurückzuführen, da der star-
ken Nettozuwanderung von 312 000 Personen ein Gebur-
tendefizit (Überschuß der Gestorbenen über die im glei-
chen Zeitraum Geborenen) von rd. 113 000 Personen ge-
genüberstand. Der positive Außenwanderungssaldo setzte 
sich jeweils zu 50 °/o aus Erwerbspersonen und Nichter-
werbspersonen· zusammen. Sowohl innerhalb der Gruppe 
der Erwerbspersonen als auch bei den Nichterwerbsperso-
nen stellten die Ausländer jeweils knapp drei Viertel der 
per Saldo Zugewanderten. Die erwähnte Zunahme der 
Wohnbevölkerung vom April 1980 mit 61,5 Mill. gegenüber 
April 1979 mit 61,3 Mill. Personen ist demnach ausschließ-
lich auf den Zustrom ausländischer Personen in diesem 
Zeitraum zurückzuführen 4). Die deutsche Wohnbevölke-
rung lag im April 1980 um rd. 67 000 Personen unter dem 
Vorjahresstand. 

Nach der Beteiligung am Erwerbsleben untergliedert, 
wurden im· April 1980 26,874 Mill. Erwerbstätige und 
766 000 Erwerbslose ermittelt, was einer Erwerbsperso-
nenzahl von rd. 27,640 Mill. entsprach. Im Vergleich zum 
Vorjahr bedeutet dies bei den Erwerbstätigen einen um 
'l!'/o (rd. 527 000) höheren und bei den Erwerbslosen einen 
um 10,l O/o (86 000) niedrigeren Stand als ein Jahr zuvor. 
Damit hat sich die seit 1976 wieder zu beobachtende Zu-
nahme der Zahl der Erwerbstätigen bei gleichzeitiger Ver-
ringerung der Erwerbslosen auch für den April 1980 fort-
gesetzt. Sowohl bei den Deutschen als auch bei den Aus-
ländern lag die Gesamtzahl der Erwerbspersonen im April 
1980 über dem Vorjahresstand, und zwar bei den deut-
schen Erwerbspersonen um 1,2 O/o (297 000) und bei den 
ausländischen Erwerbspersonen um 6,8 O/o (145 000), was 
ingesamt zu einer höheren Gesamterwerbsquote von 
44,9 O/o im April 1980 führte. Im April 1978 hatte die Ge-
samterwerbsquote noch bei 44,0 O/o und im April 1979 bei 
44,4 O/o gelegen. 

In der Gliederung nach dem Geschlecht der Erwerbstä-
tigen zeigt sich bei den männlichen Personen eine u~ 
1,80/o (295 000) und bei den weiblichen Erwerbstätigen 
eine um 2,4 % (232 000) höhere Gesamtzahl als im Vor-
jahr. Die Gesamtzahl der weiblichen Erwerbstätigen hat 
damit im April 1980 erstmalig die Grenze von 10 Mill. 
Personen überschritten. 

4) Siehe hierzu auch die Ausführungen in WiSta 1/1981, s. 37 
bis 41. 

Während im Vergleich 1978/1979 noch die Zunahme der 
ausländischen Wohnbevölkerung überwiegend aus dem 
Zuwachs der ausländischen Nichterwerbspersonen resul-
tierte 5), kann das höhere Niveau der ausländischen Wohn-
bevölkerungszahl im April 1980 gegenüber April 1979 
stärker auf die Zunahme der Zahl der ausländischen Er-
werbspersonen zurückgeführt werden. Die höhere Zahl 
der ausländischen Erwerbspersonen im April 1980 gegen-
über 1979 dürfte im wesentlichen auf dem im gleichen 
Zeitraum erfolgten Zustrom von rd. 158 000 ausländischen 
Erwerbspersonen beruhen. Mit + 6,2 °/& (127 000) lag die 
Zahl der erwerbstätigen Ausländer im April 1980 über 
dem Stand vom April 1979. Zu beobachten ist allerdings· 
auch eine Verändenmg der Zahl der erwerbslosen Auslän-
der im Vergleich von 1980 gegenüber 1979: Vor allem bei 
den ausländischen mannlichen Erwerbslosen ergab sich 
im April 1980 ein um rd. 32 °/o (16 000) höherer Stand als 
ein Jahr zuvor. 

Rund 40 °/o der Bevölkerung leben überwiegend von ihrer 
Erwerbstätigkeit 

Um die aktive Beteiligung der Bevölkerung am Er-
werbsleben untersuchen zu können, wird im Mikrozensus 
jährlich eine Reihe von Fragen zur Erwerbstätigkeit ge-
stellt. Diesen Fragen liegt das Erwerbskonzept zugrunde. 
Daneben wird jährlich auch der überwiegende Lebensun-
terhalt der Bevölkerung untersucht; denn ein Teil der 
Personen verfügt über mehrere Einkommensquellen, von 
denen die ausgeübte Tätigkeit nicht immer die vorherr-
schende Einkommensquelle ist. Es wird deshalb im Erhe-
bungskonzept deutlich zwischen ausgeübter Tätigkeit auf 
der einen und Einkommens- und Unterhaltsquellen auf 
der anderen Seite unterschieden. Zur Gewinnung zusätz-
licher erwerbsstatistischer Erkenntnisse lassen sich die Er-
gebnisse nach dem Erwerbskonzept und nach dem Unter-
haltskonzept kombinieren (siehe Tabelle 2). Dabei zeigt 
sich, daß zwar die Erwerbstätigkeit des einzelnen meist 
auch die Quelle seines überwiegenden Lebensunterhaltes 
ist; so gaben im April 1980 92,2 O/o der Erwerbstätigen als 
überwiegende Quelle ihres Unterhalts auch Erwerbstätig-
keit an. Bezogen auf die Gesamtbevölkerung lebten im 
April 1980 jedoch nur 40,3 O/o überwiegend von ihrer Er-
werbstätigkeit, während weitere 40,1 O/o überwiegend von 
ihren Angehörigen abhängig waren und 19 O/o überwiegend 
von Rente und dgl. lebten. 

5) Siehe WiSta 3/1980, S. 175. 

Tabelle 2: Wohnbevölkerung 1980 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept) 
und überwiegendem Lebensunterhalt (Unterhaltskonzept) 

Ergebnis des Mikrozensus 
Stand: April 

Erwerbskonzept 

1 

Unterhaltskonzept 
-

Personen davon tnit uberwiegendem Lebensunterhalt durch 

Ge- Erwerbstätigkeit 1 Arbeitslosengeld/-hilfe 1 Rente und dgl. 1 Angehörige 
Beteiligung am schlecht 11980 

1 g~=-1 1 1980 1 1 1980 1 1 1980 
Erwerbsleben ins- gegen- zusammen zusammen gegen- zusammen gegen- gegen-

gesamt uber uber , 1 uber 1 uber I zusammen 
1 über 

1979 1 1979 1 1979 1 1979 1979 
1 ()()() 1 % ! 1000 1 %1) 1 % 1 1 oöo 1 %1) ! % 1 1 000 1 %1) 1 % 1 1 ()()() 1 %1) 1 % 

Wohnbevölkerung ... insgesamt 161 516 + 0,3 24772 40,3 + 2,0 391 0,6 - 8,0 11 689 19,0 + 1,2 24665 40,1 -1,6 
männlich 29 383 + 0,6 16078 54,7 + 1,6. 210 0,7 - 8,4 5 033 17,1 + 1,1 8062 27,4 - 1,5 
weiblich 32133 + 0,1 8 694 27,1 + 2,8 181 0,6 ~ 7,6 6656 20,7 + 1,3 16 602 51,7 - 1,6 

Erwerbspersonen .... insgesamt 27640 + 1,6 24772 89,6 + 2,0 391 1,4 - 8,0 494 1,8 I 1983 7,2 - 0,5 
männlich 17161 + 1,6 16078 93,7 + 1,6 210 1,2 - 8,4 274 1,6 + 2,5 599 3,5 + 7,7 
weiblich 10478 + 1,6 8694 83,0 + 2,8 181 1,7 - 7,6 221 2,1 - 3,0 1384 13,2 - 3,7 

Erwerbstätige ..... insgesamt 26 874 + 2,0 24772 92,2 + 2,0 i ! 
I 365 1,4 + 1,7 1 734 6,5 + 2,2 

männlich 16782 + 1,8 16078 95,8 + 1,6 i 199 1,2 + 3,9 503 3,0 + 9,0 
weiblich 10092 + 2,4 8 694 86,1 + 2,8 I 166 1,6 I 1 231 12,2 I 

Erwerbslose •...... insgesamt 766 -10,1 X X X 388 50,6 - 7,9 129 16,9 - 4,7 249 32,5 -15,7 
männlich 380 - 4,4 X X X 209 55,0 - 8,0 75 19,6 I 96 25,3 

-23,k weiblich 386 -15,1 X X X 179 46,3 - 7,8 55 14,1 - 9,3 153 39,6 

Nichterwerbspersonen insgesamt 33 876 - 0,7 X X X X X 

~ 1 

11195 33,0 + 1,3 22 682 67,0 -1,7 
männlich 12222 - 0,9 X X X X X 4759 38,9 + 1,1 7463 611' - 2,2 
weiblich 21655 - 0,6 X X X X X 6436 29,7 + .1,4 15 219 70:3 -1,4 

1) Anteil an Spalte „insgesamt". 
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Gegenüber 1979 gaben im April 1980 2 °/o (485 000) 
mehr der Befragten an, überwiegend von Erwerbstätigkeit 
zu leben. Auch bei dem Personenkreis, der überwiegend 
von Rente und dgl. lebt (11,689 Mill.), ergab sich im April 
1980 ein um 141 000 (1,3 %) über dem Stand vom April 
1979 liegendes Niveau. 

Erwerbsquote der 15- bis unter 65jäbrigen Frauen 
knapp Über so•/o 

Als Indikator für das Erwerbsverhalten der Bevölke-
rung wird die Gesamterwerbsquote, d. h. der Anteil der 
Gesamterwerbsquote für diese Gruppe, und zwar von 
Gesamtbevölkerung, häufig herangezogen. Differenzierte 
Aussagen, die über die Gesamterwerbsquote hinausgehen, 
lassen Berechnungen spezifischer Erwerbsquoten unter 
Berücksichtigung des Geschlechts, des Familienstandes 
und des Alters zu, wie sie in der Tabelle 3 dargestellt 
sind. 

Wie aus dem Vergleich der Gesamterwerbsquote der 
männlichen Personen mit den Ergebnissen des Vorjahres 
hervorgeht, ergab sich im April 1980 erneut eine höhere 
'Gesamterwerbsquote für diese Gruppe, und· zwar von 
58,40/o, während sie im April 1979 noch bei 57,80/o gelegen 
hatte. Infolge der Zunahme der Zahl der weiblichen Er-
werbspersonen ergab sich auch für dfe Frauen eine höhere 
Gesamterwerbsquote im April 1980, und zwar von 32,6 °/o 
(April 1979: 32,1 6/o). Bei der Betrachtung der EI"Werbs-
quote der 15- bis unter 65jährigen Männer zeigt sich· ins-
gesamt im April 1980 mit 84,4 6/o kaum eine Veränderung 
gegenüber dem April 1979 (84,5 O/o). Die Erwerbsquote der 
15- bis unter 65jährigen Frauen, die im April 1979 noch 
knapp unter 50 O/o lag, stieg im April 1980 erstmals über 
die 50 %-Marke (50,2 O/o). 

Beim Vergleich der altersspezifischen Erwerbsquoten 
vom April 1980 mit den Vorjahresergebnissen zeigen sich 
außerdem einige weitere Besonderheiten. Während die 
Erwerbsquote der 15- bis unter 20jährigen männlichen 
Personen im April 1978 bei 50,60/o lag und im April 1979 
auf 520/0 anstieg, ging sie im April 1980 auf 48,5 6/o zurück. 
Bei den Frauen dieser Altersgruppe ergab sich eine Er-
werbsquote im April 1980 von 41,4 O/o, die damit nicht nur 
unter dem Niveau vom April 1979 (46,2 O/o), sondern auch 
unter demjenigen vom April 1978 (44,1 O/o) lag. Dieser 
Rückgang dürfte sowohl auf demographische Effekte als 
auch auf eine veränderte Arbeitsmarktsituation zurück-
zuführen sein. So wuchsen vom April 1979 bis zum 
April 1980 bei den männlichen Jugendlieben rd. 552 000 
15jährige (mit einer geringen Erwerbsbeteiligung) in die 
Gruppe der 15- bis unter 20jährigen hinein, während aus 
dieser Altersgruppe rd. 480 000 Personen (mit einer hohen 

Schaubild 1 

ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN 
Deutsche Bevolkerung und Auslander 

Ergebnis des Mikrozensus Apnl 1980 
% % 

100 -1-----=--·-;ii;;;;;;:;;:---------1100 

60 

40 „ 
• 

Deutsche 
20 Bevolkerung Ausländer - - Mannlich zusammen -- Weiblich zusammen 

••••• Weiblich, verheiratet 

15-20 20--25 25-30 3!h15 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70u.m, 
Altersgruppen von ••• bis unter ••• Jahren 

1 
i;ahst1sches Bundesamt 810175 

Erwerbsbeteiligung) altersbedingt herauswuchsen. Bei den 
weiblichen 15jährigen war eine ähnliche Entwicklung zu 
beobachten. So wuchsen in die Gruppe der 15- bis unter 
20jährigen weiblichen Personen aus den 1979 noch 14jäh-
rigen rd. 547 000 weibliche Personen hinein, während aus 
der Gruppe heraus, also in die Gruppe der 20- bis unter 
25jährigen, rd. 454 000 weibliche Personen übergingen. 
Gleichzeitig nahmen die 15- ·bis unter 20jährigen männ-
lichen Erwerbspersonen von 1979 auf 1980 um rd. 56 000 
(darunter allein 27 000 15jährige) und die weiblichen Er-
werbspersonen im gleichen Zeitraum um rd. 87 000 Perso-
nen ab. Inwieweit sich insbesondere bei den weiblichen 
15- bis unter 20jährigen Personen hierbei verlängerte Aus-
bildungsgänge oder eine längere Zeitspanne für die Lehr-
stellensuche oder ähnliche Probleme verbergen, muß hier 
offen bleiben. 

Am „oberen" Ende der Altersskal~ fällt in diesem Zu-
sammenhang die im April 1980 um 4,7 %-Punkte gegen-
über April 1979 höhere Erwerbsquote der 60- bis unter 
65jährigen männlichen Personen auf. Der in dem Ver- -

Tabelle 3: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten) 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: jeweils April 

Alter von ... bis unter Männlich 

1 

Weiblich 
... Jahren zusammen 

1 
ledig 

1 
verheiratet 

1 

verwitwet 
1 

geschieden 
1979 1 191!0 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 

15-20. „„ ........... „ 52,0 48,5 46,2 41,4 45,7 40,9 56,1 55,3 I I I 
82,6 20-25 ......... „ ....... 81,1 82,0 69,2 71,1 75,5 76,9 61,1 62,3 I I 82,8 

25-30 .................. 90,2 90,2 60,8 62,5 84,9 84,8 53,8 55,3 64,9 64,7 82,8 83,1 
30-35 „ .............. „ 97,3 97,3 55,0 56,2 88,8 88,5 49.8 51,2 6C,3 60,3 84,4 82,1 
35-40 ..... „ ........... 98,3 98,3 53,6 55,4 88,3 90,9 49,4 50,8 57,5 57,8 81,3 84,8 
40--45 „ „„. „ .... „ ... 98,1 98,1 54,4 

1 

54,9 89,0 88,6 50,0 50,7 63,9 61,0 85,9 83,4 
45-50 .... „ ... „„ .. „. 96,6 96,8 51,3 52,2 88,5 88,1 46,4 47,5 53,1 57,9 82,3 81,8 
50-55 ... „„ .. „„ „ ... 92,9 93,3 46,7 47,1 85,4 86,8 40,3 41,4 49,5 49,5 80,8 n,8 
55-60 .. „„ ... „„ ..... 82,3 82,3 38,4 38,7 n,1 n,2 31,4 31,8 37,5 37,4 69,7 72,4 
60-65 ........ „ „ ...... 39,5 44,2 11,4 13,0 24,3 26,3 9,6 11,2 9,9 11,0 21,2 23,8 

zusammen (15-65) ... 84,5 84,4 49,7 50,2 62,4 60,7 45,2 46,1 32,5 34,1 76;; 76,3 

6S--70 .................. 11,7 11,3 5,2 '4,8 11,5 10,4 4,8 4,3 4,2 4,3 7,8 I 
70-75 .................. 6,9 6,7 2,9 3,0 7,3 7,5 2,9 2,8 2,1 2,4 I I 
75 und mehr 3,8 3,9 1,3 1,3 3,3 3,6 1,5 1,4 1,0 0,9 I I 
zusammen(15.~ci;,icilii=):: 72,8 72,6 39,2 39,3 56,6 55,1 40,1 40,6 10,5 10,2 63,5 62,7 

Insgesamt') .... 57,8 58,4 
1 

32,1 
1 

32,6 27,5 28,2 40,1 40,6 10,5 10,2 
1 

63,5 62,7 

1) Die „Insgesamt-Quoten" zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesamten Wohnbevölkerung entsprechenden Geschlechts und Familienstands. 
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gleich zum April 1978 und 1979 zu beobachtende Rückgang 
der Erwerbsquote in dieser Altersgruppe infolge der ver-
stärkten Ausnutzung der flexiblen Altersgrenze hat sich 
also - vorwiegend durch die demographische Entwicldung 
bedingt - im April 1980 nicht fortgesetzt (siehe hierzu 
auch Schaubild 1). 

Erwerbslosenquote 
der 15- bis unter 20jährigen unter 

Vorjahresstand 

Einen weiteren Schwerpunkt der jährlichen Mikrozen-
suserhebung bildet die Ermittlung von Strukturangaben 
über die Erwerbslosen. In der Tabelle 4 ist zu diesem 
Zweck die sogenannte Erwerbslosenquote als Anteil der 
Erwerbsfosen an den abhängigen Erwerbspersonen be-
rechnet worden. Insgesamt ergab sich im April 1980 eine 
Erwerbslosenzahl von 766 000 Personen. Sie lag damit per 
Saldo um rd. 10 O/o niedriger als ein Jahr zuvor (April 
1979: 852 000 Erwerbslose). Die Erwerbslosenquote lag im 
April 1980 bei 3,1 O/o. Im April 1979 hatte sie noch bei 
3,6 °/o gelegen. Im Vergleich zur Erwerbslosenquote der 
Männer, die im April 1980 mit 2,5 °/o nur geringfügig un-
tel' dem Stand vom April 1979 lag (2,7 O/o), ergab die Er-
werbslosenquote der Frauen einen Stand von 4,2 O/o (1979: 
5,1 O/o). Weiter rückläufig - aber immer noch erheblich 
über dem Durchschnitt - ~ar auch die Erwerbslosen-
quote der 15- bis unter 20jährigen Jugendliche:q. Sie lag 
im April 1980 bei 5,0 O/o (April 1979: 5,5 O/o). Ein höheres 
Niveau im April 1980 gegenüber April 1979 wies die Er-
werbslosenquqte der Ausländer auf. Mit 5,3 O/o lag sie 
wieder über dem Vorjahresstand (1979: 4,8 O/o), was im 
wesentlichen auf die Erhöhung der Erwerbslosenquote der 
Männer zurückzuführen sein dürfte. 

Im Produzierenden Gewerbe 
rund 300 000 Erwerbstätige mehr 

a.ls ein Jahr zuvor 
Wie eingangs bereits vermerkt, lag die Gesamtzahl der 

Er\verbstätigen im April 1980 gut eine halbe Million 
(+ 2,0 O/o) über dem Vorjahresstand. Bei der Betrachtung 
der Struktur der Gruppe der Erwerbstätigen im April 
1980 nach Wirtschaftsbereichen und Veränderungen im 
Vergleich zu den Ergebnissen vom April 1979 (siehe Ta-
belle 5) fällt. auf, daß die Zunahme der Erwerbstätigen ins-
gesamt zu einem wesentlichen Teil aus dem um rd. 302 000 
Personen (+ 2,5 °/o) höheren Stand der Erwerbstätigen im 
„Produzierenden Gewerbe" im April 1980 gegenüber April 
1979 resultiert. Mit rd. 189 000 Personen (+ 2,3 °/o) nahm 
die Zahl der ' Erwerbstätigen in den „Sonstigen Wirt-
schaftsbereichen (Dienstleistungen)" bei einer Gesamter-
werbstätigenzahl von 8,541 Mill. vergleichsweise etwas ge-
ringer zu. Gegenüber dem Vergleichszeitraum 1978/1979, in 
dem in der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei" noch ein Rückgang der Erwerbstätigen von in~-
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gesamt 5,9 O/o zu beobachten war, kann für den diesbezüg-
lichen Vergleich vom April 1980 gegenüber April 1979 kaum 
noch von einer Veränderung der Zahl der Erwerbstätigen 
gesprochen werden. Dieses Ergebnis setzt sich jedoch bei 
den Erwerbstätigen in diesem Wirtschaftsbereich aus zwei 
gegenläufigen Tendenzen zusammen: Während bei den 
männlichen Erwerbstätigen in der „Land- und Forstwirt-
-schaft, Tierhaltung und Fischerei" ein um 2 °/o höherer 
Stand im April 1980 gegenüber April 1979 zu verze\chnen . 

Tabelle 4: Erwerbslose sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der 
abhängigen Erwerbspersonen der j~weiligen Altersgruppen (Erwerbslosenquoten) 

fägebnisse des Mikrozensus 
Stand: jeweils April 

Insgesamt Milnnlich Weiblich 
Alter von ... bis Erwerbslose 1 Erwerbslosenquote Erwerbslose 1 Erwerbslosenquote Erwerbslose 1 Erwerbslosenquote 
unter .' .. Jahren 1980 1 1979 1980 1 1979 1980 1 1979 

1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

15-20'. ...... „ „ •..•...•.•.•..•...•. 116 5,0 5,5 53 4,1 4,0 63 1 6,1 7,1 
20-25 .. : .......... „ ................ 116 3,6 4,1 49 2,8 3,1 67 4,6 5,3 
25-35 ...... „ .......... „ ........... 190 3,4 3,9 94 2,8 2,8 96 4,6 5,6 
35-45. „ ... „„ ......... „ .......... 142 2,3 2,7 75 1,8 2,0 67 3,1 3,9 
45--55 „ .... „ ... „ ....... „ „ ....... 110 2,3 2,7 58 1,8 2,0 52 3,2 3,9 
55-60 ..................... „ ........ 67 3,9 4,4 35 3,3 3,6 32 4,7 5,6 
~5 „ ... „ .... „ ...... „ ....•.•.•. 21 4,7 4,6 14 4,6 4,1 6 5,1 5,7 
65 und mehr ......... „ .... „„ ....... I I I I I I I I I 

Insgesamt ... 766 

1 

3,1 

1 

3,6 

1 

380 

1 

2,5 

1 

2,7 

1 

386 4,2 5,1 
dar. : Auslilnder ... 116 5,3 4,8 69 4,,6 3,8 47 6,8 7,0 
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Tabelle 5: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: jeweils April 

Wirtschaftsbereich 1979 
1 

1980 1980 gegenuber 1979 
Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Stellung tm Beruf 

1 1 000 1 % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
723 1 437 732 706 I + 2,0 - 2,4 und Fischerei ........................ 1 441 718 

Produzierendes Gewerbe ........ : ....... 11 872 8 9.79 2 893 12 174 9 186 2 968 + 2,5 + 2,3 +. 3,3 
Handel und Verkehr ................... 4 682 26~3 2079 4723 2608 2115 + 0,9 I + 1,7 

' Sonstige Wirtschaftsbereiche 
(Dienstleistungen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 352 4187 4165 8 541· 4 257 1 4 284 + 2,3 + 1,7 + 2,9 

Insgesamt ... 26 347 16487 

1 

9860 26 874 16 782 10093 + 2,0 + 1,8 + 2,4 

Selbständige ........ , .................. 2339 1830 " 509 2 316 1834 482 - 1,0 1 - 5,3 
Mithelfende Familienangehörige ......... 943 120 82..1 924 126 798 - 2,0 + 4,7 -3,0 
Beamte ······························ 2 265 1 873 392 2 261 1 863 398 I - 0,6 + 1,5 
Angestellte!) ...................... : ... 9 666 4649 5 017 10002 4 761 5 241 + 3,5 + 2,4 + 4,5 
Arbeiter•) ............................. 11134 8014 3120 11372 8199 3173 + 2,1 + 2,3 + 1,7 

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen. - 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
dungsberufen. 

war, wird diese Veränderung durch den um 2,4 °/o niedri-
geren Stand bei den weiblichen Erwerbstätigen im April 
1980 gegenüber dem'. Vorjahr praktisch wieder aufgehoben. 

In der Gliederung der Erwerbstätigen nach der Stellung 
im Beruf zeigten sich beim Vergleich der Ergebnisse von 
1980 gegenüber 1979 die auch schon in früheren Jahren zu 
beobachtenden teilweise recht unterschiedlichen Verände-
rungen. ·so ist die um 1 O/o niedrigere Zahl der Selbständi-
gen im April 1980 gegenüber dem April 1979 ausschließ-
lich auf die Abnahme der Zahl der weiblichen Selbständi-
gen um 5,3 O/o (oder rd. 27 000 Personen) zurückzuführen, 
während bei den männlichen Selbständigen keine signifi-
kante Veränderung im Beobachtungszeitraum zu erkennen 
war. 

Wie es scheint, übt der Sektor der Angestelltentätigkeiten 
insbesondere auf die weiblichen Erwerbstätigen weiter 
eine besondere Anziehungskraft aus. Von der Zunahme-
rate - von 3,5 O/o (336 000 Erwerbstätige) in diesem Be-
reich entfielen zwei Drittel auf weibliche Erwerbstätige. 
Auch bei den Arbeitern ist im April 1980 ein höherer 
Stand der Erwerbstätigkeit als ein Jahr zuvor festzustel-
len gewesen. Die Zunahme betrug 2,1 O/o (oder 238 000). 
Der weitaus größte Teil (rd. 185 000) davon entfällt aller-
dings auf die männlichen Erwerbstätigen. Bei den Beam-

ten waren im April 1980 gegenüber April 1979 keine nen-
nenswerten Veränderungen 1zu beobachten (siehe hierzu 
auch Schaubild 2). · '' 

Nettoeinkommen im März 1980 bei 26 8/o der Männer und 
rund s•/o der Frauen über 2 200 DM 

Ziel der Einkommensermittlungen im Mikrozensus ist . 
weniger der Nachweis von Einkommensschichtungen für 
die Gesamtbevölkerung oder der im Erwerbsleben stehen-
den Personen als eine - andere sozioökonomische Merk-
male ergänzende - differenziertere Untergliederung der 
Abhängigen, insbesondere der Arbeiter, Angestellten und 
Beamten. In den jährlichen Mikrozensuserhebungen wird 
daher auch das Einkommen, und zwar das Nettoeinkom-
men aus allen Quellen - also nicht nutr:das Nettoeinkom-
men aus der ausgeübten beruflichen Tätigkeit ~ ermit-
telt. Obwohl derartige Selbsteinstufungen der Befragten 
in vorgegebene Einkommensgruppen in der Aussagekraft 
begrenzt sind 6), vermitteln sie doch im Zusammenhang 
mit der Stellung im Beruf ein recht anschauliches Bild der 
Struktur der Erwerbstätigen. In der Tabelle 6 sind die 
Erwerbstätigen nach der Stellung im Beruf und den 

6) Zur Problematik des Aussagewertes von Einkommensangaben 
zur Selbsteinschätzung siehe „Zur Genauigkeit von Einkommens-
angaben in Interviews" in WiSta 3/1973, S. 193 ff. 

Tabelle 6: Erwerbstätige 1) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnisse des Mil<rozensus 

Stand: jeweils April 

1 Erwerbstätige 

Geschlecht Berichts-\ 
1 

in den Einkommensgruppen von bis unter ... DM 
zeit... j insgesamt unter 1 ~o 1 1000 1 

1 200 

1 

1~0 1 1~0012.:_001 3000 
1 4000 Stellung im Beruf raum2) : 1 - -

1 1 
6CO 

1 1 000 1 200 1400 1 800 1 2200 1 3000 4000 u.mehr .-
1 1000 1 % 

Insgesamt 
~9,6 Selbständige ..... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 19'l0 

1 1 6561 
6,7 

1 

5,3 

1 

6,6 

l 
5,7 

1 

5,0 

1 

11,3 

1 

14,9 

1 

17,8 

1 

13,9 

! 
Beamte ................. .' .................. 1930 20% 8,5 9,9 3,3 4,3 6,2 15,3 18,5 24,9 13,1 4,4 
Angestellte') ................................... 19'l0 1 9 698 39>5 11,2 12,9 8,6 10,1 19,4 14,4 ·13,6 6,5 3,2 
Arbeiter•) ................... · ................. 1980 11120 45,3 14,1 11,9 10,5 14,7 29,8 14,0 4,4 0,5 0,1 

Insgesamt ... 1 1980 1 245691 100 
1 

12,0 
1 

11,2 
1 

8,9 
1 

11,5 
1 

23,2 
1 

14,6 
1 

10,7 
1 

4,8 
1 

3,0 
1979 24028 100 12,7 12,4 10,5 13,1 22,8 12,4 9,3 4,2 ·2,5 

Männlich 
Selbständige ............................... „. · 1 19'l0 

1 

1 2771 8,2 

1 

1,6 

1 

3,5 

1 

4,0 
1 · 4,6 

1 

11,0 

1 

15,5 j 20,2 1 16,4 1 23,2 
Beamte ......................... , ........... 1991) 1 70; 10,9 12,0 2,4 3,7 ~.3 14,6 18,3 24,2 

1 

1'4,3 5,3 
Angesteilte3) . „ .....•......................... 19'l0 4 623 29,6 4,6 2,2 2,9 5,6 18,8 21,8 24,8 12 8 . 6,5 
Arbeiter•) .................................... 1990 8 032 51,4 8,8 3,7 7,1 16,0 38,8 19,0 1 6,0 0:6 - 0,1 

Zusammen .. ·/ 19'll) 1 i; 641 1100 
1 

7,3 
1 

3,1 
1 

5,2 
1 

10,8 1 27,9 
1 

19,5 
1 

14,7 
1 

7,0 
1 

4,4 
1979 15 372 100 7,4 3,9 7,6 13,6 t 1 28,3 16,6 12,8 6,1 3,8 

Weiblich ·i· 
1 

Selbständige .......•..... „ ................... · 1 19~0 

1 

3791 
4,2 

1 

18,1 

1 

16,8 

1 

11,1 

1 

6,4 

1 

12,6 
1 

12,6 

1 

9,5 

1 

5,4 

l 
7,4 

Beamte ....... „ ............................ 1990 391 4,4 I 7,3 7,1 10,3 18,7 19,4 28,0 7,7 I 
Ange•teilte3) .................................. 19'l0 5 070 56,8 17,3 22,7 13,7 14,2 20,1 7,6 3,4 0,7 0,2 
Arbeiter') .................................... 1980 3 088 34,6 28,0 33,2 19,5 11,4 6,5 1 1,2 0,2 I I 

Zusammen ... , 1980 

1 

89291 100 

1 

20,3 
1 

25,4 

1 

15,3 

1 

12,7 

1 

15,0 1 6,1 

1 

3,7 

1 

1,0 

1 

0,5 
1979 8 656 100 22,3 27,3 15,6 12,2 13,2 1 4,9 3,2 0,8 0,4 

1 1 

t} Ohne 2,3 Mill. Erwerbstätige in der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei und Mithelfrnde F~milienanp:ehörige aller Wirtschaftsbereiche sowie 
einschl. Erwerbstätige, die keine Angabe tiber ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einko'll'llen liatten. - 2) Filr Einkommensangaben jeweils März 
des betreffenden Erhebungsjahres : fur übrige Merkmale jeweils Aoril. - 3) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen. 
4) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen. 

Wirtschaft und Statistik 3/81 181 

,, . 

,„ 

1 I" 

i .„ J 
\ 

/ '( 

•" '~) 

'. 
'/ ·;„ 



im Mikrozensus ermittelten Einkommensgruppen darge-
stellt. Bei der Untergliederung des Einkommens wurde 
außerdem die seit der Mikrozensuserhebung im April 1978 
vor allem im oberen Bereich erweiterte Erfassung der 
Nettoeinkommensgruppen berücksichtigt 7). 

Von den 24,569 Mill. Erwerbstätigen - ohne Selbstän-
dige in der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei sowie alle Mithelfenden Familienangehörigen, 
für die im Mikrozensus kein Einkommen ermittelt wird -
hatten ein Drittel ein monatliches Nettoeinkommen von 
unter 1 200 DM und ein weiteres Drittel ein Nettoeinkom-
men von 1 200 DM bis unter 1 800 DM, während 33,1 O/o ein 
monatliches Nettoeinkommen von 1800 DM und mehr an-
gegeben hatten. 

7) Im Zeitraum der Bearbeitung des Beitrages lag die Einkom-
mensverteilung der ausländischen Erwerbstätigen noch nicht vor, 
so daß sie in dieser Tabelle nicht gesondert ausgewiesen werden 
konnte. 

Beim Vergleich der Einkommensverteilungen der er-
werbstätigen Männer und Frauen fallen die - aus frühe-
ren Mikrozensuserhebungen bereits bekannten - Unter-
schiede auch im April 1980 auf. So gaben gut ein Viertel 
der männlichen Erwerbstätigen, aber nur 5,2 °/o der weib-
lichen Erwerbstätigen ein monatliches Nettoeinkommen 
von 2 200 DM und mehr an. In der Gruppe der weiblichen 
Erwerbstätigen mit einem monatlichen Nettoeinkommen 
von 2 200 DM und mehr fällt der relativ große Anteil der 
Beamtinnen auf, die in dieser Gruppe im April 1980 gut 
ein Drittel (35,70/o) ausmachten. Insgesamt ergab sich 
jedoch für gut 60 O/o der weiblichen Erwerbstätigen ein 
monatliches Nettoeinkommen von unter 1200 DM. Bei der 
Beurteilung dieser Angaben sollte u. a. die - gegenüber 
den erwerbstätigen Männern - andersartige Tätigkeits-
struktur der erwerbstätigen Frauen sowie die teilweise 
kürzere Arbeitszeit, bedingt durch den weit höheren An-
teil von Teilzeitbeschäftigten, berücksichtigt werden. Stg. 

Land- und. Forstwirtschaft 
Größenstruktur landwirtschaftlicher 

Betriebe und Forstbetriebe 1980 
und deren Entwicklung seit 1970 

Vorbemerkung 

Die Ermittlung von Anzahl und Fläche der landwirt-
schaft,lichen Betriebe und Forstbetriebe sowie deren Dar-
stellung nach Größenklassen der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche und Waldfläche ist seit Mitte der 60er 
Jahre ein wichtiger Bestandteil der amtlichen Agrarstati-
stik eines jeden Jahres. Vor allem die aus diesen· Ergeb-
nissen erkennbaren kurz- und mittelfristigen Verände-
rungen in der Betriebsgrößenstruktur bilden für Verwal-
tung, Wissenschaft und Öffentlichkeit eine unentbehrliche 
Grundlage zur Beurteilung der in einem bestimmten Zeit-
raum eingetretenen Veränderungen in der Landwirtschaft 
und ihrer weiteren Entwicklung in der näheren Zukunft. 

Nachdem nunmehr die Ergebnisse für das Jahr 1980 
vorliegen, bietet es sich an, in diesem Beitrag neben dem 
Rückblick auf die Vorjahresergebnisse die Entwicklung 
der Strukturdaten von 1970 bis 1980 darzustellen. 

Die Betriebsgrößenstruktur per landwirtschaftlichen 
Betriebe und Forstbetriebe wurde für 1965 bis 1978 jähr-
lich aus den Unterlagen der in der Zeit von Januar bis 
Mai total durchgeführten Bodennutzungsvorerhebung er-
mittelt. Ab 1979 wird die Betriebsgrößenstruktur aus den 
- ebenfalls von Januar bis Mai jährlich total zur Fest-
stellung der betrieblichen Einheiten 1) erhobenen - Anga-
ben über die Betriebsfläche, die landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche, die Waldfläche und die Rechtsform aufbe-
reitet. 

Für den Nachweis der Ergebnisse über die Betriebsgrö-
ßenstruktur und damit für den Vergleich mit den Ergeb-
nissen früherer Jahre sind· folgende Änderungen von Be-
deutung: 
- Die untere Erfassungsgrenze wurde ab 1979 von bisher 

0,5 ha Betriebsfläche auf 1 ha Betriebsfläche 2) herauf-
gesetzt; unterhalb dieser Grenze wurden nur Betriebe 
einbezogen, deren natürliche Erzeugungseinheiten min-
destens dem durchsch~ittlichen Wert einer jährlichen 
landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha land-
wirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. 

l) § 4 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über Bodennutzungs- und 
Ernteerhebung in de·r FassuPg der Bekanntmachung vom 21. Au-
gust 1978 (BGBl. I S. 1509). - 2) Entspricht der selbstbewirtschafte-
ten Gesamtfläche. 
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- Die Länder Hamburg, Bremen und Berlin (West) wer-
den nur alle zwei Jahre, beginnend 1979, in diese Erhe-
bung einbezogen. 

Aus den vorstehend genannten Änderungen folgt, daß 
die Ergebnisse ab 1979 nicht mehr unmittelbar mit denen 
der vorhergehenden Jahre vergleichbar sind. Um ein Bun-
desergebnis für das Jahr 1980 erstellen zu können, wurden 
für die Stadtstaaten die Daten des Jahres 1979 in das Er-
gebnis einbezogen. Die Vergleichbarkeit ist für den Be-
triebsgrößenbereich ab 1 ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche bei den landwirtschaftlichen Betrieben und ab 1 ha 
Waldfläche bei den Forstbetrieben gegeben. 

Bei der Aufbereitung 1980 wurde auch weiterhin nach 
der Hauptproduktionsrichtung unterschieden; die Abgren-
zung der „landwirtschaftlichen Betriebe" von den „Forst-
betrieben" erfolgt dabei nach dem Schwerpunkt der Pro-
duktion, die aufgrund des Verhältnisses von landwirt-
schaftlich genutzter Fläche zur Waldfläche festgestellt 
wird. Zu den landwirtschaftlichen Betrieben rechnen die-
jenigen Betriebe, bei denen die landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche gleich groß oder größer als 10 °/o der Wald-
fläche ist, und zu den Forstbetrieben diejenigen, deren 
Waldfläche mehr als das Zehnfache der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche beträgt. 

Ergebnisse 

Landwirtschaftliche Betriebe 1980 

Anfang 1980 wurden im Bundesgebiet 797 557 landwirt-
schaftliche Betriebe mit mindestens 1 ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche ermittelt, die eine landwirtschaftlich 
genutzte Fläche von 12,174 Mill. ha bewirtschafteten 
(siehe Tabelle 1). Gegenüber 1979 nahm die Zahl dieser 
Betriebe um 12 477 (- 1,5 O/o) und deren landwirtschaftlich 
genutzte Fläche um 30 116 ha (- 0,2 °/o) ab. 
. Der Blick auf die Ergebnisse zeigt weiter, daß trotz der 

anhaltenden Änderungen in der Betriebsgrößenstruktur 
im Bundesgebiet nach wie vor die kleinen Betriebe bei 
weitem vorherrschend sind. Denn 407 066 landwirtschaft-
liche Betriebe, also mehr als die Hälfte (51,0 O/o), bewirt-
schafteten 1980 eine landwirtschaftlich genutzte Fläche in 
der Größe von nur 1 bis unter 10 ha und weitere 181 327 
(22,70/o) Betriebe zwischen 10 bis unter 20 ha. Sieht man 
in diesem Betriebsgrößenbereich von Betrieben ab, die 
aufgrund ihrer Spezialisierung in der Viehhaltung und/ 
oder in der Bodennutzung - insbesondere durch Anbau 
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Tabelle 1: Größenstruktur der landwirtschaftlichen 
Betriebe 1) 

Landwirt-
schaftlich ge- 1979 19802) 1980 gegenuber 1979 nutzte Fläche 
von ... bis 
unter ... ha Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Betriebe 
1- 2 ....... 1038121 12,8 102 953 12,9 - 859 - 0,8 
2- 5 ....... 157 619 19,5 154 943 19,4 - 2616 - 1,7 
5-10 ....... 153189 18,9 149170 18,7 - 4019 - 2,6 

10---15 ....... 105474 13,0 102323 12,8 - 3 151 - 3,0 
15-20 ....... 81171 10,0 79004 9,9 - 2167 - 2,7 
20---25 ....... 60648 7,5 59459 7,5 - 1189 - 2,0 
25-30 ....... 43303 5,4 43134 5,4 - 169 - 0,4 
30---50 ....... 74571 9,2 75277 9,5 + 706 + 0,9 
50 und mehr .. 30247 3,7 ' 31294 3,9 + 1047 + 3,5 

Insgesamt ... f 8100341 100 1 797 5571 100 1-12477 I - 1,5 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 
ha 

1- 2 ....... 145 919 1,2 144653 1,2 - 1266 - 0,9 
2- 5 ....... 524809 4,3 515 142 4,2 - 9 667 - 1,8 
5-10 ....... 1115 287 9,1 1086326 8,9. -28 961 - 2,6 

10-15 ....... 1301515 10,7 1262 789 10,4 -38726 - 3,0 
15-20 ....... 1409785 11,5 1372802 11,3 -36983 - 2,6 
20---25 ....... 1354379 11,1 1328480 10,9 -25899 - 1,9 
25~30 ....... 1183177 9,7 1179112 9,7 - 4065 - 0,3 
30-50 ....... 2802944 23,0 2 835181 23,3 + 32 237 + 1,2 
50undmehr .. 2365 815 19,4 2449029 20,1 + 83 214 + 3,5 

Insgesamt ... 12203630 100 12173 514 100 -30116 - 0,2 

') In der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR). - 2) Vor-
llufiges Ergebnis. 

flächenintensiver Sonderkulturen, Dauerkulturen, gärtne-
rischer Kulturen usw. - auch unter den heutigen Er-
trags-, Preis- und Einkommensverhältnissen eine ange-
messene Existenzgrundlage haben, so stützt sich die über-
wiegende Mehrheit der Inhaber dieser Betriebe und ihrer 
Familienangehörigen zur Bestreitung ihres Lebensunter-
haltes entweder auf zusätzliches Einkommen aus außerbe-
trieblichen Einkommensquellen (anderweitige Erwerbstä-
tigkeit, aus Leistungen der Sozialv:ersicherungsträger der 
landwirtschaftlichen Alterskassen usw.) oder begnügt sich 
mit ,einer Einkommenshöhe aus dem selbstbewirtschafte-
ten landwirtschaftlichen Betrieb, die vielfach erheblich 
unter der in anderen Berufen und Wirtschaftszweigen er-
zielten liegen dürfte. Nur 102 593 landwirtschaftliche Be-
triebe (12,9 O/o) mit 20 bis unter 30 ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche und 106 571 Betriebe (13,4 O/o) mit 30 ha 
und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche haben eine 
wirtschaftliche Größe, die es erlaubt, arbeitssparende und 
in der Regel einkommenserhöhende Möglichkeiten der 
technischen Rationalisierung - sei es im Wege des 
Alleinbesitzes, der Nachbarschaftshilfe oder des Rückgrif-
fes auf Maschinengemeinschaften, Lohnunternehmen und 
ähnliche Unternehmen - zu nutzen. 

Hinsichtlich der Verteilung der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche auf die einzelnen Betriebsgrößenklassen 
ergibt sich verständlicherweise ein anderes Bild. Denn 
von den insgesamt 12,174 Mill. ha landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche der Betriebe mit 1 ha und mehr landwirt-
schaftlich genutzter Fläche bewirtschafteten die Betriebe 
der Größenklasse 1 bis unter 10 ha 1,746 Mill. ha land-
wirtschaftlich genutzter Fläche, also nur 14,3 O/o, und die-
jenigen Betriebe zwischen 10 bis unter 20 ha landwirt-
schaftlich genutzter Fläche 2,636 Mill. ha oder 21, 7 O/o. Mit 
2,508 Mill. ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (20,6 °/o) 
in Betrieben mit 20 bis unter 30 ha landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche und 5,284 Mill. ha (43,4 O/o) in Betrieben mit 
30 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche be-
wirtschafteten die Betriebe dieser Betriebsgrößenklassen 
1980 annähernd zwei Drittel (64,0 O/o), der gesamten land-
wirtschaftlich genutzten Fläche der landwirtschaftlichen 
Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter 
Fläche. 

Forstbetriebe 1980 
Wie -die nachstehend in Tabelle 2 wiedergegebenen Er-

gebnisse verdeutlichen, gehörten 1980 außer den 797 557 
landwirtschaftlichen Betrieben 95 983 Forstbetriebe mit 1 
ha oder mehr Waldflä,che (jeweils in der Abgrenzung nach 
der Hauptproduktionsrichtung) im Wirtschaftsbereich 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei zum Darstellungsbe-
reich der Ergebnisse über die Betriebsgrößenstruktur. Mit 
5,200 Mill. ha Waldfläche befanden sich jedoch nur 71,1 O/o 
der im Rahmen der Flächenerhebung 1979 im Bundesge-
biet insgesamt ermittelten 7,318 Mill. ha Waldfläche in 
Händen dieser Forstbetriebe; die Differenz von 2,118 Mill. 
ha oder 28,9 O/o vermittelt somit ein Bild darüber, welcher 
bedeutende Anteil der Waldfläche auf sonstige Bewirt-
schafter bzw. Eigentümer, insbesondere landwirtschaft-
liche Betriebe, entfällt. 

Mit insgesamt 880 Bundes- und Landesforsten haben die 
Staatsforsten zwar nur einen Anteil von weniger als 1 O/o 
an der Gesamtzahl der Forstbetriebe (in der Abgrenzung 
der Hauptproduktionsrichtung) mit 1 ha und mehr Wald-
fläche, ihr Anteil an der von Forstbetrieben insgesamt be-
wirtschafteten Waldfläche von 5,200 Mill. ha macht aber 
42,3 O/o oder 2,198 Mill. ha aus. Mit 11 987 Körperschafts-
forsten oder 12,5 °/o der Forstbetriebe insgesamt, die im 
wesentlichen der Bewirtschaftung durch die Gemeinden 
und Gemeindeverbände unterstehen, wurden mit rd. 1,722 
Mill. ha etwa ein Drittel der Waldfläche der Forstbetriebe 
des Bundesgebietes bewirtschaftet. Die in den Ländern 
mit der Neugliederung und Zusammenlegung von Ge-
meinden in den letzten Jahren vielfach verbundene Zu-

Tabelle 2: Größenstruktur der Forstbetriebe 1) 

1 

Insgesamt 
1980 ge-

Staatsforsten2) 
1980 ge-

KörperschaftsforstenJ) 
1980 ge-

Privatforsten4)' 
1980 ge.. 

WaldJUche von ... bis gen über gen über gen über genlibcr 
unter „. ha 1979 1979 1979 1979 

1979 1 19805) in% 1979 1 19805) in% 1979 1 19805) in% 1979 1 19805) in% 

Betriebe 
1- 50 .... „ ...... ~ 89185 87548 - 1,8 117 101 -13,7 7534 

1 
7423 - 1,5 81534 80024 - 1,9 

SO-- 200 .... „ ... „ .. 4744 4716 - 0,6 30 28 - 6,7 2530 

1 

2503 - 1,1 2184 2185 + 0,0 
200- 500 „ „ „ ....... 1911 1910 - 0,1 55 57 + 3,6 1273 1265 - 0,6 583 588 + 0,9 
500-1000 .....•....... 760 762 + 0,3 100 101 + 1,0 498 493 - 1,0 162 168 + 3,7 

1 000 und mehr .. „ „ .... 1050 1047 - 0,3 596 593 - 0,5 304 303 - 0,3 150 151 + 0,7 
Insgesamt .. -1 97650 1 95983 1 - 1,7 1 898 1 880 1 - 2,0 1 12139 1 11987 1 - 1,3 1 84613 1 83116 1 - 1,8 

Waldfläche 
1000 ha 

1- 50 .„.„.„.„. 444,4 438,9 - 1,2 1,5 

1 

1,2 1 -17,8 90,1 89,1 - 1,2 352,8 

1 

348,6 - 1,2 
50--- 200 ............. 495,6 492,4 - 0,6 3,7 3,3 

1 

-11,1 279,4 275,8 - 1,3 212,5 213,3 - 0,4 
200- 500 „. „ ........ 602,3 602,8 + 0,1 20,1 2(1,6 + 2,6 402,4 400,5 - 0,5 179,8 181,7 + 1,0 
500-1000 ............. 542,6 545,6 + 0,5 75,1 75,7 + 0,8 354,9 352,7 - 0,6 112,6 117,2 + 4,1 

1 000 und mehr . „ .. „ .... 3124,9 3119,9 - 0,2 2 111,2 2097,2 - 0,7 606,9 604,4 - 0,4 406,7 418,4 + 2,9 
Insgesamt ···1 5 209,8 

1 
5 199,5 

1 
- 0,2 

1 
2 211,5 

1 
2 197,9 

1 
- 0,6 

1 
1 733,8 

1 
1 722,4 

1 
- 0,7 

1 
1 264,5 

1 
1279,2 

1 
+ 1,2 

1) In der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR). - 2) Bundesforsten und Landesforsten.-3) Gemeindeforsten (einschl. Kreisforsten sowie Forsten 
'von Gemeinde- und Kreisverbänden) und Forsten somtiger Körperschaften des offentlichen Rechts. - 4) Privatforsten (einschl. der Forsten von Gemeinschaften usw. 
und sonstigen Anstalten des privaten Rechts). - 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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sammenfassung bisher selbständiger Gemeindeforsten zu 
größeren Wirtschaftseinheiten dürfte im wesentlichen bis 
Mitte der 70er Jahre abgewickelt worden sein. Zwischen 
1979 und 1980 haben sich Zahl und Struktur der Körper-
schaftsforsten nur geringfügig verändert. 

Bei den Privatforsten ist von 1979 auf 1980 bei einer 
Abnahme von 84 613 Forstbetrieben auf 83 116 per Saldo 
nur eine geringe Bewegung zu verzeichnen. Die Ergeb-
nisse lassen jedoch erkennen, daß die Abnahme allein auf 
die Größenklasse 1 bis unter 50 ha Waldfläche begrenzt 
ist. Die durchschnittliche Waldfläche je Betrieb ist in die-
ser Größenklasse dabei nur geringfügig von 4,3 auf 4,4 ha, 
gestiegen, was u. a. darauf schließen läßt, daß, die weit · 
überwiegende Mehrheit der Forstbetriebe in dieser Grö-
ßenklasse vermutlich nur etwas mehr als 1 ha Waldfläche 
besitzt; überdies ist damit zu rechnen, daß kleine land-
wirtschaftliche Betriebe durch Aufgabe oder Reduzierung 
ihrer landwirtschaftlich genutzten Fläche in diese Größen-
klasse und Hauptproduktionsrichtung überwechselten. 

Entwicklung im Zeitraum 1970 bis 1980 
In der Zeitspanne von 1970 bis 1980 war die Land- und 

Forstwirtschaft - wie in den vorangegangenen Jahrzehn-
ten ,;_ in besonderem Maße gezwungen, sich den ständig 
ändernden wirtschaftlichen, demographischen und sozial-
ökonomischen Bedingungen anzupassen. 

Schaubild 1 

VERANDERUNG DER BETRIEBSGROSSENSTRUKTUR 
DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE ll 

Anzahl der Betnebe 
m Tausend 
160 .-------------------------. 

100 l-----""=-"""'------ Landw1rtschaftl1eh genutzte flache 
von ••. bis unter „. ha 

160 ~:--------------~....;;~;;;;;;;~---;12-5 

5-10 

ao.~~~=15-20 30-50 

•••••••••••••••••• ••••••••••••••••••• ' 1 60 ••••••• „._ 20 - 25 

1 
40 f------"""'"""'"""'="""'""""="""'"""""""""""""""'""""""-25-30 

1 

10 ~----.... --------.... """'==~~~~::::::':::::_:5~0-~10~ 
100 u.mehr 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

1) 1971 Ergebnis der landw1rtschaftszah1ung, übrige Jahre Ergebnisse der Bodennutzungserhebungen. 

Statistisches Bundes'amt 810156 

i 
Der Anpassungsprozeß wurde Anfang der 70er Jahre 

wesentlich durch das vorhanäene Angebot an außerlan.d-
wirtschaftlichen Arbeitsplätzen erleichtert, das von den 
Landwirten in starkem Umfang genutzt wurde. Von 1970 
bis 1974 nahm die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe 
mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter· Fläche 
noch im Durchschnitt je Jahr um rd. 38 800 Betriebe 
(- 3,6 °/o) ab. Ausgelöst durch die Energieverknappung 
und -verteuerung ab 1974 und das dadurch gebremste 
Wirtschaftswachstum zeichneten sich seither auch für die 
Landwirtschaft deutlich gewandelte Rahmenbedingungen 
ab. Sie bewirkten nur noch einen Rückgang der Betriebe 
in den Jahren 1974 bis 1978 um durchschnittlich jährlich 

184 
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Schaubild 2 

VERÄNDERUNG DER LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLACHE 
IN DEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBENll 

1910 1971 1912 1973 1974 1975 1976 19n 1978 1979 1980 

Landw1rtschaftl1ch 
genutzte F!ache 

von „ Ins unter ... ha 

100 u.mehr 

50-100 

30-50 

25-30 

20-25 

15-20 

10-15 

5-10 
2-5 
1-2 

1) 1971 Ergebnis der Landwirtschaftszahlung, ubr1ge Jahre E1gebn1sse der Bodennutzungserhebungen. 

Stat1st1sches Bundesamt810l57 

2,3 °/o. Diese geringere Abnahme der landwirtschaftlichen 
B_etriebe spiegelt aber nicht nur die verminderten außer-
landwirtschaftlichen Erwerbsmöglichkeiten wider, son-
dern zeigt auch, daß bei unsicherer weidender wirtschaft-
licher Entwicklung die Entscheidung zur Aufgabe von Be-· 
trieben hinausgezögert wird. Ab 1978 erhöhte sich dann 
als Folge einer Konjunkturbelebung· die jährliche durch-
schnittliche Abnahmerate der landwirtschaftlichen Be-
triebe wieder auf 2,8 °/o. 

Betrachtet man nicht nur die mehrjährigen Entwick-
lungsphasen in der Zeitspanne von 1970 bis 198<r, sondern 
auch die jährlichen Veränderungsraten im einzelnen, so 
lassen sich Abweichungen zwischen den Jahresergebnis-
sen deutlich erkennen. Sie sind zum Teil darauf zurückzu-
führen, daß die Betriebsgrößenstruktur aus den Angaben 
zur Bodennutzungserhebung ermittelt, wird, bei der bis 
1978 infolge des · - ausgenommen 1970 - regelmäßigen 
Wechsels des Erhebungsverfahrens (zwischen einem Erhe-
bungsjahr und zwei Fortschreibungsjahren) gewisse Ent-
wicklungssprünge nachgewiesen werden. · 

Die Entwicklung in den Größenklassen (siehe Schaubild 
1) zeigt, daß die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe im 
unteren Betriebsgrößenbereich bis einschließlich der Grö-
ßenklasse 20 bis unter 25 ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche (LF) seit 1970 ständig abgenommen hat (- 324 495 
Betriebe oder - 33,4,0/&), während ihTe ·zahl im Betriebs-
größenbereich mit 25 ha und mehr landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche um 38 934 Betriebe ( + 35,1 %) gestiegen ist. 
Insgesamt ergibt sich damit eine Abnahme um 285 561 Be-
triebe (- 26,4 O/o). 

Die absolut stärkste Abnahme war in dieser Zeitspanne 
bei den Betrieben mit 2 bis unter 5 ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche zu verzeichnen, die sich um 96 013 r 38,3 °/o) verminderten. An zweiter Stelle folgten die Be-
triebe der Größenklasse· 5 bis unter 10 ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche, die um 83 543 (- 35,9 °/o) abnahmen. 

Eine Trendwende der Entwicklung zeichnet sich in der 
Betriebsgrößenklasse 25 bis unter 30 ha landwirtschaftlich 
·genutzter Fläche ab, die bis 1979 noch jährlich Zunahmen 
aufwiesen (insgesamt + 5 241 oder + 13,8 °/o), von 1979 bis 
1980 aber erstmals um 169 Betriebe (- 0,4 O/o) abnahmen. 

Die Aufgliederung auf die Größenklassen 50 bis unter 75 
und 75 bis unter 100 ha LF erfolgt erst ab 1971. Prozentual 
sehr hohe Zunahmen von über 50 O/o ergaben sich in der 
Zeit von 1971 bis 1980 für die Betriebe der Größenklasse 
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von 50 bis unter 75 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
(+ 50,0 O/o) und für die Betriebe der Größenklasse 75 bis 
unter 100 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
( + 51,4 O/o). 

Wie Schaubild 2 verdeutlicht, sind gegenüber der zu 

Anfang der 70er Jahre bestehenden Verteilung der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche auf die Betriebsgrößen-
klassen der landwirtschaftlichen Betriebe - außer in der 
Größenklasse 20 bis 30 ha LF - in den vergangenen Jah-
ren beträchtliche Veränderungen eingetreten. Schu. 

Produzierendes Gewerbe 
Auftragseingang und Auftragsbestand 

im Verarbeitenden Gewerbe 1980 
Vorbemerkung 

Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeiten-
den Gewerbe,1) sind Konjunktur-Indikatoren, die die zu 
erwartende wirtschaftliche Entwicklung relativ frühzeitig 
anzeigen. Sie werden in der amtlichen Statistik als Indizes 
für ausgewählte Zweige des Verarbeitenden Gewerbes be-
rechnet und veröffentlicht. Durch die getroffene Auswahl 
eignen sich die beiden Indizes zur Beurteilung der kon-
junkturellen Lage des Verarbeitenden Gewerbes und sei-
ner großen Einzelbereiche; Sonderkonjunkturen oder spe-
zifische Entwicklungen in den nicht erfaßten Bereichen 
können sie jedoch nicht widerspiegeln. · 

Anläßlich der Neuberechnung der Indizes des Auftrags-
eingangs und des Auftragsbestands ,für das Verarbeitende 
Gewerbe auf Basis 1976 ist im Septemberh€ft 1980 von 
„ Wirtschaft und Statistik" ein grundsätzlicher Beitrag zu 
Fragen der Erhebung, Aufbereitung, Indexberechnung, 
Gliederung und vor allem auch der Aussage der Auftrags-

1) Die Auftragsstatistiken beziehen sich auf das Verarbeitende 
Gewerbe ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 

indizes erschienen. Auf die damaligen Ausführungen sei 
hier verwiesen 2). 

Entwicklung im Verarbeitenden Gewerbe 
tJberblick 

Nachdem die Auftragseingänge im Verarbeitenden Ge-
werbe in den Jahren 1978 und vor allem 1979 wertmäßig 
und preisbereinigt im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr 
deutlich zugenommen hatten, sind ·die Bestellungen im 
Jahr 1980 gegenüber 1979 nur noch relativ geringfügig 
nominal gewachsen, preisbereinigt sogar zurückgegangen. 
Der starke Zuwachs von 10,8 -0/o im Jahr 1979 gegenüber , 
1978 war dabei vor allem auf das güI).stige Auslandsge-
schäft zurückzuführen. Im Jahresdurchschnitt 1980 dage-
gen lagen im Verarbeitenden Gewerbe insgesamt die Auf-
tragseingänge wertmäßig nur noch um 3,7 O/o über dem 
entsprechenden Wert des Vorjahres. Zu diesem Ergebnis 
trugen die Bestellungen aus dem Inl"ind und aus dem 
Ausland in unterschiedlichem Ausmaß bei. Während die 
Zunahme der Auftragseingänge aus dem Inland im Jah-
resdurchschnitt 3,0 °/o betrug, erhöhte sich die Nachfrage 
aus dem Ausland um 5,4 O/o gegenüber 1979. 

2) Siehe Dubral, Ch.; „Zur Neuberechnung der In(ltzes des Auf-
tragseingangs und des Auftragsbestands für das Verarbeitende 
Gewerbe auf Basis 1976" in WiSta 9/1980, Sr 585 ff. 

Tabelle 1: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewer}?e 1980 
Betriebe mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 

Wertindex 1 Volumenindex 
-7in_s_g~~am-t~~~~In~l~an-d,_-~~~~A-u~sl~an-d=--- -_,.,in_sg_e-~-m-t~~~-=-rn1~an---,d~-~~~A--,--us~Jan-..,d,.--~ 

Wirtschaftsgliederung 
(H. v. = Herstellung von) 1976 = 1 g~::_ 1976 = 1 g~:~~- 1976 = 1 g~~~- 1976 = 1 g~:~~- 1976 = g~:~~- 1976 = g~::_ 

100 m9 100 ~~;9 100 m9 100 r~;9 100 r~;9 100 t~9 
in% 1n% in% in% in%) in% 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe) , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122,2 + 3,7 122,0 + 3,0 122,6 + 5,4 106,7 - 2,2 1C6,2 - 3,0 108,0 - 0,3 

Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe ....... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden .................................. . 
Hochofen-, Stahl und Warmwalzwerke 

(ohne H. , •. Stahlrohren) .................. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ............. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ............... . 
NE-Metallhalbzeugwerke ................... . 
Chemische Industrie ........................ . 
dar.: H. v. Chemiefasern ..................... . 
Holzbearbeitung .......................... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung .............................. . 
Gummiverarbeitung ........•................ 

Inv~titionsgliter produzierendes Gewerbe ........ . 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau ............................. . 
Straßenfahrzeugbau ........................ . 
Schiffbau ................................. . 
Elektrotechnik ............. „ ............... . 
Feinmechanik, Optik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
St•hlverformung, Oberflächenveredlung, Härtung 
H. v. Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . . . .. 
H. v. Bi.iromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und -einrichtungen ....................... . 

121,0 

128,3 

112,0 
105,6 
110,3 
138,4 
125,0 
94,8 

125,2 

115,3 
113,7 

123,1 
123,3 
117,9 
127,6 
169,4 
120,7 
126,2 
123,6 
123,2 

159,2 

Verbrauchsgüter produzierend~ Gewerbe......... 121,5 
Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129,4 
H. und Verarbeitung von Glas . . . . . . . . . . . . . . . . 129,2 
H. v. Holzmöbeln, Polstermöbeln . . . . . . . . . . . . . 127,8 
Papier- und Pappeverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . 128,8 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139,8 
H. v. Kunststoffwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140,4 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102,2 
H. v. Schuhen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,8 
Textilgewerbe ........... :. . . . . . . . . . . . . . . . . . 100,7 
Bekleidungsgewerbe .•............. .'. . . . . . . . . 107,7 
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+ 4,9 

+ 6,3 

+ 1,1 
- 4,1 
- 0,5 
+ 9,5 
+ 4,7 
+ 0,5 
+11,7 

+ 7,9 
+ 5,7 

+ 3,0 
-1,3 
+ 5,5 
- 2,4 
-14,7 
+ 6,3 
+ 3,3 
+ 1,9 
+ 4.4. 

+ 3,6 

+ 4,1 
+ 9,5 
+ 6,0 
+ 6,6 
+·9,2 
+ 8,5 
+ 5,5 
-13,5 
- 2,3 
- 0,9 
+ 0,2 

115,1 

126,8 

99,2 
104,9 
104,3 
135,9 
119,2 
87,5 

125,9 

108,8 
114,3 

127,6 
137,2 
134,5 
116,0 
171,8 
127,0 
124,7 
122,2 
120,8 

162,7 

120,1 
128,6 
125,1 
128,3 
126,4 
136,9 
139,4 
105,2 
109,7 
99,0 

104,2 

+ 4,0 

+ 5,7 

-1,8 
- 2,5 
-2,2 
+ 9,7 
+ 4,7 
- 4,7 
+11,9 

+ 5,5 
+ 6,5 

+ 2,0 
+ 6,5 
+ 3,0 
- 5,5 
-22,0 
+ 5,5 
+ 2,7 
+ 1,6 
+ 3,1 

+ 2,5 

+ 3,8 
+ 8,9 
+ 4,2 
+ 6,7 
+ 8,0 
+ 7,1 
+ 5,5 
-14,7 
- 1,0 
- 1,0 
- 0,4 

135,4 

146,4 

147,6 
108,8 
131,8 
144,6 
135,5 
100,3 
119,4 

137,2 
111,8 

116,4 
86,4 

102,4 
142,0 
167,1 
108,6 
129,6 
132,0 
132,3 

155,0 

130,1 
130,9 
147,7 
124,0 
151,6 
199,9 
144,9 
93,0 

103,1 
108,1 
137,3 

+ 6,7 

+13,0 

+ 7,0 
-11,8 
+ 4,9 
+ 9,0 
+ 4,5 
+ 4,3 
+ 9,6 

+14,9 
+ 3,2 

+ 4,8 
-24,6 
+ 8,7 
+ 1,0 
- 5,8 
+ 8,7 
+ 4,5 
+ 3,4 
+ 9,3 

+ 4,9 

+ 6,0 
+10,6 
+13,4 
+ 5,2 
+19,0 
+32,8 
+ 5,4 
- 8,6 
-10/i 
- 0,3 
+ 4,5 

107,1 

105,3 

106,8 
90,3 

104,3 
117,2 
109,5 
92,0 
94,3 

105,8 
103,9 

107,3 
103,6 

99,5 
110,4 
144,7 
110,2 
110,5 
106,3 
105,7 

169,5 

104,5 
109,1 
111,2 
104,5 
115,0 
117,6 
118,3 
82,8 
83,6 
92,4 
92,8 

- 2,6 

- 2,0 

- 2,7 
-10,8 
- 4,3 
- 1,3 
- 3,5 
- 4,7 
- 1,9 

- 1,6 
- 3,1 

-1,8 
- 6,7 
- 0,1 
- 6,8 
-19,3 
+ 2,2 
- 0,8 
- 4,4 
-1,3 

+ 3,9 

- 2,2 
+ 3,2 
- 4,3 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 3,0 
- 2,8 
-12,2 
-10,2 
- 5,4 
- 4,1 

101,0 

103,9 

93,9 
68,5 
98,9 

114,4 
103,7 
85,9 
93,7 

99,7 
105,9 

111,2 
115,3 
113,2 
100,3 
146,7 
116,1 
111,1 
104,4 
103,0 

178,6 

103,0 
109,1 
108,4 
104,9 
112,1 
114,9 
116,3 
86,7 
84,2 
90,8 
90,0 

- 3,7 

- 2,5 

- 6,2 
- 9,6 
- 5,8 
+ 0,3 
- 3,5 
- 7,5 
- 2,2 

- 3,7 
- 2,4 

- 2,8 
+ 0,7 
- 2,2 
- 9,5 
-26,3 
+ 1,6 
- 0,6 
- 4,7 
- 2,6 

+ 2.~ 
- 2,6 
+ 3,2 
- 6,4 + o,; 
- 1,3 
+ 1,5 
- 3,2 
-12,3 
- 9,1 
- 5,6 
- 4,5 

122,5 

122,9 

143,6 
101,0 
123,3 
124,3 
120,1 
96,5 

101,0 

126,1 
101,0 

101,5 
72,6 
86,7 

123,1 
142,7 

99,0 
109,5 
118,2 
116,4 

160,0 

113,7 
108,7 
123,2 
101,3 
145,1 
172,0 
128,1 
72,1 
80,2 
99,4 

116,9 

- 0,4 

+ 3,6 

+ 4,7 
-16,3 
- 0,2 
- 5,5 
-3,6 
-.2,8 
+ 2,6 

+ 4,2 
- 1,8 

- 0,1 
-28,4 
+ 2,8 
- 3,8 
-11,0 
+ 4,4 
- 1,2 
- 2,2 
+ 3,7 

+ 5,4 

+ 0,4 
+ 3,3 + 4,1 
- 1,1 
+12,7 
+28,0 
-0,6 
-10,2 
-17,0 
- 4,4 
- 0,3 

185 

'·;' 



Bei der volumenmäßigen Betrachtung der Auftragsein-
gangsentwicklung zeigt sich allerdings, wie bereits er-
wähnt, ein negatives Bild: Insgesamt gingen die Be.stel-
lungen im Jahresdurchschnitt 1980 gemessen am Vorjahr 
um 2,2 O/o zurück. Dabei verlief das Inlandsgeschäft mit 
- 3,0 O/o ungünstiger als das Auslandsgeschäft mit 
-0,4 6/o. 

Im Jahresverlauf 1980 wird der konjunkturelle Rück-
gang deutlich: Während der Auftragseingang im Verarbei-
tenden Gewerbe im ersten Quartal des Jahres 1980 wert-
mäßig noch um 13,9 O/o über dem Niveau des ersten Vier-
teljahres 1979 lag, betrug der entsprechende Abstand im 
zweiten Quartal des Berichtsjahres nur noch 2,1 O/o. ·Der 
Vergleich des drJtten Quartals 1980 mit dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum zeigt bereits nahezu eine Niveau-
gleichheit (+ 0,1 O/o), während der Auftragseingang des 
Verarbeitenden Gewerbes im letzten Quartal des Berichts-
jahres wertmäßig bereits um 0,9 O/o unter dem Auftrags-
eingang des letzten Quartals 1979 lag. Preisbereinigt ergab 
sich bereits ab dem zweiten Vierteljahr 1980 ein Rückgang 
der Bestelleingänge gegenüber den jeweiligen Vorjahres-
quartalen. 

Dieser vierteljährliche Vergleich läßt kaum einen Un-
terschied zwischen Inlands- und Auslandsgeschäft erken-
nen. Mit Ausnahme des ersten Quartals waren in allen 
Vierteljahren 1980 - preisbereinigt - Rückgänge gegen-
über den vergleichbaren Vorjahreszeiträumen zu verzeich-
nen. Dabei schwankten die Auslandsorders stärker als die 
Inlandsbestellungen. Im letzten Quartal 1980 deutet sich 
bei den Auslands-Auftragseingängen eine leichte Erho-
lung an, obwohl sie auch in diesem Zeitraum volumenmä-
ßig um 3,3 O/o unter dem Niveau des letzten Vierteljahres 
1979 lagen. 

Die Auftragsbestände haben im Durchschnitt des Jahres 
1980 zwar noch um 5,8 6/& - gemessen am Jahr 1979 -
zugenommen; im Vierteljahresvergleich zeigt sich jedoch 
deutlich der bereits bei den Auftragseingängen feststell-
bare konjunkturelle Abschwung. Die Zuwachsraten gingen 
im Jahresverlauf kontinuierlich zurück. Dies deutet auf 
ein relativ gutes Auftragspolster des Verarbeitenden Ge-
werbes zu Beginn des Berichtsjahres hin. 

Auch gemessen an den Auftragsbeständen zeigte sich 
das gegenüber dem Inlandsgeschäft günstigere Auslands-
geschäft: Die Zuwachsrate der Auftragsbestände aus dem 
Ausland war mit 8,0 O/o im Jahresdurchschnitt doppelt so 
hoch wie die Zuwachsrate der unerledigten Bestellungen 
aus dem Inland mit 4,2 Ofo3). 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
Die Auftragslage im Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe entsprach im Berichtsjahr der Situation im ge-
3) Die Indizes des Auftragsbestands werden ausschließlich als 

Wertindizes berechnet. Eine Deflationierung wird aus methodi-
schen Gründen nicht durchgeführt. 

samten Verarbeitenden Gewerbe. Einer nominellen Zu-
nahme von insgesamt 4,9 O/o stand ein Rückgang des Volu-
mens von 2,6 O/o im Jahresdurchschnitt 1980 gegenüber. 
Wertmäßige Zuwächse, aber volumenmäßige · Rückgänge 
ergaben sich sowohl bei den Inlands- als auch bei den 
Auslandsbestellungen, wobei sich die generell günstigere 
Entwicklung des Auslandsgeschäfts auch hier zeigt. 

Im Bereich des Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbes ist allerdings zu beachten, daß die Mineralölverar-
beitung, die - gemessen am Jahresumsatz 1980 - einen 
Anteil von fast 20 O/o am Grundstoff- und Produktionsgü-
tergewerbe hatte, in den Auftragsindizes nicht erfaßt wird. 
Die starke Preiserhöhung im Mineralölsektor kommt des-
halb in den Zahlen über die Auftragslage im Grundstoff-
und Produktionsgüterbereich nicht zum Ausdruck, so daß 
die vorliegenden Auftragsindizes für diesen Bereich nur 
eingeschränkt interpretierbar sind. Diesen Sachverhalt 
verdeutlichen die folgenden Zahlen über die Entwicklung 
des Umsatzes: Im gesamten Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbe ist der Umsatz 1980 wertmäßig um 8,2 O/o ge-
genüber 1979 gestiegen, preisbereinigt jedoch nur um 
0,9 O/o. In der Mineralölverarbeitung betrug die wertmä-
ßige Umsatzsteigerung im gleichen Zeitraum 16,0 O/o, wäh-
rend volumenmäßig eine Abnahme von 5,3 O/o zu verzeich-
nen war. 

In den einzelnen von den Auftragsstatistiken erfaßten 
Zweigen des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes 
verlief die Entwicklung unterschiedlich. · Zwar war in 
allen Zweigen (zumindest preisbereinigt) ein Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen, die jeweilige Ab-
nahme des Auftragseingangs war jedoch unterschiedlich 
stark ausgeprägt. 

Im Bereich der Holzbearbeitung stand einem wertmäßi-
gen Zuwachs der Bestellungen von 11,9 O/o im Jahres-
durchschnitt 1980 ein Rückgang der preisbereinigten Auf-
tragseingänge von 1,9 O/o gegenüber. Auch bei den NE-
Metallhalbzeugwerken ergab sich ein wertmäßiger Zu-
wachs von 9,5 O/o im Jahr 1980 gegenüber 1979, der aller-
dings ebenfalls durch die Preissteigerungen überkompen-
siert wurde, so daß die Bestellungen preisbereinigt im 
Jahresdurchschnitt um 1,3 O/o niedriger als im Vorjahr 
waren. Die ungünstigste Entwicklung in dieser Haupt-
gruppe ist für die Bereiche Eisen-, Stahl- und Tempergie-
ßerei (nominal - 4,1 6/o) und Ziehereien und Kaltwalz-
werke (nominal - 0,5 O/o) zu verzeichnen; die Krise der 
Stahlindustrie spiegelt sich hier wider. Die übrigen 
Zweige des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes 
zeigten 1980 gegenüber 1979 wertmäßig geringe bis mitt-
lere Zuwachsraten bei den Auftragseingängen ( + 0,5 bis 
+ 7,9 O/o), jedoch ergaben sich dabei in keinem der Wirt-
schaftszweige positive Veränderungsraten, wenn die 
Preisentwicklung berücksichtigt wird. 

Tabelle 2: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe 1980 nach Vierteljahren 
Betriebe mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 

Wirtschaftsgliederung 
1. 1 2. 1 3. 1 -~ 1. 1 2. 1 3. l 4. -1-. ~\--2-. -1 -3-. -1 -4-. -, 1. 1 2. ! 3. 1 4. 

Wertindex 1· Volumenindex \ Wertindex 1 Volumenindex 

Vierteljahr 1980 Vierteljahr 1980 

1976 = 100 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe). . . 131,5 121,6 113,5 122,1 t 16,7 
Inland „ „ „ „. „. „ „ „ „ „. „. 131,8 119,6 115,3 121,3 116,5 
Ausland „ „ „ „. „ „ „. „. „ „. 131,0 126,1 109,5 124,0 ~17,2 

Grundstoff- und Produktionsgüter-

'106,1 ! 
104,0 
110,9 

98,6 
99,7 
96,1 

1 Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr 
1 des Vorjahres in % 

105,7 +13,9 
104,6 +12,4 
108,4 +17,5 

+ 2,1 + 0,1 - 0,9 + 6,51- 4,2 - 5,2 - 5,6 
+ 1,3 + 0,4 - 1,9 + 4,8 - 5,3 - 5,1 - 6,5 
+ 4,0 - 0,7 + 1,5 +10,3 - 2,0 - 5,6 - 3,3 

gewerbe „.„„„„„„„„.„ 
Inland „ „„. :„ „ „. „ „ „„. 
Ausland . „ „ .„ „. „ „„ „ „. 

130,1 125,1 112,6 116,0 116,5 110,1 99,5 
121,3 119,3 109,9 110,1 107,8 104,2 96,2 
152,0 139,8 119,2 130,5 138,7 125,6 108,0 

102,31 +19,1 
96,2 . +18,0 

117,9 +21,7 

+ 5,7 - 3,0 - 1,6 + 7,2 - 3,3 - 8,6 - 6,1 
+ 4,9 - 3,0 - 2,7 + 6,3 - 4,2 - 9,1 - 7,1 
+ 7,6 - 3,1 + 0,6 + 9,0 - 0,6 - 7,4 - 3,4 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132,4 
Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140,0 
Ausland . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120,9 

Verbrauchsgüter produzierendes 
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Gewerbe „ „. „ . „ .... „ „ . . . 131,3 
Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129,5 
Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142,4 

1 

120,21114,3 120,5 120,5 
1i9,7 104,8 

120,1 1112,6 118,2 112,3 
131,3 114,3 

125,7 117,4 104,8 99,0 108,5 +10.4 + 0,5 + 0,9 + 0,2 + 5,9 - 4,3 - 4,1 - 4,6 
129,3 124,1 105,1 104,3 111,6 + 8,0 - 0,8 + 1,5 - 0,9 + 3,5 - 5,5 - 3,5 - 5,6 
120,2 107,2 104,4 90,8 103,6 +15,1 : + 2,5 - 0,1 + 2,3 +10,4 - 2,5 - 5,0 - 2,8 

120,2 113,2 101,5 95,7 101,7 +15,1 + 0,9 + 2,9 - 3,1 + 6,„ - 6,0 - 2,9 - 8,1 
121,9 115,0 103,41 96,2 103,4 +15,8 + 1,4 + 2,9 - 2,9 + 7,~ - 5,4 - 2,9 - 7,8 

132,5 126,6 115,0 99,1 114,4 +19,9 + 3,6 + 2,7 - 1,1 +12,7 - 2,1 - 2,5 - 5,8 
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Auch die Entwicklung der Auftragsbestände im Grund-
stoff- und Produktionsgüterbereich war im Jahr 1980 un-
einheitlich. Während im Bereich Steine und Erden die un-
erledigten Bestellungen 1980 um 1,1 O/o unter dem Niveau 
des Vorjahres lagen, gingen die Auftragsbestände bei den 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerken und den, Ziehe-
reien und Kaltwalzwerken um 0,4 bzw. 0,3 O/o im Vorjah-
resvergleich zurück. Bei den Eisen-, Stahl- und Temper-
gießereien erhöhten sich die Auftragsbestände 1980 um 
5,9 O/o im Vergleich zu 1979, so daß sich hier eine gegen-
über der allgemeinen Auftragsentwicklung im Eisen- und 
Stahlbereich gegenläufige Tendenz zeigt. 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Die zur Konjunkturbeobachtung und -beurteilung be-

sonders aufschlußreiche Entwicklung der Auftragslage im 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbe wich ebenfalls 
von der Gesamtentwicklung nur unwesentlich ab. 

Insgesamt stieg die Nachfrage im Investitionsgüter pro-
duzierenden Gewerbe im Jahr 1980 gegenüber 197,9 wert-
mäßig um 3,0 O/o. Die Auslandsbestellungen lagen dabei um 
4,8 O/o über dem Niveau des Vorjahres, während die Auf-
tragseingänge aus dem Inland wertmäßig im Jahresdurch-
schnitt um 2,0 O/o zunahmen. Preisbereinigt ging der Auf-
tragseingang im Bereich des Investitionsgüter produzie-
renden Gewerbes 1980 im Vergleich zu 1979 um insgesamt 
1,8 O/o zurück (Inland -2,8 O/o, Ausland - 0,1 %). 

Die einzigen Wirtschaftszweige des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes, in denen sich auch preisberei-
nigt noch Zuwachsraten im Jahresdurchschnitt ergaben, 
waren die Elektrotechnik und der Bereich der Herstellung 
von Büromaschinen und Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen. Die Auftragseingänge der Elektrotechnik 
lagen im Jahresdurchschnitt 1980 preisbereinigt um 2,2 O/o 
über dem Niveau des Vorjahres, im Bereich Büromaschi-
nen und Datenverarbeitung sogar um 3,9 O/o höher als 1979 
(ebenfalls preisbereinigt). Eine wertmäßige Zunahme der 
Auftragseingänge von 5,5 °/o im Jahresvergleich ergab sich 
1980 im Maschinenbau. Diese Zunahme bedeutete aller-
dings volumenmäßig eine Stagnation, da die Orderein-
gänge preisbereinigt um 0.1 O/o im Jahresdurchschnitt ab-

nahmen. Dieses Ergebnis konnte nur durch die im Gegen-
satz zur Inlandsnachfrage relativ günstige Entwicklung 
der Bestellungen aus dem Ausland erzielt werden: Nach 
Berücksichtigung der Preisentwicklung stiegen die Aus-
landsauftragseingänge des Maschinenbaus im Berichtsjahr 
noch um 2,8 O/o gegenüber 1979, während die Aufträge aus 
dem Inland um 2,2 O/o abnahmen. 

Das Gesamtbild des Maschinenbaus wird jedoch durch 
die Wirkung von Großaufträgen etwas verzerrt, weil hier 
im Berichtsjahr ein stärkerer Einfluß von solchen indu-
striellen Großprojekten auf den Auftragseingangsindex zu 
verzeichnen war als im Vorjahr. Dies hat zur Folge, daß 
die Indexwerte für das Jahr 1980 im Vergleich zu 1979 
tendenziell leicht überhöht sind. Grundsätzlich führt das 
Auftreten solcher Großaufträge zu gewissen Unsicherhei-
ten bei der Interpretation der Auftragsindizes, weil diese 
Aufträge - ebenso wie alle anderen Aufträge - zµm 
Zeitpunkt der Auftragserteilung von der Statistik erfaßt 
werden. Da die Großprojekte mit ihrem gesamten Auf-
tragswert jeweils der Berichtsperiode zugeordnet werden 
müssen, in der der jeweilige Auftrag gemeldet wird, erge-
ben sich teilweise relativ starke Schwankungen im Index-
niveau. Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften für die 
Auftragsstatistiken ist zur Zeit eine getrennte Erfassung 
dieser Aufträge nicht möglich, so daß bei" der Interpreta-
tion der statistischen Ergebnisse für Bereiche, in denen 
Großaufträge auftreten können, hierdurch bedingte zufäl-
lige Schwankungen zu beachten sind. Neben dem Maschi-
nenbau sind dies vor allem der Schiffbau, die Elektrotech-
nik, der Stahlbau und teilweise der Straßenfahrzeugbau. 

Berücksichtigt man diesen Sachverhalt bei der Inter-
pretation der Auftragslage des Schiffbaus im Jahr 1980, so 
ist der wertmäßige Rückgang der Auftragseingänge im 
Jahresdurchschnitt um 14,7 O/o gegenüber 1979 vermutlich 
etwas zu gering ausgewiesen, weil im Schiffbau - ähnlich 
wie im Maschinenbau - der Einfluß von Großaufträgen 
im Jahr 1980 stärker war als im Jahr 1979. 

Ein deutlicher Nachfragerückgang ergab sich im Be-
richtsjahr auch im Straßenfahrzeugbau: Die Auftragsein-
gänge lagen wertmäßig im Jahresdurchschnitt insgesamt 
um 2,4 O/o unter denen des Jahres· 1979, wobei sich insbe-

Tabelle 3: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Wirtschaftszweige im Verarbeitenden Gewerbe 1980 

Wirtschaftsgliederung 
(H. v. = Herstellung von) 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Nahrungs- und Genußmit-
telgewerbe) ..................................... . 

Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe ........... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke (ohne H. v. 

Stahlrohren) ................................ . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ............... . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, H. v. Präzisionsstahlrohren 
H. v. Papier, Pappe ............................ . 

Tnvestitionsgqter produzierendes Gewerbe ........... . 
, Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau ... . 

Maschinenbau „ . „ „ „ , „ . „ „ ... „ . „ . „ „ . „ . 
H. v. Maschinen für das Produktionsgütergewerbe 
H. v. Maschinen für das Verbrauchsguter produzie-

rende Gewerbe ............................ . 
H. v. Maschinen für die Bauwirtschaft .......... . 
H. v. Maschinen fur die Landwirtschaft ......... . 

H. v. Liefer- und Lastkraftwagen, Kommunalfahrzeu-
gen, Omnibussen, Obusse:i ................... . 

Schiffbau ..................................... . 
H. v. starkstrom-, nachrichten- und informationstech-

nischen Erzeugnissen ........................ . 
H. v. starkstrom technischen Erzeugnissen ........ . 
H. v. nachrichten- und informationstechnischen Er-

zeugnissen „ .. „„.„„„„.„„ .. „„„.„ 
Feinmechanik, Optik „ .......................... . 

Verbrauchsgliter produzierendes Gewerbe ............ . 
H. v. Schuhen ................................. . 
Textilgewerbe ................................. . 
,Bekleidungsgewerbe ........................... . 
H. v. Herrenoberbekleidung . „ .................. . 
H. v. Damen- und Kinderoberbekleidung .......... . 
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Insgesamt 1 

1976 = 100 11980 ge~enuber 
1979 m % 

127,2 + 5,8 

116,9 + 1,3 
131,1 - 1,1 

118,5 - 0,4 
115,0 + 5,9 
97,4 - 0,3 

140,1 - 5,0 

129,1 + 6,6 
123,1 + 16,0 
142,4 + 6,8 
170,8 + 6,9 

127,8 + 5,8 
143,8 - 6,9 
87,8 -15,1 

112,5 + 10,6 
89,4 + 25,1 

117,9 + 0,8 
98,6 - 5,3 

155,2 + 12,6 
193,3 + 21,5 

114,7 + 1,1 
128,6 - 8,2 
111,9 - 3,5 
116,3 + 14,4 1 
1213 + 5,8 

1 113,4 + 17,2 
1 

Inland 1 Ausland 

1976 = 100 11980 ·gegenüber 1976 = 100 11980 gegenüber 
1979 in% 1979 in% 

1~8,7 + 4,2 125,3 + 8,0 

112,2 + 1,9 129,3 - 0,2 
132,2 - 0,9 124,1 - 2,2 

106,2 + 2,4 138,2 - 3,6 
114,7 + 6,3 116,7 + ,4,3 

94,5 - 1,5 103,6 + 2,0 
133,2 - 4,1 163,8 - 7,5 

132,7 + 4,9 125,2 + 8,6 
134,4 + 27,2 106,2 - 0,8 
152,4 + 2,5 136,4 + 9,9 
199,2 - 2,2 159,3 + 12,2 

129,9 + 2,7 126,8 + 7,5 
148,8 -10,5 140,9 - 4,6 

70,1 -37,0 102,1 + 5,3 

81,0 -11,2 152,1 + 32,4 
92,3 + 4,9 87,8 + 42,5 

117,0 + 3,1 119,5 - 2,7 
97,3 - 1,7 100,7 -10,2 

149,9 + 9,5 168,4 + 20,2 
186,0 + 17,4 205,1 + 28,0 

113,2 - 0,1 120,7 + 5,4 
129,7 - 9,1 122,9 - 3,0 
109,7 - 4,4 119,2 - 0,3 
114,9 + 13,6 123,2 + 17,6 
120,1 + 3,6 127,7 + 18,8 
111,6 + 17,5 120,3 + 16,1 
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sondere der Nachfrageeinbruch am Inlandsmarkt mit 
- 5,5 O/o bemerkbar machte, während die Auslandsorders 
wertmäßig noch 1,0 °/o über dem Vorjahresniveau lagen. 
Preisbereinigt zeigte sich allerdings auch hier ein Rück-
gang: Die Auslandsauftragseingänge des Straßenfahr-
zeugbaus lagen 1980 volumenmäßig um 3,8 O/o unter dem 
entsprechenden Vorjahreswert, die Inlandsauftragsein-
gänge sogar um 9,5 °/o. 

Die Entwicklung der Auftragsbestände im Bereich des 
gesamten Investitionsgüter produzierenden Gewerbes 
kann nur bedingt zur Auftragseingangsentwicklung in Be-
ziehung gesetzt werden, weil die Wirtschaftszweige Elek-
trotechnik und Straßenfahrzeugbau zur Zeit nur teilweise, 
der Bereich Büromaschinen und Datenverarbeitung gar 
nicht von der Auftragsbestandsstatistik abgedeckt wer-
den. 

Die in der Auftragsbestandsstatistik enthaltenen Zweige 
des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes hatten 
1980 gegenüber 1979 insgesamt einen Zuwachs der unerle-
digten Bestellungen von 6,6 O/o zu verzeichnen. Am deut-
lichsten war dieser Zuwachs im Wirtschaftszweig Feinme-
chanik, Optik ausgeprägt (+ 21,5°/o) sowie im Bereich des 
Schiffbaus (+ 25,1 °/o). Dieses scheinbar nicht zur starken 
Abnahme der Auftragseingänge des Schiffbaus passende 
Ergebnis erklärt sich zumindest teilweise aus der :?eit-
lichen Verzögerung zwischen Auftragseingang und Auf-
tragsbestand. Die relativ hohen Auftragsbestände im 
Schiffbau resulti!eren vorwiegend aus dem Auftragszu-
wachs im Jahr 1979, wie auch die Entwicklm;ig im Jahres-
verlauf 1980 zeigt: Die Zunahme der unerledigten Bestel-
lungen schwächte sich im Verlauf des Berichtsjahres ab. 
Nicht auszuschließen ist allerdings auch, daß durch die 
unterschiedlichen Berichtskreise der beiden Auftragsstati-
stiken gewisse Inkonsistenzen bei den Ergebnissen auftre-
ten 4). 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Auch im Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe zeigt 

sich der konjunkturelle Rückgang des Jahres 1980: Wert-
mäßig nahmen die Auftragseingänge .im Jahresdurch-
schnitt zwar noch um 4,1 O/o zu, preisbereinigt gingen sie 
jedoch um 2,2 O/o zurück. Die volumenmäßige Auslands-
nachfrage blieb dabei nahezu konstant ( + 0,4 O/o), die In-
landsbestellungen nahmen um 2,6 O/o ab. 

In den einzelnen- Zweigen des Verbrauchsgüter produ-
zierenden Gewerbes war die ,Entwicklung im Jahr 1980 
jedoch unterschiedlich: Während die Wirtschaftszweige 
Feinkeramik und Druckerei noch einen leichten volumen-
mäßigen Zuwachs von jeweils rd. 3 O/o zu verzeichnen hat-
ten ist vor allem in den Bereichen Ledererzeugung und 
He;stellung von Schuhen ein deutlicher konjunktureller 
Einbruch erkennbar. Die Auftragseingänge lagen im Wirt-
schaftszweig Ledererzeugung preisbereinigt um 12,2 °/o, bei 

4) Siehe Fußnote 2. 

INDEX DES AUFTRAGSEINGANGS FUR DAS VERARBEITENDE GEWERBE l) 
Wertmdex 1976=100 

- • Glatte Komponente2l -- Origmalwerte (Wertmdex) Sa1sonbere1mgte Werte2l 

Log. Maßstab 
160 

Log, Maßstab 
160 

60 
J A J 0 J A J 0 J A J 0 • J 0 

1974 1975 1976 1980 

l) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe.- 2) Ermittelt nach dem Berliner Verfahren. 
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der Herstellung von Schuhen um 10,2 °/o unter dem Vor-
jahresniveau. Auch in den größten Bereichen des Ver-
brauchsgüter produzierenden Gewerbes ist ein deutlicher 
Nachfragerückgang im Berichtsjahr zu verzeichnen: Die 
preisbereinigten ..(\uftragseingänge im Textilgewerbe 
lagen im Jahr 1980 um 5,4 O/o niedriger als die Bestellun-

·gen im Vorjahr, im Bekleidungsgewerbe, gingen die Be-
stellungen im gleichen Zeitraum um 4,1 O/o zurück. 

Die unerledigten Bestellungen im Verbrauchsgüter pro-
duzierenden Gewerbe nahmen im Jahr 1980 gegenüber 
1979 lediglich um 1,1 O/o zu, bedingt durch. einen leichten 
Rückgang bei den Auftragsbeständen aus dem Inland um 
0,1 O/o und einen Zuwachs von 5,4 O/o bei den unerledigten 
Auslandsorders. Im Vergleich zum Vorjahr fällt dabei vor 
allem der relativ starke Zuwachs der Auftragsbestände im 
Bekleidungsgewerbe auf (+ 14,4 O/o im Jahresdurch-
schnitt), der u. a. von der Abnahme der Auftragsbestände 
im Bereich der LederhersteHung (- 8,2 Ofi> im Jahres-
durchschnitt) nahezu kompensiert wurde. 

Zusammenfassung 
Die Gesamtbetrachtung der Auftragslage im Verarbei-

tenden Gewerbe zeigt eine deutlich rückläufige Konjunk-
turentwicklung, die in allen Hauptgruppen in ungefähr 
gleichem Maß erkennbar ist. Wertmäßig hat zwar in 
nahezu allen Wirtschaftszweigen die Nachfrage im Jah-
resdurchschnitt noch zugenommen, nach Berücksichtigung 
der Preisentwicklung lagen die Bestelleingänge jedoch im 
allgemeinen unter den Durchschnittswerten des Vorjahres. 

Tabelle 4: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Wirtschaftszweige im Verarbeitenden Gewerbe 1980 
nach Vierteljahren 

1. 1 2. 
1 

3. 
1 

4. 1 1. 
1 

2. 1 3.' 
1 

4. 1 
Wirtschaftsgliederung Vierteljahr 1980 

1 
Veränderung gegenuber dem entsprechenden 1976 = 100 Vierteljahr des Vorjahres in % 

Verarbeitendes (',ewerbe (ohne Nahrungs- und Genuß-

1 

1 l mittelgewerbe) ................................. 126,1 129,8 127,8 125,0 + 9,4 + 7,5 + 5,6 + 1,1 
Inland ......................................... 127,7 130,9 129,2 127,0 + 8,9 + 4,7 + 4,0 - 0,5 
Ausland ....................................... 124,1 128,4 126,1 · 122,5 + 10,0 + 11,3 + 7,7 + 3,1 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ......... 121,6 124,1 114,8 107,1 + 12,1 + 7,4 - 6,9 - 6,2 
Inland ....................................... 118,0 117,4 108,9 104,6 + 15,2 + 7,3 - 6,9 - 6,2 
Ausland ..................................... 131,3 141,8 130,1 113,8 + 53 + 73 - 72 - 6,1 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .......... 127,7 '130,4 130,7 127,5 + 9,2 + 8,0 + 7,2 + 2,2 
Inland ....................................... 131,2 133,0 134,7 131,8 + 8,3 + 4,8 + 5,9 + 0,8 
Ausland ..................................... 123,9 127,5 126,4 123,0 + 10,3 + 11,7 + 8,7 + 3,7 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .......... 109,9 130,0 105,4 113,6 + 8,3 + 2,5 - 1,0 - 4,8 
Inland ············'··························· 108,1 128,4 104,8 111,4 + 7,4 + 1,0 - 1,4 - 6,5 
Ausland ..................................... 116,6 136,2 107,7 122,4 + 11,7 + 8,1 + 0,3 + 1,9 
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Die im Schaubild dargestellte langfristige Entwicklung 
des Auftragseingangsindex für das gesamte Verarbeitende 
Gewerbe aufgrund der Ergebnisse der Zeitreihenanalyse 
nach dem sogenannten Berliner Verfahren 4) läßt auch bei 
der glatten Komponente (Trend- und Konjunkturkornpo-

4) Die Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem Berliner Ver-
fahren werden monatlich in den „Indikatoren zur Wirtschafts-
entwicklung" vom Statistischen Bundesamt veröffentlicht. 

Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1980 
Leichte Zunahme der Arbeitsleistung im 

Bauhauptgewerbe bei 
Abschwächung im .Jahresverlauf 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg nach den 
Angaben des Monatsberichts im Bauhauptgewerbe für 
alle Betriebe im Jahr 1980 gegenüber 1979 um 1,2 °/o. 
Damit setzte sich der bereits im Vorjahr (+ 2,2 O/o) zu be-
obachtende Anstieg der Arbeitsleistung fort, nachdem von 
1971 bis 1978 die Arbeitsstundenzahl im Bauhauptgewerbe 
ununterbrochen rückläufig gewesen war. Die Zunahme im 
Berichtsjahr ist u. a. im Zusammenhang mit der Anfang 
1980 noch vergleichsweise günstigen Auftragslage in der 
Bauwirtschaft und der besseren Witterung zu sehen. Die 
Zahl der im Jahr 1980 tätigen Personen im Bauhauptge-
werbe erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 1,8 °/o. Die 
Ausweitung der Beschäftigtenzahl, die in verstärktem 
Maße bereits in den Jahren 1978 und 1979 zu beobachten 
war, betraf allerdings überwiegend Angestellte, ange-
lernte Kräfte sowie Auszubildende. Die Zahl der Fachar-
beiter konnte 1980 erneut nur geringfügig erhöht werden. 

Eine genauere Betrachtung der Jahresdaten 1980 von 
Quartal zu Quartal ergibt ein diffe.renziertes Bild. Wäh-
rend zu Anfang des Jahres im Vergleich zum entsprechen-
den Vorjahreszeitraum eine beträchtliche Zunahme der 
Arbeitsleistung festzustellen war, zeigte sich in den fol-
genden Monaten eine Abschwächung der Arbeitsstunden-
zahl, die sich zum Jahresende hin deutlich verstärkte. In 
dieser Entwicklung spiegeln f!ich konjunkturelle Faktoren 
sowie witterungsbedingte Einflüsse wider. Der Winter 
1979/80 zeichnete sich durch relativ mildes Wetter aus 
und führte nur zu vergleichsweise niedrigen Leistungs-
ausfällen im Bauhauptgewerbe. Demgegenüber war der 
starke Kälteeinbruch in den ersten Monaten 1979 mit 
langandauernden Produktionseinbußen der Bauwirtschaft 
verbunden. Zum Jahresende 1980 traten aufgrund der 
strengen Witterung wieder stärkere Arbeitsbehinderun-
gen auf. So lag die Zahl der angezeigten Ausfalltagewerke 
im Baugewerbe nach den Angaben der Arbeitsverwaltung 
in den letzten beiden Monaten 1980 mit rd. 12 Mill. etwa 
doppelt so hoch wie zur entsprechenden Zeit des Vorjah-
res. 

Die - im Vergleich zu 1979 - nachlassende Arbeitslei-
stung des Bauhauptgewerbes ab Frühjahr 1980 ist auch in 
Zusammenhang mit der zu diesem Zeitpunkt einsetzenden 
allgemeinen Abschwächung der Wirtschaftstätigkeit in 
der B~de,Srepublik Deutschland zu sehen. In der Bau-
wirtschaft haben die voraussichtllch hohen Finanzie-
rungskosten sowie die zum Teil zweistelligen Steigerungs-
raten der Baupreise mit dazu beigetragen, daß man.ehe ge-
plante Vorhaben, vor allem im Wohnungsbau, aufgegeben 
oder VE(rtagt wurden. Auch dürften die zunehmenden 

. Engpässe in den öffentlichen Haushalten die Gebietskör-
perschaften teilweise zu Kürzungen in den Tiefbauverga-
ben veranlaßt haben. Hierauf deuten auch die Auftrags-
eingänge im Bauhauptgewerbe hin, die in fast allen 
Monaten seit Mai 1980 im Vorjahresvergleich nominal 
rückläufig waren. Die Auftragsbestände des Wohnungs-
baues und insbesondere des Straßenbaues, die Anfang 
1980 noch vergleichsweise hoch waren, zeigten ab Sommer 
1980 eine abnehmende Tendenz. 

Die genannten Faktoren hatten auf die Entwicklung der 
geleisteten Arbeitsstunden in den einzelnen. B~usparten 
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nente) in der zweiten Jahreshälfte 1980 die rückläufige 
Tendenz erkennen. Selbst unter Berücksichtigung der 
Tatsache, daß die aktuellen Randwerte bei der Zeitreihen-
analyse nach dem Berliner Verfahren aus methodischen 
Gründen eine gewisse Instabilität aufweisen, dürfte die 
Entwicklungstendenz bis Ende 1980 durch neu hinzukom-
mende Monatswerte nicht wesentlich anders aussehen. 

Du. 

1980 einen unterschiedlichen Einfluß. Im gewerblichen 
und industriellen Bau - hier sowohl im Hochbau als auch 
im Tiefbau ...:_ war im Berichtsjahr gegenüber 1979 noch 
eine deutliche Zunahme der geleisteten Arbeitsstunden zu 
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GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 
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verzeichnen. Sie bezog sich überwiegend auf das erste 
Quartal des Berichtsjahres, erstreckte sich in geringerem 
Grade jedoch auch über die folgenden beiden Quartale. 
Steigerungen wiesen 1980 ferner der öffentliche Hochbau 
und der sonstige öffentliche Tiefbau (ohne Straßenbau) 
auf. Der Wohnungsbau, dessen Jahresleistung (in Arbeits-
stunden) nahezu unverändert blieb, hatte nach einem 
kräftigen Anstieg zu Jahresanfang Rückgänge ab Früh-
jahr 1980 hinzunehmen. Im Straßenbau führten trotz des 
günstigen Winterergebnisses 1980 deutliche Rückgänge 
ebenfalls ab dem zweiten Vierteljahr zu einer Abnahme 
der Arbeitsleistung für das gesamte Berichtsjahr. 

Einen wenig geeigneten Konjunkturindikator stellen 
nach wie vor die Umsätze im Bauhauptgewerbe dar. Die 
im Jahr 1980 zu beobachtenden Umsatzsteigerungen 
(+ 22 °/o gegenüber dem Vorjahr) sind derzeit nur zum Teil 
auf eine höhere Arbeitsleistung oder gestiegene Baustoff-, 
Kraftstoff- und Personalkosten zurückzuführen. Sie beru-
hen wesentlich auch auf Änderungen der umsatzsteuer-
lichen Bestimmungen. So werden seit dem 1. Januar 1980 
mit dem Inkrafttreten des neuen Umsatzsteuergesetzes 1) 

auch Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlun-
gen ab 10 000 DM versteuert und damit in der Baubericht-
erstattung erfaßt. Diese zusätzlichen Umsatzmeldungen 
führen für eine Übergangszeit, bis die sogenannten Alt-
verträge abgewickelt sind, zu einer zeitweiligen Aufblä-
hung des Umsatzvolumens und beeinträchtigen damit 
neben den Auswirkungen der Mehrwertsteuererhöhungen 
1978 und 1979 die Ergebnisinterpretation. 

Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Im Jahr 1980 lag die Zahl der im Bauhauptgewerbe 

durchschnittlich tätigen Personen mit 1 262 800 um 1,8 °/o 
über dem Ergebnis des Vorjahres. Damit setzte sich der 
Anstieg der Beschäftigtenzahl der Jahre 1978 ( + 1,9 O/o) 
und 1979 (+ 4,3 O/o) im Berichtsjahr, wenn auch in geringe-
rem Maße, fort. Im Vergleich zum Jahr 1971, das die höch-
ste Zahl der Beschäftigten des Bauhauptgewerbes in den 
70er Jahren aufwies, betrug die Abnahme 1980 jedoch 
noch immer rd. 320 000 Beschäftigte oder etwa ein Fünftel. 

1) Gesetz zur Neufassung des Umsatzsteuergesetzes und zur 
Änderung anderer Gesetze vom 26. November 1979 (BGBl. I s. 1953). 

Die Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Jahresver-
lauf 1980 zeigt, zum Teil abweichend von der der geleiste-
ten Arbeitsstunden, eine überdurchschnittliche Zunahme im 
ersten(+ 4,20/o) und im zweiten(+ 2,20/o) Vierteljahr 1980. 
Im dritten Vierteljahr (+ 1,1 %) stieg die Beschäftigten-
zahl noch leicht und stagnierte im 4. Vierteljahr (- 0,1 O/o) 
als Folge der nachlassenden Baukonjunktur. 

Die zahlenmäßig größte Beschäftigtengruppe im Bau-
hauptgewerbe stellen die Facharbeiter einschließlich der 
Poliere und Meister dar. Ihre Anzahl nahm im Jahres-
durchschnitt 1980 gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1979 
um 0,9 O/o auf 678 200 zu. Dabei ergab sich der stärkste Zu-
wachs im ersten und im zweiten Vierteljahr 1980 ( + 2,6 
bzw. + 1,1 O/o), während in den nachfolgenden Quartalen 
( + 0,4 bzw. - 0,5 O/o) die Anzahl der Beschäftigten in die-
ser Gruppe annähernd konstant blieb. Die Zahl der Fach-
arbeiter, die im Jahresdurchschnitt 1971 bis 1973 noch bei 
knapp 900 000 gelegen hatte, verringerte sich in den an-
schließenden Rezessionsjahren der Bauwirtschaft bis auf 
664 400 im Jahr 1977 (- 26 O/o). In den späteren Jahren ge-
lang es offensichtlich kaum, diese ausgeschiedenen Arbei-
ter für die Bauwirtschaft zurückzugewinnen, denn die 
Anzahl der Facharbeiter erhöhte sich von 1977 bis 1980 
lediglich um 2,1 O/o (Beschäftigte im Bauhauptgewerbe ins-
gesamt: + 8,1 O/o). 

Die Zahl der Fachwerker und Werker lag im Jahres-
durchschnitt 1980 mit 296 600 um 1,7 O/o über dem entspre-
chenden Ergebnis des Vorjahres. In den einzelnen Viertel-
jahren war ihre Anzahl stärkeren Veränderungen unter-
worfen (zwischen + 6,6 O/o im 1. Vj und - 2,1 O/o im 4. Vj 
1980, jeweils gegenüber dem entsprechenden Vorjahreser-
gebnis) als die der Facharbeiter. Die Baubetriebe sind be-
müht, Stammpersonal an Facharbeitern soweit wie mög-
lich zu halten, da die Neueinstellung von Hilfspersonal 
leichter zu erreichen ist als von Facharbeitern. Dies bestä-
tigt auch ein längerfristiger Vergleich. Im Jahresdurch-
schnitt 1977 lag die Zahl der Fachwerker und Werker mit 
254 800 um 42 O/o unter dem entsprechenden Ergebnis von 
1971, von 1977 bis 1980 stieg ihre Anzahl wieder um 16 O/o 
an. 

Den im Vorjahresvergleich prozentual stärksten An-
stieg aller Beschäftigtengruppen wies 1980 im Bauhaupt-
gewerbe die Gruppe der gewerblich Auszubildenden auf. 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

Beschäftigte') 1 Brutto-Von den Be-darunter schäftigten wa-

1 
Jahr 

Angestellte 

1 

Facharbeiter 

1 l 
ren ausländi- Lohn- Gehalt- 1 

Vierteljahr 
insgesamt2) 

einschl. einschl. Fachwerker gewerblich sehe Arbeit-
Auszubildende Poliere und und Werker Auszubildende nehmer 

Meister summe 

1 000 1 Mill.DM 

1977.„ ........ „„ 1167,8 138,7 664,4 254,8 45,4 ·124,2 24215 4515 
1S>78„ .. „.„.„ ... 1190,2 143,6 666,5 260,9 54,7 127,1 25448 4970 
1979 ..... „ .. „ .... 1 240,2 151,8 672,2 291,7 62,4 137,6 28 296 5 557 
1980 ............... 1 262,8 158,7 67b,2 296,6 69,7 148,1 31269 6173 

1979 1. Vi „„„„ 1176,0 148,1 640,7 266,6 5!;,3 125,0 4 254 1234 
2.Vj „„„„ 1 249,1 151,6 686,4 291,0 57,3 139,0 7847 1332 
3. Vi ........ 1 272,5 153,3 686,0 307,6 63,8 143,6 7839 1389 
4. Vj „„„„ 1 263,2 154,3 675,8 301,7 70,1 142,8 8357 1601 

1980 1. Vj „„.,„ 1 226,2 155,3 657,6 284,3 68,6 138,0 6139 1374 
2.VJ ........ 1 276,2 15b,5 693 8 297,9 65,7 153,0 8 468 1479 
3. Vj „„„„ 1 286,8 160,0 688,5 308,7 70,0 153,5 8402 1530 
4. Vj „.„.„ 1 262,1 160,8 672,8 295,3 74,7 148,0 8 259 1790 

1978 „.·„„„„„. 
Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraui;n in %3) 

+ 1,9 + 3,5 + 0,3 + 2,4 + 20,5 + 2,3 + 5,1 + 10,1 
1979 .•............. + 4,2 + 5,7 + 0,9 + 11,8 + 14,0 + 8,3 + 11,2 + 11,8 
1980 .. „.„.„.„ .. + 1,8 + 4,5 + 0,9 + 1,7 + 11,7 + 7,7 + 10,5 + 11,1 

1980 1. Vj „„„„ + 4,3 + 4,9 + 2,6 + 6,6 + 17,6 + 10,4 + 44,3 + 11,3 
2. Vj „„„„ + 2,2 + 4,6 + 1,1 + 2,4 + 14,5 + 10,1 

1 

+ 7,9 + 11,0 
3. Vj ........ + 1,1 + 4,4 + 0,4 + 0,4 + ·9,6 

1 

+ 6,9 + 7,2 + 10,2 
4.Vj „„„„ - 0,1 + 4,2 - 0,5 - 2,1 + 6,6 + 3,7 - 1,2 + 11,7 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. Tätige Inhaber (a~ch selbständige Handwerker) sowie unbezahlt Mithelfende Familien~gehörige. - 3) Vmnderungsraten 
wurden von nichtgerundecen Zahlen gerechnet. 
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Schaubild 2 

BESCHAFTIGTE IM BAUHAUPTGEWERBE NACH BESCHAFTIGTENGRUPPEN 1) 
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Ihre Zahl erhöhte sich um 12 O/o auf 69 700. Auch während 
des Berichtsjahres waren erhebliche Zuwachsraten zwi-
schen 18 % im 1. Vj 1980 und 6,6 O/o im 4. Vj 1980 (gegen-
über dem Jeweiligen Vorjahresquartal) zu verzeichnen. Die 
gewerblich Auszubildenden stellen die einzige Beschäftig-
tengruppe im Bauhauptgewerbe dar, deren Anzahl seit 
1971 (26 800 im Jahresdurchschnitt) bis 1980 unabhängig 
von Konjunkturschwankungen von Jahr zu Jahr gestiegen 
ist. Gegenüber 1971 erhohte sich ihre Zahl bis 1980 auf 
mehr als das Zweieinhalbfache, gegenüber 1976 lag sie im 
Berichtsjahr immerhin fast doppelt so hoch. Diese Ent-
wicklung ist nicht zuletzt vor dem Hintergrund des anhal-
tend hohen Bedarfs an Fachkräften in der Bauwirtschaft 
zu sehen. Vielfach kann dieser Bedarf nur durch ver-
stärkte fachbezogene Ausbildung des Nachwuchses ge-
deckt werden. · 

Die Gruppe der Angestellten einschließlich der kauf-
männisch und technisch Auszubildenden hat sich im Be-
richtsjahr im Vergleich zu 1979 um 4,5 O/o auf 158 700 er-
höht. In den einzelnen Vierteljahren 1980 zu 1979 lagen 
die entsprechenden Zuwachsraten zwischen 4,9 O/o und 
4,2 O/o. Dies deutet auf eine relativ geringe Anfälligkeit 
dieser Beschäftigteng:ruppe gegenüber saisonalen und 
konjunkturellen Einflüssen hin, was auch durch einen 
mehrjährigen Vergleich bestätigt wird: von 1971 bis 1973 
nahm die Zahl der Angestellten von 151 400 auf 166 300 zu. 
Während des nachfolgenden Konjunkturrückgangs war 
die Abnahme der Angestelltenzahl bis 1977 (- 17 O/o) ge-
ringer als die der gesamten Beschäftigtenzahl (- 24 O/o), 
der anschließende Anstieg der Angestelltenzahl von 1977 
bis 1980 um 14 O/o lag über der allgemeinen Zunahmerate 
von 8,1 °/o. 

Angesichts der anhaltenden Personalknappheit kam der 
Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer im Berichts-
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jahr starke Bedeutung zu. Ihre Zahl erhöhte sich im Jah-
resdurchschnitt 1980 gegenüber 1979 um 7,7 Ofo auf 148100. 
Insgesamt entfiel etwa die Hälfte des Beschäftigtenzu-
gangs 1980 im Vergleich zu 1979 auf ausländische Arbeit-
nehmer. Gegenüber dem Stand von 1977 2) lag die Zahl der 
ausländischen Arbeitnehmer um 19 O/o höher. 

Die Lohnsumme einschließlich der Entgelte für Poliere 
und Meister nahm 1980. gegenüber 1979 um 10,5 Ofo zu und 
lag bei 31,3 Mrd. DM. In diesem Anstieg wirkten sich unter 
anderem die Erhöhung der Tariflöhne zum 1. Mai 1979 
(+ 8,5 O/o) und zum 1. Mai 1980 (zwischen rd. 7 und 9 O/o je 
nach tariflicher Lohngruppe) sowie die Zunahme der Zahl 
der Arbeiter bzw. Arbeitsstunden aus. Der durchschnitt-
liche effektive Bruttomonatslohn je Arbeiter (einschließ-
lich der gewerblich Auszubildenden) belief sich 1980 -
unabhängig von der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
je Arbeiter - auf 2 495 DM und war damit um 8,6 O/o 
höher als im Vorjahr. 

Die Gehaltsumme stieg im Berichtsjahr gegenüber 1979 
um 11,l Ofo auf 6,2 Mrd. DM. Dieser Zuwachs beruhte 
außer auf tariflichen Erhöhungen auch auf der gestiege-
nen Zahl der Angestellten einschließlich der kaufmän-
nisch und technisch Auszubildenden. Das durchschnittliche 
effektive Monatsgehalt je Angestellten lag mit 3 242 DM 
um 6,3 O/o höher als im Jahr 1979. 

Geleistete Arbeitsstunden und Umsätze im 
Bauhauptgewerbe 

Im Jahr '1980 wurden insgesamt 1 745 Mill. Arbeitsstun-
den auf Baustellen und Bauhöfen im Bundesgebiet ein-
schließlich Berlin (West) geleistet. Im Vorjahresvergleich 
stieg damit die Arbeitsleistung 1980 um 1,2 O/o, während 
1979 die Zuwachsrate noch bei 2,2 O/o gelegen hatte. Die 
Zunahme im Berichtsjahr ist auf die zum Teil witterungs-
bedingte hohe Steigerung im ersten Vierteljahr (+ 31 O/o 
gegenüber 1. Vj 1979) zurückzuführen. In den folgenden 
Quartalen waren dagegen Rückgänge von 2,8 O/o im zwei-
ten Vierteljahr 1980, von 1,4 O/o im dritten Vierteljahr und 
von 10,3 O/o im vierten Vierteljahr festzustellen. Diese 
deutliche Abschwächung im Jahresverlauf zeigte sich 
auch in den Auftragsbeständen des Bauhauptgewerbes, 
die in den einzelnen Quartalen 1980 gegenüber 1979 nomi-
nal nur noch wenig zunahmen. 

Der gewerbliche und industrielle Bau schnitt im Jahr 
1980 - wie bereits im Vorjahr - von allen Bausparten am 
günstigsten ab (+ 5,0 O/o). Anders als im Wohnungsbau und 
im öffentlichen und Verkehrsbau kam hier der Bauwirt-
schaft noch das hohe Auftragsvolumen zugute, das von 
den Unternehmen in den Jahren 1979 und 1980 vergeben 
wurde. Bis in den Herbst 1980 hatte der gewerbliche und 
industrielle Bau jeweils eine Zunahme der Arbeitsleistung• 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum zu ver-
zeichnen. Für den öffentlichen und Verkehrsbau ergab 
sich im Berichtsjahr noch ein geringer Zuwachs der 
Arbeitsleistung um 0,8 O/o auf 609 Mill. Stunden. Den Stei-
gerungen im öffentlichen Hochbau und im sonstigen Tief-
bau (ohne Straßenbau) standen dabei Rückgänge im Stra-
ßenbau gegenüber. Annähernd konstant blieb die Zahl der 
Arbeitsstunden 1980 im Wohnungsbau (Abnahme um 
0,2 % auf 715 Mill. Stunden). Die Arbeitsleistung konnte 
im ersten Vierteljahr 1980 aufgrund des günstigen Wetters 
noch erheblich erhöht werden (+ 32 O/o); sie war jedoch in 
den folgenden Quartalen, u. a. wegen der. steigenden Kapi-
tal- und Baukosten und der sich daraus ergebenden ab-
nehmenden Auftragsbestände im Wohnungsbau, stärker 
rückläufig als in anderen Bauarten. 

Die Arbeitsleistung an Objekten des Fertigteilbaus im 
Hochbau lag 1980 bei 55 Mill. Stunden (1980 gegenüber 
1979: - 1,4 O/o). Hierbei handelt es sich um das Ergebnis 

2) Ab 1S77 liegen aus der monatlichen Berichterstattung Anga-
ben über ausländische Arbeitnehmer vor. 
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aller Betriebe, die - unabhängig vom Schwerpunkt ihrer 
wirtschaftlichen Tätigkeit - Leistungen im Fertigteilbau 
erbringen. Bezogen auf die gesamte auf Baustellen er-
brachte Arbeitsleistung im Bauhauptgewerbe entfielen 
damit rd. 3 °/o aller Tätigkeiten auf Arbeiten an Objekten 
des Fertigteilbaus im H;ochbau. 

Im Rahmen der monatlichen Berichterstattung werden 
auch die Umsätze der Baubetriebe ermittelt. Bei der Beur-
teilung dieser Beträge ist zu beachten, daß seit Einfüh-
rung der Mehrwertsteuer zu Beginn des Jahres 1968 nur 
noch in wenigen Fällen - etwa bei kleineren Aufträgen 
mit kurzer Ausführungsdauer - ein enger Zusammen-
hang zwischen den Angaben für Beschäftigte und Arbeits-
stunden einerseits und den Umsätzen andererseits besteht. 
Mit dem Übergang von der Ist- zur Sollbesteuerung wur-
den der Statistik Umsätze 3) in der Regel erst nach der 
Rechnungslegung gemeldet, die nach der Abrechnung und 
Abnahme der jeweiligen vertraglich vereinbarten Baulei-
stung erfolgt. Mit Inkrafttreten des neuen Umsatzsteuer-
gesetzes zum 1. Januar 1980 ergab sich - wie bereits be-
schrieben - im Rahmen der Besteuerung insoweit eine 
Änderung, als jetzt schon die Anzahlungen für Teillei-
stungen oder Vorauszahlungen ab 10 000 DM versteuert 
und als Umsätze im kurzfristigen Berichtssystem erfaßt 
werden. Für eine Übergangszeit, bis die sogenannten Alt-
v'erträge abgewickelt sind, ergeben sich hieraus ver-
gleichsweise überhöhte Umsätze. Nebe~ den A\lswirkun-

3) Steuerbare (steuerpflichtige und steuerfreie) Umsätze. 

gen der letzten Mehrwertsteuererhöhungen führt dies zu 
Unsicherheiten, in der konjunkturellen Beurteilung der 
Umsatzmeldungen. Es ist jedoch damit zu rechnen, daß 
nach dieser Übergangszeit der preisbereinigte Umsatz 
voraussichtlich einen hinreichend zeitnahen Indikator für 
die Veränderung der Bauleistung darstellen wird. 

Im Jahr 1980 wurden mit 112,5 Mrd. DM um 22 O/o 
höhere baugewerbliche Umsätze ermittelt als im Vorjahr. 
Außer auf die beschriebenen umsatzsteuerlichen Beson-
derheiten dürfte der Zuwachs auch auf die eingetretenen 
Preissteigerungen zurückzuführen sein. In fast allen Bau-
sparten wurden Umsatzsteigerungen verzeichnet, am 
stärksten im gewerblichen und industriellen Bau 
(+ 27°/o), gefolgt vom Wohnungsbau (+ 230/o) und vom 
öffentlichen und Verkehrsbau (+ 19 O/o). Lediglich der 
landwirtschaftliche Bau (-1,2 O/o) war rückläufig. 

Der Anteil des baugewerblichen Umsatzes am Gesamt~ 
umsatz belief sich 1980 auf 98 O/o. Damit entfielen auf den 
Umsatz aus nichtbaugewerblichen Leistungen und Tätig-
keiten der Betriebe des Bauhauptgewerbes - wie z. B. aus 
sonstigen eigenen (nichtbaugewerblichen) Erzeugnissen, 
Handelsware und dgl. - nur rd. 2 °/o des Gesamtumsatzes 
im Bauhauptgewerbe. 

Bauhauptgewerbe in den Ländern 
In regionaler Hinsicht verlief die Beschäftigtenentwick-

lung 1980 relativ gleichmäßig. Die südlichen Bundesländer 

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

Jahr, Landwirt- Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 
Insgesamt Wohnungs- schaftlicher 

zusammen 1 
1 

zusammen 1 1 
Tiefbau 

bau Vierteljahr Bau Hochbau Tiefbau Hochbau Straßen-
1 

Sonstiger 
1 bau Tiefbau 

Insgesamt 
.' 

Mill. Stunden 
1977 .................... 1 721,1 712,2 25,4 383,9 290,2 

1 
93,7 599,6 

1 

155,6 1 206,2 237,8 
1978 ... „.„ .. „„ .. „ .. 1 687,3 696,2 23,6 365,4 271,2 94,3 602,1 151,3 20<l,2 241,6 
1979 „„„.„„„„„„. 1 724,2 716,6 20,5 382,4 278,2 i 104,2 604,8 149,0 209;2 246,6 
1980 ..... „.„„ ... „ ... 1 745,0 715,5 18,6 401,6 292,0 109,6 609,3 153,2 203,3 252,9 . 1 
1979 1. Vj ............. 285,5 118,9 2,7 73,3 54,9 1!!,4 90,6 26,5 26,2 37,9 

2.Vj ............. 496,4 211,2 6,1 103,3 73,9 29,3 175,8 41,6 62,6 71,6 
3. Vj ············· 477,1 194,3 6,2 103,7 74,9 28,8 172,9 40,4 62,9 1 69,6 
4,Vj ............. 465,3 192,2 5,4 102,2 74,5 27,7 165,4 40,5 57,5 i 67,4 

1980 1. Vj ............. 374,7 157,3 3,5 911,7 68,0 23,8 122,2 33,4 36,9 51,9 
2. Vj ............. 482,5 202,0 5,3 106,8 76,6 30,2 16~.5 40,0 59,0 69,4 
3. Vj ············· 470,4 188,1 5,6 106,2 76,8 29,4 170,5 41,2 59,3 70,0 
4. Vj ............. 417,4 168,1 4,2 96,9 70,6 26,3 148,2 38,5 ' 48,1 61,6 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %1) 
1978 „„„„„„„„„ „ - 2,0 - 2,2 - 7,1 - 4,8 - 6,6 + 0,6 + 0,4 - 2,8 + 1,5 + 1,6 

mz:::::::::::::::::::: + 2,2 + 2,9 -13,4 + 4,7 + 2,6 + 10,6 + 0,4 - 1,5 - 0,0 + 2,1 
+ 1,2 - 0,2 - 9,1 + 5,0 + 5,0 + 5,2 + 0,8 + 2,8 - 2,8 + 2,6 

1980 1. Vj ............. + 31,2 + 32,3 + 29,2 + 25,2 ' + 23,7 + 29,5 + 34,8 + 25,9 +.40,9 + 36,8 
2. Vj ............. - 2,8 - 4,4 -14,0 + 3,4 + 3,o + 2,9 - 4,2 - 3,8 - 5,8 - 3,0 
3. Vi ············· - 1,4 - 3,2 - 9,9 + 2,4 + 2,6 + 2,0 - 1,4 + 2,2 - 5,7 + 0,5 
4.Vj ............. -10,3 -12,6 -21,7 - 5,2 - 5,2 - 5,2 -10,4 - 5,0 -16,4 - 8,6 

darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 
Mill. Stunden 

1979 „„„„„„„„„„ 56,2 39,4 0,4 12,9 12,9 X 3,6 

1 

3,6 X X 
1980 .................... 55,4 37,8 0,4 14,1 14,1 X 3,1 3,1 X X 

1979 1. Vj ............. 12,0 8,5 0,1 2,7 2,7 X 0,7 0,7 X X 
2. Vj ............. 14,7 10,4 0,1 3,3 3,3 X 1,0 1,0 X X 
3. Vj ............. 14,6 10,1 0,1 3,4 3,4 X 0,9 0,9 X X 
4.Vj ............. 14,9 10,4 0,1 3,5 3,5 X 0,9 0,9 X X 

1980 1. Vj ............. 13,4 9,6 0,1 3,2 3,2 X 0,8 0,8 X X 
2. Vi ............. 1'1,3 9,7 0,1 3,7 3,7 X 0,8 0,8 X X 
3.Vj ............. 13,6 9,1 0,1 3,7 3,7 X 0,7 0,7 X X 
4. Vj ............. 13,8 9,4 0,1 3,5 3,5 X 0,8 0,8 X X 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %1) 
1980 .... : . ............. - 1,4 1 

1 
- 4,0 + 11,6 + 10,0 + 10,0 X -14,1 -14,1 X X 

1980 1. Vj ............. + 14,1 + 12,7 + 96,0 + 19,0 + 19,0 X + 6,1 + 6,1 X X 
2. Vj ............ ....,. 2,8 - 6,8 + 4,3 + 13,5 + 13,5 X -15,6 -15,6 X X 
3. Vj' ............. - 6,8 -10,1 + 8,5 + 7,8 + 7,8 X -26,5 -26,5 X X 
4. Vj ............. - 7,1 - 9,1 -;- 17,3 + 1,9 + 1,9 X -16,4 -16,4 ! X X 

1 

1) Ver4nderungsraten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 
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Tabelle 3: Umsatz im Bauhauptgewerbe 1) 
Ergebnis fur alle Betriebe 

Darunter Baugewerblicher Umsatz 
Jahr 

Vierteljahr 
Gesamt-
umsatz insgesamt 

1 1

, 1 Gewerblicher und industrieller Bau 1 
Wohnungs- Land~irt- 1 1 

bau sch~t~~her 'zusammen Hochbau Tiefbau 

Öffentlicher und Verkehrsbau 

1 1 

Tiefbau 
zusammen Hochbau 1 Sonsti'ger Straßenbau Tiefbau 

Mill.DM 
1977 ........ . 87 202 

79 525 
93 953 

85 876 
77 984 
92080 

112 484 

32 712 
29 497 
34 703 
42 617 

910 
1 017 
1 068 
1 055 

19 408 14 967 4441 
4513 
5 699 
7058 

3? 846 
29 211 
34606 
41166 

9523 
7 240 
8 424 
9 944 

11304 
10675 
12 469 
13 894 

12018 
11296 
13 713 
17 328 

1978 ........ . 18 258 13 746 
1979 ........ . 21 702 16 003 
19&0 ........ . 114 606 27 647 20 5S9 

1979 1. Vj .. . 
2. Vj .. . 
3. Vj .. . 
4. Vj .. . 

1980 1. Vj .. . 
2. Vj .. . 
3. Vj .. . 
4. Vj .. . 

12 617 
25024 • 
25064 
31249 

18 649 
27080 
30914 
37 964 

12380 
24 4S8 
2453& 
30673 

18 268 
26 499 
30347 
37 370 

4 823 
10172 
8 792 

10 916 

7 260 
10336 
11344 
13 656 

153 
'329 

239 
346 

141 
259 
340 
315 

3 422 
5 38& 
5 733 
7159 

5 018 
6 545 
7 367 
8 717 

2 625 
3 966 
4177 
5 235 

3 697 
4818 
5 527 
6 547 

797 
1422 
l 556 
1 925 

1 321 
1 727 
1840 
2170 

3 982 
8 599 
9774 

12 252 

5 849 
9 339 

lt 296 
14682 

1171 
2396 
2 238 
2620 

1 540 
2190 
2621 
3 594 

1104 
2 902 
3 677 
4786 

1 669 
3 083 
4039 
5103 

1 707 
3301 
3 859 
4 846 

2 640 
4066 
4636 
5 986 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %2) 
1978 ........ . - 8,8 

+ 18,1 + 22,0 

- 9,2 
+ 18,1 
+ 22,2 

- 9,8 + 11,8 - 5,9 - 8,2 + 1,6 -11,1 -24,0 
+ 16,4 + 18,0 

- 5,6 
+ 16,8 
+ 11,4 

- 6,0 
+ 21,4 
+ 26,4 

1979 ........ . + 17,7 + 5,0 + 18,9 + 16,4 + 26,3 + 18,5 
1980 ........ . + 22,8 - 1,2 + 27,4 + 28,7 + 23,8 + 19,0 

1980 1. Vj .. . 
2. Vj .. . a. Vj .. . 
4. Vj .. . 

+ 47,8 
+ 8,2 
+ 23,3 
+ 21,5 

+ 47,6 
+ 8,2 
+ 23,7 
+ 21,8 

+ 50,5 
+ 1,8 
+ 29,0 
+ 25,1 

- 8,0 
-21,2 
+ 42,1 
- 9,0 

+ 46,7 
+ 21,5 
+ 28,5 
+ 21,8 

+ 40,8 
+ 21,5 
+ 32,3 
+ 25,1 

+ 65,8 
+ 21,5 
+ 18,2 
+ 12,8 

+ 46,9 
+ 8,6 
+ 15,6 
+ 19,8 

1 

+ 31,5 
- 86 
+ 11:1 
t H2 

+ 51,1 
+ 6,3 
+ 9,8 
+ 6,6 

+ 54,7 + 23,2 
+ 20,t 
+ 23,5 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. Bezüglich der Veränderungsraten siehe auch die ein-
schränkende Bemerkung im Text. 

Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern und Saar-
land sowie die Stadtstaaten Bremen und Berlin (West) 
wiesen Beschäftigtenzugänge gegenüber 1979 auf, die pro-
zentual leicht über dem Bundesdurchschnitt lagen. Die im 
Norden gelegenen Länder Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Niedersachsen sowie die Flächenstaaten Nordrhein-
Westfalen und Hessen verzeichneten unterdurchschnitt-

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Ergebnis fur alle Betriebe 

Beschäftigte!) ' Geleistete Arbeitsstunden 

1 

1980 

1 

1980 
Land 1979 1980 gegen- 1979 1980 gegen-

tiber über 
1979 1979 

1 000 %2) Mill. Stunden %2) 

Schleswig-Holstein ... 57,2 57,6 + 0,8 77,8 79,0 + 1,5 
Hamburg ........... 31,0 31,3 + 0,9 42,0 41,6 - 0,9 
Niedersachsen ........ 155,4 156,6 + 0,8 214,3 214,4 + 0,1 
Bremen ............. 15,3 15,8 + 3,2 20,6 21,4 + 3,9 
Nordrhein-Westfalen .. 293,2 297,3 + 1,4 400,8 416,3 + 3,9 
Hessen .............. 107,1 107,4 + 0,3 142,1 143,4 + 0,9 
Rheinland-Pfalz 73,9 75,4 + 2,1 116,0 112,9 -2,6 
~aden-Württemb~rg :·: 194,9 201,1 + 3,2 280,0 283,9 + 1,4 

ayern .............. 256,7 263,1 + 2,5 357,1 357,4 + 0,1 
Saarland ............. 21,8 22,4 + 3,1 30,5 31,0 + 1,6 
Berlin (West) ........ 33,9 34,7 + 2,4 43,1 43,6 + 1,1 

Bundesgebiet ... 1 240,2 1 262,8 + 1,8 1 724,2 1 745,0 + 1,2 

1) Durchschnittswerte. - 2) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten 
Zahlen gerechnet. 

liehe Beschäf-tigtenzunahmen. Gemessen an den geleiste-
ten Arbeitsstunden war die Entwicklung in Nordrhein-
Westfalen und Bremen im Berichtsjahr am günstigsten 
(jeweils + 3,9 °/o gegenüber 1979). Eine rückläufige 
Arbeitsleistung war für Hamburg (- 0,9 °/o) und Rhein-
land-Pfalz (- 2,6 °/o) festzustellen. 

Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Nach den Angaben des Monatsberichts im Ausbauge-

werbe4) waren im Jahr 1980 durchschnittlich rd. 207 400 
1 Personen (1980 gegenüber 1979: + 3,1 O/o) in den ausbauge-

4) Siehe hierzu die eingehende Darstellung zu den neuen kurz-
fristigen Erhebungen im Ausbaugewerbe im Aufsatz von Dresch, 
A.: „Neue kurzfristige Erhebungen im Ausbaugewerbe" in WiSta 
,8/1979, s. 558 ff. 
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werblichen Betrieben mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr tätig. Bezogen auf die hochgerechneten Anga-
ben der repräsentativen Handwerksberichterstattung für 
ausbaugewerbliche Unternehmen aller GrößenklassenG) 
waren dies rd. 25 bis 30 O/o aller Beschäftigten des Ausbau-
gewerbes. Die im Monatsbericht erfaßten Betriebe des 

5) Siehe „Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1979 sowie 
1. Halbjahr 1980" in WiSta 11/1980, s. 781 ff. Ein vergleich der 
mohatlichen und der vierteljährlichen Berichterstattung ist auf-
grund z. T. abweichender Abgrenzungen beider Berichtssysteme 
nur eingeschränkt möglich. 

Tabelle 5: Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Ergebnisse für den Monatsberichtskreis!) 

Jahr 

Vierteljahr 

1979 ........ . 
1980 ........ . 

1979 1. Vi .. . 
2. Vj .. . 
3. Vj .. . 
4. Vj .. . 

1980 1. Vj .. . 
2. Vj .. . 
3. Vj .. . 
4. Vj .. . 

Beschäf-
tigte 

insge-
samt2) 

200,3 
207,4 

194,8 
196,7 
203,0 
206,6 

203,6 
204,1 
209,0 
212,9 1 

Brutto-
Lohn-

Ge- und Bau-
leistete 1 -gehalt- gewerb-

Arbeits- ) !i~~f lieber 
stunden Arbeitge- Umsatz•) 

302,5 
310,7 

71,7 
74,9 
76,1 
80,0 

76,3 
75,8 
7&,5 1 
80,1 

berzula-
gen3) 

Mill.DM 

5 418 
5 947 

1193 
1322 
1393 
1 510 

1340 
1454 
1 518 
1 635 

14154 
16621 

2449 
3 723 
3 285 
4697 

3110 
3704 
416& 
5 640 

Anteil 
am Gesamt-

Gesamt- umsatz•) 
umsatz 

% 

91,7 
92,3 

90,2 
91,9 
91,4 
92,4 

91,1 
91,9 
92,6 
92,9' 

15 440 
18015 

2717 
4050 
3 592 
5 081 

3413 
4031 
4503 
6068 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % S) 
1980......... + 3,1 + 2,3 + 9,8 + 16,9 + 16,1 

1980 1. Vj ... + 4,5 + 
2. Vj ... + 3,8 + 
3. Vj ... + 3,0 + 
4.Vj ... + 1,5 r -

6,4 + 12,4 
1,2 + 9,9 
3,2 + 9,0 
1,2 + 8,3 

+ 27,0 
- 0,5 
+ 26,9 

1 
+ 18,3 

+ 25,6 
- 0,5 
+ 25,4 
+ 17,6 

1) Betriebe von Unternehmen des Ausbaugewerbes und des übrigen Produzieren-
den Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr, Betriebe mit 20 BeschAfti~en und 
mehr von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes sowie Arbeits-
gemeinschaften. - 2) Bei größeren Zeiträumen Durchschnitt aus den jeweiligen 
Monaten. - 3) Einschl. Bruttogehaltsumme für Poliere und Meister. - •) Ohne 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - S)' Veränderungen wurden von nichtgerundeten 
Zahlen gerechn~. 

19~ 

' ,, 

!' ' 



Ausbaugewerbes meldeten im Berichtsjahr insgesamt 311 
Mill. Arbeitsstunden ( + 2,3 °/o) und erzielten einen Ge-
samtumsatz in Höhe von 18,0 Mrd. DM(+ 16 °/o). 

Die Zuwachsraten im Ausbaugewerbe 1980 waren somit 
- abgesehen von der Umsatzentwicklung - höher als im 
Bauhauptgewerbe. Da bei Neubauten die Tätigkeiten des 
Ausbaugewerbes denen des Bauhauptgewerbes zeitlich 
nachgelagert sind, dürfte das Ausbaugewerbe noch vom 
günstigen Vorjahresergebnis des Bauhauptgewerbes profi-
tiert haben. Daneben kommen die wachsenden Bemühun-
gen um Energieeinsparung und die zahlreichen Moderni-
sierungs- und Reparaturarbeiten am Baubestand insbe-
sondere dem Installations-, Maler- und Lackierergewerbe 
zugute. Außer mit diesen Arbeiten erzielte das Ausbauge-

werbe einen nicht unerheblichen Anteil am Gesamtumsatz 
mit nichtbaugewerblicher Betätigung (z. B. Handel). Im 
Berichtszeitraum betrug dieser Anteil 7,7 %. 

Das Ausbaugewerbe ist wegen seiner Tätigkeitsschwer-
punkte im Innern der Gebäude nur in vergleichsweise ge-
ringem Maße von der Witterung abhängig. Die Entwick-
lung verlief daher 1980 in diesem Bereich wesentlich 
gleichmäßiger als im Bauhauptgewerbe. So nahm bei-
spielsweise die Bauleistung des Ausbaugewerbes im ersten 
Vierteljahr 1980 gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
resquartal nur um 6,4 °/o zu, während der Anstieg im Bau-
hauptgewerbe 31 O/o betragen hatte. Andererseits war der 
Rückgang im vierten Quartal 1980 beim Ausbaugewerbe 
weit weniger ausgeprägt als beim Bauhauptgewerbe. Roe. 

Warenverkehr 
Warenverkehr mit der Deutschen 

Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1980 

Gesamtentwicklung 
Der W a r e n verkehr zwischen der Bundesrepublik 

Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost) ergab 1980 einen Gesamtumsatz. - d. h. 
Lieferungen und Bezüge zusammengefaßt - von 10,9 Mrd. 
DM, das waren 1,6 Mrd. DM oder Verrechnungseinheiten 
(1 VE = 1 DM) mehr als 1979. Damit erreichte der inner-
deutsche Handel im Berichtsjahr eine Zunahme gegen-
über dem Vorjahr von 16,8 %. Diese Steigerungsrate war 
1980 deutlich höher als 1979 (+ 9,8 O/o), blieb jedoch unter 
dem herausragenden Ergebnis des Jahres 1974 (+ 22,4 O/o). 

Tabelle 1: Warenverkehr 
Jahr 1 Gesamtum5atz 1) i Zunahme gegenilber dem Vorjahr 

Mill.DM 1 % 

1973 ................. . 
1974 .............. „ .. 
1975 ................. . 
1976 ................. . 
1977 ................. . 
1978 ................. . 
1979 ................. . 
1980 „ .... „ ......... . 

5 658,1 
6 923,3 
7 263,9 
8145,4 
8 370,4 
8 474,8 
9 308,6 

10 871,3 

349,7 
1 265,2 

340,6 
881,5 
225,0 
104,4 
833,7 

1 562,7 

6,6 
22,4 

4,9 
12,1 
2,8 
1,2 
9,8 

16,8 

1) Summe aus Lieferungen und Bezeigen im Warenverkehr mit der Deutschen 
Demokratischen Republik und Berlin (Ost). 

Bei einer Aufteilung des Gesamtumsatzes im innerdeut-
schen Handel in Lieferungen und Bezüge des Bundesge-
bietes hatten die Lieferungen in den vergangenen Jahren 
stets einen größeren Anteil als die Bezüge. Im Jahr 1980 
waren die Lieferungen des Bundesgebietes mit 5,3 Mrd. 
DM erstmals seit 1968 wertmäßig niedriger als die Bezüge, 
die nahezu 5,6 Mrd. DM erreichten. Bemerkenswert ist 
allerdings, daß sich die seit Jahren bestehende Diskrepanz 
zwischen Warenlieferungen und Warenbezügen bereits 
1979 beträchtlich verkleinert hatte. Wie Tabelle 2 zeigt, 
waren die Lieferungen des Bundesgebietes bereits in den 
ersten drei Quartalen des Jahres 1979 niedriger als die 
Bezüge. Erst die hohen Lieferwerte des letzten Vierteljah-
res erbrachten dann noch einen positiven Jahresabschluß. 
Im Berichtsjahr übertrafen die Bezüge die Lieferungen im 
ersten Quartal um 116 Mill. DM und im zweiten Quartal 
um 227 Mill. DM. Dieser Überschuß von 343 Mill. DM 
wurde zwar im dritten Quartal um 92 Mill. DM auf 251 
Mill. DM abgebaut, nahm jedoch im letzten Quartal wie-
der um 35 Mill. DM auf 286 Mill. DM zu, so daß die Be-
züge 1980 einen Anteil von 51,3 O/o am gesamten Waren-
verkehr hatten. 

194 

ENTWICKLUNG DES WARENVERKEHRS 
lillT DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIK UND BERLIN (osn 

Mrd.DM Mrd.DM 
a a 

1962 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 

stat1stisches Bundesamt 810161 

Auch die Verteilung des gesamten Warenverkehrs1 also 
Lieferungen und Bezüge zusammengenommen, auf die 
einzelnen Vierteljahre war 1980 anders als im Jahr zuvor. 
Im Jahr 1979 war eine deutliche saisonale Entwicklung 
festzustellen, die von Vierteljahr zu Vierteljahr sowohl 
höhere Werte des Gesamtverkehrs als auch der Lieferun-
gen und der Bezüge erbrachte. Demgegenüber ragte 1980 
lediglich das letzte Quartal heraus und wies, wie im Han-
del mit der Deutschen Demokratischen Republik und Ber-
lin (Ost) üblich, den höchsten Wert für die Lieferungen, 
für die Bezüge und damit auch für den Gesamtverkehr 
auf. 

Tabelle 2: Lieferung~n und Bezüge 
Mill.DM 

Jahr 
Vierteljahr 

1979 ................. . 
1980 ..... „ .......... . 

1979 1. Vj „ ..... „ .. „ 
2. Vj „ ... „ ...•.. 
3. Vi ............ . 
4.Vt ............ . 

1980 1. Vi „. „. „. · „. 
~:~l ::::::::::::: 
4. Vj „.„ ....... . 

Lieferungen Bezilge 
des Bun esgebiete< 

4 719,6 
5 293,2 

934,0 
1 0',3,0 
1 201,8 
1 520,9 

1 281,1 
1154,9 
1 360,1 
1 497,1 

4581'!,9 
5 578,1 

,953,3 
1134,3 
1 218,0 
1 283,3 

1397,5 
1 381,3 
1 267,5 
1 531,8 

Uberblick über die Struktur des Warenverkehrs 
Grundlegende Änderungen in der allgemeinen Struktur 

des innerdeutschen Warenv.erkehrs waren 1980 nicht zu 
verzeichnen. Die Lieferungen des Bundesgebietes bestan-
den wie im Vorjahr wertmäßig zu rund zwei Dritteln aus 
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Tabelle 3: Warenverkehr nach Warenbereichen 
Lieferungen des Bundesgebietes 1 Bezüge des Bundesgebietes 

Warenbereich 1980 1 1979 1 1980 1 
Mill.DM 

1979 
1 

1980 1 1979 1 1980 1 1979 
Mill.DM 1 % 

Erzeugnisse der Land- und Fontwirtschaft, Fischerei . . . . 24,9 25,7 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 866,7 617,9 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsguter-

gewerbes .... „ .. „ „ „ . „ ... „ „ ... „ „ „. . . 1 933,1 1 874,2 
Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 

0,5 412,7 417,7 7,4 

1 

9,1 
13,1 157,4 96,0 2,8 2,1 

39,7 2 783,4 2176,7 49,9 47,4 

Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 401,9 1 246,5 26,4 649,7 
Erzeugnisse des V erbraucmgüter produzierenden 

472,4 11,6 10,3 

Gewerbes . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 455,6 430,9 9,1 1328,7 1 203,9 23,8 26,2 
Erzeugnisse des Nahrunga- und Genußmittelgewerbes . . 552,6 472,6 
Sonstige Waren (z.B. Rückwaren und Ersatzlieferungen 

10,0 211,2 194,7. 3,8 4,2 

~iJ ······························~·~·~··~·~··~-~··~·~·~~5~8~ß~~~~5~1,~8~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
· ' Insgesamt . . . 5 293,2 4 719,6 

1,1 35,1 27,6 0,6 0,6 
100 5 578,1 4 588,9 100 100 

Erzeugnissen. des Grundstoff- und Produktionsgüterbe-
reichs und Er~eugnissen des Investitionsgüter produzie-
renden Gewerbes. Auch bei den Bezügen des Bundesge-
bietes entfiel~n - wie 1979 - knapp drei Viertel auf Er-
zeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes 
und auf Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes. Im einzelnen ergab sich jedoch eine Reihe be-
merkenswerter struktureller Veränderungen bei Lieferun-
gen und Bezügen. 

Unter den L i e f er u n g e n des Bundesgebietes standen 
die Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbes weiterhin an erster Stelle, obwohl ihr Anteil von 
rd. 40 O/o in den Jahren 1978 und 1979 im Berichtsjahr auf 
knapp 37 °/o zurückfiel. Den zweiten Platz nahmen wie-
derum Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbes ein, und zwar mit einem nahezu gleichen pro-
zentualen Anteil an den Verkäufen (26,5 O/o) wie im Vor-
jahr. Auch bei den übrigen Warenbereichen gab es gegen-
über 1979 keine Änderungen in der Rangfolge. Die Berg-
baulichen Erzeugnisse lagen 1980\ weiterhin an dritter 
Stelle, dabei hatten sie mit der absolut höchsten Steige-
rung von rd. 250 Mill. DM ihren Anteil von 13 auf gut 
16 O/o verbessern können. Für die restlichen drei Warenbe-
reiche konnte unverändert ein Fünftel des Wertes der 
Lieferungen verbucht werden, davon entfielen 10 °/o auf 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes, 
9 .O/o auf Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes und weniger als 1 °/o auf Erzeugnisse der Land-
und Forstwirtschaft, Fischerei. · 

Bei den Bezügen blieb die Rangfolge der sechs un-
terschiedenen Warenbereiche ebenfalls unverändert, ob-
wohl auch hier die einzelnen Anteilwerte mehr oder 
weniger starken Veränderungen unterlagen. An der Spitze 
der Käufe des Bundesgebietes lagen die Erzeugnisse des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes, die 1980 
ihren Anteil mit einer absoluten Zunahme um mehr als 
600 Mill. DM auf 50 O/o erhöhen konnten. Mit Abstand 
folgten die Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes mit einem etwas geringeren Anteil (24 °/o) 
als 1979 (26 O/o). Den dritten Platz hielten die Erzeugnisse 
des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes (12 O/o), ge-
folgt von Erzeugniss~n der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei (7 O/o), des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 
(4 O/o) und von Bergbaulichen Erzeugnissen (3 °/o). 

Bei einer Gegenüberstellung der sechs wertmäßig größ-
ten W a r e n g r u p p e n , auf die, wie schon im Vorjahr, 
rund drei Viertel aller Lieferungen und knapp drei Fünf-
tel aller Bezüge entfielen, zeigen sich gegenüber dem Vor-
jahr einige bemerkenswerte Veränderungen. 

Lieferungen 
1980 1979 

Warengruppe Mill. DM Warengruppe Mill. DM 

Maschinenbauerzeugnisse 938,6 Chemische Erzeugnisse 886,9 
Chemische Erzeugnisse 930,0 Maschinenbauerzeugnisse 8.~8.6 
Bergbauliche Erzeugnisse 866,7 Bergbauliche Erzeugnisse 617,9 
Erzeugnisse des Ernäh- Erzeugnisse des Ernäh-

rungsgewerbes 522,2 rungsgewerbes 446,4 
Eisen und stahl 363,4 Eisen und Stahl 340,0 
NE-Metalle und -Metall- NE-Metalle und -Metall-

halbzeug 325,3 halbzeug 339,2 
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Bei den Lieferungen nahmen 1980 die Maschinenbau-
erzeugnisse bei einem Antei~ von wiederum rd. 18 °/o den er-
sten Rang ein, da die Chemischen Erzeugnisse anteilmäßig 
von 19 auf knapp 18 °/o und damit auf den zweiten Platz 
zurückfielen. An dritter Stelle lagen die Bergbaulichen 
Erzeugnisse, deren Anteil von 13 auf gut 16 O/o gestiegen 
war. Damit bestanden die Lieferungen des Bundesgebietes 
1980 zu rd. 52 O/o aus Waren dieser drei oben ·genannten 
Gruppen. 

1980 
Warengruppe 

Mineralölerzeugnisse 
Chemische Erzeugnisse 
Textilien 
Bekleidung 
Eisen und Stahl 
Holzwaren 

Bezüge 
1979 

Mill. DM Warengruppe Mill.DM 

1472,7 
600,7 
388,3 
336,0 
241,4 
232,8 

Mineralölerzeugnisse 
Chemische Erzeugnisse 
Textilien 
Bekleidung 
Eisen und Stahl 
Lebende Tiere und 

tierische Erzeugnisse 

1122,6 
400,7 
363,8 
317,4 
252,1 

207,8 

Die auf der Bezugsseite dominierenden Warenbereiche, 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewer-
bes sowie des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes 
stellten 1980 je drei der sechs bedeutendsten Warengrup-
pen. In den ersten fünf Positionen ergaben sich gegenüber 
1979 keine Veränderungen in der Rangfolge. Mineralöler-
zeugnisse (26 O/o) und Chemische Erzeugnisse (11 O/o) lagen 
weiter an der Spitze, gefolgt von Textilien (7 O/o), Beklei-
dung (6 O/o) und Eisen und Stahl (4 O/o). Am Ende der Skala 
standen 1980 erstmals Holzwaren (4 O/o). Sie lösten die 
Warengruppe Lebende Tiere und tierische Erzeugnisse ab, 
die 1980 an den Bezügen des Bundesgebietes nur noch mit 
3 O/o beteiligt war. 

Lieferungen nach Warengruppen 
Unter den Lieferungen des Bundesgebietes sind Erzeug-

nisse der Land- und Forstwirtschaft und der Fischerei 
seit Jahren mit einem Anteil von weniger als 1 O/o vertre-
ten. 1980 wurde bei den Verkäufen dieser Waren weniger 
als 25 Mill. DM (- 3 O/o) umgesetzt. Der höchste Lieferwert 
entfiel dabei wiederum auf pflanzliche Erzeugnisse der 
Landwirtschaft und der gewerblichen Gärtnereien mit 20 
Mill. DM (- 3 O/o) und die geringste Bedeutung hatten 
nach wie vor Fischereierzeugnisse mit knapp 0,4 Mill. DM 
(-40 O/o). 

Bergbauliche Erzeugnisse wurden für insgesamt 867 · 
Mill. DM(+ 400/o) geliefert, dabei verbuchten sie wie 1979 
eine absolute Zunahme von knapp 250 Mill. DM. 

Demgegenüber nahmen die Lieferungen von Erzeugnis-
sen der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie nur 
um 59 Mill. DM(+ 3 O/o) auf allerdings 1,9 Mrd. DM zu. In 
dieser bedeutendsten Warengruppe auf der Lieferseite 
konnten die Chemischen Erzeugnisse mit 930 Mill. DM 
(+ 5 O/o) ihre herausragende Position weiter verbessern. 
An zweiter und dritter Stelle verblieben, bei unterschied-
licher Entwicklung, Eisen und Stahl mit 363 Mill. DM 
( + 7 Ofo) und NE-Metalle und -Metallhalbzeug mit 325 Mill. 
DM (-40/o). 
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Im Bereich der Erzeugnisse des Investitionsgüter produ-
zierenden Gewerbes waren die Lieferungen 1980 mit 1,4 
Mrd. DM (+ 13 °/o) um 155 Mill. DM höher als 1979. Von 
diesem Zuwachs erbrachten Maschinenbauerzeugnisse, die 
mf t 939 Mill. DM ( + 9 O/o) weit an der Spitze lagen, allein 
80 Mill. DM, blieben Jedoch noch unter ihrem für 1978 
registrierten Wert von 964 Mill. DM. 

Bei den Waren des Verbrauchsgüter produzierenden Ge-
werbes schwächte sich die im Vorjahr begonnene positive 
Entwicklung (+ 10 O/o) wieder etwas ab (+ 6 O/o). Von dem 
gesamten Lieferwert in Höhe von 456, Mill. DM hielten 
Textilien mit 170 Mill. DM ( + 14 O/o) 37 O/o und Kunststoff-
erzeugnisse mit 68 Mill. DM (+ 40 O/o) 15 O/o. Die Nachfrage 
nach Bekleidung aus der Bundesrepublik und Berlin 
(West) ging 1980 noch stärker zurück (- 36 O/o) als 1979 
(-16 O/o), so daß sich für diese Waren nur noch ein Liefer-
wert von 26 Mill. DM ergab. 

Für Erzeugnisse des Ernährungs- und Genußmittetge-
werbes wurden mit 553 Mill. DM (+ 17 °/o) 80 Mill. DM 
mehr erlöst als im Vorjahr. Dabei nahm die Nachfrage 
nach Erzeugnissen des Ernährungsgewerbes, die mit 522 
Mill. DM an den Lieferungen beteiligt waren, im gleichen 
prozentualen Umfang zu ( + 17 O/o) wie nach Tabakwaren 
(30 Mill. DM). 

Bezüge nach Warengruppen 
1980 wurden für 413 Mill. DM Erzeugnisse der Land-

und Forstwirtschaft sowie der Fischerei vom Bundesge-
biet bezogen, 1 O/o weniger als 1979. Bedeutend waren wie-
der die Bezüge von Lebenden Tieren und tierischen Er-
zeugnissen mit 216 Mill. DM (+ 4 O/o) sowie von Pflanz-

. liehen Erzeugnissen der Landwirtschaft, die allerdings 
nur noch 173 Mill. DM (- 9 O/o) ausgemacht haben. 

Die Bergbaulichen Erzeugnisse verbuchten nach einem 
Rückgang im Jahr 1979 zwar die größte prozentuale Zu-
nahme(+ 64 O/o), hatten jedoch mit nunmehr 157 Mill. DM 
nach wie vor bei den Bezügen die geringste Bedeutung. 

Die schon seit 1973 an der Spitze liegenden Erzeugnisse 
des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes erreichten 
1980 2,8 Mrd. DM (+ 28 O/o). Damit wurde im Berichtsjahr 
bei den Bezügen jede zweite D-Mark für Waren dieses 
Bereichs aufgewendet. Ins Gewicht fielen dabei insbeson-
dere Mineralölerzeugnisse mit ,1,5 Mrd. DM ( + 31 O/o), und 
zwar hauptsächlich 2,5 Mill. t Rohbenzin und Kraftstoffe 
für 1,4 Mrd. DM, außerdem die Warengruppen Chemische 
Erzeugnisse mit 601 Mill. DM ( + 50 O/o), Eisen und Stahl 
mit 241 ,Mill. DM (- 4 O/&) sowie NE-Metalle und -Metall-
halbzeug mit 208 Mill. DM ( + 24 O/o). 

Auch die Käufe von Waren des Investitionsgüter produ-
zierenden Gewerbes nahmen 1980 weit überdurchschnitt-
lich zu und stiegen auf 650 Mill. DM (+ 38 °/o). In diesem 
Bereich expandierten die Bezüge bei Maschinenbau-
erzeugnissen mit 186 Mill. DM (+320/o) stärkeralsbeiElek-
trotechnischen Erzeugnissen ( + 11 O/o), die dadurch mit 183 
Mill. DM auf den zweiten Platz zurückfielen. Bemerkens-
wert ist u. a. der Bezug von Wasserfahrzeugen für 80 Mill. 
DM. 

Die Käufe von Erzeugnissen des Verbrauchsgüter pro-
duzierenden Gewerbes, deren Entwicklung 1979 rückläufig 
war, nahmen 1980 wieder um 10 O/o oder 125 Mill. DM zu 
und kamen auf einen Wert von 1,3 Mrd. DM. Mit nahezu 1 
Mrd. DM waren die drei wichtigsten Warengruppen betei-
ligt, und zwar Textilien mit 388 Mill. DM ( + 7 O/o), Beklei-
dung mit 336 Mill. DM (+ 6 °/o) und Holzwaren mit 233 
Mill. DM (+ 12 °/o). Mit weitem Abstand folgten Glas und 
Glaswaren mit 79 Mill. DM und Feinkeramische Erzeug-
nisse mit 70 Mill. DM, dabei wiesen beide Gruppen eine 
prozentuale Zunahme um 19 O/o auf. 

Besser als im Vorjahr schnitten auch die Erzeugnisse 
des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes ab, deren Be-
zugswert insgesamt 211 Mill. DM (+ 9 11/o) betrug; dieser 
Betrag setzte sich aus 209 Mill. DM ( + 8 O/'o) für Erzeug-
nisse des Ernährungsgewerbes und 2 Mill. DM (+ 78 °/o) 
für Tabakwaren zusammen. 

Warenverkehr in regionaler Gliederung 
Auch in regionaler Hinsicht hat sich die Struktur der 

Lieferungen und der Bezüge nur wenig verändert. Wie die 
Tabelle 4 zeigt, gab es 1980 nur geringe Veränderungen bei 
den Anteilen der Bundesländer an den Lieferungen und 
an den Bezügen. Das Hauptlieferland blieb auch 1980 
Nordrhein-Westfalen mit einem Anteil von 30 6/o. In wei-
tem Abstand folgten Hamburg und Hessen mit je 10 O/o, 
Bayern und Niedersachsen mit je 9 O/o, sowie Baden-Würt-
temberg mit 7 °/o und Berlin (West) mit 6 O/o. Die Länder 
Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein, Saarland und Bre-
men zusammen waren an den innerdeutschen Lieferungen 
mit weniger als 10 O/o und an den Bezügen mit knapp 5 O/o 
peteiligt . 

Bei den Bezügen blieben Berlin (West) mit einem auf 
30 O/o zurückgefallenen Anteil, Nordrhein-Westfalen mit 
24 O/o und Bayern mit 17 O/o die drei wichtigsten Bezugslän-
der mit einem Anteil von nunmehr insgesamt 70 O/o (1979: 
73 O/o). 

Transportmenge, beteiligte Verkehrszweige 
Die gelieferten und bezogenen Waren ergaben 1980 eine 

„Gesamttransportmenge" von insgesamt 14,2 Mill. t, die 
µm knapp 0,7 Mill. t (+ 5 O/o) größer war als 1979. Das 
höhere Transportgewicht entstand aus einer Gewichtszu-
nahme der Lieferungen um 0,1 Mill. t (+ 2 O/o) und einer 
kräftigeren Zunahme der Bezüge um 0,6 Mill. t (+ 6 °/o). 

Die errechnete Gesamttransportmenge von 14,2 Mill. t 
wurde· zu 58 O/o von. der Eisenbahn, zu 18 O/o im Straßen-
verkehr und zu 15 O/o im Schiffsverkehr befördert. 

Die Lieferungen des Bundesgebietes erfolgten auch 1980 
überwieg,_end auf dem Schienenwege. So hielt der Eisen-
bahnverkehr trotz rückläufiger Entwicklung (- 6 O/o) mit 
2,2 Mill. t einen Anteil von 53 O/o. Gut 0,4 Mill. t ( + 16 &/o) 
entfielen auf den Schiffsverkehr und knapp 0,4 Mill. t 
( + 3 O/o) auf den Straßenverkehr. Der große Anteil der 
„Sonstigen Verkehrszweige" in Höhe von 29 O/o dürfte -
wie in den vorangegangenen Jahren - durch Sonderliefe-
rungen von Rohöl bedingt sein. 

Tabelle 4: Warenverkehr nach Bundesländern 
Lieferungen des Bundesgebietes Bezüge des Bundesgebietes 

Land 1980 1 1979 
1 

1980 1 1979 1980 1 1979 
1 

1980 1 im--
Mill.DM % Mill.DM % 

Schleswig-Holstein .............. , ................. 119,0 118,5 2,2 2,5 

1 

148,9 86,2 2,7 1 1,9 
Hamburg ........................................ 533,6 451,6 10,1 9,6 325,0 253,6 5,8 5,5 
Niedersachsen .................................... 448,8 350,9 8,5 7,4 392,2 323,7 7,0 7,1 
Bremen 76,1 82,0 1,4 1,7 35,6 36,0 0,6 0,8 
NordrheiÖ.~W~tf~Cii":::::::::::::::::::::::::::::: 1 599,1 1483,7 30,2 31,4 

1 
1 308,5 1102,8 23,5 24,0 

Hessen 503,4 505,1 9,5 10,7 382,7 246,6 6,9 5,4 
Rheinland~Pf~~: :: :.::::::::::::::::::::::::::::::: 163,8 147,9 3,1 3,1 52,7 45,6 0,9 1,0 
Baden-Württemberg ............................... 367,9 342,7 7,0 7,3 319,5 225,8 5,7 4,9 

„ Ei!?~~~)::::::::::::::::::::::::::::::::::::::-
45~.1 407,9 8,6 8,6 924,9 732,8 16,6 16,0 
103,6 118,0 2,0 2,5 36,4 21,2 0,7 0,5 
336,9 362,6 6.4 7,7 1 651,7 1 514,7 29,6 33,0 

' Nicht ermittelte Under ............................ 588,1 348,8 11,7 7,4 - - - -
Insgesamt . . . 1 5 293,2 

1 
4 719,6 

1 
100 

1 
100 

1 
5 578,1 

1 
4 588,9 

1 
100 

1 
100 

1 
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Tabelle 5: Warenverkehr nach Ver~ehrszweigen 
.L.1d~ruugen uts Jjunut.sgtt>It.tes Hezuge des J:Jundesgebietes Insgesamt --

Ver-

1 1 

1980 

1 1 
kehrszweig 1980 1979 gegenüber 1980 1979 

1979 
1000 t 1 % 1000 t 

1 

Straßenverkehr 356,1 344,7 + 11,4 + 3,3 2183,4 2 206,8 
Eisenbahn-

verkehr .... 2195,0 2 324,7 -129,7 - 5,6 6 121,9 5 397,7 
Schiffsverkehr. 411,4 354,0 + 57,4 +16,2 1 786,6 1 912,7 
Sonstige ...... 1187,0 1 035,7 +151,3 +14,6 0,2 0,3 

Insgesamt ... 4149,5 4059,2 + 90,3 + 2,2 10092,1 9 517,5 

Auch die Bezüge des Bundesgebietes wurden überwie-
gend auf der Schiene abgewickelt. Als Eisenbahnfracht 
wurden 6,1 Mill. t (+ 13 °/o) und damit gewichtsmäßig 61 °/o 
der bezogenen Güter angeliefert. Die gesamte 19qO zusätz-
lich angefallene Transportmenge von 575 t wurde somit 
im Eisenbahnverkehr befördert, wodurch die übrigen·Ver-
kehrsträger entlastet wurden. Auf der Straße wurden 2,2 
Mill. t (- 1 O/o) Güter in das Bundesgebiet und nach Berlin 
(West) und in Schiffen 1,8 Mill. t (- 7 4/o) transportiert. 

Die alljährliche Berechnung des durchschnittlichen 
Wertes je beförderter Tonne Güter ergab 1980, wie in den 

.1980 

1 1 

1980 

1 
1 

gegenüber 1980 1979 gegenüber 1980 1979 
1979 1979 

1 % 1000 t 1 % Anteil in% 

- 23,4 - 1,1 25;39,5 
1 2 551,5 - 12,0 - 0,5 17,8 18,8 

+724,2 +13,4 8316,9 
1 

7 722,4 +594,5 + 7,7 58,4 56,9 
-126,1 - 6,6 2198,0 

1 
2 266,7 - 68,7 - 3,0 15,4 16,7 - 0,1 -33,3 1187,2 1 036,0 +151,2 +14,6 8,3 7,6 

+574,6 + 6,0 14 241,6 ) 13 576,7 +664,9 + 4,9 100 100 

Vorjahreµ, eine enge Korrelation zwischen dem Wert 
der Ware und ·dem benutzten Verkehrszweig. Hochwertige 
Waren blieben generell dem Straßenverkehr vorbehalten. 
Hier betrug der Wert je Tonne durchschnittlich 2 181 DM 
(+ 14°/&). Beim Eisenbahnverkehr ergab sich ein Wert von 
517 DM (+ 70/o) je beförderter Tonne Gµter und beim-
Schiffsverkehr von 186 DM (+ 40 O/o). Infolge der weiter-
hin sehr unterschiedlichen Warenstrukturen lagen die er-
rechneten Werte je Verkehrszweig bei den Lieferungen 
und bei den Bezügen wiederum beträchtlich auseinander. 

Hei. 

, Außenhandel 
Außenhandel 1980 nach Waren 

Vorbemerkung 
Wie sich der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land 1980 insgesamt und in regionaler Gliederung entwik-
kelt hat, wurde bereits im Januar- und Februarheft dieser 
Zeitschrift 1) ausführlich dargestellt. Im folgenden wird die 
Berichterstattung um einen Beitrag über die Entwicklung 
und Struktur des Außenhandels nach Waren ergänzt. 
Dabei. konnten die . mittlerweile endgültigen Ergebnisse 
der Außenhandelsstatistik für 1980 (außer bei Volumen-
und Indexangaben) zugrunde gelegt werden. 

Gesamtfiberbllck 
Der Außenhandel 1) der Bundesrepublik Deutschland 

war 1980 durch einen weiteren Rückgang des Exportüber-
schusses gekennzeichnet, obgleich sich das Wachstum der 
Ausfuhren etwas verstärkte und sich das der Einfuhren 
abschwächte. Hatten 1979 die Exporte gegenüber dem Vor-
jahr um 10 O/o zugenommen, betrug ihr Zuwachs 1980 trotz 
der weltweit gedämpften Wirtschaftslage 11 O/o. Der An-

. stieg der Importe ging dagegen von 20 O/o im Vorjahr auf 
17 O/o im Jahr 1980 zurück. Der Wert der ausgeführten 
Waren betrug 350 Mrd. DM, während sich der Wert der 
Wareneinfuhren auf 341 Mrd. DM belief. Der Aktivsaldo 
der Handelsbilanz verringerte sich damit von 22 auf 9 
Mrd. DM. Dies war der niedrigste Wert seit 1966. Auch 
relativ betrachtet lag der Ausfuhrüberschuß mit 3 O/o des 
Einfuhrwertes auf dem niedrigsten Niveau seit der dama-
ligen Rezessionsphase. In der Folgezeit hatte der relative 
Exportüberschuß teilweise bis zu 20 O/o petragen. 

Ursächlich für das unterschiedliche Wachstumstempo 
der Ein- und Ausfuhren war wie im Vorjahr auch 1980 die 
Entwicklung der Außenhandelsdurchschnittswerte, die 
hauptsächlich von den Preisen bestimmt werden 3). Die 
Durchschnittswerte der Importe erhöhten sich um 14 O/o, 
während die der Exporte nur um 7 O/o anstiegen. Gegen-
über 1979 verschlechterten sich damit die Terms of Trade 
um 6 O/o und lagen 10 Punkte unter dem Basiswert 100 von 

1) Siehe „Außenhandel 1980" in WiSta 111981, s. 49 ff. und „Au-
ßenhandel 1980 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" in 
WiSta 211981, S. 122 ff. - 2) In der Abgrenzung des Spezialhan-
dels. - 3) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außen-
handelsdurdlschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Ro-
stin, w.: „Die Indizes -der Außenhandelspreise auf Basis 1970'' In 
WiSta 611974, s. 387 ff. und Bergmann, W.: „Außenhandelsvolumen 
und Außenhandelsindizes auf Basts 1970" 1n W1Sta 1211974, s. 823 ff. 
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Tabelle 1: Veränderungen der tatsächlichen Werte, 
des Volumens 1) und der Durchschnittswerte') 

1980 gegenüber dem Vorjahr 

Warengruppe 

Insgesamtl) .......... . 
Ernährungswirtschaft 

Lebende Tiere .... 
Nahrungsmittel 

tierischen Ur-
sprungs ...... . 

Nahrungsmittel 
pflanzlichen Ur-
sprungs 

Genußmittel. ..... 

Gewerbliche Wirt-
schaft ........... . 
Rohstoffe ....... . 
Halbwaren ..... . 
Fertigwaren 

Vorerzeugnisse . 
Enderzeugnisse . 

+16,9 
+ 8,6 
-3,0 

+10,1 

+ 9,1 
+ 5,6 

+18,2 
+38,0 
+19,3 
+12,4 
+ 7,0 
+14,4 

Prozent 

Ei11fubr 

+ 2,2 
+ 3,5 
- 3,9 

+ 4,7 

+ 3,6 + 2,5 

+ 1,9 
- 5,9 
- 1,8 
+ 4,9 
- 0,1 + 6,8 

+14,2 
+ 4,8 
+ 1,0 

+ 5,3 

+ 5,2 
+ 3,1 

+16,1 
+46,7 
+21,4 
+ 7,1 
+ 7,1 
+ 7,0 

-i-11,4 
+18,0 
+13,1 

+18,0 

+20,5 
+12,4 

+11,0 + 3,6 
+23,1 
+10,1 
+ 6,7 
+11,0 

Ausfuhr 

+ 4,2 + 6,9 
+12,2 

+ 1,1 

+11,8 + 3,2 

+ 4,0 
-6,4 
-0,3 
+ 4,7 
+ 3,5 + 5,0 

+ •7,0 
+11,4 
+ 0,7 

+16,9 

-;f- 7,9 
+ 8,9 

+ 6,8 
+10,7 
+23,4 + 5,2 + 3,1 
-!' 5,7 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1976. - 2) 1976 = 100. -
3) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

1976. Real - also unter Ausschaltung der Durchschnitts-
wertveränderungen - nahmen die Lieferungen an das 
Ausland 1980 im Gegepsatz zum Vorjahr mit 4 O/o wieder. 
stärker zu als die Bezüge aus anderen Ländern, die sich 
volumenmäßig nur um 2 °/o ausweiteten. 

Entwicklung der Einfuhr 
In der Gliederung der Importwaren nach V e r w e n -
d u n g s b e r e i c h e n in der Ernährungs- und in der ge-
werblichen Wirtschaft wiesen 1980 die Einfuhren von ge-
werblichen Rohstoffen und Halbwaren trotz eines realen 
Rückgangs aufgrund der starken Verteuerung die höchste 
nominale Zuwachsrate gegenüber 1979 ·auf. Die Rohstoff-
bezüge nahmen dem Wert nach um 38 O/o zu, dem Volumen 
nach dagegen um 6 °/o ab. Die Durchschnittswerte stiegen 
somit um 47 O/o. Die Importe von Halbwaren verteuerten 
sich um 21 O/o, so daß sich das reale Minus von 2 O/o nomi-
nal als ein Plus von 19 O/o darstellte. In der Warengruppe 
der Rohstoffe war hauptsächlich die Entwicklung bei ro-
hem Erdöl bestimmend. Die Rohöleinfuhren gingen 1980 
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der Menge nach um 10 o/o gegenüber dem Vorjahr zurück, 
weiteten sich dagegen dem Wert nach um 48 °/o oder 14 
Mrd. DM aus, da die Einfuhrdurchschnittswerte je Tonne 
von 279 DM um 63 O/o auf 456 DM anstiegen. 1 

Tabelle 2: Einfuhr von Erdöl, roh 1) 

Durch- Verinderung2) 
Jahr Menge Wert Schnitts-

Menge 1 
1 Durch-Vierteljahr wert Wert schnitts-

Monat Mill. wert 
Mill. t .DM DMjet % 

1972. „ ... ·········· 102,6 7411 72 + 2,4 -3,5 + 5,7 
1973 .„„„„„.„„ 110,5 9083 82 + 7,7 +22,6 +13,8 
1974 „ .. „„„ .... „ 102,5 22955 224 - 7,2 +152,7 +172,3 
1975 ................ 88,4 19718 223 -13,8 -14,1 - 0,4 
1976 .„.„„„„„ .. 97,7 23 825 244 +10,5 +20,8 + 9,4 
1977 „ .............. 96,3 23 537 244 - 1,4 - 1,2 ± 0,0 
1978 ................ 94,4 19970 212 -2,0 -15,2 -13,1 
1979 „ .............. 107,4 29 895 279 +13,8 +49,7 +31,6 
1980 „.„.„.„.„„ 96,9 44168 456 -9,8 +47,7 +63,4 

1980 1. Vj ........... 26,1 10846 416 + 0,8 +97,9 +96,2 
2. Vj „„„„.„ 23,9 10901 456 -11,3 +55,1 +74,7 
3.Vj .„.„„„. 22,9 10 509 459 -15,5 +27,5 +51,0 
4. Vj ........... 24,0 11911 496 -12,5 +30,3 +48,9 

Oktober 8,0 3780 474 -11,4 +31,0 l +48,1 
November 7,6 3772 494 -17,6 +23,4 +49,7 
Dezember ....... 8,4 4360 519 - 8,5 +36,4 +48,7 

1) Warcnuntergtuppc: II A 18. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. 

Bei der Einfuhr gewerblicher Fertigwaren hatten 1980 
Enderzeugnisse einen realen Zuwachs von 7 °/o gegenüber 
1979 zu verzeichrien, während die Entwicklung des Volu-
mens der Vorerzeugnisimporte stagnierte. Die Erhöh,ung 
der Durchschnittswerte war bei beiden Warengruppen 
mit 70/0 gleich hoch. Nominal ergab sich aufgrund der 
genannten Volumen- und Durchschnittswertveränderun-
gen bei den Einfuhren gewerblicher Enderzeugnisse ge-
genüber dem Vorjahr ein Zuwachs von 14 °/o und bei den 
Bezügen gewerblicher Vorerzeugnisse eine Steigerung um 
7 O/o, 

Die Wareneinfuhr im Bereich der Ernährungswirtschaft 
nahm von 1979 auf 1980 real mit 4 °/o zwar überdurch-
schnittlich zu, blieb wegen der mit 5 °/o vergleichsweise 
niedrigen Verteuerung nominal jedoch hinter der allge-

. meinen Entwicklung zurück. Die wertmäßige Zunahme 
belief sich auf 9 °/o. Unter den Ernährungsgütern hatten 
Genußmittel nach der relativ starken Ausweitung in den 
beiden Vorjahren 1980 nur einen unterdurchschnittlichen 
realen Zuwachs zu verzeichnen. Da die Nachfrage in die-
ser Warengruppe besonders preiselastisch reagiert, dürfte 
dies auch damit zusammenhängen, daß sich die Durch-
schnittswerte nach der starken Verbilligung in den Vor-
jahren 1980 wieder erhöhten. Etwas größer als bei den Er-
nährungsgütern insgesamt waren die Einfuhrsteige-
rungsraten bei Nahrungsmitteln tierischen und pflanz-
lichen Ursprungs, und zwar sowohl hinsichtlich der nomi-
nalen Werte (10 bzw. 9 °/o) als auch des Volumens (5 bzw. 
4 9/o) und der Durchschnittswerte (5 °/o). Die Importe von 
lebenden Tieren gingen entgegen dem allgemeinen Trend 
der Ernährungswirtschaft nominal um 3 °/o, real sogar um 
4 O/o zurück. 

Gliedert man die deutsche Wareneinfuhr von 1980 ent-
sprechend dem Warenverzeichnis für die Industriestati-
stik 4) nach H e r k u n f t s b e r e i c h e n, so lassen sich 
für die wichtigsten Warenzweige folgende Feststellungen 
treffen: Bergbauliche Erzeugnisse - dazu zählen vor 
allem Erdöl und Erdgas - verteuerten sich von 1979 auf 
1980 durchschnittlich um 55 °/o, so daß sich trotz einer 
Drosselung des Einfuhrvolumens um 7 °/o ein nominaler 
Importzuwachs von 45 o/o ergab. Einen leichten realen 
Rückgang um 1 °/o wiesen aufgrund der gedämpften Bin-
nenkonjunktur auch die Bezüge von Erzeugnissen des 

•) Siehe auch Tabellen auf s. 180• ff. 
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Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes auf. Bei einer 
Erhöhung der Durchschnittswerte um 13 °/o lag hier das 
nominale Plus bei 12 °/o. Typisch für diesen Warenzweig 
waren die Einfuhren von chemischen Erzeugnissen, bei 
denen das Volumen ebenfalls um 1 °/o nachgab, so daß die 
nominale Ausweitung um 11 °/o ausschließlich teuerungs-
bedingt war. Auch bei Mineralölerzeugnissen stand einem 
nominalen Zuwachs um 5 °/o ein realer Rückgang gegen-
über, der mit 10 O/o sogar (nach 15 O/o im Vorjahr gegenüber 
1978) nochmals recht hoch ausfiel und neben Witterungs-
und konjunkturellen Ursachen auch echte Einsparungen 
vermuten läßt. Die Verteuerung der eingeführten Mineral-
ölerzeugnisse lag 1980 bei 16 O/o und damit entgegen dem 
Vorjahr unterhalb der Rate bei Rohöl. 

Unter den Erzeugnissen des Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbes hatte die wichtige Warengruppe Eisen 
und Stahl im Berichtsjahr einen realen Importrückgang 
um 4 O/o zu verzeichnen, der durch eine entsprechende 
Verteuerung kompensiert wurde. Dagegen weiteten sich 
die Bezüge ausländischer NE-Metalle und ausländischen 
:NE-Metallhalbzeugs trotz einer Erhöhung der Durch-
schnittswerte um 29 O/o real um 7 O/o aus, so daß ein nomi-
naler Zuwachs von 38 O/o zu verbuchen war. Insgesamt 
positiv war auch die reale Entwicklung bei Erzeugnissen 
des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes (+ 9°/o), 
die jedoch in den drei wichtigsten Warengruppen -
Maschinenbauerzeugnisse, Straßenfahrzeuge und elektro-
technische Erzeugnisse - unterschiedlich verlief. Die Ein-
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Tabelle 3: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

1979 1 1980 

Warenbenennung Insgesamt der Ge- gegen-
Anteilanl 1980 

samt- über 
einfuhr 1979 

Mill.~ ___ % __ _ 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine. . . 36 095 53 973 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei ............... . 
Chemische Erzeugnisse .............. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes ................... . 
Mineralölerzeugnisse ................. . 
Textilien ............•............... 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) .................. . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ...... . 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 
Eisen und Stahl ...•.................. 
Bekleidung .•....................... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 
Luft- und Raumfahrzeuge ............ . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge-

25 231 27 267 
23 982 26 548 
17 457 20 779 

18 942 20 759 
17 896 18 711 
15 649 17 309 

13 869 
11 735 
16 241 
11150 
9 637 
6008 
4658 

16419 
16 178 
15994 
11144 
10 540 
7024 
6167 

räte, Schmuck, belichtete Filme, Füll-
halter u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 5 037 5 867 

Büromaschinen; Datenverarbeitungsge-
räte und -einrichtungen . . . . . . . . . . . . . 5 067 5 785 

Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . . . . 4 600 5 429 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 189 4 859 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz. . . • • . . . . . . . . . . . . . . 3 410 4 006 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 407 3 985 
Sonstige Waren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 780 42 640 

Insgesamt ... ,292 040 \ 341 380 \ 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik - Stand 1975. 

15,8 

8,0 
7,8 
6,1 

6,1 
5,5 
5,1 

4,8 
4,7 
4,7 
3,3 
3,1 
2,1 
1,8 

1,7 

1,7 
1,6 

1,4 

1,2 
1,2 

12,5 
100 

+49,5 

+ 8,1 
+10,7 
+19,0 

+ 9,6 
+ 4,6 
+10,6 

+18,4 
+37,9 
- 1,5 
- 0,1 
+ 9,4 
+16,9 
+32,4 

+,16,5 

+14,2 
+18,0 

+16,0 

+17,5 
+17,0 
+t2,9 

1 +16,9 

fuhren: von Maschinenbauerzeugnissen weiteten sich um 
nominal 18 O/o aus. Bei einer Verteuerung um 7 O/o lag die 
reale Wachstumsrate mit 11 O/o recht hoch. Noch höher 
war sie bei elektrotechnischen Erzeugnissen mit 13 O/o, bei 
denen eine Durchschnittswerterhöhung um 5 O/o die nomi-
nale Veränderungsrate auf 19 O/o anhob. Die Importe von 
Straßenfahrzeugen gingen dagegen real um 7 O/o - wegen 
der Verteuerung um 6 9/o nominal nur um 2 °/o - zurück. 
Unter den Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes nahmen die Einfuhren von Waren der bei-
den wichtigsten Gruppen Textilien und Bekleidung nomi-
nal um 11 bzw. 9 O/o zu. Der Zuwachs bei Bekleidung war 
fast vollständig teuerungsbedingt, während bei Textilien 
auch nach Abzug der Durchschnittswertsteigerungen noch 
eine Ausweitung um 4 O/o festzustellen war. Erzeugnisse 
der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei sowie Er-
zeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes wur-
den 1980 in einem um 8 bzw. 10 O/o gestiegenen Wert und 
in einem 1.1m 3 bzw. 5 O/o gestiegenen Volumen importiert. 
Sie verteuerten sich gegenüber 1979 um 5 O/o. 

Tabelle 4: Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Durch- Veränderungl) 
Jahr 1- Wert schnitts-

Menge 1 
1 Durch-Vierteljahr wert Wert schnitts-

Monat ""MiiL wert 
Mill.t DM DMjet % 

1970 ................ 30,6 2645 87 
+31,9 1971 ................ 33,7 3 489 104 +10,2 +19,7 

1972 ................ 36,4 3 210 88 + 8,0 - 8,0 -13,8 
1973 ................ 40,4 5 927 147 +11,2 +84,6 +66,0 
1974 ......•......... 35,6 9270 260 -11,9 +56,4 +77,6 
1975 .•.............. 36,5 9 270 254 + 2,5 - 0,0 - 2,3 
1976 ...•............ 40,5 11439 283 +10,9 +23,4 +11,4 
1977 ................ 39,0 10 905 279 - 3,6 - 4,7 - 1,4 
1978 ..............•. 45,3 11 829 261 +16,2 + 8,5 - 6,5 
'1979 ................ 38,9 17 896 460 -14,2 +51,3 +76,2 
1980 ................ 34,6 18 702 540 -10,9 + 4,5 +17,4 

1980 1. Vi ...... ,_. ... 9,1 4 926 543 - 8,5 +49,6 +63,6 
2. Vj ......•.... 9,3 5107 547 - 2,7 +15,5 +18,7 
3. Vj ........... 8,7 4462 510 -14,4 -17,2 -3,2 
4. Vj ...•....... 7,5 4207 562 -18,2 -12,3 + 7,3 

Oktober 2,5 1 302 520 -23,3 -22,9 + 0,6 
November 2,4 1 402 573 -20,9 -14,3 + 8,3 
Dezember ....... 2,5 1 503 592 - 9,2 + 2,1 +12,3 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik - Stand 1975. - 2) Gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. 
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Entwicklung der Ausfuhr 
Der Warenexport aus der Bundesrepublik Deutschland 

setzte auch 1980 mit einer nominalen Steigerungsrate von 
11 O/o den günstigen Verlauf des Vorjahres fort. Da zwi-
schenzeitlich aber die Preise der Ausfuhrwaren stärker 
anzogen, war die reale Grundlage dieser positiven Ent-
wicklung nicht mehr so ausgeprägt. Hatte von 1978 auf 
1979 das Ausfuhrvolumen noch um 7 O/o zugenommen, so 
wuchs es von 1979 auf 1980 nur noch um 4 %. Die Gliede-
rung der Ausfuhrwaren nach V e r w e n d u n g s b er e i -
c h e n zeigt für die Güter der Ernährungswirtschaft über-
durchschnittliche Zuwachsraten sowohl nominal (18 O/o) als 
auch real (6 O/o), aber auch hinsichtlich der Durchschnitts-
werte (11 O/o). Die Entwicklung der Ausfuhr von Waren 
der gewerblichen Wirtschaft entsprach dagegen dem Ver-
lauf des gesamten Exports. Dabei gab es allerdings einige 
Unterschiede zwischen den Warengruppen. Halbwaren 
wurden mit unverändertem, Rohstoffe mit reduziertem 
Volumen an das Ausland geliefert. Wenn sich hier gleich-
wohl positive nominale Veränderungsraten (Halbwaren: 
+ 23 °/o) ergaben, so lag dies ausschließlich an der Ver-
teuerung dieser Waren. In der für die deutsche Export-
wirtschaft bedeutendsten Gruppe der Fertigwaren weitete 
sich das Ausfuhrvolumen der Vorerzeugnisse um 3 9/o aus, 
während der Wert wegen der um 3 O/o höheren Durch-
schnittswerte sogar um 7 O/o anstieg. Höher lagen die Zu-
wachsraten beim Export von Enderzeugnissen: Real war 
ein Plus von 5 O/o zu verbuchen; bei einer Verteuerung um 
6 °/o lag der nominale Zuwachs bei 11 O/o. 

Tabelle 5: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

1979 1 1980 

Warenbenennung 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Ackerschlepper) .................. . 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper). 
Chemische Erzeugnisse .............. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ . 
Eisen und Stahl . . ................. . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes ................... . 
Textilien .......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ...... . 
feinmechanische und optische Erzeug-

Insgesamt 

Mill.DM 

51459 
49721 
42 967 
30 995 
17 948 

13 496 
11 546 
9148 
7111 

57 314 
52 818 
46189 
34 351 
18676 

15918 
12115 
10 238 
9 934 

nisse; Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 377 6 945 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 584 6 214 
Bilromaschinen; Daten verarbeitungsge-

räte und -einrieb tun gen ............ . 
Luft- und Raumfahrzeuge ............ . 
Mineralölerzeugnisse .....•............ 
Bekleidung ........................ . 

4470 
3 801 
3 506 
4237 

5 438 
5148 
5 048 
4650 

Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 
-benzol. .... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 824 4 352 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sport~e-
räte, Schmuck, belichtete Filme, Füll-
halter u. ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 962 4 243 

Stahlbauerzeugnisse und Schienen-
fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 474 3 758 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-
schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 3 309 3 712 

Sonstige Waren... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 535 43 266 

Anteilanl 1980 
der Ge- gegen-
samt- über 

ausfuhr 1979 

16,4 
15,1 
13,2 
9,8 
5,3 

4,5 
3,5 
2,9 
2,8 

2,0 
1,8 

1,6 
1,5 
1,4 
1,3 

1,2 

1,2 

1,1 

1,1 
12,4 

% 

+11,4 
+ 6,2 
+ 7,5 
+10,8 
+ 4,1 

+17,9 
+ 4,9 
+11,9 
+39,7 

+ 8,9 
+11,3 

+21,7 
+35,4 
+44,0 + 9,7 

- 9,8 

+43,3 

+ 8,2 

+12,2 
+15,3 

Insgesamt ... ,314 469 1350 328 1 100 1 +11,4 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik - Stand 1975 . 

In der Gliederung nach H e r k u z:i f t s b e r e i c h e n 
(Warenverzeichnis für die Industriestatistik) veränderte 
sich 1979 gegenüber 1980 die Warenausfuhr der Bundesre-
publik Deutschland wie folgt: Der wichtige Zweig der Er-
zeugnisse des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes 
weitete sich nominal um 10 O/o und real um 5 O/o aus. Dabei 
lag der Zuwachs von ·exportierten Maschinenbauerzeug-
nissen (bei einer Verteuerung um 6 O/o) etwa in dieser 
Höhe, während die Ausfuhr von Straßenfahrzeugen real 
um 3 O/o zurückging und nur wegen der um 9· O/o gestiege-
nen Durchschnittswerte auf ein nominales Plus von 6 O/o 
kam. Die Ausweitung der Exporte von elektrptechnischen 
Erzeugnissen um 11 O/o wurde von einer 7 °/oigen realen 
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Steigerung getragen, zu der eine Verteuerung um 4 O/o 
kam. Unter den Erzeugnissen des Grundstoff- und Pro-
duktionsgütergewerbes verteuerten sich chemische Er-
zeugnisse mit 2 O/o nur mäßig. Der überdurchschnittlichen 
realen Ausweitung um 5 % entsprach daher ein unter-
durchschnittlicher nominaler Zuwachs von 8 °/o. Eisen und 
Stahl wurden 1980 in einem gegenüber, dem Vorjahr um 
4 O/o höheren Wert ins Ausland exportiert. Wären jedoch in 
dieser Zeit die Durchschnittswerte nicht um 5 O/o gestie-
gen, hätte ein Rückgang um 1 O/o verbucht werden müssen. 
Bei den Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes schnitten die Exporte von Kunststofferzeugnis-
sen mit einem Zuwachs von 11 O/o recht günstig ab. Davon 
ging jedoch nur 1 °/o auf eine reale Ausweitung der Aus-
fuhr zurück; 10 O/o entfielen auf eine Erhöhung der Durch-
schnittswerte. Ebenfalls nur um real 1 % wurde der Export 
von Textilien erhöht, nominal betrug· die Steigerung 5 O/o. 
Die höchsten wertmäßigen Steigerungsraten hatten die 
Ausfuhren der bergbaulichen Erzeugnisse mit 18 6/o, wobei 
einem nominalen Rückgang um 10 °/o bei Kohle, Briketts, 
Koks usw. eine Expansion um 140 O/o bei Erdgas gegen-
überstand. Durchschnittlich verteuerten sich bergbauliche 
Ausfuhrerzeugnisse um 33 %, so daß real ein Exportrück-
gang um 11 O/o festzustellen war. Ebenfalls 18 O/o betrug. die 
Ausweitung der Lieferungen von Erzeugnissen des Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbes. Hier fand jedoch auch 
real eine Steigerung (um 6 6/o) statt. Erzeugnisse der 
Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei verteuerten 
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sich bei der Ausfuhr nur wenig (2 °/o), so daß der wertmä-
ßige Zuwachs von 12 O/o eine starke reale Basis (10 O/o) 
hatte. 

Warenstruktur 
In der Warenstruktur der Ein- und Ausfuhren der Bun-

desrepublik Deutschland traten 1980 im Vergleich zu den 
Vorjahren nur geringe Veränderungen ein. Die Anteile der 
einzelnen Warengruppen der Ernährungswirtschaft und 
der gewerblichen Wirtschaft veränderten sich bei den Be-
zügen aus dem Ausland um höchstens zwei Prozent-
punkte. Bei den Lieferungen ins Ausland blieb die Struk-
turverschiebung sogar unter ein'em Prozentpunkt. In bei-
den Verkehrsrichtungen dominierte 1980 weiterhin die 
gewerbliche Wirtschaft. 86 °/o aller Einfuhrwaren gehörten 
dem Wert nach zu diesem Sektor. Bei Qer Ausfuhr betrug 
der Wertanteil sogar 94 O/o. Auf Waren der Ernährungs-
wirtschaft entfielen dagegen wertmäßig nur 13 O/o der 
Importe und 5 O/o der Exporte. Unterteilt man die Waren 
der gewerblichen Wirtschaft weiter nach ihrem Verarbei-
tungsgrad, so erwiesen sich nach wie. vor die Enderzeug-
nisse als die Domäne der deutschen Exportwirtschaft. Ihr 
Wertanteil lag mit 65 O/o bei fast zwei Dritteln des Ge-
samtexports. Zählt man zu den Enderzeugnissen noch die 
gewerblichen Vorerzeugnisse hinzu, so betrug 1980 der 
Anteil der ausgeführten Fertigwaren 83 6/o. Bei der Ein-
fuhr waren Fertigwaren zwar ebenfalls bestimmend, ihr 

Tabelle 6: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Einfuhr / Ausfuhr Warenbereich 
1978 1 1979 1 1980 l 1978 1 1979 1 i980 

Verwendungsbereich/Verar-
beitungsgrad 
Eniährungswirtschaft ....... . 
Gewerbliche Wirtschaft .... . 

Rohstolfe .•.....•........ 
Halbwaren ....... „ .... . 
Fertigwaren ............. . 

Vorerzeugnisse ..... . 
Enderzeugnisse ..... . 

Insgesamt!) .. . 

Herkunftsbereiche 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ..... 
Elektrizität, Gas, Fernwänne, 

Wasser ...............•.. 
Bergbauliche Erzeugnisse .... 
Erzeugnisse des Gtundstofl'-

und Produktionsgüter-
gewerbes ... „ ......... . 

Erzeugnisse des Investitions-
güter produzierenden 
Gewerbes ........... „ .. . 

15,8 
82,8 
12,6 
15,4 
54,8 
14,5 
40,3 

100 

13,7 
85,1 
14,6 
17,2 
53,3 
14,5 
38,8 

100 

10,1 8,6 

7,41 6,5 

0,31 · 0,2 
12,3 14,3 

26,4 28,6 

24,9 23,5 

12,7 
86,0 
17,3 
17,6 
51,2 
13,2 
38,0 

100 

8,0 

6,1 

0,3' 
17,8 

27,4 

22,9 

4,8 
94,5 

2,1 
7,2 

85,2 
17,5 
67,7 

100 

5,0 
,94,3 

2,1 
7,9 

84,4 
18,7 
65,7 

100 

1,1 1,1 

4,1 1 4,3 
0,1 0,2 
2,3 2,2 

25,5 27,2 

53,8 SM 

5,3 
94,0 
1,9 
8,7 

83,4 
17,9 
65,5 

100 

1,1 

4,5 

0,2 
2,3 

27,2 

51,4 
Erzeugnisse des V erbrauchsgü-

ter produzierenden 
Gewerbes .'. . . . . . . . . . . . . . 16,4 16,0 15,4 11,3 11,S 11,5 

Sonstige W arenZ_,_)_ .. _._ .. _._. _ .. _ . ...,· ....,.,,,,.2._2.....,"""2,_2..,....,.,.2,,..._2....,....,..,.1,,..._8 ~-:1::-,8.....,...,.1,,,,001::-,8-fnsgesamt . . . 100 100 100 100 100 

') Einschl. Rtickwaren und Ersatzlieferungen. - Z) Waren, die mcht zugeord-
net werden konnten. 

Anteil lag jedoch mit 51 O/o, wovon 38 O/o auf Enderzeug-
nisse und 13 O/o auf Vorerzeugnisse entfielen, deutlich 
niedriger a1s bei der Ausfuhr. Höher in der Einfuhr war 
dagegen der Wertanteil bei Rohstoffen und Halbwaren 
mit 17 bzw. 18 O/o, die in der Ausfuhr nur einen relativen 
Umfang vbn 2 bzw. 9 O/o hatten. 

1In der Gliederung nach Herkunftsbereichen lag der 
Schwerpunkt der Importe 1980 wieder bei Erzeugnissen' 
des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes mit 27 O/o. 
Darunter fallen u. a. chemische Erzeugnisse mit 8 O/o, 
Mineralölerzeugnisse mit 5 O/o sowie Eisen und Stahl mit 
3 O/o. Der Anteil der aus dem Ausland bezogenen Ji:rzeug-

. nisse des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes be-
lief sich auf 23 O/o mit Schwerpunkten bei elektrotechni-
schen Erzeugnissen (6 O/o) sowie Maschinenbauerzeugnis-
sen und Straßenfahrzeugen (jeweils 5 O/o). DeF Zweig der 
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importierten bergbaulichen Erzeugnisse erhöhte seinen 
Anteil von 14 °/o im Jahr 1979 auf 18 °/o im Berichtsjahr. 
Die Warengruppe mit den Hauptenergieträgern Erdöl und 
Erdgas war darunter mit einem 16 %-Anteil enthalten. 
Die Bedeutung der bergbaulichen Erzeugnisse wurde 
damit 1980 bei der Einfuhr größer als die der Erzeugnisse 
des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes (Anteil 
15 O/o). Auf Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
und Fischerei sowie des Nahrungs- und Genußmittelge-
werbes entfiel zusammen ein Wertanteil an den deutschen 
Importen von 14 O/o. Bei der Ausfuhr war die Bedeutung 
dieser beiden Warenzweige mit zusammen 6 O/o weniger 
als halb so groß. Der Schwerpunkt des Exports lag nach 
der Warengliederung der Industriestatistik bei den Er-
zeugnissen des Invi:stitionsgüter produzierenden Gewer-
bes, deren Wertanteil sich auf 51 O/o aller Ausfuhren belief. 
Dabei spielten Maschinenbauerzeugnisse (16 O/o), Straßen-
fahrzeuge (15 O/o) und elektrotechnische Erzeugnisse (10 O/o) 
die herausragende Rolle. Mit Abstand hinter dem Investi-
tionsgüter produzierenden Gewerbe folgte das Grund-
stoff- und Produktionsgütergewerbe, dessen Erzeugnisse 
mit 27 O/o zum Wert der Lieferungen an das Ausland bei-
trugen. Fast die Hälfte dieses Anteils (13 °/o) entfiel auf 
chemische Erzeugnisse. Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes erreichten einen Anteil von 
12 O/o und bergbauliche Erzeugnisse einen solchen von 2 O/o. 

Außenhandelsbilanz 
In der Gliederung nach dem Warenverzeichnis für die 

Industriestatistik hatte die Bundesrepublik Deutschland 
1980 - aufgrµnd ihrer Rohstoffarmut - den größten Ein-
fuhrüberschuß mit 51 Mrd. DM bei Erdöl, Erdgas und 
bituminösen Gesteinen zu verzeichnen. Zählt man noch 
das beträchtliche Defizit bei Mineralölerzeugnissen von 14 
Mrd. DM hinzu, so erhält man für beide Warengruppen 
zusammen einen Importüberschuß von 55 Mrd. DM. Ein 
hoher Passivsaldo ergab sich ferner bei Erzeugnissen der 
Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei, von denen 

Tabelle 7: Salden im Außenhandel 

Warengruppe bzw. -zweigl) 

Ausfuhrüberschuß fur: 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

1 1979 ., 
10 

Ackerschlepper) . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 589 28,3 
Straßenfahrzeuge(ohne Ackerschlepper) 33 480 25,2 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . 18 985 14,3 
Elektrotechnische Erzeugnisse 13 538 10,2 
Eisen und Stahl . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 6 798 5,1 
Eisen-, Blech- und Metallwaren. . . . . . . 4 548 3,4. 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

-benzol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 866 2,9 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahr-

zeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 513 1,9 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . 2 177 1,6 
Feinmechanische und optische Erzeug-

1 

1980 

~~ 1 % 

40 8951' 
36825 
19 641 
13 573 
7 532 
4809 

3011 

2 571 
2 230 

29,0 
26,1 
13,9 . 
9,6 
5,3 
3,4 

2,1 

1,8 
1,6 

. ni~se; Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 189 1,6 2 086 1,5 
Übrige Waren ........ ·..;·.:..··:...:·.:.·:...:".:.".:..":...:·.:.· -'-=7;..,;05:.;7,...!.-...,..,;;5;:.,3'--'c,...,.;7,...;6;.;6:;.2_,_~5,:.:....4 

Insgesamt . . . 132 740 100 140 834 100 · 

Einfuhrüberschuß für: 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 35 044 31,8 51 451 39,0 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei . . . . . . . . . . . 21 921 19,9 23 555 17,9 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . 14 390 13,0 13 663 10,4 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug . . . . . 4 624 4,2 6 244 4,7 
Bekleidung ............ „ . . . . . . . . . 5 400 4,9 5 891 4,5 
Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 103 3, 7 5 195 3,9 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes . . . . .... „ . . . . . . . 5 446 4,9 4 841 3, 7 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 3 355 3,0 3 949 3,0 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ........... „ . . . . 2 416 2,2 2 902 2,2 
Schuhe ........ „. „ ... „. „. „... 2 448 2,2 2 808 2,1 
Übrige Waren ........ ·,;.· :...:· ·:...:·.:..· ·:...:·.:.· :...:· ·:...:· .:..· ....;.,.:.11;.;.;16;.::5....;...,.;1;.;0,:.;•1-;.,..,1;.;1c.:3,;;9.;..9 ..;...,,..s,,.,~6 

Insgesamt . „ 1110 311 1100 1131 886 J 100 

1) Warenverzeichnis für die Ind!"triestatistik - Stand 1975. 

für 24 Mrd. DM mehr eingeführt als ausgeführt worden 
waren. 

Hohe Exportüberschüsse wurden demgegenüber mit 
Maschinenbauerzeugnissen (41 Mrd. DM), nach wie vor 
ferner mit Straßenfahrzeugen (37 Mrd. DM), chemischen 
Erzeugnissen (20 Mrd. DM) und elektrotechnischen Er-
zeugnissen (14 Mrd. DM) erzielt. Cy. 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1980 

Vorbemerkung 
Der folgende Beitrag gibt einen ersten Überblick ü~er 

die Entwicklung der Verkehrswirtschaft im abgelaufenen 
Jahr. Die Darstellung bezieht sich auf den Bestand an 
Verkehrswegen und Fahrzeugen sowie auf die Leistungen 
im Güter- und Personenverkehr. Für die Fahrzeug-
bestände liegen zumeist schon endgültige Ergebnisse vor, 
dagegen enthalten die Jahreszahlen über die Länge der 
Verkehrswege und die Transportleistungen in den ver-
schiedenen Verkehrsbereichen größtenteils noch Schät-
zungen für die letzten Monate des Jahres 1980. Erfah-
rungsgemäß werden dadurch die Grundaussagen für das 
gesamte Jahr nur geringfügig beeinträchtigt. 

Verkehrswege 
Der „Bundesverkehrswegeplan '80" als Grundlage für 

den Ausbau der Infrastrukturen der Schienen-, Straßen-
und Wasserwege in den 80er Jahren legt den Schwer-
punkt der staatlichen Investitionspolitik auf die Erhal-
tung und Verbesserung der vorhandenen Einrichtungen; 
er verzichtet stärker als früher auf Erweiterungsinvesti-
tionen. Außerdem sieht er - auch wegen der veränderten 
Energiesituation - eine Verschiebung der Investitions-
struktur zugunsten des Schienen- und zu Lasten des Stra-
ßennetzes vor. 
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Die Deutsche Bundesbahn legte im Jahr· 1980 
großes Gewicht auf Maßnahmen zur Anpassung ihres 
Streckennetzes an die Erfordernisse eines leistungsfähigen 
Eisenbahnbetriebs. Innerhalb der Modernisierungsma~
nahmen hatte das Neubaustreckenprogramm (Hannover-
Würzburg und Mannheim-Stuttgart), das vor allem zu 
einer Entlastung der stark befahrenen Nord-Süd-Trassen 
führen soll, weiterhin Priorität; allerdings standen einem 
zügigen Baufortschritt nach wie vor Einsprüche von Bür-
gerinitiativen im Wege. Der Ausbau bestehender Strecken, 
hauptsächlich zur Steigerung der Leistungsfähigkeit in-
nerhalb des Intercity-Netzes, konnte dagegen zügiger wei-
terbetrieben werden. Andererseits ist der Betrieb aus 
Gründen der Kosteneinsparung auch fm Jahr 1980 auf 
e1mgen unwirtschaftlichen Güterverkehrsstrecken auf 
einer Gesamtlänge von 61 km eingestellt worden. Im Be-
reich des Personennahverkehrs wurden besonders 
schwach befahrene Strecken mit insgesamt 379 km Länge 
stillgelegt und die Verkehrsbedienung auf kostengünstige-
ren Busbetrieb (Schienenparallelverkehr) umgestellt, 
während andererseits in Ballungsräumen das Schienen-
netz erweitert wurde. Die Erweiterungsmaßnahmen betra-
fen die S-Bahnsysteme Hamburg, Rhein-Ruhr-Wupper, 
Rhein-Main, M~nchen und Stuttgart. 

Die Bundesbahn setzte auch im vergangenen Jahr die 
Elektrifizierung ihres Schienennetzes fort. Das elektrifi-
zierte Netz umfaßt nunmehr 11159 km (+ 272 km), das 
entspri,cht einem Anteil am Gesamtnetz von 39 O/o. Seine 
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Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linien 1) 

1 1 ' 1978 1979 19802) 
1980 

gegenüber Verkehrswege und ·linien 

1 
1 

1979 

km -·-3-

Betriebsstreckenlänge der Eisen-
bahnen 
Deutsche Bundesbahn 28 532 28 583 28 475 - 0,4 
darunter: elektrifizierte ·stt~d:~ 10657 10 887 11159 + 2,5 
Nichtbundeseigene Eisen-

bahnen3) ............. · ..... 3147 3128 3124 - 0,1 

Straßen des überörtlichen 
V erkebrs•) .................. 170 053 170 661 171 521 + 0,5 
Autobahnen 6 711 7029 7 292 + 3,7 
Bundesstraßen.::::::::::::::: 32 290 32 252 32 248 ± 0,0 
Landesstraßen 65 325 65 377 65 543 + 0,3 
Kreisstraßen .. ::::::::::::::: 65 727 66003 66438 + 0,7 

GerneindestraßenS) ......•....... 305000 308000 310 000 + 0,6 

Befahrene Binnenwasserstraßen ... 4395 4329 4307 - 0,5 

Rohrfernleitungen6) ............. 1579 1579 1579 ± 0,0 

Betriebsstrecken Im 
Straßenbahnverkehr') ....•... 1992 1950 ... . .. 
Obusverkehr .............•... 69 58 ... ... 

Linien im Omnibusverkehr ..•... 592 276 584 915 ... ... 
Private Betriebe 
Kommunale und g~i;dt~irt: · 

360 059 352_707 ... ... 
schaftliche Betriebe ......... 72328 73 567 ... ... 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen 19 068 18723 ... . .. 
Deutsche Bundesbahn 91805 90105 ... . .. 
Deutsche Bundespost .. : : : : : : : : 49016 49813 ... . .. 

1) Stand am Jahresende; hei Straßen des überörtlichen VerkehrsamJahresanfang; 
bei Betriebsstrecken im Straßenbahn· bzw. Obusverkehr sowie bei Linien im 
Omnibusverkehr Ende September. - 2) Vorläufiges Ergebnis. -3) Streckenlänge 
der Unternehmen des öffentlichen Verkehrs. - 4) Einschl. Ortsdurchfahrten. -
5) Geschätzt. - 6) Nur Rohölfernleitungen; 1980 außerdem 507kmFernleitungen 
fiit Mineralölerzeugnisse. - 7) Einschl. Stadtschnellbahnverkehr. 
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Bedeutung geht aber weit darüber hinaus, wenn man be-
rücksichtigt, daß über 80 °/o der Tonnenkilometer auf den 
elektrifizierten Strecken geleistet wurden. Das gesamte 
Streckennetz der Deutschen Bundesbahn belief sich am 
Jahresende auf 28 475 km und damit auf 108 km weniger 
als zum entsprechenden Vorjahresstichtag. 

Die Zahl der n i c h t b u n d e s e i g e n e n Eisenbahnen, 
die öffentlichen Schienenverkehr betreiben, ging im ver-
gangenen Jahr um ein Unternehmen auf 114 zurück. Die 
Betriebsstreckenlänge dieser Bahnen verkürzte sich um 
vier auf 3 124 km. 

Das St r a ß e n n e t z wurde im Berichtszeitraum nur 
geringfügig erweitert. Nach dem „Bundesverkehrswegeplan 
'80" soll eine Steigerung des Leistungsvermögens - nicht 
zuletzt aus Gründen des Umw:eltschutzes - künftig stär-
ker durch den Ausbau vorhandener Straßen erreicht wer-
den als durch Netzerweiterung. Die Straßen des überört-
lichen Verkehrs wiesen am 1. Januar 1980 eine Länge von 
insgesamt 171 521 km auf. Davon entfielen 7 292 km auf 
das Autobahnnetz. Die Länge der Bundesstraßen belief 
sich auf 32 248 km, die der Landesstraßen auf 65 543 km 
und die der Kreisstraßen auf 66 438 km. 

Im Jahr 1980 ist das Autobahnnetz - nach vorläufigen 
Informationen - um 136 km (+ 1,9 %) erweitert worden. 
Bei den fertiggestellten Streckenabschnitten handelt es 
sich überwiegend um kleinere "Teilstücke; der längste 
Neubauabschnitt umfaßt 14 km und befindet sich auf der 
A 57 nordwestlich von Krefeld zwischen Goch-Weeze und 
Sonsbeck. 

Die Länge der Gemeindestraßen, die nur in mehrjähri-
gem Turnus erfaßt wird - zuletzt nach dem Stand vom 1. 
Januar 1975 -, wird für Ende 1980 auf 310 000 km 
( + 0,6 °/o) geschätzt. 

Der Bestand an Strecken des ö f f e n t 1 i c h e n 
S t r a ß e n p er s o n e n v e r k e h r s im vergangenen 
Jahr ist noch nicht bekannt. Am 30. September 1979 gab 
es 283 km Stadtschnellbahnstrecken - dazu zählen die 
Strecken der U-Bahnen, Hochbahnen und Schwebebah-
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nen, aber nicht die der S-Bahnen der Deutschen Bundes-
bahn -, 1 667 km Straßenbahn- und 58 km Obusstrecken. 

Das im Güterverkehr befahrene W a s s e r s t r a ß e n -
netz des Bundesgebietes hatte am Jahresende eine Länge 
von 4 307 km im Vergleich zu 4 329 km Ende 1979. Der 
leichte Rückgang, der sich auch bereits in den vorange-
gangenen Jahren abgezeichnet hat, ist Ausdruck der fort-
dau~rnden Rationalisierungsbestrebungen, die zu einem 
Einsatz immer größerer Fahrzeuge führten. Die Folge 
davon ist, daß sich die Konzentration des Güterverkehrs 
auf bestimmte, für den modernen Schiffsverkehr geeig-
nete Wasserstraßen (vor allem den Rhein) fortsetzt und 
kleinere Wasserwege mit geringer Tiefe oder engen 
Schleu.senmaßen immer weniger befahren werden. Eine 
Erweiterung des Wasserstraßennetzes über die bereits in 
Angriff genommenen Maßnahmen - wie Saarausbau und 
Main-Donau-Kanal - hinaus wird nicht angestrebt, da 
die Kapazität des vorhandenen Netzes als ausreichend an-
gesehen wird. Der „Bundesverkehrswegeplan '80" legt 
vielmehr den Schwerpunkt der Investitionsmaßnahmen 
im Wasserstraßenbereich auf Substanzerhaltung und 
Qualitätsverbesserung zur Rationalisierung der Betriebs-
abläufe. 

Wie in den Vorjahren wurde das Rohr fern 1 e i -
t u n g s n e t z für den Transport von rohem Erdöl und 
von Mineralölerzeugnissen auch im Jahr 1980 nicht ver-
größert. Die Leitungslänge für die Rohölbeförderung be-
trug unverändert 1 579 km, für den Transport von Mine-
ralölerzeugnissen 507 km. 

Das Flugliniennetz der D e u t s c h e n Luft h a n s a 
wurde im Jahr 1980 um 28 640 km auf 430 000 km erwei-
tert. Bei den neu hinzugekommenen Strecken handelt es 
sich um die Linien nach Atlanta (USA), Kuala Lumpur 
(Malaysia) und Peking (Volksrepublik China); die Flug-
verbindungen mit Asuncion (Paraguay), Kinshasa (Zaire), 
Lusaka (Sambia) und Merida (Mexiko) wurden dagegen 
eingestellt: 

Fahrzeugbestände 
Der Fahrzeugpark der D e u t s c h e n B u n de s b a h n 

unterlag auch im vergangenen Jahr insgesamt nur gering-
fügigen Veränderungen, doch wurde die Umstrukturierung 
im Hinblick auf rationellere Betriebsabläufe fortgesetzt. 
Nach Aufrechnung der Ausmusterungen und Neubeschaf-
fungen ergab sich am Jahresende folgendes Bild: Der Be-
stand an Diesellokomotiven sank um 20 auf 3 089 Einhei-
ten, während sich die Zahl der elektrischen Lokomotiven 
um 13 auf 2 701 erhöhte. Die Gesamtzahl der Lokomotiven 
belief sich damit auf 5 790. Der Bestand an Triebwagen 
nahm um 70 auf 2 067 Einheiten zu. Die Zahl der Schie-
nenomnibusse ging dagegen um 71 auf 320 Einheiten zu-
rück. Der Personenwagenbestand nahm um 203 auf 14 707 
Einheiten ab, während der Güterwagenbestand um 633 auf 
282 112 Einheiten anstieg. Bei den Veränderungen im 
Güterwagenpark ist vor allem die Struktur der Neube-
schaffung bemerkenswert: Von den rd. 5 000 neu beschaff-
ten Wagen gehört fast die Hälfte zur Gruppe der Güter-
wagen der Sonderbauart, die zu einem erheblichen Teil im 
kombinierten Verkehr Schiene/Straße/Wasser eingesetzt 
werden. 

Der Bestand an motorisierten F a h r z e u g e n d e s 
Straßenverkehrs hat auch im vergangenen Jahr 
weiter zugenommen. Die Zahl dieser Fahrzeuge (mit 
Standort im Bundesgebiet) lag am 1. Juli 1980 bei 29,2 
Mill., was einer Zunahme von 3,2 °/o gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresbestand entspricht. Davon waren 
26,9 Mill. ( + 3,2 O/o) zugelassene Kraftfahrzeuge, rd: 
178 600 (- 4,4 °/o) zulassungsfreie Kraftfahrzeuge mit amt-
lichem Kennzeichen (z. B. Kleinkrafträder, anerkannte 
Arbeitsmaschinen) und 2,1 Mill. ( + 4,8 O/o) zulassungsfreie 
Motorfahrzeuge mit Versicherungskennzeichen (z.B. 
Mopeds, Mofas, motorisierte Krankenfahrstühle). 
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Trotz weiterer Erhöhung der Kraftstoffpreise nahm der 
Bestand an Kraftfahrzeugen des Individualverkehrs im 
Berichtszeitraum weiter stetig zu. Die Zahl der Personen-
kraftwagen (einschl. Kombinationskraftwagen, ohne 
Kleinbusse) stieg vom 1. Juli 1979 bis zum 1. Juli 1980 um 
2,9 °/o auf 23,2 Mill. an, die der zulassungspflichtigen 
Krafträder sogar um 19 O/o auf 572 000. Der Bestand an zu-
lassungsfreien motorisierten Zweirädern mit Versiche-
rungskennzeichen lag zur Jahresmitte mit 2,1 Mill. um 
4,8 O/o über dem Vorjahresergebnis. Die Anzahl der zulas-
sungsfreien Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen 
ging allerdings um 5,3 O/o auf 166 000 zurück. 

Die Zahl der Fahrzeuge des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs nahm im Berichtszeitraum ebenfalls deutlich 
zu: Am 1. Juli 1980 gab es rd. 70 000 (+ 3,1 O/o) Kraftom-
nibusse (einschl. Obusse) und rd. 431 700 (+ 6,7 O/o) Klein-
busse (das smd Personenkraftwagen mit mehr als 5 bis 

/ höchstens 9 Sitzplätzen einschl. Fahrersitz). 
Auch Bestand und Ladekapazität der Fahrzeuge des 

Güterverkehrs haben sich von Mitte 1979 bis Mitte 1980 
weiter erhöht, was angesichts der günstigen Konjunktur-
entwicklung während dieses Zeitraums nicht überrascht. 

Tabelle 2: Fahrzeugbestände 1) 

Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven4) ......... . 

Elektr. Lokomotiven 
Diesellokomotiven ..... . 

Triebwagen ............ . 
Schienenomnibusse ...... . 
Personenwagen ......... . 
Güterwagen ............ . 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen') 
Triebwagen . „ „ „ „ „ „ 
Anhänger ............... . 

Obusse 
Triebwagen „ „ . „ . „ „ . 

Kraftfahrzeuge•) .......... . 
Personenkraftwagen ...... . 
Kombinationskraftwagen .. 
Lastkrafcwagen mit 
Nutzlast 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
1 000 
1000 
1000 

1978 

5 810 
2687 
3123 
1859 

429 
15 380 

283 319 

1979 

5 797 
2688 
3109 
1 997 

391 
14910 

281 479 

5 658 5 703 
1 032 1140 

1 

119802) 

5 79o 
2 701 
3089 
2067 

320 
14 707 

282 112 

112 109 . „ 
24 611 26 109 26 938 
19 633 20 849 21 429 
1 579 1 686 1 762 

1980 ge-
genüber 

1979 
in %3) 

- O,t + 0,5 
- 0,6 
+ 3,5 
-18,2' 
- 1,4 + 0,2 

+ 3~2 + 2,8 
+ 4,5 

bis 1 499 kg . . . 1 000 524 559 590 + 3,8 
von 1 500 bis 3 999 kg . . . 1 000 368 385 397 + 3,1 
von 4 000 bis 7 499 kg . . . 1 000 132 134 135 + 0,5 
von 7 500 kg und mehr . . 1 000 151 158 165 + 4,4 

Zusa_m_m_e~n-.-.-. .----1•00~=0,--,---;1~1~7~5~~1~2~36-o-c-,-1~2=77=-c--+~3~,3~ 
dar.: mit Spezialaufbau . . . 1 000 71 77 83 + 6,9 

Kraftomnibusse. . . . . . . . . . . 1 000 66 68 70 + 3,1 
Zugmaschinen . . . . . . . . . . . 1 000 1 605 1 625 1 640 + 0,9 
Krafträder „ „ „ „ „ „ „. 1 000 403 479 572 · +19,4 
Übrige „ „ „ „ „ „. „ „ 1 000 . 150 165 186 +12,7 

Mopeds7) „ „ „ „ „ „ „ . „ 1 000 2 025 2 009 2 106 + 4,8 
Kraftfaltrzeuganhänger . . . . . 1 000 1134 1 225 1 329 + 8,5 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt&) 
Schlepper (einschl. Schub-
boote) .............. . 

Güterschitfe9) ........... . 
ohne eigene Triebkraft9) .. 
mit eio;ener Triebkraft ... 

Seeschitrahrt 1 O) 
Handelsschiffe .......... . 
Seefischereifahrzeuge .... . 
Andere Fahrzeuge ....... . 

Luftverkehr 
Fluo;zeuge 
Werksverkehrs-, Privat-, 
Sport- und Schul11ugzeuge 
bis 5,7 t Startgewicht ..... 

Verkeht'Sfiugzeuge über 
5,7 t Starto;ewicht 
darunter: Lufthansa ..... . 

Hubschrauber „ „ . „ „ „ 

1 OOOkW 168 
1ooot 38;9 
1 000 t 901 
1000t 2958 

1000 BRT 8 493 
1 000 BRT 117 
lOOOBRT 340 

167 
3791 

901 
2 890 

7 866 
109 
304 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

6 444 6 784 

215 205 
96 95 

325 351 

156 - 6,7 
3672 - 3,1 

847 - 6,0 
2825 - 2,2 

7608 - 3,3 
91 -16,4 

306 + 0,4 

6348 - 6,4 

217 + 5,9 
96 + t,t 

366 + 4,3 

1) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen,. Mitte des Jahres. - 2) Vorläufiges 
Ero;ebnis. - 3) Errechnet aus ungerundeten Grundzahlen. - 4) Außerdem im Be-
richtsjahr 1 276 Kleinlokomotiven. - S) Einschl. Stadtschnellbahnen. - 6) Einschl. 
der vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuo;e; ohne zulassun~frei„ Kraftfahrzeuge 
mit amtlichem Kennzeichen (1978: 202941, 1979: 186814, 1980: 17860q), -
7) Einschl. Kleinkrafträder mit Versicherun1Zskennzeichen und Mofas. - B) Ohne 
Güt.-rschitre mit einer Tragfähio;keit unter 20 t, ohne Schuten und Leichter, aber 
einschl. HaC..nschlepoer. -9) Ohne Triio;erschitrsleichter; 1978: 180 Einh„iten mit 
67 554 t, 1979: 241 Einheiten mit 121 621t,1980: 241 Einheiten mit 121 913 t. -
1°) Unter deutscher Flagge fahrende Schilfe. 
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Der Bestand an Lastkraftwagen stieg um 3,3 O/o auf 1,28 
Mill„ darunter der der Lastkraftwagen mit Spezialaufbau 
um 6,9 O/o auf 83 000. Die Zahl der Sattelzugmaschinen 
nahm um 6,2 O/o auf rd. 60 300 zu. Auch die Bestandszahlen 
für Kraftfahrzeuganhänger zur Lastenbeförderung lagen 
am 1. Juli 1980 wesentlich höher als ein Jahr zuvor. Be-
sonders stark, nämlich um 13 O/o auf 629 400 Einheiten, 
stieg dabei der Bestand an einachsigen Kraftfahrzeugan-
hängern; die Zahl der mehrachsigen Kraftfahrzeuganhän-
ger erhöhte sich um 1,9 O/o auf rd. 166 600 und die der Sat-
telanhänger um 7,5 O/o auf rd. 65 300. Die Ladekapazität der 
Lastkraftwagen stieg um 3,6 O/o auf 3,897 Mill. t und die 
der Kraftfahrzeuganhänger zur Lastenbeförderung um 
7,1 O/o auf 3,433 Mill. t, so daß am 1. Juli 1980 die Gesamt-
ladekapazität der Fahrzeuge des Güterkraftverkehrs rd. 
7,330 Mill. t betrug. 

Bestand und Ladekapazität der in der Bundesrepublik 
Deutschland registrierten B i n n e n s c h i ff e nahmen im 
Jahr 1980 weiter ab, so daß die deutsche Binnenflotte am 
31. Dezember 1980 über insgesamt 3 812 Güterschiffe 
(- 6,5 O/o) mit einem Ladevermögen von zusammen 3,672 
Mill. t (- 3,1 O/o) verfügte. 

Dabei ist bemerkenswert, daß die einzelnen Schiffsgat-
tungen von den Bestandsverringerungen unterschiedlich 
stark betroffen waren. Die Zahl der Güterschiffe mit eige-
nem Antrieb ging zwar um 5,3 O/o auf 3 190 zurück; ihr An-
teil in der Binnenflotte blieb aber mit 84 O/o fast unverän-
dert hoch. Die Ladekapazität der Güterschiffe mit eige-
nem Antrieb verringerte sich demgegenüber nur um 2,2 O/o 
auf 2,825 Mill. t, was bei einem nahezu unveränderten An-
teil von 77 O/o an der gesamten Tragfähigkeitstonnage der 
deutschen Binnenflotte einer tendenziellen Vergrößerung 
der Tragfähigkeit je Schiff entspricht. Bestand und Lade-
kapazität der Schleppkähne nahmen weiter erheblich ab, 
und zwar um jeweils 28 O/o auf 213 Einheiten und rd. 
154 000 t. Die Anzahl der Schubleichter (einschl. Schub-
Schlepp-Kähne) ging mit 1,4 °/o leicht zurück und lag am 
Jahresende bei 409 Einheiten, während ihre Ladekapazität 
um 0,9 O/o auf rd. 693 000 t anstieg. 

Neben den Güterschiffen umfaßte die Binnenflotte der 
Bundesrepublik Deutschland am 31. Dezember 1980 noch 
411 Schlepper mit 81118 kW (110 288 PS), 40 Schubboote 
mit 54 696 kW (74 365 PS) und 56 Schub-Schlepp-Boote mit 
20 271 kW (27 560 PS). Ermittelt wurden außerdem 622 
Fahrgastschiffe mit 169 357 .Fahrgastplätzen. 

In den Bestandszahlen der Binnenschiffsflotte sind 241 
Trägerschiffsleichter (das sind Binnenschiffe zur Güterbe-
förderung ohne eigenen Antrieb, die nach Bauart und 
Zweckbestimmung dazu dienen, daß sie mit Ladung an 
Bord von Seeschiffen transportiert werden) mit einer 
Tragfähigkeit von 121 913 t nicht enthalten. Ihre Anzahl 
hat sich gegenüber dem Vorjahresstichtag nicht verändert; 
ihre Gesamttonnage ist geringfügig gestiegen. 

Die Hand e 1sf1 o t t e der Bundesrepublik Deutsch-
land umfaßte am Jahresende 1980 -·unter Berücksichti-
gung nur jener Schiffe, die einen Raumgehalt von 100 
Bruttoregistertonnen (BRT) und mehr haben - mit 1 495 
Schiffen 45 Einheiten oder 2,9 O/o weniger als Ende 1979. 
Ihr Fassungsvermögen belief sich auf 7,608 Mill. BRT, was 
einer Abnahme um 3,3 O/o gegenüber dem Vorjahresergeb-
nis entspricht. 

In diesen Bestandszahlen sind auch die ausländischen 
Schiffe enthalten, denen aufgrund § 11 des Fla~genrechts
gesetzes befristet die Genehmigung zur Führung der 
deutschen Flagge erteilt worden ist; ihre Zahl und ihr 
Raumgehalt sanken gegenüber dem Vorjahr um eine Ein-
heit und 8 517 BRT auf 6 Schiffe mit zusammen 60 608 
BRT. Unberücksichtigt sind demgegenüber die deutschen 
Schiffe, die nach § 7 des Flaggenrechtsgesetzes befristet 
eine ausländische Flagge führen; ihre Zahl und ihr Raum-
gehalt erhöhten sich um 24 Einheiten und 22 627 BRT auf 
161 Schiffe mit 1,454 Mill. BRT. 
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Wie bereits in den vorangegangenen Jahren nahmen 
Zahl und Raumgehalt der konventionellen Stückgutfrach-
ter besonders stark ab, und zwar um 38 Einheiten und 
163129 BRT. Ebenfalls weiter rückläufig waren Bestand 
und Tonnage der Massengutfrachter (- 8 Einheiten und 
- 211723 BRT), während Zahl und Ladekapazität der 
Containerschiffe um 10 Einheiten und 22 626 BRT zunah-
men. Bei der Tankerflotte verringerte sich der Bestand an 
Mineralöltankern um eine Einheit auf 72 Schiffe; ihr 
Raumgehalt nahm dagegen um 16 621 BRT auf 2,619 Mill. 
BRT zu. Die Durchschnittsgröße der Mineralöltanker hat 
damit weiter zugenommen und liegt nunmehr bei 36 900 
BRT. 

Im internationalen Vergleich liegt die Handelsflotte, die 
unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland fährt, 
in bezug auf Alter und technischen Standard erheblich 
über dem Durchschnitt. Gemessen an der Gesamttonnage 
(BRT) nimmt sie den 11. Platz in der Rangliste der Han-
delsflotten ein. Ihr relativ hoher Ausstattungsgrad mit 
Vollcontainerschiffen - gemessen an der Vollcontainer-
Schiffstonnage - bringt sie hier auf den 4. Platz. über 
drei Viertel der deutschen Handelsschiffe sind weniger als 
10 Jahre alt; damit gehört die Handelsflotte der Bundes-
republik Deutschland zu den sechs modernsten Handels-
flotten der Welt. 

Der Bestand an Luft f a h r z e u g e n mit einem zuge-
lassenen Startgewicht von mehr als 5,7 t belief sich am 31. 
Dezember 1980 auf insgesamt 217 Maschinen und damit 
auf 12 Maschinen mehr als zum entsprechenden Vorjah-
resstichtag. Dabei erhöhte sich der Bestand in der Klasse 
der Flugzeuge mit mehr als 20 t Startgewicht um sechs 
auf 153 Maschinen, in der Klasse von über 14 bis 20 t 
Startgewicht um eine auf fünf Maschinen und in der 
Kl~sse von über 5,7 bis 14 t Startgewicht um fünf auf 59 
Maschinen. 

Der Flottenbestand der D e u t s c h e n L u f t h a n s a 
veränderte sich kaum; er betrug 1980 am Jahresende 96 
Einheiten gegenüber 95 Einheiten im Jahr zuvor. Es er-
höhte sich allein die Zahl der Maschinen des Typs Boeing 
747 um eine auf 11 Einheiten; 'die Bestandszahlen für die 
übrigen Flugzeugtypen der Lufthansa blieben gegenüber 
den am Vorjahresstichtag ermittelten unverändert und 
lauten: 10 Maschinen des Typs Airbus, 8 des Typs Boeing 
707, 26 des Typs Boeing 727, 28 des Typs Boeing 737 und 13 
des Typs DC 10. 

Die Anzahl der registrierten kleineren Luftfahrzeuge 
mit einem Startgewicht von nicht mehr als 5,7 t nahm im 
Jahr 1980 um 436 auf 6 348 Maschinen ab. Die darin ent-
haltene Zahl 'der Hubschrauber (Drehflügler) stieg dage-
gen um 1& auf 366 Maschinen weiter an. 

Giiterverkehr 
Bei den E i s e n b a h n e n verzeichnete der Güterver-

kehr in den ersten beiden Monaten des Jahres 1980 zwei-
stellige Zuwachsraten. Im weiteren Jahresverlauf führte 
die Nachfrageabschwächung dazu, daß der Transportzu-
wachs zu Jahresbeginn durch einen deutlichen Rückgang 
in der zweiten Jahreshälfte fast aufgezehrt wurde. Das 
Transportaufkommen der Eisenbahnen erreichte , für das 
gesamte Jahr 1980 ein Ausmaß von 374,4 Mill. t und lag 
damit nur geringfügig - nämlich um 0,8 010 - über dem 
Vorjahresergebnis. Die Verkehrsleistung stieg um 2,4 °/o 
auf 69,8 Mrd. Tarif.:.Tonnenkilometer. 

Von der im Jahresverla.uf schwächer werdenden Nach-
frageentwicklung war vor allem der Wagenladungsver-
kehr betroffen. Die Deutsche Bundesbahn erwartet für 
das Jahr 1980 einen Rückgang ihres frachtpflichtigen 
Wagenladungsverkehrs um 2 °/o auf ca. 314 Mill. t. Diese 
rückläufige Entwicklung ist vor allem auf die gegen Jah-
resende zunehmenden Schwächetendenzen in der Eisen-
und Sfahlindustrie zurückzuführen, die eine Abnahme der 
Montanverkehre - sie stellen über die Hälfte der Güter-
mengen im Wagenladungsverkehr - bewirkten. 

204 

140 

130 

120 

110 

100 

90 

80 

130 

120 

110 

100 

90 

80 

70 

140 

130 

120 

110 

100 

130 

120 

110 

100 

90 

80 
M 

Schaubild 1 

GUTERVERKEHR 
Kalendertaglich; 1976=100 

- Gewicht der beforderten Guter 1980 

-- Gewicht der beforderten Guter 1979 

A 

Eisenbahnen 

Straßenlernverkehr 

Binnenschiffsverkehr 

M 

Seeverkehr 
Auslandsversand 

Seeverkehr 
Auslandsempfang 

A 

140 

130 

120 

110 

100 

90 

80 

130 

120 

110 

100 

90 

80 

70 

140 

130 

120 

110 

100 

130 

120 

110 

100 

90 

80 
0 N D 

Sta11st1sches Bundesamt 810151 

Relativ hohe Zuwachsraten konnten dagegen im kombi-
nierten Ladungsverkehr erzielt werden. Diese Verkehrsart 
kommt den modernen Transporterfordernissen besonders 
entgegen, da sie auf die Kooperation zwischen Straße und 
Schiene abh~bt, so daß bei eine~ Transportvorgang jeder 
Verkehrszweig seine arteigenen Leistungsvorteile einbrin-
gen kann. Nach vorläufigen Schätzungen beförderte die 
Deutsche Bundesbahn im Großcontainerverkehr 778 000 
beladene und leere Container ( + 6,4 O/o) und im Hucke-
packverkehr - das ist die Beförderung von beladenen 
Lastkraftwagen oder -aufbauten auf Spezialeisenbahnwa-
gen - 328 000 Sendungen(+ 37 O/o). 

Die Beförderungsleistungen des S t r a ß e n g ü t e r -
fern verkehr s nahmen im Berichtsjahr weiter zu; das 
Gesamtverkehrsaufkommen stieg um 3,3 O/o auf 303,4 Mill. 
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t und die Gesamtverkehrsleistung um 3,0 O/o auf 81,1 Mrd. 
Tonnenkilometer. 

Der Binnenverkehr - das ist der Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes einschließlich Berlin (West) -, der drei 
Viertel des Transportvolumens im Güterfernverkehr aus-
macht und der ausschließlich mit deutschen Fahrzeugen 
durchgeführt wird, nahm im vergangenen Jahr unterpro-
portional zu; das Güteraufkommen stieg um 2,5 °/o auf 
227,0 Mill. t und die Verkehrsleistung um 2,1 O/o auf 53,7 
Mrd. tkm. Die Entwicklung der Verkehrsarten war dabei 
unterschiedlich: Während das Güteraufkommen im ge-
werblichen Fernverkehr um 0,5 O/o auf 127,6 Mill. t ab-
nahm, stieg es im Werkfernverkehr mit 6,7 °/o auf 99,4 
Mill. t überdurchschnittlich an. Die Verkehrsleistung er-
höhte sich im gewerblichen Fernverkehr nur geringfügig 
auf 36,5 Mrd. tkm, während sie im Werkfernverkehr um 
6,2 O/o auf 17,2 Mrd. tkm zunahm. Bei der relativ hohen 
Zuwachsrate im Werkfernverkehr ist zu berücksichtigen, 
daß im Vorjahr das Baugewerbe und dessen Werkfernver-
kehrstätigkeit durch besonders ungünstige Witterungsver-
hältnisse beeinträchtigt gewesen waren. 

Der grenzüberschreitende Verkehr stieg im vergangenen 
Jahr überproportional an und lag mit einem Güterauf-
kommen von 76,4 Mill. t um 5,70/o und einer Verkehrslei-
stung von 27 ,4 Mrd. tkm um 5,0 O/o über den entsprechen-
den Vorjahresergebnissen. Der grenzüberschreitende Ver-
kehr mit deutschen Fahrzeugen nahm sowohl beim ge-
werblichen Fernverkehr als auch beim Werkfernverkehr 
deutlich stärker zu als der mit ausländischen Fahrzeugen. 
Im einzelnen sind für den grenzüberschreitenden Verkehr 
mit Lastkraftfahrzeugen folgende Ergebnisse für das ver-
gangene Jahr ermittelt worden: Im gewerblichen Fern-
verkehr deutscher Fahrzeuge erhöhte sich das Beförde-
rungsaufkommen um 9,9 O/o auf 15,5 Mill. t und die Ver-
kehrsleistung um 13 O/o auf 5,2 Mrd. tkm, während Beför-
derungsaufkommen und Verkehrsleistung der ausländi-
schen Fahrzeuge um 4,7 O/o auf 51,2 Mill. t und um 3,7 °/o 
auf 19,6 Mrd. tkm anstiegen. Im Werkfernverkehr deut-
scher Fahrzeuge stieg das Güteraufkommen bei einer im 
Vergleich zum Vorjahr unveränderten Verkehrsleistung _ 
von 0,6 Mrd. tkm um 8,7 0/0 auf 2,5 Mill. t, während die 
von ausländischen Fahrzeugen transportierte Gütermenge 
bei einer ebenfalls unveränderten Verkehrsleistung von 
2,0 Mrd. tkm um 2,9 O/o auf 7,2 Mill. t zunahm. 

Bei der B i n n e n s c h i ff a h r t entwickelte sich das 
Transportaufkommen im vergangenen Jahr ähnlich wie 
bei den Eisenbahnen. Die zweistelligen Zuwachsraten in 
den ersten Monaten des Berichtsjahres wurden im Jahres-
verlauf durch geringere Zuwachsraten und sogar Rück-
gänge im Transportaufkommen abgelöst, so daß für die 
auf Binnenschiffen beförderte Gütermenge für' das ge-
samte Jahr 1980 eine Abnahme von 1,7 O/o auf rd. 242,4 
Mill. t geschätzt wird. Die verhaltene Nachfrageentwick-
lung nach Schiffahrtsleistungen ist hauptsächlich auf die 
Konjunkturabschwächung in den ' transportintensiven 
Wirtschaftsbereichen Eisen- und Stahlindustrie und Bau-
wirtschaft zurückzuführen. Deutliche Transporteinbußen 
sind demzufolge bei der Beförderung von Eisen und Stahl 
(- 6,2 O/o) und Erzen und Metallabfällen (- 0,8 O/o) festzu-
stellen; die Beförderungsmenge bei dem für die Binnen-
schiffahrt wichtigsten Massengut Steine und Erden lag 
nur geringfügig - nämlich um 1,3 O/o - über dem Vorjah-
resergebnis. Von der abnehmenden Nachfrage nach Mine-
ralöl und Mineralölprodukten war auch die Binnenschiff-
fahrt betroffen, die im Vergleich zum Vorjahr von diesen 
Gütern 0,7 O/o weniger transportierte. Die Beförderungs-
menge an festen mineralischen Brennstoffen stieg dage-
gen um 7,6 O/o an. 

Am gesamten Güteraufkommen auf den Binnenwasser-
straßen des Bundesgebietes waren die in der Bundesrepu-
blik beheimateten Schiffe mit 127,3 Mill. t beteiligt, was 
einem nahezu unveränderten Anteil von 52 O/o entspricht. 
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Bei den wichtigsten Verkehrsbeziehungen wurde fol-
gende Entwicklung beobachtet: Im grenzüberschreitenden 
Verkehr nahmen der Empfang. von Gütern aus dem Aus-
land um 3,4 °/o auf 90,9 Mill. t und der Versand von Gütern 
ins Ausland um 3,6 O/o auf 49,4 Mill. t ab. Das Transport-
aufkommen zwischen den Häfen des Bundesgebietes weist 
über das ganze Berichtsjahr betrachtet ebenfalls einen 
Rückgang auf, und zwar um 1,5 O/o auf 82,4 Mill. t. Die im 
Durchgangsverkehr transportierten Gütermengen lagen 
dagegen mit 14,3 Mill. t um 9,6 O/o höher als im vorange-
gangenen Jahr. Im Binnenschiffsverkehr mit der Deut-
schen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) stiegen 
der Versand um 19 °/o auf 3,7 Mill. t und der Empfang 
sogar um 35 O/o auf 1,6 Mill. t. 

Die im Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen des 
Bundesgebietes erbrachte Verkehrsleistung belief sich 
1980 auf rd. 52 Mrd. tkm und lag damit um 1,3 O/o höher 
als ein Jahr davor. 

Die im vergangenen Jahr im Seeverkehr in den 
Küstenhäfen des Bundesgebietes umgeschlagene Güter-
menge wird auf insgesamt 152,4 Mill. t geschätzt; dies ent-
spricht einer Abnahme des Güteraufkommens um 5,6 °/o 
gegenüber 1979. Der Empfang von Gütern aus dem Aus-

Tabelle 3: Güterverkehr 

Verkehrszweig 

Verkehrsart 

Eisenbahnen') 
Beförderte Tonnen .......... . 
Geleistete Elfektiv-tkm ...... . 
Geleistete Tarif-tl<m ......... . 

Fernverkehr mit Lastkraftfahr-
zeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge4) 

Beförderte Tonnen ........• 
Gewerblicher Verkehr .... . 
Werkverkehr ... _ „ ... „ . 

Geleistete Tarif-tkmS) ..... . 
Gewerblicher Verkehr .... . 
Werkverkehr ........... . 

Grenzuberschreitender Verkehr 
ausländischer Fahrze'uge 

Beförderte Tonnen ...... . 
Geleistete tkm•) ... , .....• 

Binnenschiffahrt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ......... . 

Verkehr mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand ............... . 
Empfang „„„. „ „ „ „ 

Durchgangsverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt insgesamt ... 
darunter: 

Seeverkehr der Binnenhäfen 
Geleistete Elfekti,v-tkm ...... . 

Seeschilfahrt 
Beförderte Tonnen7) 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ......... . 

Verkehr mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand .......•........ 
Empfang ....... _ ..... . 

Seeschilfahrt insgesamt ... 

1978 1979 

Mill. 

1980 
19801) gegenüber 

19792) 

% 

337,1 
70 863 
59 534 

371,4 374,4 + 0,8 

+ 2,4 
80631 
68 150 69186 

222,2 
1:32,0 
90,2 

53 894 
38081 
15 812 

52,0 
19297 

1 

237,9 
142,4 
95,5 

57 824 
41020 
16 804 

55,9 
20 896 

79,7 83,7 

58,9 54,4 
94,5 95,3 
13,2 13,0 

246,3 l 246,5 
1,8 1,9 

51489 150%7 

4,9 

35,0 
104,5 
144,, 1 

5,0 

35,5 
121,0 
161,5 

245,0 
143,1 
101,9 

59 500 
41 700 
1,7800 

58,4 
21600 

+ 3,0 + 0,5 + 6,7 + 2,9 
+ 1,7 
+ 5,9 

+ 4,5 + 3,4 

82,4 - 1,5 

53,2 - 2,3 
92,5 - 2,9 
14,3 ' + 9,6 

242,4 - 1,7 

2,3 + 21,3 
51 661 + 1,3 

5,0 ± 0,0 

35,0 - 1,4 
112,4 ' - 7,1 
152,4 - 5,6 

Luftfahrt8) 
Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . 0,596 0,629 0,605 - 3,8 
Geleistete Elfektiv-tkm . . . . . . . 224 236 221 - 6,2 

Rohrfernleitungen•) 
Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . . 75.7 87,6 76,1 -13,1 
Geleistete Effektiv-tkm . . . . . . . 13 863 15 960 13 096 - 17,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Errechnet aus ungerundeten Grundzahlen. -
3) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisenbahnen; frachtpßichtiger 
Wagenladungsverkehr, Stückgut.- und Dienstgutverkehr, ohne Kraftwagenver-
kehr. - 4) Mit Standort im Bundesgebiet. - S) Tarif-tkrn im Bundesgebiet, in der 
DDR und Berlin (Ost). - •) Aufgrund von Kreisrnittelpunktentfernungen er-
rechnet. - 7) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des R~ise- und Güterverkehrs 
und der Transporthilfsmittel (Container, Trailer, Trägerschilfsleichter). - 8) Ohne 
Doppelzählung durch Umladungen und ohne Luftpost. - 9) Nur rohes Erdöl; 
1980 außerdem Mineralölerzeugnisse im grenzüberschreitenden Empfang: 6,4 
Mill. t sowie Empfang von Erdgas: 39,8 Mill. t. 

205. 



land, der voraussichtlich bei 112,4 Mill. t liegt, nahm dabei 
mit 7,1 °/o stärker ab als der Versand, der um 1,4 °/o auf 35,0 
Mill. t gesunken ist. Der Güterverkehr zwischen den See-
häfen des Bundesgebietes, der nur 3 °/o des Gesamtauf-
kommens ausmacht, blieb mit einer Transportmenge von 
5,0 Mill.tauf dem Vorjahresniveau. 

Zu ~ransporteinbußen kai:n es sowohl beim Massengut-
verkehr als auch beim Sack- und Stückgutverkehr; die 
Häfen meldeten einen Rückgang der Umschlagsmengen 
von Mineralöl und Mineralölerzeugnissen um 6,4 °/o, von 
Kohle um 27 °/o, von Erzen um 3,0 °/o und von Sack- und 
Stückgut um 0,7 °/o. Die Gründe für diese Entwicklung 
sind vor allem in der konjunkturellen Abschwächung und 
in der veränderten Energiemarktsituation zu suchen. D~r 
drastische Rückgang des Kohleumschlags ist auf die aus 
energiepolitischen Gründen verhängten Exportbeschrän-
kungen für Kohle und Koks zurückzuführen; für die kom-
menden Jahre rechnen die Seehäfen eher mit einem An-
stieg des Kohleumschlags. Der - wenn auch vorerst noch 
leichte - Rückgang des Sack- und Stückgutumschlags 
leitet vermutlich eine Trendwende ein, die darauf beruht, 
daß angesichts des zunehmenden Wettbewerbsdrucks die 
konventionellen, arbeitsintensiven Umschlagsmethoden 
des Sack- und Stückgutverkehrs durch die modernen, 
rationelleren Verfahren des Containerverkehrs abgelöst 
werden. 

Wie auch in den vorangegangenen Jahren entwickelten 
sich die Umschlagsmengen in den einzelnen Häfen sehr 
unterschiedlich. In den beiden größten Häfen, Hamburg 
und Bremische Häfen, nahm die umgeschlagene Güter-
menge 1980 gegenüber dem Vorjahr um 0,7 bzw. 4,5 °/o ab; 
der Kieler Hafen verzeichnete sogar einen Umschlags-
rückgang von 11 °/o, während die Umschlagsmenge in 
Brake um über 10 O/o höher lag als im Jahr 1979. 

Beim Transport in R o h r f e r n l e i t u n g e n schlug 
sich der durch größere Sparsamkeit und hohe Lagerbe-
stände bedingte Rückgang der Rohölimporte nieder. Der 
Durchsatz von rohem Erdöl belief sich im Jahr 1980 auf 
76,1 Mill. t und lag damit um 13 °/„ niedriger als im Jahr 
1979, das allerdings eine überdurchschnittlich hohe Steige-
rungsrate von + 16 °/o aufzuweisen hatte; die Verkehrslei-
stung beim Durchsatz von rohem Erdöl nahm sogar um 
18% auf 13,1 Mrd. tkm ab. Im grenzüberschreitenden 
Empfang von Mineralölerzeugnissen - wie z. B. Benzin, 
leichtes Heizöl und Turbinenkraftstoff - ging die Durch-
satzmenge ebenfalls stark ZUrÜCk, Und zwar Um 10 O/o auf 
6,4 Mill. t. Eine analoge Entwicklung ist beim Empfang von 
Erdgas zu beobachten; die im vergangenen Jahr durch 
Rohrfernleitungen ins Bundesgebiet eingeführte Menge 
nahm im Vergleich zum Jahr 1979 um 17 O/o auf 39,8 Mill. t 
ab. 

Im Luftfrachtverkehr hat im Jahr 1980 das 
Transportaufkommen um 3,8 O/o auf rd. 605 000 t abgenom..: 
men. Beim Auslandsverkehr, der sich im Jahresverlauf 
auf rd. 460 200 t belief, gingen sowohl Empfang als auch 
Versand um 1,1 O/o auf rd. 237 900 und 222 300 t zurück. Der 
Durchgangsverkehr - mit und ohne Umladungen auf 
Flughäfen des Bundesgebietes - nahm sogar um 13 °/o auf 
rd. 130 100 t ab. Der inländische Luftfrachtverkehr stieg 
dagegen um 4,3 O/o auf rd. 14 700 t an„ 

Die Entwicklung des Transportaufkommens verlief bei 
den einzelnen Gütergruppen sehr unterschiedlich: Wäh-
rend sich z.B. die Beförderungsmenge von Sammel- und 
Stückgut um 3,9 O/o auf rd. 133 100 t, die von Elektroer-
zeugnissen um 7,1 O/o auf rd. 54 700 t und die von Schnitt-
blumen um 8,6 °/o auf rd. 29 900 t erhöhte, sank das Trans-
portaufkommen von Kraftfahrzeugersatzteilen um ein 
Drittel auf rd. 18 700 t und das von Obst und Gemüse um 
ein Viertel auf rd. 12 600 t. 

Die im Luftfrachtverkehr erbrachte Verkehrsleistung 
über dem Bundesgebiet betrug im Jahr 1980 rd. 221 Mill. 
tkm, 6,2 °/o weniger als im vorangegangenen Jahr. 
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0FFENTLICHER PERSONENVERKEHR 
Kalendertaglich; 1976 = 100 

- Beforderte Personen 1980 

-- Bellirderte Personen 1979 

Eisenbahnen 

Luftverkehr 

Straßenverkehr 

170 

160 

150 

140 

1311 

120 

110 

100 

90 

30, 

·~l:.~lj 
160 160 

150 150 

140 140 

130 130 

120 120 

110 110 

100 100 

90 90 

80 80 

70 7{) 
F M A M A 0 N D 

SUl1stisches --810152 

Personenverkehr 
Die Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs konnten 
im vergangenen Jahr ihr Fahrgastaufkommen weiter er-
höhen, was auch eine Folge der erheblich gestiegenen 
Benzinpreise gewesen sein mag. Die Verkehrsnachfrage 
stieg gegenüber dem vorangegangenen Jahr um 2,1 O/o auf 
rd. 1,1 Mrd. Fahrgäste, die Verkehrsleistung um 0,9 O/o auf 
rd. 38,4 Mrd. Personenkilometer. 

Nach Meldungen der Deutschen Bundesbahn 
konnte der größte Verkehrszuwachs beim S-Bahn-Verkehr 
festgestellt werden, bei dem die personenkilometrische 
Leistung um über 20 O/o anstieg. Diese hohe Zuwachsrate 
ist überwiegend auf die Verlagerung des Schienenperso-
nennahverkehrs auf die neuen und erweiterten S-Bahn-
Systeme zurückzuführen und weniger ein Beleg für zu-
sätzliche Beförderungsgewinne, denn der übrige Perso-
nennahverkehr auf der Schiene - hierzu zählten der Be-
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rufsverkehr, der Schülerverkehr und der Verkehr zum 
Regeltarif mit einer Reiseweite von nicht mehr als 50 km 
- zeigte einen Rückgang der Verkehrsleistung um rd. 
45 °/o. Der Personenfernverkehr der Deutschen Bundes-
bahn verzeichnete mit einem Anstieg der Verkehrsleistung 
um 4,9 O/o eine anhaltend starke Zunahme. Sie ist in erster 
Linie auf die erheblichen Nachfragesteigerungen im In-
tercity-Verkehr zurückzuführen. Aber auch die zielgrup-
penorientierten Angebote der Bundesbahn, wie z. B. 
Junior-Paß, Senioren-Paß, Mini-Gruppen-Karte usw„ tru-
gen zu dieser Entwicklung bei. 

Beim öffentlichen Straßenpersonenverkehr 
mit Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obussen und 
Kraftomnibussen sind nach vorläufiger Schätzung das 
Fahrgastaufkommen um rd. 2 °/o auf 6,72 Mrd. beförderte 
Personen und die Verkehrsleistung um rd. 5 °/o auf 75,8 
Mrd. Personenkilometer weiter gestiegen. 

Für den Allgemeinen Linienverkehr, d. h. den Kraft-
fahrzeuglinienverkehr ohne Sonderformen einschl. des 
Verkehrs mit schienengebundenen Straßenverkehrsmitteln 
und Obussen, ergab sich eine Zunahme des Aufkommens 
und der Verkehrsleistung um je rd. 2 O/o auf 5,98 Mrd. be-
förderte Personen und 39,4 Mrd. Personenkilometer. 

Auch bei den Sonderformen des Linienverkehrs nach 
§ 43 des Personenbeförderungsgesetzes (Berufsverkehr, 
Schülerfahrten, Markt- und Theaterfahrten) einschl. des 
statistisch erfaßten Teils des von den Bestimmungen des 
Personenbeförderungsgesetzes freigestellten Schülerver-
kehrs war ein Anstieg zu verzeichnen, und zwar beim 
Fahrgastaufkommen um rd. 1 °/o auf 619 Mill. beförderte 
Personen und bei der Verkehrsleistung um rd„ 2 °/o auf 
11,5 Mrd. Personenkilometer. 

Der Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen hat be-
sonders stark zugenommen: Die Zahl der Fahrgäste er-
höhte sich um rd. 8 6/o auf 114 Mill. beförderte Personen 
und seine Verkehrsleistung um 11 °/o auf 24,9 Mrd. Perso-
nenkilometer. 

Im gewerblichen L u f t v e r k eh r nahm die Zahl der 
beförderten Personen im Jahr 1980 geringfügig ab, und 
zwar um 0,6 6/o auf 36,0 Mill. Passagiere. Während der 
Linienverkehr, auf den über zwei Drittel der Beförde-
rungsfälle im Luftverkehr entfallen, einen leichten An-
stieg der Passagierzahlen um 1,9 O/o verbuchte, ging das 
Beförderungsaufkommen im Gelegenheitsverkehr um 
5,4 O/o zurück. 

Tabelle 4: Öffentlicher Personenverkehr 

1 

1980 
Verkehrszweig 1978 1979 19801) ;egenüber 

19792) 
Verkehrsart 1 

Mill. % 

Eisenbahnenl) 
Beförderte Personen ....•..... 1 049 1085 1108 + 2,1 
Personenkilometer ..•...•..... 36798 38016 38358 + 0,9 
Wagenachskilometer4) •....... 8 814 

Straßenverkehr') 
Allgemeiner Linienverkehr 

Befürderte Personen ........ 5 759 5 870 5 982 + 1,9 
Personenkilometer .......... 31n9 38 574 39390 + 2,1 
Wagenkilometer ........... 

1800 1 
1823 1896 + 4,0 

Sonderformen des Linien-
verkehrs6) 
Beförderte Personen .•...... 617 i 614 619 + 0,7 
Personenkilometer .......... 11 203 1 11309 11 5181 + 1,9 
Wagenkilometer ........... 516 523 557 + 6,6 

Gelegenheitsverkehr 
106 

1141 
8,0 Beförderte Personen ........ 104 + 

Personenkilometer .......... 21310 22436 24880 + 10,9 
Wagenkilometer ........... 707 743 765 + 2,9 

Luftverkehr 
36,01 0,6 Befürderte Personen 33,2 36,2 -

Personenkilometer ............ 9 898 10894 11090 + 1,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Errechnet aus ungerundeten Grundzahlen. -
3) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeselgene Eisenbahnen einschl. Militärver-
kehr; ohne Kraftwagenverkehr. - •) Reisezüge. - S) Stadtschnellbahn-, Straßen-
bahn-, Obus- und Kraftomnibusverkehr. - 6) § 43 PBefG einschl. Freigestellter 
Schülerverkehr. 
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Im Verkehr mit dem Ausland wurden im Jahr 1980 rd. 
26,6 Mill. Fluggäste (+ 0,3 %) gezählt. Im Inlandsverkehr 
ging die Zahl der mit Flugzeugen beförderten Personen 
um 2,4 °/o auf rd. 8,6 Mill. zurück. 

Innerhalb des Gelegenheitsluftverkehrs ging die Nach-
frage nach Pauschalflugreisen erstmals seit 1976 zurück; 
die Zahl der im Pauschalflugreiseverkehr nach und aus 
dem Ausland beförderten Personen lag mit rd. 8,5 Mill. 
um 1,9 O/o unter dem Vorjahresergebnis. Im Gruppenflug-
reiseverkehr - hierzu zählen u. a. Charterflugreisen von 
Unternehmen und Vereinen - sank die Zahl der nach und 
aus dem Ausland beförderten Personen sogar um 15 °/o auf 
1,9 Mill. Der Nachfragerückgang im Gelegenheitsverkehr 
ist in erster Linie auf die vermehrt angebotenen Billig-
flüge im Linienflugverkehr zurückzuführen. 

Das mit Abstand häufigste Zielland im Pauschalflugrei-
se-Tourismus war auch im vergangenen Jahr Spanien 
(einschl. der Balearen und der Kanarischen Inseln) mit 
einem Fluggastaufkommen von knapp 4 Mill. beförderten 
Personen, gefolgt von Griechenland mit rd. 850 000 beför-
derten Personen und Großbritannien mit rd. 630 000 be-
förderten Personen. Während bei Flugzielen in Spanien 
ein Rückgang der Beförderungsfälle um 13 O/o festgestellt 
wurde, stieg das Fluggastaufkommen nach Griechen-
land wie bereits im Jahr 1979 um über 30 6/o und das nach 
Großbritannien um 9,2 O/o an. Die größten Zuwachsraten 
im Pauschalflugreiseverkehr verzeichneten Tunesien mit 
+ 37 O/o auf rd. 530 000 Fluggäste, Kenia mit + 43 O/o auf 
130 000 Fluggäste und Sri Lanka mit + 50 O/o auf 98 000 
Fluggäste. 

Die im Luftverkehr bei der Personenbeförderung er-
brachte Verkehrsleistung über dem Bundesgebiet lag, im 
Jahr 1980 mit 11,1 Mrd. Personenkilometern um 1,8 O/o 
über dem Vorjahresergebnis. Mo. 

Straßenverkehrsunfälle 1980 
Vorbemerkung 

Dieser Bericht gibt einen ersten überblick über die 
Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1980 und ihre Entwick-
lung seit 1979. Zur Zeit liegen für das Kalenderjahr 1980 
erst vorläufige Ergebnisse über die Zahl der Unfälle sowie 
über getötete und verletzte Personen vor. Die endgültigen 
Zahlen werden voraussichtlich nur geringfügige Korrek-
turen gegenüber den vorläufigen erfordern. Für weitere 
Merkmale des Unfallgeschehens, wie z. B. Art, Ort des 
Unfalls und Art der Verkehrsteilnahme sowie Unfallursa-
chen, sind für den Vergleich mit 1979 zur Zeit nur Anga-
ben für die Monate Januar bis Oktober vorhanden. 

Gesamtüberblick 
Im Jahr 1980 wurden im Bundesgebiet rd. 1,7 Mill. Stra-

ßenverkehrsunfälle gemeldet. Bei rd. 1,3 Mill. Unfällen 
(78 O/o) entstanden nur Sachschäden. Bei 378 430 Unfällen 
mit Personenschaden verunglückten 512 357 Fahrzeugbe-
nutzer und Fußgänger. Von ihnen starben nach den bisher 
vorliegenden Meldungen 12 894 am Unfallort, während des 
Transportes zum Krankenhaus oder innerhalb von 30 
Tagen an den Folgen der erlittenen Verletzungen. Weitere 
499 463 Personen wurden verletzt, darunter rd. 150 000 
oder 30 O/o so schwer, daß sie zur stationären Behandlung 
in eine Krankenanstalt eingeliefert werden mußten. 

Weniger Unfalltote 
Im Vergleich zu 1979 war die Zahl der insgesamt von 

der Polizei gemeldeten Straßenverkehrsunfälle zwar um 
21 000 oder 1,3 O/o größer - die Zahl der Unfälle mit Per-
sonenschaden lag sogar um 10 930 oder 3,0 O/o über der von 
1979, auch wurden 13 022 oder 2,7 O/o mehr verletzte Perso-
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Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte, 
Kraftfahrzeugbestand 

Straßenverkehrsunßlle 1 Verunglückte 1 
1 Kraft-

1 davon mit 
insge- j 1 1 fahr-Jahr insge- Perso- nur Ge- Ver- zeugbe-

samt nen- t Sach- 1 samt \ tötete 
1 

letzte stand 
1 schaden schaden 

\1000 1 ()()() 1 Anzahl 1 1 000 1 Anzahl 

1953 •.. 473 251618 221 326 606 11 449 j 315 157 1 4343 
1954 .•. 524 267 925 256 347 032 12 071 334 961 5 288 
1955 ... 603 296 071 307 383 951 12791 371160 6 301 
1956 •.. 664 307 012 357 396 572 13427 383145 7 277 
1957 ... 679 299 866 379 389145 13004 376 141 8043 
1958 .•. 752 296 6~7 455 384 693 12169 372 524 8688 
1959 ". 844 327 595 516 433 649 13 822 419 827 9318 
1960 ... 990 349 315 641 469 366 14406 454960 10217 
1961 .•. 1 030 339 547 690 462 470 14543 447 927 10940 
1962 ". 1 079 321 257 758 442 933 14445 428 488 11506 
1963 ". 1115 314 642 800 438 811 14 513 424 298 12 215 
19'4 ". 1 089 328 688 760 462 666 16 494 446172 12850 
1965 ". 1 099 316 361 783 449 243 15 753 433 490 13 575 
1966 ". 1167 332 622 834 473 700 16 868 456 832 14445 
1967 ". 1144 335 552 808 479132 17084 462 048 15 000 
1968 ". 1181 339 704 841 485 354 16 636 468 718 15 500 
1969 . " 1 214 338 921 875 489 033 16 646 472 387 16 500 
1970 ". 1 393 377 610 1 015 550 988 19193 531 795 18000 
1971 ". 13~9 369177 969 536 812 18 753 518 059 19 300 
1972 . " 1 381 378 775 1 002 547 338 18 811 528 527 20 500 
1973 . " 1324 353 725 . 970 504 548 16 302 488 246 21 700 
1974 ". 1 229 331 000 898 461 756 14614 447142 22173 
1975 . " 1 265 337 732 927 472667 14870 457 797 . 22943 
1976 ... 1 417 359 694 1 058 495 401 14820 480 581 24177 
1977 . " 1 523 379 046 1144 523 120 14978 508142 25 440 
1978 ". 1 618 380 352 1 238 523 306 14662 508 644 26 843 
1979 ". 1 661 367 500 1 293 1499663 13 222 486 441 28 310 
19801) . 1 682 378430 1 304 512 357 12894 499 463 29 216 

Veränderung gegenuber Vorjahr in% 
1960 . " + 17,3 . + 6,6 + 24,2 1 + 8,21 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1961 . " + 4,0 - 2,8 + 7,6 - 1,5 + 1,0 - 1,5 + 7,1 
1962 .•. + 4,8 - 5,4 + 9,9 - 4,2 - 0,7 - 4,3 + 5,2 
1963 ... + 3,3 - 2,1 + 5,5' - 0,9 + 0,5 - 1,0 + 6,2 
1964 ... - 2,3 + 4,5 - 5,0 + 5,4 + 13,6 + 5,2 + 5,2 
1965 ". + 0,9 - 3,7 + 3,0 - 2,9 - 4,5 - 2,8 + 5,6 
1966 .•. + 6,2 + 5,1 + 6,5 + 5,4 + 7,1 + 5,4 + 6,4 
1967 ..• - 2,0 + 0,9 - .3,1 + 1,1 + 1,3 + 1,1 + 3,8 
1968 ... + 3,2 + 1,2 + 4,1 + 1,3 - 2,6 + 1,4 + 3,3 
1969 ... + 2,8 - 0,2 + 4,0 + 0,8 + 0,1 + 0,8 + 6,5 
1970 ... + 14,7 + 11,4 + 16,0 + 12,7 + 15,3 + 12,6' + 9,1 
1971 . " - 3,9 - 2,2 __.. 4,5 - 2,6· - 2,3 - 2,6 + 7,2 
1972 ... + 3,1 + 2,6 + 3,4 + 2,0 + 0,3 + 2,0 + 6,2 
1973 ... - 4,1 - 6,6 - 3,2 - 7,8 -13,3 - 7,6 + 5,9 
1974 . " - 7,2 - 6,4 - 7,4 - 8,5 -10,4 - 8,4 + 2,2 
1975 •.. + 2,9 + 2,0 + 3,2 + 2,4 + 1,8 + 2,4 + 3,5 
1976 •.. + 12,0 + 6,5 + 14,1 + 4,8 - 0,3 + 5,0 + 5,4 
1977 ". + 7,5 + 5,4 + 8,1 + 5,6 + 1,1 + 5,7 + 5,2 
1978 ". + 6,2 - 0,3 + 8,2 + 0,0 - 2,1 + 0,1 + 5,5 
1979 . " + 2,7 - 3,4 + 4,4 - 4,5 - 9,8 - 4,4 + 5,5 
19801) . + 1,3 + 3,0 + 0,9 + 2,5 - 1,52) + 2,7 + 3,2 

1) V orliufiges Ergebnis. - 2) V erAnderung gegenüber der vorläufigen Zahl 
von 1979, die sich damals a~f 13 090 bei Redaktionsschluß belief. 

nen registriert als im Jahr zuvor -, aber es gab bei den 
Verkehrsunfällen im Vergleich zu 1979 weniger Todesop-
fer. Die vorläufige Zahl der bei Verkehrsunfällen 1980 
tödlich verunglückten Personen war mit 12 894 um 196 
(-1,5 O/o) niedriger als das entsprechende Vorjahreser-
gebnis 1). 

Veränderte Saisoneinfliisse 
Von Januar bis Oktober 1980 lagen die Zahlen über Un-

fälle mit Personenschaden in allen Monaten über denen 

Schaubild 1 
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Schaubild 2 

STRASSENVERKEHRSUNFAl.LE MIT PERSONENSCHADEN, 
GETOTETE UND VERLETZTE 

-- 1979 -1980 
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des Vorjahres. Mit dem frühen Wintereinbruch, det mit 
Eis und Schnee den Straßenverkehr stärker behinderte als 
in den gleichen Monaten der vorangegangenen Jahre, er-
eigneten sich im November und Dezember 1980 zwar mehr 
Sachschadensunfälle, aber nicht mehr so viele Unfälle mit 
Getöteten und Verletzten. 

Der im Schaubild gezeigte Kurvenverlauf der Monats-
zahlen aus 1979 und 1980 verdeutlicht die Folgen des Eis-
winters von 1979, der zu weit unterdurchschnittlichen Zah-
len bei Unfällen mit Personenschaden im Januar und 
Februar 1979 geführt hatte (siehe WiSta 3/1980, S. 192). 

Allgemeine Zunahme des Straßenverkehrs 
Bei der Betrachtung der Entwicklung der Unfallzahlen 

' kann die im letzten Jahr gestiegene Verkehrsdichte auf 
den Straßen des Bundesgebietes nicht, außer acht gelassen 
werden. Der Bestand der zum Verkehr zugelassenen moto-
risierten Fahrzeuge hat sich von Mitte 1979 auf Mitte 1980 
um rd. 0,9 Mill. oder 3,2 O/o auf 29,2 Mill. erhöht.· Damit ist 
auch eine höhere Gesamtfahrleistung einhergegangen. Sie 
stieg nach Schätzungen der Bundesanstalt für Straßenwe-
sen von 330,4 Mrd. km im Jahr 1979 um rd. 16 Mrd. oder 

1) Erfahrungsgemäß treffen für das Berichtsjahr noch bis' Mai 
des folgenden Jahres verspätete Nachmeldungen über die inner-
halb von 30 Tagen an den Unfallfolgen Verstorbenen ein, dere.n 
An:z:ahl im allgemeinen von Jahr :z:u Jahr ähnlich hoch ist und 
sich für 1979 auf insgesamt 132 belief. 
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Schaubild 3 
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4,9 % auf 346,6 Mrd. km im Jahr 1980. Mit dieser Entwick-
lung der Gefährdungsmasse „Kraftfahrzeugverkehr" las-
sen sich die absoluten Zahlen über Unfälle in Beziehung 
setzen; Als international übliche Vergleichsgröße bietet 
sich die auf die geleisteten Kraftfahrzeugkilometer bezo-
gene Unfallrate an. 

Gemessen an 100 Mill. zurückgelegten Kilometern ereig-
neten sich 1980 im Bundesgebiet 376 reine Sachschadens-
unfälle (1979: 391) und 109 Unfälle mit Personenschaden 
(1979: 111). Auch die auf die Gesamtfahrleistung bezogene 
Rate der Unfallopfer lag 198b niedriger als im Jahr zuvor. 
Die Zahl der Todesopfer je 100 Mill. Fahrzeugkilometer 
betrug 1980 3,7 (197tl: 4,0) und die der verletzten Personen 
144 (1979: 147). 

Verunglückte Personen nach der Verkehrsbeteiligung 

Von Januar bis Oktober 1980 war die Zahl der verun-
glückten Fahrzeugbenutzer und Fußgänger insgesamt ge-
genüber den entsprechenden Monaten des Jahres 1979 um 
5,5 % größer, und zwar bei den Leichtverletzten um 6,0 %, 
bei den Schwerverletzten um 4,8 % und bei den Getöteten 
um 0,6°/o. ' 

Die Zahl der verunglückten Fußgänger lag in den ersten 
10 Monaten des Berichtsjahres um 3,5 °/o über der von 
1979, während von den Radfahrern 9,0 %, von Mofa- und 

Mopedfahrern 7,6 °/o, von Kraftradbenutzern 9,0 O/o und In-
sassen von Personenkraftwagen 5,0 O/o mehr verunglück-
ten als ein Jahr zuvor. 

Bei den Unfällen mit tödlichem Ausgang hat sich im 
Zeitraum Januar bis Oktober 1980 die Zahl der Getöteten 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum mit + 0,6 O/o zwar ins-
gesamt nur wenig verändert. Gegliedert nach der Art der 
Verkehrsteilnahme zeigte sich allerdings ein ;teilweise un-
terschiedliches Bild: Die Zahl der tödlich Verunglückten 
lag bei den ~ofa- und Mopedfahrern um 2,4 O/o, den Insas-

Tabelle 2: Verunglückte nach Art der Verkehrsbeteiligung 
und Unfallursachen 

Gegenstand des Nachweises 

Getötete ....... „„· ... „· ... „ ... „ 
darunter: 

Fußgänger „ „ ... „ „ .. „ ...... . 
Radfahrer „ „ ... „ „„ „ „ .. „ „ 
Mofa- und Mopedfahrer ......... . 
Kraftradbenutzer „ „ „ „ „ „ „ „ 
Insassen von Personenkraftwagen .. 

Schwerverletzte .................. . 
Leichtverletzte .. „ „ ......... „ .. . 

Verunglückte Personen insgesamt •. 
darunter: 

Fußgänger •. „. „ .„ „„.„ „. 
Radfahrer. „ ........... „ .... . 
Mofa- und Mopedfahrer ....... . 
Kraftradbenutzer „ „ „ „ .. „ „ 
Insassen von Personenkraftwagen 

Beim Fahrzeugführer liegende 
Unfallursachen bei Unfällen mit Per-
sonenschaden insgesamt ...•..•.... 
darunter: 

Fahren auf der falschen Faltrbalm . 
Unzulässiges Rechtsüberholen ... 
Fehler beim Nebeneinanderfahrer 
Falsches Verhalten gegenüber Fuß-

gängern beim Abbiegen ..... . 

außerdem: 
Unfallflüchtige Kraftfahrzeugführer 

bei Unfällen mit Personen<chaden 

1) Januar bis Oktober. 

19791) 19801) 

Anzahl 

10797 

2 307 
1007 

678 
1202 
5 268 

121 204 
282 410 
414 411 

46 948 
42845 
42 928 
40741 

225 318 

392 467 

8363 
960 

2 620 

1 781 

21428 

10861 

2364 
985 
694 

1183 
5327 

127077 
299 441 
437379 

48 572 
46698 
46189 
44406 

1 236 490 

418 733 

9 796 
1148 
2993 

2131 

23 749 

198()1) 
gegenüber 

19791) 
% 

+ 0,6 

+ 2,5 
- 2,2 + 2,4 
- 1,6 + 1,1 

+ 4,8 + 6,0 
+ 5,5 

+ 3,5 
+ 9,0 
+ 7,6 + 9,0 + 5,0 

+ 6,7 

+ 17,1 
+ 19,6 + 14,2 

+ 19) 

+ 10,8 

sen von Personenkraftwagen um 1,1 % und den Fußgän-
gern um 2,5 O/o über der jeweiligen Zahl von 1979. Dagegen 
wurden 1,6 % weniger Fahrer und Mitfahrer von Motor-
rädern und 2,2 °/o weniger Radfahrer getötet als im ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum. 

Ausgewählte Unfallursamen 
Verhältnismäßig stärker als die Unfallbeteiligung 

c+ 5,8 ~/o) nahm in den Monaten Januar bis Oktober 19SO 
gegenüber dem gleichen Zeitraum im Jahr 1979 der Tatbe-
stand „Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort (Verkehrsun-

Tabelle 3: Häufigkeit und Schwere der Straßenverkehrsunfälle 
Gegenstand der 1953 1 1960 1 1963 1 1966 1969 1970 11971 11~72 11973 1974 1975 

1 
1976 1 1977 1 1978 1 1979 1980 Nachweisung 

1 1 1 

Unfälle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge 
Unfälle mit 1 

1 
1 

1 
23,0 1 20,5 I 21,0 1 19,1 1 

1 
16,31 14,91 

1 
14,91 

1 
1 

13,0 1 
Personen- j 

34,2 I 14,21 schaden „ „. 57,9 1 25,8 1 18,5 1 14,7 1 14,9 1 13,0 

V erunglüclcte je l 00 000 Einwohner 
Verunglückte 1 1 8~ 1 908 1 876 1 887 1 814 ! 8S3 1 1 831 zusammen .... 626 844 l 762 1 794 1 744 1 764 l 805 1 852 l 814 

' 
Getötete .... ~·01 25,9 . 25,2 28,3 27,4 1 31,6 30,6 30,5 26,3 23,5 . 24,0 24,1 24,4 23,9 1 21,61 20,9 
Verletzte ... 819 737 766 776 877 845 857 788 1 721 1 740 781 ' 828 829 793 810 

Verunglückte je 1 000 UnBlle mit Personenschaden 
Verunglückte „„ 1 • ... 

1

„„ 
1 ' 1 

1 400 i 1 377 / 1 380 11 376 zusammen .... 1424 1443 1459 '1454 1445 1426 1 395 1360 1354 
Getötete .... 45,~ 41,2 46,1 50,7 49,1 50,8 \ 50,8 ! 49,7 46,1 44,2 43,9 . 41,2 1 39,5 38,5 36,0 34,1 
Verletzte .... 1253' 11302 1349 1373 1394 1408 i1403 1395 1380 1351 1 356 11 336 1 341 ' 1 337 1324 1320 
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fallflucht)" der Kraftfahrzeugführer bei Unfällen mit Per-
sonenschaden zu, und zwar um 10,8 °/o. Unter den Unfall-
ursachen, die von der Polizei im gleichen Zeitraum von 
1980 bei Unfällen mit Personenschaden protokolliert wor-
den sind, wurden „Fahren auf der falschen Fahrbahn" mit 

17 °/o, „Unzulässiges Rechtsüberholen" mit 20 °/o, „Fehler 
beim Nebeneinanderfahren" mit 14 °/o und „Falsches Ver-
halten gegenüber Fußgängern beim Abbiegen" mit 20 D/o 
überdurchschnittlich häufiger festgestellt als im gleichen 
Zeitabschnitt des Jahres zuvor. Mck. 

Bildung und Kultur 
Prüfungen an Hochschulen 1979 

Vorbemerkung 
Nach dem Gesetz über eine Bundesstatistik für das 

Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April 1980 
(BGBl. I S. 453) werden Angaben über die eine Hochschul-
ausbildung abschließenden Prüfungen im Rahmen zweier 
unabhängiger, einander aber ergänzender statistischer Er-
hebungen ermittelt. Zum einen handelt es sich um die 
Meldungen der Hochschulen sowie der staatlichen und 
kirchlichen Prüfungsämter über die bei ihnen abgelegten 
Prüfungen gemäß § 8 Nr. 3 und § 9 Abs. 2 und zum anderen 
um die Befragung der Prüfungskandidaten gemäß § 9 
Abs. 1 dieses Gesetzes. Beide Erhebungen betreffen zwar 
den gleichen Personenkreis, unterscheiden sich aber in 
ihren Inhalten voneinander. So erbringt die Befragung 
der Verwaltungen (Kollektiverhebung) lediglich Angaben 
ilber abgelegte (bestandene und nichtbestandene) Prüfun-
gen in der Untergliederung nach Studiengängen, während 
die Befragung der Prüfungskandidaten (Individualerhe-
bung) tiefgegliederte weitere Angaben zur Person und 
zum Studienverlauf vermitteln soll. 

Der folgende Beitrag befaßt sich, wie frühere Aufsätze, 
mit den von den Prüfungsämtern gemeldeten Daten. Dar-
gestellt sind die Angaben für das Beri_chtsjahr 1979, qas 
die Prüfungen des Wintersemesters 1978/79 und des Som-
mersemesters 1979 umfaßt 1). Die Ergebnisse für die Zeit 
vor 1973, die noch auf den damals geltenden, nicht voll 
aufeinander abgestimmten landesrechtlichen Regelungen 
beruhten, sind nicht vollständig und können deshalb nur 
begrenzt mit den neueren Angaben verglichen werden 2). 

Vollständige Bundesergebnisse aus der Befragung der 
Prüfungskandidaten liegen bisher noch nicht vor. Aus 
dem derzeit vorhandenen Material für 1977 lassen sich 
aber bereits einige Aufschlüsse über die Studiendauer ge-
winnen. Deshal):l werden im letzten Abschnitt dieses Bei-
trags einige Angaben aus dieser Individualerhebung dar-
gestellt. 

Erfassung der Abschlußprüfungen 
Erhoben werden die Abschlüsse an staatlichen oder 

staatlich anerkannten Hochschulen. In die Statistik einbe-
zogen sind Universitäten, Gesamthochschulen, pädagogi-
sche und kirchliche Hochschulen sowie Kunst- und Fach-
hochschulen 8). Eine getrennte Nachweisung der Ergeb-
nisse für einzelne Hochschulen oder Hochschularten er-
folgt zur Zeit nicht, weil die staatlichen und kirchlichen 
Prüfungsämter häufig für Absolventen mehrerer Hoch-
schulen zuständig sind. 

Das Studium an Universitäten, pädagogischen und theo-
logischen Hochschulen sowie in den wissenschaftlichen 
Studiengängen der Gesamthochschulen wird meist mit 
einer Diplom- oder Staatsprüfung abgeschlossen. Hierzu 
gehört auch die erste Staatsprüfung für das Lehramt, 

1) Ausführliche Angaben sind in der Fachserie 11, Reihe 4.2 
„Prüfungen an Hochsclmlen" veröffentlicht worden. - 2) Wegen 
der eingeschränkten Aussagefähigkeit der älteren Ergebnisse 
siehe „Prüfungen an Hochschulen 1973 bis 1976" in WiSta 12/1977, 
S. 793 ff. - 3) Uber den Berichtskreis der Hochschulen wird regel-
mäßig 1n Fachserie 11, Reihe 4.1 „Studenten an Hochschulen" sowie 
in dieser Zeitschrift berichtet, siehe zum Beispiel „Studenten im 
Sommersemester 1979" in WiSta 11/lll79, s. 828. 
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während die zweite Staatsprüfung am Ende der Referen-
, darausbildung von der Statistik der Hochschulprüfungen 
nicht erfaßt wird. Die Doktorprüfung (Promotion) setzt' 
häufig eine andere Abschlußprüfung voraus, sie kann aber 
auch der erste Studienabschluß sein. Das Studium an 
Kunsthochschulen führt je nach Studiengang zu einer 
Lehramts-, Diplom- oder künstlerischen Abschlußprü-
fung. Ein Teil der Absolventen verläßt diese Hochschulen 
ohne förmliches Prüfungsverfahren und bleibt dann in 
der Statistik unberücksichtigt. 

Die Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen 
sind einheitlich als „Graduierungen" nachgewiesen, auch 
wenn deren Absolventen aufgrund der neuen Hochschul-
gesetzgebung Diplomgrade erhalten. Vor- oder ZwiSchen-
prüfungen sind nicht erfaßt, jedoch Abschlüsse von Auf-
bau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweitstudien, wenn diese 
zu einer Prüfung führen. Die Zahl der gemeldeten Prü-
fungen ist nicht mit der Zahl der Absolventen gleichzu-
setzen, die im jeweiligen Berichtszeitraum ihr Studium 
beenden. Der Meldebogen enthält Fallzahlen über bestan-
dene und nichtbestandene Prüfungen. Da die Prüfungs-
kandidaten mit jeder abgelegten Prüfung erfaßt werden, 
stimmen die Angaben für Absolventen' und Prüfungsfälle 
überein, soweit nur ein Studiengang (Kombination von 
Studienfach und Abschluß) gemeldet wird. Derselbe Kan-
didat kann mehrere Prüfungen nacheinander ablegen oder 
eine nichtbestandene Prüfung später wiederholen. Die 
Absolventen der ersten Staatsprüfung für das Lehramt 
erwerben in der Regel die Lehrbefähigung für zwei oder 
mehrere Unterrichtsfächer. Von den einzelnen Prüfungs-
ämtern gehen dann für jeden Kandidaten mehrere Mel-
dungen ein. Um diese „Fallzählung" mit personenbezoge-
nen Absolventenzahlen anderer Studiengänge vergleich-
bar zu machen, werden die Prüfungszahlen der Lehrämter 
in einigen Tabellen und Schaubildern halbiert und mit 
dem Hinweis „Personenzählung" versehen. Diese Umrech-
nung ist unter Berücksichtigung sonstiger Ungenauigkei-
ten des Datenmaterials vertretbar; sie ergibt aber nicht 
die genaue Absolventenzahl und wird nur so lange ver-
wendet, bis entsprechende vollständige Unterlagen der In-
dividualstatistik verfügbar sind. 

Gesamtzahl der Prüfungen 
Tabelle 1 enthält Zahlen über die seit 1959 jährlich 

bestandenen Abschlußprüfungen. Die nachgewiesenen 
Diplom-; Staats- und Doktorprüfungen beziehen sich bis 
1972 nur auf <ilie damaligen wissenschaftlichen Hochschu-
len, ab 1973 wurden die Abschlüsse aller Hochschulen in 
die Prüfungsstatistik einbezogen. Die bis 1971 nachgewie-
senen Graduierungen betreffen nur die Abschlüsse an den 
früheren Ingenieurschulen. Die je Semester erfaßten Zah-
len sind in den Tabellen und Schaubildern dieses Beitrags 
einheitlich zu Jahresergebnissen zusammengefaßt (;i:. B. 
Prüfungsjahr 1979 = Wintersemester 1978/79 und Som-
mersemester 1979). 

Die Zahl der bestandenen Diplom- und Staatsprüfungen 
hat sich zwischen 1959 und 1976 auf mehr als das sechsfa-
che (von 19 000 auf 119 000) erhöht, danach hat sie bis 1979 
um rd. 10 0;0 auf 107 000 abgenommen. Diese Entwicklung 
war nur teilweise durch Änderungen der Absolventenzah-
len bedingt; großenteils ist sie durch die Vervollständi-
gung des Berichtskreises der Hochschulen und Prüfungs-
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Tabelle 1: Bestandene Prüfungen deutscher und 
ausländischer Absolventen an Hochschulen 

1000 

Diplom- Doktorprüfungen Prufun- Abschluß-und Graduie- gen als Prüfungs- Staats-

l 
dar. als rungen•) 1.Ab- prufungen 

jahr1)2) prufun- zu- 1. Ab- schluß insgesamt 
gen>) sammen schluß 

1 2 3 4 1+3+4 1+2+4 

1959 „„. 18,7 6,1 1,0 11,1 30,8 35,9 
1960 „ „. 19,9 5,9 ~.o 11,4 32,3 37,2 

1961 „ „. 21,6 6,3 1,1 10,9 33,6 38,8 
1962 „„. 22,8 6,3 1,0 12,9 36,7 42,1 
1963 „„. 23,6 6,5 1,0 13,6 38,2 43,7 
1964 „ „. 26,1 7,0 1,1 14,4 41,6 47,5 
1965 „„. 27,2 7,0 1,1 15,4 43,7 49,6 

1966 „„. 30,5 7,7 16,6 54,8 
1967 „ „. 32,4 8,9 ·18,0 59,3 
1968 ..... 34,8 10,0 17,4 62,2 
1969 „ „. 39,0 '10,7 13,3 63,0 
1970 ....• 40,1 10,5 15,6 66,2 

1971 ..... 50,1 10,1 14,85) 75,9 
1972 ..... 53,5 9,8 

1973 „. „ 90,2 10,1 1,3 29,2 120,8 129,5 
1974 ..... 97,6 10,7 1,5 30,1 129,2 . 138,4 
1975 ... ·.· 111,8 11,4 1,5 31,9 145,2 155,1 

1976 ..... 119,1 11,5 1,5 29,3 149,8 159,9 
1977 „„. 115,8 11,4 1,5 33,3 150,6 160,5 
1978 „ „. 114,4 11,8 1,4 30,8 146,5 156,9 
1979 „„. 106,9 11,9 1,2 34,1 142,2 152,9 

1) 1965 bis 1972 ohne Schleswig-Holst~in. - •)Wintersemester (WS) und darauf-
fo!Jendes Sommersemester (SS), z.B. 1979: WS 1978/79 und SS 1979. - 3) Lehr-
amtsprüfungen bis 1972 unvollständig. - Ab 1973 einschl. Magister-, Lizentiaten-, 
kirchlichen und theologischen Prüfungen sowie der kunstlerischen Abschlußpru-
fungen. - •) Bis 1971 nur Abschlußprufungen an Ingenieurschulen. - S) Ohne 
Nordrhein-Westfalen und Berlin (West). · 

ämter, ferner durch die Erhöhung der gemeldeten Prü-
fungszahlen nach Einführung der Fallzählung ab 1973 zu 
erklären. · 

Bei den Doktorprüfungen war die Zunahme wesentlich 
geringer. Seit 1959 ,hat ihre Zahl sich etwa verdoppelt. 
1979 wurde mit 11 900 bestandenen Prüfungen die höchste 
bisher erreichte Zahl gemeldet. In der Tabelle 1 wird -
soweit möglich - zusätzlich angegeben, ob es sich um die 
erste Abschlußprüfung handelt. Durch diese Unterteilung 
können Promotionen oh n e vorhergehenden ersten Ab-
schluß mit den übrigen berufsqualifizierenden ersten Stu-
dienabschlüssen zusammengefaßt werden. Demgegenüber 
sind Promotionen nach vorheriger erster Abschlußprü-

fung eine Form des Zweitstudiums.; bei der Ermittlung 
von Gesamtzahlen sind sie anders zu bewerten als erste 
Studienabschlüsse. Die Graduierungen wurden jetzt erst-
mals in die übersieht aufgenommen. Bis 1971 liegen hier 
nur Angaben über die Abschlüsse an Ingenieurschulen 
vor. Nach der Umwandlung der Ingenieur- und der höhe-
ren Fachschulen in Fachhochschulen verdoppelte sich 
1973 die Zahl der gemeldeten Graduierungen bei deren 
erstmaliger Erfassung in der Hochschulstatistik. Zwischen 
1973 und 1979 ergab sich eine Zunahme um rd. 5 000, 
wobei aber von Jahr zu Jahr Schwankungen um bis zu 
10 °/o auftraten. 

Die Gesamtzahl der bestandenen Abschlußprüfungen an 
Hochschulen hat sich 1979 (153 000) gegenüber 1978 um 
2,6 O/o, gegenüber 1977 sogar um 4,7 O/o vermindert. Dieser 
Rückgang ist aber fast ausschließlich durch die seit 1977 
rückläufige Zahl der Lehramtsprüfungen bedingt, so daß 
sich in der Personenzählung seit dem Jahr 1977 nur eine 
Abnahme um 0,5 O/o und seit 1978 wieder ein Anstieg von 
0,9 O/o ergibt. 

Tabelle 2 enthält für die Berichtsjahre 1959 bis 1979 
Zahlen über bestandene Diplom- und Staatsprüfungen 
(ohne Doktorprüfungen und Graduierungen) nach Fächer-
gruppen sowie ergänzende Angaben über Staatsangehö-
rigkeit und Geschlecht der Absolventen. Auf die einge-
schränkte Aussagekraft der Zeitreihe für die langfristige 
Entwicklung wurde bereits hingewiesen. Die Zuordnung 
der Studienfächer entspricht der Studienbereichssystema-
tik der amtlichen Hochschulstatistik 4). Nach dem raschen 
Anstieg der Prüfungszahlen ab 1970 (vollständigere Erfas-
sung der Lehramtsprüfungen) bzw. 1973 (Einführung der 
Fallmeldungen) haben sich die Gesamtzahlen bis 1976 
jährlich erhöht und sind seither wieder rückläufig. Auf 
eine Zunahme um 32 O/o zwischen 1973 Und 1976 folgte bis 
1979 eine Verringerung um 10 °/o, so daß die Gesamtzahlen 
jetzt um rund ein Sechstel (18,5 °/o) höher liegen als im 
Jahr 1973. Die Entwicklung ist jedoch nach Fächergrup-
pen nicht einheitlich verlaufen: In den Fächergruppen 
Medizin und Ingenieurwissenschaften gibt es keine oder 
nur eine unerhebliche Zahl von Lehramtsprüfungen. Hier 
liegen die Ergebnisse im Jahr 1979 auf ihrem bisher hÖch-
sten Stand, und zwar bei der Fächergruppe Medizin um rd. 
20 O/o, bei den Ingenieurwissenschaften um rd. 50 O/o über 

4) Übersichten zur Fächersystematik und Begriffserläuterungen 
enthalten die Berichtshefte der Fachserie 11, Reihe 4.2 „Prüfungen 
an Hochschulen". 

Tabelle 2: Bestandene Diplom- und Staatsprüfungen an Hochschulen nach ausgewählten Fächergruppen 
1 000 

Diplom- und Staats-
Fächergruppe 

Prüfungs-
prüfungen2) Sprach- und Kultur- Wirtschafts- und Ge- Mathematik, Natur-

1 

Human-und Ingenieur-
wissenschaften3) sellschaftswissenschaften wissenschaften Veterinärmedizin wissenschaften4) jahrl) 

. 1 dar. Deutsche 1 dar. Deutsche 1 dar. Deutsche 1 dar. Deutsche 1 1 dar. Deutsche 1 dar. Deutsche msge- zusam- zusam- . zusam- . zusam- . zus am- . 
samt zusam-1 w~ib- / men zusam-1 w~ib- men zusam-1 w~1b· men zusam-1 w~1b- men zusam-1 w!"b- men zusam-1 we1b-

men beb men heb men heb j men heb men heb men lieh 

1959 „„ 18,7 18,1 3,6 4,2 4,1 1,4 5,7 5,7 0,7 2,4 2,3 0,7 2,6 2,3 0,7 3,9 3,7 0,0 
196D-. „. 19,9 19,2 3,8 4,4 4,3 1,5 6,4 6,4 0,7 2,4 2,4 0,7 2,8 2,5 0,8 3,9 3,6 0,1 
1961 „ „ 21,65) 20,6 4,2 5,0 5,0 1,7 5,7 5,7 0,6 2,3 2,3 0,6 3,0 2,6 0,8 3,7 3,3 0,1 
1962 „„ ~:~ 21,8 4,4 5,6 5,5 1,7 6,4 6,4 0,8 2,7 2,6 0,7 3,6 3,2 1,1 4,6 4,2 0,1 
1963 „ .. 22,4 4,8 5,9 5,8 2,1 6,5 6,4 0,7 2,7 2,6 0,8 3,7 ~.2 1,1 4,9 4,4 0,1 
1964 „„ 26,1 24,7 5,8 7,5 7,5 2,8 6,1 6,0 0,7 3,1 3,0 0,8 4,4 3,8 1,3 5,1 4,5 0,1 
1965 „„ 27,2 25,9 6,2 8,2 8,1 3,3 6,4 6,3 0,7 3,2 3,0 0,7 4,6 4,1 1,4 4,8 4,3 0,1 
1966 „„ 30,5 29,2 7,2 9,9 9,8 4,2 6,9 6,8 0,8 3,4 3,2 0,7 5,0 4,6 1,4 5,4 4,8 0,1 
1967 „„ 32,4 30,8 7,3 10,0 9,9 4,1 7,0 6,9 0,8 3,9 3,7 0,8 5,7 5,0 1,6 5,8 5,3 0,1 
1968 „„ 34,8 33,1 8,1 11,1 11,0 4,5 8,1 8,0 0,9 . 4,0 3,8 0,9 5,9 5,3 1,6 5,6 5,0 01· 
1969 „ „ 39,0 37;1. 10,3 14,5 14,4 6,6 8,8 8,7 1,1 4,3 4,1 0,9 5,7 5,1 1,6 5,6 5,0 0:2 
1970 „„ 40,1 38,2 11,3 16,3 16,0 7,9 9,0 8,7 0,9 4,2 4,0 0,9 5,7 5,2 1,4 4,8 4,2 0,2 
1971 . „. 50,1 48,3 17,0 25,9 25,6 13,7 8,8. 8,6 1,1 4,3 4,0 0,8 5,8 5,3 1,2 5,4 4,8 0,2 
1972 „„ 53,5 51,7 18,9 28,8 28,5 15,1 9,0 8,8 1,1 4,6 4,3 1,0 6,4 5,9 1,4 4,7 4,1 0,3 
1973 „ „ 90,2 88,1 37,3 37,3 36,9 20,7 12,0 11,8 4,1 19,8 19,5 8,2 6,7 6,2 1,5 6,5 5,9 0,8 
1974 „„ 97,6 95,6 40,9 42,8 42,3 24,5 15,3 15,1 3,2 23,2 23,0 9,9 6,8 6,3 1,4 7,5 6,9 0,9 
1975 „„ 111,8 109,5 49,9 49,9 49,3 29,0 16,6 16,3 3,8 25,7 25,3 11,5 6,3 5,9 1,3 7,6 7,0 0,9 
1976 „„ 119,1 116,6 52,4 58,2 57,4 33,6 17,9 17,6 4,4 26,4 26,1 11,3 7,0 6,6 1,5 8,4 7,8 1,1 
1977 „„ 115,8 113,2 50,3 57,0 56,2 32,7 19,6 19,2 4,7 24,7 24,3 10,6 5,l 5,0 1,1 9,1 8,5 1,1 
1978 „„ 114,4 111,6 51,5 56,8 55,9 33,9 20,6. 20,2 5,6 22,5 22,0 9,5 4, 4,4 1,1 9,7 8,9 1,5 
1979 „„ 106,9 104,3 47,8 50,5 49,7 30,4 18,5 18,1 5,3 20,2 19,8 8,4 8,0 7,7 2,2 9,7 8,9 1,5 

1) 1965 bis 1972 ohne Schleswig-Holstein. - 2) Siehe hierzu Tabelle 1, Fußnote 3. - 3) Einschl. der Fäch~gruppen „Sport" und „Kunst, 'Kunstwissenschaft". -
4) Einschl. der Fächergruppe „Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften". - S) Absolventen in Berlin (West) sind in dieser Gesamtzahl enthalten, nicht dagegen 
in den Angaben für Fächergruppen. 
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denen von 1973. In den übrigen. Fächergruppen gab es 
nach dem starken Anstieg bis 1976/77 <+ 30 bis + 70 O/o) in 
den letzten Jahren wieder niedrigere Werte, so daß die 
Prüfungszahlen 1979 zum Teil um 10 bis 20 O/o unter denen 
von 1976 bzw. 1977 liegen. 

1979 entfielen 45,8 O/o aller erfolgreich von Deutschen 
abgelegten Diplom- und Staatsprüfungen (einschl. Lehr-
amtsprüfungen) auf Frauen, wobei jedoch die Anteilser-
höhung durch die Fallzählung zu berücksichtigen ist. Für 
sämtliche Abschlußprüfungen einschließlich der Promo-
tionen und Graduierungen ergibt sich ein Frauenanteil 
von 39 O/o. Zwischen den Prüfungs- und Fächergruppen 
gjbt es dabei beträchtliche Unterschiede, die in einem spä-
teren Abschnitt erläutert werden (siehe S. 213 sowie die 
Tabellen auf S. 189* f.). 

Abschlußprüfungen von Ausländern 
Die Zahl der von Ausländern bestandenen Abschluß-

prüfungen hat sich seit 1970 um etwa 50 O/o erhöht und er-
reiChte 1979 insgesamt 4 800 oder einen Anteil von 3,1 °/o 
(1978: 3,2 O/o) aller an deutschen Hochschulen im Berichts-
zeitraum bestandenen Prüfungen. Bei Lehramtsprüfungen 
betrug der Anteil der Ausl,änder im letzten Berichtsjahr 
nur 0,4 °/o, bei Graduierungen 3,6 O/o, bei Promotionen 
7,6 O/o und bei Diplom- und sonstigen Abschlußprüfungen 
5,5 O/o. Die Al!lsländeranteile der Abschlußprüfungen liegen 
unter dem Ausländeranteil der Studenten. Für die Ent-
wicklung der Gesamtzahlen ist die Bedeutung der auslän-
dischen Absolventen gering. 

Schaubild 1 läßt erkennen, wie sich bei den Ausländern 
die seit einigen Jahren festzustellenden Verschiebungen 
im Hinblick auf ihren Anteil an den einzelnen Fächer-
· gruppen 1979 entwickelt haben. Trotz rückläufiger absolu-
ter Zahlen sind die Sprach- und Kultlirwissenschaften 
und die Ingenieurwissenschaften mit Abstand die für die-
sen Personenkreis wichtigsten Fächergruppen. Unter Ein-
beziehung der hier nicht dargestellten Graduierungen 
(siehe S. 189*) liegt die Fächergruppe „Ingenieurwissen-
schaften" mit ihrem Ausländeranteil weit an der Spitze. 
Der wieder gestiegene Anteil ausländischer Mediziner 
dürfte zum Teil auf erhebungstechnische Gründe zurück-
gehen (siehe hierzu S. 213, Fußnote 6). 

Nicht bestandene Prüfungen 
Die Meldungen der Hochschulen und Prüfungsämter 

enthalten auch Angaben über nicht bestandene Abschluß-
prüfungen. Diese Daten sind jedoch teilweise lückenhaft 
und für Vergleichszwecke wenig brauchbar. Die Zahl der 
endgültig nicht bestandenen Prüfungen wird nur selten 
gemeldet. Auch die nicht bestandenen Prüfungen mit 
Wiederholungsmöglichkeit sind nicht verläßlich festzu-
stellen, weil es vom verwaltungsmäßigen Ablauf der Prü-
fungsverfahren abhängt, ob ein Kandidat nach nicht be-
standener Teilprüfung die gesamte Abschlußprüfung 
(einschl. der Anmeldung und der damit verbundenen sta-
tistischen Erfassung) wiede,rholen muß oder ob die Prü-
fung im Rahmen des laufenden Verfahrens nachgeholt 
werden kann und dann nicht erneut gemeldet wird. Das 
Statistische Bundesamt veröffentlicht deshalb keine Zah-
len über nicht bestandene Prüfungen. Sie lassen sich aber 
rechnerisch aus der Differenz zwischen den Angaben für 
abgelegte und bestandene Prüfungen ermitteln, die im 
Rahmen der Fachserie 11 veröffentlicht werden. 

Weiterer Rückgang der Lehramtsprüfungen 
Tabelle 3 enthält die von deutschen Absolventen be-

standenen Prüfungen in der Gliederung nach wichtigen 
Abschlußarten und Fächergruppen. Außer den hier darge-
stellten Abschlußprüfungen gibt es noch weitere Prü-
fungsarten mit geringeren Besetzungszahlen, die in der 
Fachserie nachgewiesen werden. Eine tiefere Gliederung 
nach Fächergruppen und ausgewählten Studienbereichen 
für die wichtigen Prüfungsgruppen enthalten die Tabellen 
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Schaubild 1 

VON AUSLANDERN BESTANDENE PRUFUNGEN 
(OHNE DOKTORPRtJFUNGEN UND GRADUIERUNGEN) 

NACH AUSGEWAHLTEN FACHERGRUPPEN 1) 

Sprach-und Kultur-
w1ssenschaften1) 

Mathematik, Natur-
wissenschaften 

Human-und 
Veter1narmed1z1n 

Wirtschafts- und r---------e-r---.-r----.---...----r--f Gesellschafts· 
wissen schalten 

1965 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 

Prufungs1ahre 

l)B1s 1972 ohne Schlesw1g-Holstem.- 2) Ab 1973 einschl.Sport und Kunst, Kunstwissenschaft.- 3) Emschl. 
Agrar-, Forst- und Ernahrungsw1ssenscllaften. 

Stat~hsches Bundesamt 810164 

auf Seite 189* f., sie fassen das gesamte Zahlenmaterial 
über die bes~andenen Abschlußprüfungen der Jahre 1976 
bis 1979 in vereinfachter Form zusammen. Durch die ge-
trennte Erhebung von Studienfächern und Prüfungen 
wird eine differenzierte Nachweisung von Studiengängen 
möglich, die allerdings im vorliegenden Beitrag aus 
Raumgründen nicht darstellbar ist. 

Zwischen den Berichtsjahren 1975 und 1979 ist ein 
Rückgang der Lehramtsprüfungen um 17,9 °/o eingetreten, 
während die anderen wichtigen Abschlußarten Zunahmen 
verzeichneten (Diplomprüfungen: + 26,7 O/o; Staatsprüfun-
gen ohne Lehramt: + 22,5 O/o; Doktorprüfungen: + 5,1 O/o; 
Graduierungen: + 7,40/o). Bei Betrachtung der jährlichen 
Veränderungen zeigt sich, daß nur die Zahl der Doktor-
prüfungen gleichmäßig angestiegen ist. Die Diplomprü-
fungen haben bis 1978 um ein Drittel zugenommen und 
gingen 1979 um fast 5 O/o zurück. Die Zahl der Staatsprü-
fungen (ohne Lehrämter) war bis 1978 rückläufig 
(-12,9 O/o) und nahm 1979 gegenüber dem Vorjahr um 
über 40 O/o zu. Die Graduierungen haben 1977 zugenom-
men, waren 1978 rückläufig und stiegen 1979 wieder um 
11 O/o. 

Die Entwicklung der Zahl der Lehramtsprüfungen ist 
nach einem Anstieg auf 82 500 im Jahr 1976 (siehe auch 
Schaubild 2 und die Tabelle auf S. 189*) bis 1979 rückläufig, 
und zwar gegenüber 1976 um 22,3 °/o, seit 1978 um 14,0 O/o. 
Die Abnahme der Absolventenzahl hat sich insgesamt be-
schleunigt, wobei aber nach Lehrämtern unterschieden 
werden muß 5). Für die meisten Schularten oder -stufen 

5) Die Zahlen der Tabelle 3 sind für die Lehramtsprüfungen 
nicht voll mit der im Vorjahr veröffentlichten Tabelle 2 (WiSta 
7/1980, S. 470) vergleichbar, weil jetzt die Lehramtsprüfungen nach 
Schularten mit denen der entsprechenden Stufenlehrämter zu-
sammengefaßt wurden. 
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Tabelle 3: Bestandene Prüfungen deutscher Absolventen 
nach ausgewählten Abschlußarten und Fächergruppen 

Abschlußart 

Fächergruppe 

Diplomprüfungen ........... . 
darunter: 

Sprach· und Kulturwissen-
schaften ................ . 

Wirtschafts- und Gesellschafts-
wissenschaften ........... . 

Mathematik, Naturwissen-
schaften ................ . 

Ingenieurwissenschaften .... . 
Magister /Lizentiat ........... . 
J{jrchliche und theologische 

Prüfungen ............... . 
Staatsprüfungen (ohne Lehr-

amtsprüfungen) ........... . 
darunter: 

Wirtschafts- und Gesell-
schaftswissenschaften ... 

Mathematik, Natur-
wissenschaften ......... . 

Humanmedi~in .......... . 
Lehramtsprüfungen ......... . 
darunter: 

Lehramt Grundschulen/ 
Primarstufe ... „ .. 

Grund- und 
Hauptschulen .... 

Realschulen/Sekun-
darstufe I ....... . 

Gymnasien/Sekun-
darstufe II „ .. „ . 

Doktorprüfungen ............ . 
Graduierungen ........... „ . 

1) Siehe hierzu Tabelle 1, Fußnote 2. 

1975 

18 616 

2 915 

5 716 

4534 
4311 

795 

612 

11235 

4476 

730 
5 639 

77735 

7 867 

28 881 

13 069 

17688 
10 497 
30 575 

Prüfungsjahr!) 

1977 1 1978 

23029 

4 446 

7 288 

4696 
5 204 
1 073 

414 

10057 

3 818 

1116 
4661 

77748 

9375 

20554 

12085 

22899 
10521 
31934 

24801 

4298 

8 247 

4919 
5 773 
1257 

458 

9 788 

4203 

1097 
3 898 

74087 

5 850 

15 210 

17195 

24526 
10 805 
29573 

1 1979 

23590 

3 629 

7655 

4809 
5 831 
1 645 

575 

13 763 

4978 

1 096 
7 233 

63 823 

3 733 

9 360 

14035 

26071 
11 033 
32842 

ist die Zahl der Lehramtsprüfungen - im Zusammenhang 
mit dem Geburtenrückgang und den verminderten Ein-
stellungsaussichten für Lehrer - stark rückläufig. Der 
Rückgang seit 1976177 macht, was die Prüfungen zur 
Lehrbefähigung für Grund- und Hauptschulen betrifft, 
etwa 70 O/o aus, allein von 1978 bis 1979 über 35 O/o. Das 
Lehramt an Realschulen/Schulen der Sekundarstufe I 
zeigte noch 1978 einen zum Teil durch die neuere Stufen-
lehrerausbildung bedingten Anstieg, dem 1979 ein Rück-
gang um 18,4 O/o folgte. Nur die Lehramtsprüfungen an 
Gymnasien (einschl. Sekundarstufe II der allgemeinbil-
denden Schulen) haben seit 1975 ständig, wenn auch von 
Jahr zu Jahr schwächer, zugenommen; sie erreichten auch 
1979 gegenüber dem Vorjahr noch einen Anstieg um 6,3 %. 

Die Diplom- und die Staatsprüfungen (ohne Lehrämter) 
zeigen keine einheitliche Entwicklung. Geringe Zunahmen 
oder eine Stagnation kennzeichnen die meisten Fächer-
gruppen. Bei den medizinischen Staatsprüfungen hatte es 
1977 /78 einen Rückgang der gemeldeten Prüfungen um 
etwa 30 O/o gegeben, der durch organisatorische Umstel-
lungen und Erhebungslücken bei einem Teil der Prü-
fungsämter bedingt war 6). Der erneute Anstieg der Prü-
fungszahlen für 1979 um 85 O/o kennzeichnet die inzwi-
schen erreichte Vervollständigung der Meldungen. üie 
neuen Prüfungszahlen bedeuten eine Zunahme um 28 O/o 
gegenüber 1975. Ob diese Erhöhung allein durch die ge-
stiegenen Studenten- und Zulassungszahlen der vergange-
nen Jahre bedingt ist oder ob darin auch nachträgliche 
Meldungen für das Prüfungsjahr 1978 enthalten sind, läßt 
sich anhand der verfügbaren Unterlagen nicht entschei-
den. 

Die Zahl der Doktorprüfungen hat sich im letzten Jahr 
insgesamt leicht erhöht (+ 2,1 O/o). Der Anstieg betraf aus-
schließlich die Promotionen nach vorherigem ersten Ab-
schluß; diese nahmen um 7,4 O/o auf 9 960 zu. Gleichzeitig· 
ging die Zahl der Promotionen ohne vorherige Abschluß-
prüfung von 1 235 auf 1 073 um 13,1 O/o zurück, so -daß ihr 
Anteil an der Gesamtzahl der Doktorprüfungen mit 9,7 O/o 
erstmals weniger als ein Zehntel betrug. Die Promotion 

8) Siehe WiSta 7/1980, s. 471, Fußnote 4. Aufgrund 'von verglei-
chen mit anderen Daten läßt sich die infolge der Erhebungslük-
ken 1977 und 1978 nicht erfaßte Zahl der medizinischen Staatsprü-
fungen auf insgesamt 2 ooo bis 3 ooo ansetzen, zuzüglich jeweils 
200 bis 300 Prüfungen von Zahnärzten und von Tierärzten. 
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Schaubild 2 

VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRllFUNGEN 
NACH ART DES ABSCHLUSSES 

Tausend 

Prufungen {~ 
rnsgesamt ~ dar: Prufungen 

werblicher Absolventen Tausend 
50 ,-0-1p-lo-m---un_d ____ Do-kt-or-----L-eh-ra-m-ts-· ---G-ra-du-re-ru-ng-en~ so 

30 

10 

10 

andere Abschluß- prufungen prufungen 1) 
prufungen I) 

1975 76 77 78 79 1975 76 77 78 79 1975 16 77 78 79 1975 76 77 78 79 
Prufungs1ahre 

30, 

20 

10 

1) Ohne Ooktorprufungen, lehramtsprufungen und Gradu1erungen.- 2) Schätzung(Fallzahlen der l.Staatsprij. 
fung fur lehramter um 50% vermmdert, zuzüglich Zusatzprufungen). 

Sta\isbsches ~1100esamt810165 

als erste Abschlußprüfung überwiegt weiterhin in der 
Fächergruppe „Sprach- und Kulturwissenschaften" (1979: 
883 oder 77 °/o, bei 254 Promotionen nach vorhergehender 
anderer Abschlußprüfung). Im Schaubild 2 werden die 
Prüfungszahlen der vier wichtigsten Abschlußarten .zu-
sammengefaßt. Abweichend von Tabelle 3 sind die kleine-
ren Gruppen den Diplomprüfungen zugeordnet und die 
Lehramtsprüfungen als Personenzahlen dargestellt. 

Frauenanteil beträgt über ein Drittel 

Das Schaubild 2 läßt erkennen, daß sich der Frauenan-
teil unter den deutschen Prüfungsabsolventen in den ver-
gangenen Jahren erhöht hat, wobei aber zwischen den 
Abschlußarten noch große Unterschiede bestehen. Eine 
Gegenüberstellung der Jahre 1975 und 1979 ergibt hier 
folgendes Bild: 

Abschlußart 

Diplom- und entsprechende 
Abschlußprüfungen 

Doktorprüfungen 
Lehramtsprüfungen 
Graduierungen 

1975 1979 

18,4 
16,0 
56,4 
21,7 

Insgesamt 32,5 

.,, 
26,7 
18,7 
57,7 
28,3 
34,6 

Obwohl der Frauenanteil bei den Lehramtsprüfungen 
im Jahr 1979 noch etwas höher als 1975 lag, verminderte 
sich wegen des absoluten Rückgangs dieser Abschlußart 
die Zahl der Absolventinnen von Lehramtstudiengängen 
um über 7 000 (- 16,0 O/o). Durch eine höhere Beteiligung 
an den übrigen Abschlußarten konnten die Frauen ihren 
Anteil insgesamt aber in den vergangenen Jahren sowohl 
absolut als auch relativ weiter verbessern. 

In Tabelle 4 sind alle Prüfungen einschließlich der 
Lehramtsprüfungen nach Fächergruppen nachgewiesen. 
Die erste Spalte enthält Fallzahlen, die übrigen Angaben 
beziehen sich auf Absolventen (Personenzählung, mit hal-
bierten Werten der ersten Staatsprüfung für das Lehr-
amt). Danach lag 1979 der Frauenanteil - wie bereits 
oben erwähnt - bei 39 O/o der Prüfungsfälle und bei 35 O/o 
in der Personenzählung. Diese Prozentsätze entsprechen 
weitgehend dem Anteil der weiblichen Studierenden an 
der Gesamtzahl der Studenten. Tabelle 4 zeigt auch, daß 
der Frauenanteil bei den einzelnen Fächergruppen starke 
Unterschiede aufweist; hohe ·Anteile (über 60 %) weib-
licher Absolventen kennzeichnen die Fächergruppen 
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Schaubild 3 

DEUTSCHE ABSOLVENTEN IM PRUFUNGSJAHR 1979 
NACH AUSGEWAHLTEN FACHERGRUPPEN UND ART DER BESTANDENEN PRUFUNG 

Art der • 
bestandenen 
Prufungen · 

Drplom- und andere Abschlußprufungen 
1 ohne Doktorprufung, Staatsprufung und 
Gradurerung) 

Mannl rche Absolventen 

~ Doktorprufung m Staatsprufung(ohne lehramtsprufung) ~ lehramtsprufungl) II Gradu1erung 

Werbliche Absolventen 

Sprach- und Kulturwrssenschaflen 
(einschl. Sport und Kunst, 

Kunstwissenschaft) 

Wrrtschafts-und Gesellschafts· 
w1ssenschaften 

Mathematik, NaturwJSsenschafterr 

Human- und Ve.tennarmed1z1n 

\ngen1eurw1ssenschaften 
(einschl. Agrar-, Forst-und 
Ernahrungsw1ssenschaften J 

14 
Tausend 

2D 16 ll 

1) Schatzung (Fallzahlen der l Staatsprufung für Lehramter um 50% vermindert, zuzuglrch Zusatzprufungen). 

„Sprach- und Kulturwissenschaften" sowie „Kunst, 
Kunstwissenschaft". Besonders niedrig ist der Frauenan-
teil demgegenüber bei den Ingenieurwissenschaften (7 °/o), 
bei den übrigen Fächergruppen liegt er zwischen 25 und 
40 O/o. 

Tabelle· 4: Bestandene Prüfungen deutscher Absolventen 
im Prüfungsjahr 1) 1979 nach Fächergruppen 

1000 

1 Absolventen (Personenziihlung)2) 
Prüfun· darunter mit gen ins-

1 Doktor-Fächergruppe gesamt insge- (erster) prufung (Fall- Ab· 
zählung) samt3) schluß- mit vor-

Prüfung I herigem 
Abschluß 

Männlich 
Sprach-undKulturwissenschaften 16,4 9,7 9,5 

1 

0,2 
Sport „ „ „ „„„„ „„„.„ 2,0 1,1 1,1 0,0 
Wirtschafts- und Gesellschafts-

Wissenschaften .............. 22,0 20,5 19,5 0,9 
Mathematik, Naturwissen-

schaften „ .... „. „„ ... „. 14,2 10,7 8,5 2,1 
Humanmedizin ............... 8,8 8,8 5,2 3,6 
V eterinännedizin 
Agrar-, Forst- und. E~~~~: 

0,4 0,4 0,2 0,2 

wissenschaften .............. 1,9 1,9 1,7 0,2 
Ingenieurwissenschaften ....... 21,5 20,9 19,9 1,0 
Kunst, Kunstwissenschaft ...... 2,4 1,7 1,7 0,0 

Zusammen4) „. 1 89,6 1 75,7 1 67,5 1 8,2 

Weiblich 

~~~~~-~~~~l'.~~~'.~s~~~~~~ 1 
26,0 14,3 14,3 0,1 

1,7 0,9 0,9 0,0 
Wirtschafts- und Gesellschafts· 

wissenschaften .............. 11,2 10,0 9,9 0,1 
Mathematik, Naturwissen-

schaften „„„„„„ „ „ „. 8,8 5,3 5,0 0,3 
Humanmedizin ............... 3,2 3,2 2,0 q 
Veterinärmedizin 0,3 0,3 0,2 0,1 
Agrar-, Forst- und' Er~~.~ 

1 

wissenschaften .............. 1,4 1,3 1,2 0,1 
Ingenieurwissenschaften ....... 1,7 1,6 1,6 0,0 
Kunst, Kunstwissenschaft ...... 4,2 2,6 2,6 0,0 

.Zusammen4) „. 1 58,5 1 39,5 1 37,7 1 1,8 

Insgesamt 
Sprach-undKulturwissenschaften 42,4 24,0 23,8 

1 

0,2 
Sport .. „„. „.„ .......... „ 3,7 2,0 2,0 0,0 
Wirtschafts- und Gesellschafts-

Wissenschaften .............. 33,1 30,5 29,4 1,0 
Mathematik, Naturwissen-

schaften ...... „ ..... „ „ .. 23,0 16,0 13,5 2,4 
Huma,nmedizin ............... 12,1 12,1 7,2 4,8 
Veterinärmedizin ............ 0,7 0,7 0,4 0,3 
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

Wissenschaften „ „ „ „ „ „ . 3,4 3,1 2,9 0,2 
Ingenieurwissenschaften ....... 23,2 22,5 21,5 1,0 
Kunst, Kunst~issenschaft ...... 6,6 4,4 4,3 0,0 

lnsgesamt4) „. 
1 

148,1 
1 

115,1 
1 

105,2 
1 

10,0 

1) Siehe hierzu Tabelle 1, Fußnote 2. - 2) Schätzung (1. Staatsprüfung für das 
Lehramt um 50% vermindert). -3) OhneZusatz-,Ergänzungs-oderErweiterungs-
pnifungen für das Lehramt.-:- 4) Einschl. „Ohne Angabe/Ungeklärt". 
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Aus Schaubild 3 ist zusätzlich die für männliche und 
weibliche Absolventen unterschiedliche Verteilung der 
Abschlußarten innerhalb der großen Fächergruppen er-
sichtlich. 

Studienabschlüsse und Hochschulabsolventen 
Die methodischen Schwierigkeiten bei der Feststellung 

einer Personenzahl aufgrund von Fallmeldungen der ab-
gelegten und bestandenen Prüfungen wurden bereits an-
gesprochen. Auch bei vollständigen Unterlagen über die 
Anzahl der Personen mit bestandener Abschlußprüfung, 
wie sie in Kürze aus der Individualerhebung der Prü-
fungskandidaten anfallen werden, sind Aussagen zur Zahl 
der „Absolventen" nicht möglich. Die Zahl der erfolgrei-
chen Prüfungskandidaten ist nämlich nicht mit derjenigen 
der Hochschulabgänger identisch, die nach <;lern Studium 
einen Beruf ausüben. Manche Personen mit bestandener 
Hochschulprüfung verzichten vorübergehend oder 
dauernd auf eine Erwerbstätigkeit, ein Teil setzt das Stu-
dium später fort und bereitet sich auf weitere Prüfungen 
vor. Nur bei Promotionen nach erstem Abschluß sowie bei 
einigen der Zahl nach unbedeutenden Zusatz- und Erwei-
terungsprüfungen steht fest, daß es sich nicht um den er-
sten berufsqualifizierenden Studienabschluß der Kandida-
ten handelt. Im übrigen kommen praktisch alle Abschluß-
prüfungen sowohl als Erstabschlüsse wie auch als Ab-
schlüsse von weiterführenden Studiengängen oder Zweit-
studien nach einer anderen ersten Prüfung in Frage. 

Einige Anhaltspunkte über die Häufigkeit solcher 
„Zweitstudien" liefed die Studentenstatistik. In den letz-
ten Jahren gab es jeweils 90 000 bis 100 000 Studenten, die 
bereits eine erste Abschlußprüfung bestanden hatten, aber 
ihr Hochschulstudium fortsetzten. Ihr Anteil betrug insge-
samt 9 bis 10 O/o (an Universitäten rd. 12 O/o, an Fachhoch-
schulen 1 O/o). Als Grund für den weiteren Verbleib an der 
Hochschule nannten im Wintersemester 1979/80 39 Ofo die-
ser Studenten ein Zweitstudium, 28 O/o ein Aufbaustudium, 
1 O/o Kontaktstudien und 17 O/o die angestrebte Promotion. 
Die Dauer dieses fortgesetzten Studiums und die Erfolgs-
quote sind nicht bekannt. Es kann aber mit einem Anteil 
von bis zu 25 °/o „Zweitabsolventen" an den bestandenen 
Abschlußprüfungen gerechnet werden. Verringert man die 
Zahl der jährlichen Prüfungsmeldungen um diesen Anteil 
und um die Doppelmeldungen bei den. Lehramtsstudien-
gängen, so ergibt sich für das Berichtsjahr 1979 wie in den 
Vorjahren eine geschätzte Gesamtzahl von nicht mehr als 
100 000 Hochschulabsolventen, die das Studium nach be-
standener Prüfung beendet hatten und eine Berufstätig-
keit anstrebten. 
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Erste Auswertungen von Studienverlaufsdaten 
Die Meldungen der Hochschulen und Prüfungsämter 

liefern keine Angaben zum Studienverlauf der Absolven-
ten. Gesicherte Aussagen hierzu und zur Studiendauer 
waren daher bis jetzt nicht möglich. Die Datenlage wird 
sich demnächst bessern, wenn Bundesergebnisse von Ver-
laufsauswertungen der Studentenstatistik vorliegen. Aus 
der Individualstatistik der Prüfungskandidaten lassen sich 
ebenfalls Studienverlaufsangaben gewinnen. Hierzu sind 
- wie eingangs erwähnt - jetzt erste, noch unvollstän-
dige Zahlen für das Prüfungsjahr 1977 vorhanden. Ausge-
wählte Ergebnisse für die Prüfungsjahre 1977 bis 1979 sol-
len als interne Arbeitsunterlagen gedruckt werden 7). Vor-
aussichtlich ab 1980 oder 1981 können Ergebnisse der In-
dividualstatistik in die Fachserie 11, Reihe 4.2 „Prüfungen 
an Hochschulen" aufgenommen werden. 

Die folgende Tabelle 5 enthält Angaben zur durch-
schnittlichen Studiendauer und zum Durchschnittsalter 
von deutschen Absolventen des Prüfungsjahres 1977. 
Trotz der Beschränkung auf nur 25 Studiengänge oder 
Studienganggruppen enthält die Tabelle Angaben für 
etwa die Hälfte aller Prüfungskandidaten, die ihr Hoch-

7) Anfragen hierzu sind an das Statistische Bundesamt, Gruppe 
VII C, Postfach 5528, 6200 W~esbaden 1, zu richten. Tabellen für 
1977 und 1978 stehen voraussichtlich in drei bis sechs Monaten zur 
Verfügung. 

Tabelle 5: Durchschnittsalter und durchschnittliche 
Studiendauer erfolgreicher deutscher Absolventen 

im Prüfungsjahr 1977 nach ausgewählten Studiengängen 
bzw. Studienganggruppen 

Abschlußprüfung 
Studienbereich 

des 1. Studienfachs 

Diplom 
Psychologie „ „ . „ „ „ „ „ 
Erziehungswissenschaften .... 
Wirtschaftswissenschaften 
Mathematik .............. . 
Physik, Astronomie ....... . 
Chemie .. „ ..... „.„„„. 
Maschinenbau, Verfahrens-

technik „ „. „ „ .. „ „ „ 
Elektrotechnik „ „ . „ .... „ 
Architektur, Innenarchitektur 

Staatsexamen ohne Lehramt 
Rechtswissenschaft ........ . 
Pharmazie ............... . 
Humanmedizin (ohne Zahn-

medizin) „„„„„„„„ 
Zahnmedizin .............. . 

Lehramt Grund- und Haupt-
schulen 
Germanistik (Deutsch) ...... . 

Lehramt Gymnasien 
Geschichte ............... . 
Germanistik .. „ . „ . „ . „ . : 
Anglistik „„ „ „.„. „. „. 
Mathematik „ „ „ „ „ „ . „ 
Biologie „„„„„„„„„ 

Graduierung 
Sozialwesen .............. . 
Wirtschaf\swissenschaften .. . 
Maschinenbau, Verfahrens-

technik „ .. „.„.„ „ „. 
Elektrotechnik „ „ „ „ „ . „ 
Bauingen'eurwesen ........• 
Gestaltung ............... . 

Deutsche 1 F eh Ab- a -
solventen semester 

Anzahl 

1263 
1387 
4757 
1 057 

961 
848 

1 295 
951 
961 

3033 
762 

3 224 
857 

1 913 

885 
1 788 
1137 

858 
688 

5 968 
4454 

5116 
4164 
2021 
1 216 

1 

12,0 
9,8 

10,6 
12,6 
13,0 
12,6 

11,4 
11,6 
11,8 

11,2 
7,8 

12,8 
11,2 

7,2 

11,2 
11,4 
11,2 
11,4 
11,2 

6,4 
6,8 

7,0 1· 7,2 
7,4 
8,2 

Studien- 1 Alter 
dauerl) bis bei 
Abschluß der Prufung 

Durchschnitt 
in Jahren 

7,6 
6,6 
6,0 
6,7 
7,1 
6,8 

6,5 
6,5 
7,2 

6,3 
4,8 

7,3 
6,6 

3,9 

6,6 
6,5 
6,5 
6,1 
6,1 

3,6 
3,6 

3,9 
3,9 
4,0 
4,5 

28,6 
27,9 
27,4 
26,6 
27,3 
27,1 

27,8 
27,5 
28,4 

26,9 
26,6 

27,7 
27,8 

25,4 

26,9 
26,8 
26,5 
26,1 
26,4 

25,8 
25,5 

25,7 
25,3 
25,0 
25,3 

' 1) Erstimmatrikulation bis Abschluß des PrUfungsverfahrens. 
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schulstudium 1977 mit Erfolg abgeschlossen haben. Bei 
den nach Schularten und -stufen stark differenzierten 
Lehramtsprüfungen werden rd. 20 °/o aller Abschlüsse er-
faßt, bei den Graduierungen über zwei Drittel. Prüfungen, 
bei denen erhebungstechnische oder methodische Pro-
bleme die Bestimmung der Studiendauer besonders er-
schweren (z. B. Promotionen nach anderem ersten Ab-
schluß), sind nicht in die Tabelle aufgenommen worden. 

Die Studiendauer wird in Tabelle 5 anhand der durch-
schnittlichen Zahl der Fachsemester sowie der Zeit von 
der Erstimmatrikulation bis zum Abschluß der Prüfung 
angegeben. Dabei entspricht die Semesterangabe der 
Fachstudiendauer im Studiengang der Prüfung, während 
die Studiendauer in Jahren die gesamte Verweildauer an 
Hochschulen, auch in anderen Studiengängen, sowie Be-
urlaubungen und Unterbrechungen des Studiums ein-
schließt. 

Mit kurzen Studienzeiten von sieben bis acht Fachseme-
stern oder drei bis vier Jahren kommen Kandidaten der 
Lehramtsprüfung für Grund- und Hauptschulen und in 
Fachhochschulstudiengängen (Graduierungen) aus. Deut-
lich länger studieren Kandidaten für ein Lehramt an 
Gymnasien (über 11 Fachsemester bzw. sechs Jahre) und 
bei den meisten Diplom- und Staatsprüfungen (11 bis 13 
Fachsemester bzw. sechs bis acht Jahre durchschnittliche 
Studienzeit). Eine mittlere Studiendauer von 4,8 Jahren 
wird z. B. bis zur Staatsprüfung in Pharmazie benötigt. 
Allgemein ist die Studiendauer länger als es der in Jahre 
umgerechneten Fachsemesterzeit entspricht. Bei geringen 
Abweichungen kann dies durch die Dauer des Prüfungs-
verfahrens nach Studienabschluß bedingt sein. Größere 
Abweichungen von ein bis zwei Semestern in den Durch-
schnittswerten sind mit Beurlaubungen, Auslandsaufent-
halten oder höheren Anteilen von Studiengang- oder 
Fachwechslern zu erklären. 

Das durchschnittliche Alter der Kandidaten bei Prü-
fungsabschluß korrespondiert mit der Studiendauer: Die 
Absolventen mit Graduierung oder Lehramtsprüfung an 
Grund- und Hauptschulen sind 25 bis 26 Jahre alt, beim 
Lehramt an Gymnasien und bei einem Teil der Diplom-
und Staatsprüfungen 26 bis 27 Jahre, viele Diplomstude::..-
ten und die Kandidaten der Medizin sind 27 bis über 28 
Jahre alt. Ein Vergleich von Alter und Studiendauer zeigt 
aber, daß sich der durchschnittliche Zeitpunkt des Stu-
dienbeginns je nach Studiengang bis um zwei Jahre hin-
ausschieben kann. Hier wirken verschiedene Ursachen zu-
sammen, die das Alter bei der Erstimmatrikulation beein-
flussen (Zugangsbeschränkungen, Berufstätigkeit, Praktika, 
Wehr- oder Zivildienst vor Beginn des Studiums, unter 
Umständen auch ein höherer Anteil von Absolventen, die 
ihre Studienberechtigung in Einrichtungen des zweiten 
Bildungsweges erworben haben). 

Voraussetzung für. eine vertiefte Darstellung der ange-
sprochenen Tatbestände sind stärker untergliederte Daten 
und zusätzliche Tabellen, die u. a. eine Unterscheidung 
nach Hochschularten, einzelnen Hochschul- und Fachse-
mestern, Studienfächern, Alters- oder Studienanfänger-
jahrgängen sowie nach dem Geschlecht und möglichst 
auch nach dem Wechselverhalten gestatten. Das Statisti-
sche Bundesamt ist gemeinsam mit den Statistischen Lan-
desämtern und den Erhebungsstellen bemüht, die Voraus-
setzungen für derartige verbesserte Nachweisungen zu 
schaffen. Me. 
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Sozialleistu.ngen 
Struktur und Entwicklung des 

Versichertenbestandes der gesetzlichen 
Rentenversicherung seit 1972 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Vorbemerkung 

Die Frage nach der Mitgliedschaft in der gesetz-
lichen Rentenversicherung gehört seit. der ersten Erhe-
bung im Jahr 1957 zum festen Fragenbestand des Mikro-
zensus 1). In dieser Repräsentativstatistik der Bevölkerung 
und des Erwerbslebens wird jährlich - jeweils im April 
bzw. Mai - mit einem Auswahlsatz von 1 °/o u. a. die Zu-
gehörigkeit zu einem der Versicherungszweige der gesetz-
lichen Rentenversicherung und das Versicherungsverhält-
nis der Rentenversicherten ermittelt 2). Folgende Zweige 
der gesetzlichen Rentenversicherung werden erfragt: Ren-
tenversicherung der Arbeiter, Rentenversicherung der 
Angestellten und Knappschaftliche Rentenversicherung. 
Handwerker, die nach dem Gesetz über eine Rentenversi-
cherung der Handwerker vom 8. September 1960 seit dem 
1. Januar 1962 in der Rentenversicherung der Arbeiter 
versichert sind, oder die früher Beiträge zur Altersversor-· 
gung des deutschen Handwerks geleistet haben, rechnen 
grundsätzlich zu den Versicherten der Rentenversicherung 
der Arbeiter und sind ab 1976 auch in dieser Gruppe 
nachgewiesen. Hinsichtlich des Versicherungsverhältnisses 
werden die Versicherten seit 1963 in folgende vier Perso-
nengruppen eingeteilt: 

- am Stichtag des Mikrozensus Pflichtversicherte, 
- in den letzten zwölf Monaten vor der Erhebung 

Pflichtversicherte, 
-:- in den letzten zwölf Monaten freiwillig Versicherte 

sowie 
- Personen, die in der Zeit vom 1. Januar 1924 bis ein. 

Jahr vor der Erhebung als Pflicht- oder freiwillig 
Versicherte Beiträge gezahlt haben und sich diese 
nicht erstatten ließen und die zudem noch keine 
Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung be-
ziehen (sog. latent Versicherte). 

1) Zuletzt angeordnet durch das „Gesetz über die Durchführung 
einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbs-
lebens (Mikrozensus)" vom 15. Juli 1975 (BGBl. I S. 1909). -
2) Ausführliche Ergebnisse über die Versicherten in der Renten-
versicherung wel'<ien jährlich in der Fachserie 13, Reihe 1 „Ver-
sicherte in der Kranken- und Rentenversicherung" veröffentlicht. 

Die Mitgliedschaft in der gesetzlichen· Rentenversiche-
rung knüpft in der Regel an ein gegenwärtiges oder frü-
heres Beschäftigungsv&?rhältnis an 3). Seit dem Rentenre-
formgesetz von 1972 bestehen jedoch auch für Selbstän-
dige und Nichterwerbspersonen erweiterte Möglichkeiten 
der Mitgliedschaft~). Im folgenden Beitrag werden insbe-
sondere die Altersverteilungen der männlichen und weib.:. 
liehen Versicherten in den einzelnen Versicherungszwei-
gen dargestellt. Weiterhin wird auf die Gliederung nach 
Deutschen und Ausländern eingegangen. Da mit der Erhe-
bung im April 1972 der Mikrozensus sowohl methodisch 
als auch erhebungs- und aufbereitungstechnisch an die 
Konzepte der Volks- und Berufszählung vom 27. Mai 1970 
angepaßt wurde, ist ein Vergleich der Ergebnisse seit 1972 
möglich 5). Zu berücksichtigen ist dabei folgende Ände-
rung: Die Bundesanstalt für Arbeit trägt seit dem 1. 7. 1978 
für die Erwerbslosen, die Arbeitslosengeld, Arbeitslosen-
hilfe oder Unterhaltsgeld beziehen, die Pflichtbeiträge zur 
gesetzlichen Rentenversicherung; seit der Mikrozensus-
Erhebung vom April 1979 werden deshalb di~se Erwerbs-
losen als am Stichtag - und nicht wie vorher in den letz-
ten 12 Monaten - pflichtversichert ausgewiesen. Für die 
Mikrozensus-Ergebnisse sind außer diesen methodischen 
und konzeptionellen Gesichtspunkten ferner - da es sich 
um Stichprobenergebnisse handelt - Zufallsabweichun-
gen der erhobenen Zahlen zu beachten 8). 

Ergebnis für 1979 

27,1 Mill. Mitglieder der gesetzlichen Rentenversicherung 
Im April 1979 waren 27,1 Mill. Personen Mitglieder der 

gesetzlichen Rentenversicherung. Mit 77,6 O/o (21,0 Mill. 
Personen) waren die am Stichtag Pflichtversicherten die 
bedeutendste Teilgruppe aller Versicherten. Die übrigen 
Versicherten hatten zu 1,7 bzw. 2,20/n in den letzten zwölf 
Monaten Pflicht- bzw. freiwillige Beiträge geleistet, 
18,40/o ware.n latent versichert. Von den 27,1 Mill. Mitglie-

3) Zu den versicherungspflichtigen Personengruppen siehe § 1227 
RVO bzw. § 2 AVG. - 4) Siehe Rentenreformgesetz vom 16. Okto-
ber 1972, · BGBl. I s. 1965. - 5) zu den methodischen Änderungen 
im Mikrozensus siehe Fachserie 13, Reihe 1. - 6) Da der relative 
Standardfehler für hochgerechnete Besetzungszahlen uriter 5 000 
(l O/o-Erhebung), d. h. für weniger als 50 Personen oder Fälle in 
der Stichprobe, für alle Merkmalsgruppen über ± 20 O/o hinaus-
geht, werden diese Ergebnisse wegen ihres geringen Aussage-
wertes nicht ausgewiesen und durch einen Schrägstrich (/) er-
setzt. Zur Fehlerrechnung des Mikrozensus siehe Fachserie 1, 
Reihe 4.1.1 „Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit, 1979", s. 12 ff. 

Tabelle 1: Mitglieder der gesetzlichen Rentenversicherung nach ArLder Rentenversicherung, 
Beteiligung am Erwerbsleben und Versicherungsverhältnis 

Ergebnis des Mikrozens_us April 1979 
1000 

Davon 
Art der 

waren pfiichtversichert 1 waren in den letzten hatten in der Zeit Rentenversicherung Mitglieder insgesamt 
• 1 • 12 Monaten frei- von 1924 bis vor 12 

zusammen 1 am Stichtag 1 m den letzten i willig versichert Monaien Beiträge Beteiligung am 
Erwerbsleben 12Monaten • g•zahltl) 

insge-1 männ-1 weib-
samt lieh lieh 

zusam-1 männ-1 weib..., zusam-1 männ-1 weib- zusam-1 männ-1 weib- zusam-1 männ-1 weib- zusam-1 miinn-1 weib-
men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh 

Ins~amt „ ......... l21 ~o 114 974112 076121 466113 2571 8 209 \2() 997113 029 \ 7 %81 4681 228 I 241 1 5941 3681 22714990\135013640 

Art der Rentenversicherung 
Rentenversicherung der 

11 '938 Arbeiter ......... , 14 846 9416 5430 8588 3 350 11 747 8493 3 254 191 95 95 196 108 88 2 712 720 1992 
Rentenversicherung der 

Angestellten ........ 11841 5257 6584 9249 4425 4824 8 977 4296 4680 273 129 144 394 258 136 2197 574 1623 
Knappschaftliche Ren-

tenversicherung ..... 363 301 62 279 244 35 274 240 34 5 4 2 4 2 2 80 55 25 

Beteiligung am Erwerbsleben 
Erwerbstätige .... „ ... ,225261141171840812()7641129531781012()538112791177471 2251 1621 631 45~ 1 35~ 1 98 1 1311 1 . 811 l 500 Erwerbslose . . . . . . . . . . 611 293 318 506 258 247 459 238 221 47 21 26 3 100 32 68 
Nichterwerbspersonen. 3 913 564 3 349 196 45 151 - - - 196 451 151 137 12 125 3 580 507 3073 

. . 
1) Nur Personen, die sich ihre (auch eventuell nur gelegentlich) gezahlten Beiträge nicht erstatten ließen und noch keine Rente der gesetzlichen Rentenversicherung 

beziehen. 
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dern der gesetzlichen Rentenversicherung waren 14,8 Mill. 
(54,9 O/o) in der Rentenversicherung der Arbeiter und 11,8 
Mill. (43,8 O/o) in der Rentenversicherung der Angestellten 
versichert. Im Vergleich zur Rentenversicherung der 
Arbeiter und Angestellten war die Mitgliederzahl der 
Knappschaftlichen Rentenversicherung mit 0,4 Mill. 
(1,3 °/o) relativ gering. Im folgenden konzentriert sich des-
wegen die Analyse insbesondere auf die beiden großen 
Zweige der gesetzlichen Rentenversicherung. Von den 
Mitgliedern der Rentenversicherung der Arbeiter bzw. der 
Rentenversicherung der Angestellten waren mit 79,1 °/o 
(11,7 Mill.) bzw. 75,8 °/o (9,0 Mill.) die am Stichtag des 
Mikrozensus Pflichtversicherten jeweils die bedeutendste 
Teilgruppe der Versicherten dieser beiden Rentenversi-
cherungszweige. Die drei übrigen Teilgruppen (siehe 
Tabelle 1) spielen dagegen eine vergleichsweise geringe 
Rolle. 

Nach der Beteiligung am Erwerbsleben waren von den 
27,1 Mill. Mitgliedern der gesetzlichen Rentenversicherung 
22,5 Mill. (83,3 °/o) Erwerbstätige, 0,6 Mill. Erwerbslose 
(2,3 °/o) und 3,9 Mill. (14,5 °/o) Nichterwerbspersonen. Damit 
waren im April 1979 85,5 O/o aller Erwerbstätigen, 71,7 °/o 
aller Erwerbslosen und 11,5 °/o aller Nichterwerbspersonen 
Mitglieder der gesetzlichen Rentenversicherung. Von den 
versicherten Erwerbstätigen bzw. Erwerbslosen war mit 
20,5 Mill. (91,2 °/o) bzw. 0,5 Mill. (75,1 O/o) jeweils der über-
wiegende Teil am Stichtag pflichtversichert. Von den ver-
sicherten Nichterwerbspersonen war dagegen der größere 
Teil (3,6 Mill. bzw. 91,5 °/o) sogenannte latent VersiCherte, 
d. h. Personen, die in früheren Jahren gelegentlich oder re-
gelmäßig Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung ge-
zahlt haben; mit 3,1 Mill. (85,8 °/o) stellten die Frauen den 
weitaus größten Anteil in dieser Versichertengruppe. Hier-
bei handelt es sich vorwiegend um verheiratete Frauen, 
die wegen Heirat und Kindererziehung vorübergehend oder 
dauerhaft aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind und 
eine Beitragserstattung noch nicht beantragt haben. In 
wieviel Fällen dabei bereits ein Rentenanspruch erzielt 
wurde, kann anhand der vorliegenden Ergebnisse nicht 
gesagt werden, da im Mikrozensus nach der Zahl der Ver-
sicherungsjahre nicht gefragt wird. 

Untergliedert man die Erwerbstätigen, die in der Zeit 
von 1924 bis 12 Monate vor der Erhebung des Mikrozensus 
überhaupt Beiträge gezahlt haben (1,3 Mill.) weiter nach 
der Stellung im Beruf, so waren mit 40,7 O/o die Selbstän-
digen und mit 27,9 O/o die Beamten die wichtigsten Teil-
gruppen. Unter den 0,8 Mill. männlichen latent versicher-
ten Erwerbstätigen waren sogar 50,6 6/o Selbständige, wäh-
rend von den 0,5 Mill. weiblichen latent versicherten Er-
werbstätigen 34,8 O/o zu den Mithelfenden Familienangehö-
rigen und 24,8 O/o zu den Selbständigen zählten. Bei den in 
den letzten 12 Monaten pflicht- bzw. freiwillig versicher-
ten Erwerbstätigen waren insbesondere die Selbständigen 
relativ zahlreich vertreten. Zur Bedeutung der Selbständi-

gen bei den am Stichtag pflichtversicherten Erwerbstäti-
gen wird an späterer Stelle noch näher eingegangen. 

Drei Viertel aller Versicherten als Erwerbstätige 
pflichtversichert 

Wegen der quantitativen Bedeutung der pflichtversi-
cherten Erwerbstätigen - 76,8 O/o aller Versicherten der 
gesetzlichen Rentenversicherung zählten zu dieser Gruppe 
- liegt das Schwergewicht der weiteren Untersuchung 
auf diesem Personenkreis. Um insbesondere die zeitliche 
Entwicklung der Rentenversicherten seit 1972 unbeein-
flußt von der geänderten Zuordnung von Teilgruppen der 
Rentenversicherten analysieren zu können 7), werden dabei 
die am Stichtag und in den letzten zwölf Monaten vor der 
Erhebung pflichtversicherten Erwerbstätigen zu den 
pflichtversicherten Erwerbstätigen zusammengefaßt und 
als eine Auswertungsgruppe betrachtet. 

Ähnlich wie bei der Untersuchung aller Mitglieder der 
gesetzlichen Rentenversicherung war auch bei den 
pflichtversicherten Erwerbstätigen mehr als die Hälfte 
der pflichtversicherten Erwerbstätigen (11,5 Mill. oder 
55,3 °/o) in der Rentenversicherung der Arbeiter, 9,0 Mill. 
oder 43,4 O/o in der Rentenversicherung der Angestellten 

, versichert (siehe Tabelle 2). Der Anteil der in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung Versicherten war mit 0,3 
Mill. bzw. 1,3°/o relativ klein. Nur gut jeder dritte Versi-
cherte (37,6 O/o oder 7,8 Mill.) war weiblichen Geschlechts; 
in der Rentenversicherung der Angestellten lag dagegen 
der Anteil der weiblichen Versicherten bei 51,5 °/o 
(4,6 Mill.). 

Große Unterschiede in der Altersstruktur 
bei den weiblichen Versicherten 

Untergliedert man die in den Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten pflichtversicherten Erwerbstä-
tigen nach dem Alter (siehe Tabelle 3), so zeigt sich z. B., 
daß u. a. durch die in der Regel längere Schul- und ggf. 
Hochschulausbildung der Angestellten im April 1979 -· 
bezogen auf die Zugehörigkeit zum entsprechenden Zweig 
der gesetzlichen Rentenversicherung - nur 14,7 O/o der 
deutschen An~estellten, aber 24,9 O/o der deutschen Arbei-
ter in die Altersklasse der 15- bis unter 45jährigen fielen. 
Zu den Altersklassen der 25- bis unter 45jährigen zählten 
dagegen 54,0 O/o der deutschen Angestellten, jedoch nur 
45,2 O/o der deutschen Arbeiter. Die geringere Zahl deut-
scher Arbeiter in diesen mittleren Altersklassen wird 
dagegen zum Teil von ausländischen Arbeitern ausge-
glichen; wie die Tabelle zeigt, fielen von den· 1,1 Mill. 
ausländischen männlichen Versicherten in der Rentenver-
sicherung der Arbeiter, die mit knapp 60 O/o der ausländi-
schen pflichtversicherten Erwerbstätigen die größte Teil-

7) Seit 1976 werden im Mikrozensus u. a. die Wehrpflichtigen 
und Zivildienstleistenden als am Stichtag - und nicht wie vorher 
in den letzten zwölf Monaten - pflichtversichert ausgewiesen. 

Tabelle 2: Rentenversicherungspfiichtige Erwerbstätige 1) in der.Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
Ergebnisse des Mikrozensus 

1000 

Rentenversicherungspllichtige Darunter waren versichert in der 
Erhebungszeitpunkt Erwerbstätige Rentenversicherung der Arbeiter 

1 
Rentenversicherung der Angestellt"n 

insgesamt 1 m4nnlich 1 weiblich zusammen 1 männlich 1 weiblich zusammen 1 männlich weiblich 

1972 April „„ „ „„ „„ 20256 12 901 7 355 11964 8 696 3 267 7 949 3 888 4 061 
1973 Mai 20 383 12 917 7 465 11 927 8 664 3 262 8140 3 955 4185 
1974 April.:::::::::::::: 20496 12 954 7 542 11 801 8 615 3187 8 395 4058 4338 
1975 Mai ......•........ 197ß8 12 425 7 362 11 006 8 021 2 985 8 513 4151 4362 
1976 Mai 19 829 12 445 7 3'14 11 001 7 996 3005 8 532 4177 4 355 
19n April·:::::::::::::: 20084 12 584 7 500 11100 8 066 3 034 8 710 4265 4445 
1978 April „„ „„„„ „ 20 352 12 733 7 619 11 263 8 203 3 060 8 828 4 295 4533 
1979 April . „ „ ....... „ 20764 12 953 7 810 11478 8347 3131 9 013 4367 4646 

Veränderung 1979 gegen-
über 1972 (in % ) „ „. „ + 2,5 + 0,4 + 6,2 - 4,1 - 4,0 - 4,2 + 13,4 + 12,3 + 14,4 

1) Am Stichtag und in d~ letzten 12 Monaten vor der Erhebung rentenversicherungspftichtige Erwerbstiitige. 
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Tabelle 3: Rentenversicherungspflichtige Erwerbstätige 1) - Deutsche und Ausländer - in der Rentenversicherung der 
Arbeiter und Angestellten nach Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1979 
Prozent 

Rentenversicherung der Arbeiter ·1 ·- Rentenversicherung der Angestellten Alter von ... bi• unter ..• zusammen Deutsche · Ausländer zusammen Deutsche . ' _ -:usl:inder .. Jahren 
männlich 1 weiblich \ männlich J weiblich \ männlich 1 weiblich männlich 1 weiblich 1 männhch 1 weibhch f mannhch 1 weiblich 

11,8 13,5 12,8 14,5 5,3 8,0 4,8 12,9 4,8 13,0 I 8,0 15-20 .................. 
11,0 8,6 12,1 9,8 18,8 9,9 19,0 6,6 14,3 20-25 „„„„„„„.„. 11,6 11,2 12,1 

11,6 13,6 16,2 23,5 10,8 9,2 10,5 7,1 12,8 21,3 11,8 13,9 25-30 „„„„„„„„„ 
12,9 10,1 12,5 9,8 23,3 23,1 30-35 .. „.„.„„ .. „„ 10,1 8,0 8,6 6,3 19,~ 17,9 

11,8 15,7 11,8 20,9 12,2 35--40 „ „„ „ „„ „ „ .. 13,1 

1 

11,2 12,2 10,4 19,1 15,6 15,8 
10,0 14,2 10,1 12,3 5,7 40-45 .. „„„„.„„„. 14,1' 13,5 13,9 13,9 15,4 10,9 14,2 

10,1 7,0 7,9 I 45-50 ... „.„„.„„„. 11,4 12,1 11,6 13,1 10,3 6,9 10,1 6,9 
10,3 7,7 4,3 i 9,1 

1 

10,8 9,6 11,9 5,8 4,5 10,1 7,6 50-55 .................. 
8,0 6,6 8,1 6,7 4,1 55-60 „„„„„.„„„. 6,3 8,7 6,8 9,9 2,5 2,2 
2,3 0,9 2,3 0,9 i ) 60-65 .. : ............... 1,5 1,2 1,6 ' 1,3- 0,7 I 

0,6 I I 0,3 0,4 0,3 0,4 65 und mehr 0,3 0,6 0,3 ............ 
100 100 

1 
100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 Insgesamt ... 100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 
1 7 207 2 657 1140 473 

1 
4367 4 646 4224 4529 143 117 (in 1 000). „ 8 347 3131 

1 1 1 

1) Am Stichtag und in den letzten 12 Monaten vor der Erhebung rentenversicherungspfhchtige Erwerbstätige. 

· gruppe der ausländischen Versicherten ausmachten, 66,5 °/o 
in die Altersklasse der 25- bis unter 45jährigen. 

In der Gruppe der 55- bis unter 65jährigen männlichen 
Versicherten ist der Anteil der deutschen Arbeiter niedri-
ger als der vergleichbare Anteil bei den deutschen Ange-
stellten. Fielen von den deutschen Arbeitern noch 6,8 °/o in 
die Altersklasse der 55- bis unter 60jä~rigen, so betrug 
der Anteil der 60- bis unter 65jährigen nur noch l,~ 0/o. 
Von den deutschen Angestellten waren dagegen noch 
81 O/o in der Altersklasse der 55- bis unter 60jährigen und 
2:3 O/o in der Altersklasse der 50:.. bis unter 65jährigen. 
Dieser Unterschied dürfte u. a. auf die im höheren Alter 
größere Wahrscheinlichkeit der Berufs- oder Erwerbsun-
fähigkeit bei den Arbeitern im Vergleich zu den Ange-
stellten zurückzuführen sein. Außerdem muß hi.er der 
Einfluß der flexiblen Altersgrenze berücksichtigt werden, 
worauf noch an späterer Stelle eingegangen wird. Bei den 

·weiblichen deutschen Versicherten bestanden jedoch im 
Vergleich zu den deutschen Männern bezüglich der Alters-
struktur noch größere Unterschiede zwischen der Renten-
versicherung der Arbeiter . und der Rentenversicherung 
der Angestellten: Während sicP. die weiblichen Angestell-
ten vor allem auf die unteren Altersklassen (unter 30 
:Jahre: 45,6 O/o; dagegen 40 bis unter 55 Jahre: 2~,8 O/o) kon-
zentrierten, waren bei den Arbeiterinnen insbesondere die 
oberen Altersklassen (40 bis unter 55 Jahre: 38,9 O/o;. dage-
gen unter 30 Jahre: 32,6 O/o) relativ stark besetzt. 

Zur weiteren Analyse der Altersstruktur der weiblichen 
Versicherten werden im folgenden die deutschen und aus-
ländischen Versicherten zusammengefaßt und - )Jm Un-
regelmäßigkeiten in der Bevölkerungsstruktur auszu-
schließen - in Relation zur Wohnbevölkerung des glei-
chen Geschlechts und der gleichen Altersklasse gesetzt. 
Hierbei ergibt sich folgendes Bild (siehe Schaubild 1): Im. 
April 1979 war der Anteil der 20- bis unter 25jährigen 
weiblichen Angestellten an der weiblichen Wohnbevölke-
rung entsprechenden Afters - im Vergleich aller Alters-
gruppen - mit 42,6 O/o am höchsten. In den folgenden 
Altersklassen sank dieser Anteil bis zur Altersklasse der 
45- bis unter 50jährigen auf 17,1 O/o ab; bei den 50- bis un-
ter 55jährigen stieg er wieder leicht an und nahm danach 
weiter ab. In der Gruppe der Arbeiterinnen lag der Anteil 
an der weiblichen Wohnbevölkerung entsprechenden 
Alters mit 17,0 O/o bei den 20- ·bis unter 25jährigen deutlich 
unter dem vergleichbaren Anteil bei den weiblichen An-
gestellten. In den folgenden Altersklassen gingen die An-
teile der Arbeiterinnen an der Wohnbevölkerung auf 
14 o O/o bei den 30- bis unter 35jährigen leicht zurück. In 
d~n folgenden Altersklassen nahmen allerdings die An-
teile an der Wohnbevölkerung bei den Arbeiterinnen wie-
der deutlich zu und erreichten in der Altersklasse der 45-
bis unter 50jährigen mit 20,2 O/o den höchsten Wert voz;i 
allen 'Altersklassen der Arbeiterinnen; in dieser Alters-
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klasse liegt der Anteil an der Wohnbevölkerung sog~r 

etwas höher als bei den weiblichen Angestellten der glei-
chen Altersklasse (17,1 °/o). Anhand dieser Zahlen könnte 
man bei den Arbeiterinnen am ehesten von einem drei-
phasigen Verlauf des Erwerbslebens 8) sprechen: Die erste 

' Phase beginnt mit der Berufsausbildung und einer zeitlich 
begrenzten Berufstätigkeit. Darauf folgt die zweite Phase, 
in der viele Frauen nach ihrer Heirat und der Geburt von 
Kindern nicht erwerbstätig , sein können. In der dritten 
Phase kehren viele Frauen wieder in das Erwerbsleben 
zurück. Bei den weibli'chen deutschen Angestellten scheint 
insbesondere· die dritte Phase im Vergleich zur ersten 
Phase eine wesentlich geringere Rolle zu spielen. Es 
spricht allerdings einiges dafür, daß insbesondere bei den 
älteren deutschen Arbeiterinnen eine ökonomische Not-
wendigkeit besteht, das Familieneinkommen aurch ein zu-
sätzliches Einkommen aufzubessern9). Weiterhin fallen in 
diese höheren Altersklassen - durch die Folgen des 
zweiten Weltkrieges bedingt - viele verwitwete bzw. 
led-ig gebliebene Frauen, die zur eigem;m Erwerbstätigkeit 
gezwungen sind. Da insbesondere ältere erwerbstätige 
Frauen im Vergleich zu den jüngeren Frauen häufiger 
ke~ne abgeschlossene Berufsausbildung haben, sind in die-
sen Altersklassen relativ.oft Frauen mit manuellen Tätig-
keiten, die in der Regel keine spezielle Berufsausbildung 
voraussetzen, vertreten. Da etwa jede zweite Frau bei der 
Wiederaufnahme der Erwerbstätigkeit nicht im alten Be-
ruf weiterarbeitet 10), ist aber auch zu vermuten, daß bei 
einigen Frauen, die in jüngeren Jahren als Angestellte er-
werbstätig waren, die Rückkehr in das Berufsleben unter 
Umständen mit einem Wechsel des Angestellten- zum 
Arbeiterstatus verbunden ist. Auf die Anteile der nach 
Altersklassen untergliederten männlichen Versicherten an 
der Wohnbevölkerung wird u. a. im folgenden Teil der 
Untersuchung über die zeitliche Entwicklung der Versi-
chertenzahlen seit 1972 eingegangen. 

Entwicklung seit 1972 
Zum Teil starke konjunkturelle und strukturelle Einflüsse 

Im April 1979 lag die Zahl der ren~enversicherungs
pflichtigen Erwerbstätigen um 2,5 O/o höher als 1972. Diese 
Zunahme beruht wie Tabelle 2 zeigt, im wesentlichen auf 
einer Steigerung der weiblichen Versichertenzahl um, 
6,2 O/o, während sich die Zahl der männlichen Versicherten 
im Vergleich der Jahre 1972 und 1979 kaum änderte. Diese 
Entwicklung ergibt sich aus zwei sehr unterschiedlichen 

8) Zur Relevanz dieses „Drei-Phasen-Modells" des Erwerbslebens 
der Frauen mit weiteren Literaturhinweisen siehe „Aspekte der 
Erwerbstätigkeit von Frauen, Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatz-
befragung Juli 1974" in WiSta 2/1977, s. 87 ff.·- 9) Siehe „Aspekte 
der Erwerbstätigkeit vori Frauen, Ergebnis einer Mikrozensus-Zu-
satzbefragung Juli 1974" in WiSta 2/1977, s. 91. - 10) Siehe „Aspekte 
der Erwerbstätigkeit von Frauen, Ergebnis einer Mikrozensus-Zu-
satzbefragung .Juli 1974" in WiSta 2/1977, S. 90. · 

\ 
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Schaubild 1 

ANTEIL DER RENTENVERSICHERUNGSPFLICHTIGEN ERWERBSTATIGEN 
IN DER RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER UND ANGESTELLTEN AN DER 

WOHNBEVOLKERUNG IM APRIL 1972 UND APRIL 1979l) NACH ALTER UND GESCHLECHT 
Ergebnrsse des Mikrozensus 

% 

Erwerbslal1ge 
1972 1979 in der 

Renlenversicherung fur Angeslellte und Arbeiter 
-- Renlenversicherung fur Arbeiter 
•••••• Rentenve1s1chemng fur Angestellte 
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15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65 und O 
Aller von .„ bis unter .•• Jahren mehr 

1) Am Stichtag und rn den letzten 12 Monaten vor der Erhebung rentenve1s1cl'lerungspf!1chtlge Erwerbstat1ge. 
Abgrenzung der Wohnbevölkerung nach Alter und Geschlecht entsprechend der Abgrenzung der rentenver· 
s1cherungspfl1cht1gen Erwerbstattgen. 

Stat1st1sches Bundesamt810167 

Komponenten: W,ährend die Zahl der versicherten Arbei-
ter im Vergleich zu 1972 um insgesamt 4,1 O/o abnahm, stieg 
die der versicherten Angestellten um 13,4 °/o. Mit 14,4 °/o 
fiel die Zunahme der Zahl der weiblichen Angestellten 
besonders stark aus. 

Verfolgt man die Entwicklungen der Versichertenzahlen 
in der· Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
seit 1972, so läßt' sich ein unterschiedlich starker Einfluß 
der konjunkturellen Abschwächung Mitte der 70er Jahre 
feststellen (siehe Schaubild 2); dabei ist bemerkenswert, 
daß die bereits in der Hochkonjunkturphase bis 1973 fest-
stellbaren Trerids bei den Angestellten und Arbeitern 
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Schaubild 2 

IN DER RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER UND ANGESTELLTEN 
RENTENVERSICHERUNGSPFLICHTIGE ERWERBSTATIGEI) 

Ergebnisse des Mikrozensus 
1972 ° 100 

mannliche we1bl1che Erwerbstatige in der 
-- Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
-- Rentenversicherung der Arbeiter 
------ Rentenversicherung der Angestellten 

% % 
116 .-------------------------~ ll6 

112 

108 

104 

100 

96 

92 

88 1---~~~~~~~~~-~~~~-~~~---l 88 
1979 1972 1973 1974 1975 1976 19n 1978 

1) Am Stichtag und m den letzten 12 Monaten vor der Erhebung rentenvers1cherungspf/1cht1ge Erwerbstätige, 
Statistisches Bundesamt 810168 

durch die Rezession 1974/75 nur abgeschwächt bzw. be-
schleunigt, nicht jedoch umgekehrt wurden. Besonders 
deutlich war der Rückgang in der Zahl der mit der Güter-
produktion eng verbundenen Erw~rbstätigen in den 
Arbeiterberufen im Jahr 1975. Dies zeigt sich gleicherma-
ßen bei den männlichen und weiblichen Versicherten der 
Rentenversicherung der Arbeiter. Dagegen war bei den 
weiblichen Angestellten erst 1976 ein leichter Rückgang 
der Versichertenzahl festzustellen, während im gleichen 
Jahr bei den männlichen Angestellten lediglich die Zu-
wachsrate der Versichertenzahl abnahm. Faßt man die 
männlichen bzw. weiblichen Versicherten beider Versiche-
rungszweige zusammen, so verlief - durch den relativ 
größeren Anteil der Frauen in den von der konjunkturel-
len Entwicklung weniger stark betroffenen Angestellten-
berufen - die zeitliche Entwicklung der weiblichen Versi-
chertenzahl im gesamten Zeitraum von 1972 bis 1979 gün-
stiger als bei den männHchen Versicherten. 

Neben diesen konjunkturellen Faktoren zeigte sich auch 
Anfang der 70er, Jahre der durch die wachsenden Ange-
stelltenberufe in der Industrie und im Dienstleistungssek-
tor bedingte Wandel der Arbeitskräftestruktur in der 
relativen Verteilung der Versichertenzahlen zwischen. den 
beiden großen Zweigen der gesetzlichen Rentenversiche-
rung. Betrug im Jahr 1972 der Anteil der pflichtversicher-
ten Arbeiter an den insgesamt Pflichtversicherten noch 
59,1 O/o, so ging dieser Anteil bis zum Jahr 1975 auf 55,6 O/o 
zurück. Seitdem sank dieser Anteil - bei absolut wieder 
angestiegener Zahl der Arbeiter - nur noch geringfügig 
auf 55,3 O/o im April 1979. 

Besonders bemerkenswert ist die Entwicklung der ren-
tenversicherten Selbständigen. Obwohl die Zahl der 'selb-
ständigen bis 1978 ständig sank (siehe Tabelle 4), nahm die 
Zahl der am Stichtag rentenversicherungspflichtigen 
Selbständigen von 147 000 im Jahr 1973 auf 412 000 im 
Jahr 1979 zu. In welchem Umfang diese Zunahme der 
pflichtversicherten Selbständigen seit 1973 auf der Ren-
tenreform 1972 ·beruht, wird anhand einer Sonderauswer-
tung aus dem Datenmaterial des Mikrozensus unter Ein-
beziehung weiterer Merkmale, wie z. B. Beruf und Ein-
kommen, gegenwärtig noch geprüft. 
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Tabelle 4: Am Stichtag rentenversicherungspflichtige 
Selbständige 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Erhebungszeitpunkt 

1972 April ....................... . 
1973 Mai ......................•.. 
1974 April. .....................•.. 
1975 Mai ........................ . 
1976 Mai ........................ . 
1977 April. ....................... . 
1978 April. ....................... . 
1979 April .......................•. 

1 

Darunter am Stichtag ren-
Insgesamt tenversicherungspfüchtig 

2 550 
2 529 
2 445 
2398 
2 331 
2312 
2 291 
2 339 

1000 1 % 

160 
147 
159 
194 
243 
293 
336 
412 

6,3 
5,8 
6,5 
8,1 

10,4 
12,7 
14,7 
17,6 

Zunahme der Zahl der Angestellten 
vor allem in den mittleren Altersklassen 

Zur Verdeutlichung der Entwicklung werden im folgen-
den die Altersstruktur der Versicherten in den Berichts-
jahren 1972 und 1979 verglichen. Schaubild 1 zeigt hierzu 
den Anteil der in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten pflichtversicherten Erwerbstätigen an 
der Wohnbevölkerung nach Altersklassen und Geschlecht 
für die Jahre 1972 und 1979. Die Kurvenverläufe zeigen 
vor allem, daß bei den Männern in den mittleren Alters-
klassen - hier insbesondere bei den 30- bis unter 45jähri-
gen - im Vergleich dieser beiden Jahre die Anteile an der 
Wohnbevölkerung 1979 bei den Arbeitern niedriger und 
bei den Angestellten höher lagen als 1972. Betrug z. B. im 
Jahr 1972 der Anteil der 35- bis -unter 40jährigen männ-
lichen Arbeiter bzw. Angestellten an der männlichen 
Wohnbevölkerung der gleichen Altersklasse 53, 0/o bzw. 
22,0 °/o, so lag dieser Anteil im Jahr 1979 bei 45, 0/o bzw. 
28,9 °/o. Ohne die Zuwanderung ausländischer A eitneh-

mer, die - wie Tabelle 3 zeigt - vorwiegend als Arbeiter 
beschäftigt und vor allem in den mittleren Altersklassen 
relativ stark vertreten waren, wäre der Rückgang der 
männlichen Arbeiter in den mittleren Altersklassen mög-
licherweise noch erheblich stärker ausgefallen. Weiterhin 
zeigt sich, daß wesentlich stärker als bei den Angestellten 
der Anteil der 60- bis unter 65jährigen männlichen Arbei-
ter an der männlichen Wohnbevölkerung entsprechenden 
Alters mit 13,0 °/o im Jahr 1979 deutlich unter dem Wert 
von 32,2 °/o im Jahr 1972 lag. Insbesondere ältere Arbeiter 
scheinen demnach die Möglichkeiten der flexiblen Alters-
grenze in Anspruch zu nehmen. Allerdings läßt sich auch 
z.B. bei den 55- bis unter 60jährigen männlichen Arbeitern 
im Vergleich der Jahre 1972 und 1979 ein Rückgang des 
Versichertenanteils an der Wohnbevölkerung feststellen. 
Dies deutet u. a. darauf hin, daß für die Erwerbstätigkeit 
insbesondere älterer Arbeiter neben den Regelungen der 
flexiblen Altersgrenze auch andere Faktoren, wie z. B. die 
Entwicklung der Frühinvalidität sowie die Arbeitsmarkt-
lage, eine Rolle spielen dürften. 

Bei den weiblichen Versicherten ergeben sich ähnliche 
Ergebnisse. Besonders deutlich lassen sich bei den Antei-
len ~er 25- bis unter 45jährigen weiblichen Angestellten 
an der weiblichen Wohnbevölkerung entsprechenden 
Alters im Jahr 1979 höhere Anteile im Vergleich zum 
Jahr 1972 feststellen. Betrug z.B. im Jahr 1972 der Anteil 
der 30- bis unter 35jährigen bzw. ~5- bis unter 40jährbi:en 
weiblichen Angestellten noch rd. 20 9zw. 160/o, so lagen 
die Anteilswerte im Jahr 1979 bei rd. 26 bzw. 240/o. Im 
Gegensatz zu den männlichen Versicherten ist diese Ver-
änderung kaum auf eine Abnahme der entsprechenden 
Versichertenanteile bei den Arbeiterinnen, sondern im 
wesentlichen auf eine steigende Erwerbsbeteiligung der 
Frauen insbesondere mit Angestelltentätigkeiten zurück-
zuführen. Bec. 

und Gehälter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 19 o 

Im Jahr 1980 sind die Tarif 1 ö h n e wiede für alle 
Arbeiter erhöht worden. Neben den reinen Tariflohnstei-
gerungen wurden für einen großen Teil der Arbeiter, dar-
unter für die gesamte Metallverarbeitende Industrie, die 
vermögenswirksamen Leistungen von 39 DM auf den 

, Höchstbetrag von 52 DM monatlich aufgestockt. Im Ge-
samtdurchschnitt lagen die Tariflohnsätze der Arbeiter 
am Ende der Lohnrunde 1980 um 7,5 °/o über denjenigen 
des Vorjahres (durchschnittliche Tariferhöhungsrate). Die 
j a h r e s d u r c h s c h n i t t 1 i c h e Tariflohnsteigerung, 
gemessen an der Zunahme des Tariflohnindex (siehe 
Tabelle 1), war demgegenüber mit 6,5 °/o um einen Pro-
zentpunkt geringer, was zum größten Teil auf verscho-
bene Abschlußdaten der Tarife in der Metallindustrie zu-
rückzuführen ist. Hier waren 1979 mit Ausnahme von 
Bayern die neuen Tariflohnsätze zum 1. Januar in Kraft 
getreten und wirkten sich daher bereits. auf die Tarifent-
wicklung des ersten Quartals aus; dagegen wurden 1980 die 
Tariferhöhungen erst mit Wirkung vom 1. Februar 
(Bayern 1. März) gültig und gingen deshalb auch erst in 
die Berechnungen des zweiten Quartals ein. Trotzdem 
liegt die Jahreszuwachsrate 1980 merklich über der des 
Jahres 1979 (+ 5,6 °/o). 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen stieg der Index der 
Tariflöhne überwiegend zwischen 5 und 7°/o 1). Geringere 
Zuwachsraten verzeichneten mit 4,8 O/o lediglich die Che-
mische Industrie und die Chemiefaserindustrie, bei denen 
sich die Abschlußdaten teilweise in ein späteres Quartal 

1) Siehe Statistische Monatszahlen, s. 48• bis s. 52•, in WiSta 
1/1981. 
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verschoben hatten. Besonders hoch fiel die Zuwachsrat~ 
im Steinkohlenbergbau (-F 10,2 °/o), in der Lederverarbei-
tenden Industrie (+ 10,l 0/o) sowie im Straßenverkehr 
(+ 8,5 °/o) und im übrigen Verkehrsgewerbe (+ 8,7 O/o) aus. 
Während im Steinkohlenbergbau die Tätigkeiten teilweise 
neu bewertet wurden, kumulierten sich in den anderen 
Wirtschaftszweigen Tarifänderungen der Grundlöhne und 

·der vermögenswirksamen Leistungen sowie Arbeitszeit-
verkürzungen und führten somit zu einem höheren Ge-
samtzuwachs. 

Die Entwicklung der tariflichen Wochenlöhne verlief 
mit derjenigen der Stundenlöhne parallel, da die verein-
zelten Arbeitszeitverkürzungen (z. B. im Speditions-, 
Lagerei-, Rollfuhr-, Güter- und Möbelnahverkehrsge-
werbe in Baden-Württemberg von 41 auf 40 Wochenstun-
den) sich nicht auf die durchschnittliche tarifliche Ge-
samtstundenzahl ausgewirkt haben. Die 40-Stunden-
Woche ist, von wenigen Ausnahmen (z.B. im Bäcker- und 
Fleischerhandwerk, in Teilen des Verkehrsgewerbes sowie 
im Friseurhandwerk) abgesehen, die Norm. 

Die An g e s t e 11 t e n haben 1980 ebenfalls in allen mit 
dem Tarifindex erfaßten Wirtschaftsbereichen Tariferhö-
hungen erhalten, die sich auf durchschnittlich 6,8 O/o belie-
fen. Auch hierin sind durch Tarifvertrag erhöhte vermö-
genswirksame Leistungen enthalten. Wie für die Arbeiter 
der Metallindustrie sind auch für die Angestellten die 
neuen Tarifsätze im Vergleich zum Vorjahr erst in den Er-
gebnissen des zweiten Quartals 1980 enthalten, so daß die 
jahrestiurchschnittliche Zuwaohsrate mit 5,9 O/o etwas un-
ter der durchschnittlichen Tariferhöhungsrate liegt. 
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TARIFLICHE MONATSGEHALTER UND STUNDENLÖHNE 
IM DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

SOWIE GESAMTLOHNE IN DER LANDWIRTSCHAFT 
Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte gegenüber dem Jewe1l1gen VorJatu 

Angestellte 

m der gewerbhchen Wirtschaft 
und bei Gebielskorperschatten 

Monatsgehälter Stundenlohne 

m der Landwirtschaft 

Gesamtlohne 
15 r-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~------, 

% 

15 

1970 72 74 76 78 80 70 72 74 76 78 80 70 72 74 76 78 80 
n n n n n n n n n n n n n n n 

S1a11st1sches Bundesamt 810169 

Stärker als bei den Arbeitern konzentrierten sich die 
Tariferhöhungen auf die Klassen von 5 bis unter 7 O/o. In 
43 von insgesamt 49 Wirtschaftszweigen lagen sie inner-
halb dieser Spanne. Etwas geringer war der Anstieg der 
Tarifgehälter in der Chemischen Industrie und Chemiefa-
serindustrie (knapp 5 °/o). Zwischen 7 und 8 O/o belief sich 
der Zuwachs im Bereich der Säge- und Holzbearbeitungs-
werke, der Holzverarbeitung, der Lederverarbeitung und 
der Binnenschiffahrt und Wasserstraßen. 

Die Steigerungsraten der Gehaltstarife der Angestellten 
sind nicht nur 1980, sondern auch in den vergangenen 
Jahren im allgemeinen geringer gewesen als die der 

Lohntarife der Arbeiter. Dies erklärt sich zum Teil aus 
dem verschiedenen Gewicht, das Arbeiter und Angestellte 
einzelner Wirtschaftsbereiche, in derten die Steigerungsra-
ten über- oder unterdurchschnittlich waren, im Tariflohn-
index einerseits und im Tarifgehaltsindex andererseits 
haben. So sind z.B. die Angestellten der Gebietskörper-
schaften, bei denen die Zuwachsraten in den letzten Jah-
ren verhältnismäßig niedrig waren (was sich in einem In-
dexstand von nur 120,5 ausdrückt), im Tarifgehaltsindex 
mit 20 %, die Arbeiter dieses Bereichs im Tariflohnindex 
dagegen nur mit 5 O/o vertreten. Es ist aber auch festzu-
stellen, daß in einzelnen Wirtschaftszweigen die Zuwachs-
raten für Arbeiter häufig etwas höher waren. Das hängt 
u. a. damit zusammen, daß bei den Lohntarifen der Arbei-
ter häufiger Änderungen im Lohngruppengefüge vorge-
nommen werden. Z.B. können sich vergleichsweise 
höhere Zuwachsraten des Tariflohnindex durch den Fort-
fall oder ein überdurchschnittliches Anheben der unter-
sten Lohngruppen ergeben, oder wenn durch veränderte 
Produktionsbedingungen eine Neu(Höher)bewertung von 
Tätigkeiten vorgenommen wird. Außerdem erhöhen sich 
die Löhne der Arbeiter prozentual auch dadurch etwas 
stärker, daß die vermögenswirksame Leistung im Durch-
schnitt einem niedrigeren Gesamtbetrag (Grundlohn) hin-
zuzurechnen ist als bei den Angestellten. 

Tabelle 2: Index der Tariflöhne 1) in der Landwirtschaft 

1976 D 
1977D 
1978D 
1979D 
1980D 

Jahr2) Index 
1976 = 100 

100 
107,9 
113,6 
120,8 
129,4 

Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr in% 

10,J 
7,9 
5,3 
6,3 
7,1 

1) Gesamtlöhne für schwere und leichte Arbeiten. - 2) D errechnet aus 4 Mo-
natswerten. 

Die T a r i fl ö h n e der A r b e i t e r in der L a n d -
wir t s c h a f t sind 1980 um durchschnittlich 7,1 O/o aufge-
bessert worden (1979: 6,3 O/o). Sie haben damit, wie häufig 
in den letzten Jahren, stärker zugenommen als die Tarif-
löhne der Arbeiter in der gewerblichen Wirtschaft und bei 

Tabelle 1: Zunahme der Indizes 1) der tariflichen Stundenlöhne bzw. Monatsgehälter 
für Arbeiter und Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Prozent 

1 Herste!-

Bauge-
Herstel- werbe 

!ungvon (ohne Handel, 
Energie- · lung von Herstel- Ver- Nah- Spezial- Kredit- Verkehr Aus 

Erfaßte wirtscha{t Grund- lungvon brauchs- rungs- bau,Stuk- institute und Dienst-
Jahr2) Bereiche und Bergbau stoffen Investi- gütern und kateur- und Nach- leistun-

Wasser- Genuß- gewerbe, Ver- richten- gen: insgesamt versor- und Pro- tions- (ohne mittel- Gipserei u. siehe- . übermitt- Friseur-duktions- gütern Herst. u. gung gütern Verarb. gewerbe Ver- rungsge- lung gewerbe 
von Glas) putzerei, werbel) 

Bauhilfs-
1 gewerbe) 

Arbeiter') 
1970Dgegenüber1%9 D 13,3 12,7 13,6 14,8 11,2 12,5 J0,7 14,7 12,0 18,1 14,3 
1971 D gegenüber 1970 D 13,7 20,8 12,3 11,4 15,3 12,3 · 12,9 11,1 13,6 17,4 7,5 
1972Dgegenüber1971 D 9,5 13,5 13,2 8,5 7,5 9,6 10,1 8,2 14,0 12,4 11,4 
1973 D gegenüber 1972 D 10,0 13,4 8,4 9,7 9,0 11,3 10,2 8,2 11,2 12,4 11,4 
1974 D gegenüber 1973 D 11,9 13,1 13,5 12,3 11,3 12,4 12,8 

' 
10,2 12,4 12,6 7,9 

1975 D gegenüber 1974 D 9,1 .9,8 10,0 8,6 9,1 9,4 9,4 8,6 9,6 9,3 8,3 . 
1976Dgegenüber1975 D 5,6 4,6 6,6 6,1 5,1 

1 

6,1 6,3 5,8 5,8 ,4,7 2,6 
19n D gegenüber 1976 D 7,0 5,8 6,0 7,2 8,2 6,7 6,7 6,3 7,8 5,6 6,7 
1978 D gegenüber 19n D 5,3 5,2 5,4 4,6 3,9 5,7 6,4 7,6 6,4 5,0 8,1 
1979Dgegenüber1978 D 5,6 4,3 5,7 5,1 5,4 5,0 5,1 7,2 5,5 4,6 6,5 
1980 D gegenüber 1979 D 6,5 5,9 9,4 5,7 6,1 6,2 6,0 7,6 6,7 6,5 6,0 

Angestellte4) 
1970Dgegenüber1969 D 10,3 7,6 16,0 13,5 9,3 9,8 9,4 11,9 10,9 8,5 -
1971Dgegenüber1970 D 11,3 12,7 11,4 10,5 12,9 11,1 10,8 10,3 9,8 10,3 -
1972 D gegenüber 1971 D 8,7 8,6 16,7 7,8 7,4 8,8 8,9 9,3 10,7 11,2 -
1973 D gegenüber 1972 D 9,8 9,2 14,2 9,1 9,2 10,3 9,6 9,1 10,8 8,8 -
1974Dgegenüber1973 D 11,4 11,3 13,3 11,7 11,2 11,5 11,6 10,9 11,9 11,4 -
1975 D gegenüber 1974 D 8,3 6,8 11,7 8,9 8,7 8,8 8,8 8,7 9,6 6,7 -1976 D gegenüber 1975 D 5,3 4,4 6,8 6,3 5,1 6,0 6,2 5,8 5,9 4,9 -
1977 D gegenüber 1976 D 6,5 5,8 5,9 7,0 7,8 6,6 6,3 5,8 6,7 6,0 -
1978 D gegenüber 19n D 5,1 5,1 5,6 4,7 3,8 5,5 6,0 5,9 6,1 5,2 -1979 D gegenüber 1978 D 4,9 4,3 4,7 4,7 5,5 4,9 5,1 5,3 5,0 4,8 -
1980Dgegenüber1979 D 5,9 5,9 6,3 5,4 5,8 6,1 5,8 5,9 6,5 6,0 -

Gebiets-
körper-
schalten 

14,5 
23,0 
13,5 
13,0 
13,8 

9,7 
4,1 
5,1 
4,6 
3,9 
5,5 

8,0 
12,S 
7,9 
8,3 

10,9 
5,7 
3,6 
5,0 
4,5 
3,9 
5,6 

1) Indizes auf Basis 1976 = 100 siehe Tabellen in WiSta 1/1981, S. 48*ff. - 2) D errechnet aus 4 Monatswerten. - l) .Bei Arbeitern ohne Handelsvcrmitdung, 
Kreditinstitute und Versicl!erungsgewerbe. - •)Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebietskörperschaften. Von 1976 bis 1980 ist nur in fünf 
von 46 Wirtschaftszweigen der gewerblichen Wirtschaft 
der Tariflohnindex stärker gestiegen als der für die Land-
wirtschaft. Diese Tarifentwicklung in der Landwirtschaft 
muß im Zusammenhang mit den erhöhten Anforderungen 
an die Landarbeiter durch die zunehmende Mechanisie-
rung gesehen werden. · Sch. 

Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie 
: und Handel 1980 

Der durchschnittliche B r u t t o s tun d e n v e r d i e n s t 
der männlichen A r b e i t e r i n d e r I n d u s t r i e , der 
1979 im Jahresdurchschnitt 13,25 DM betragen hatte, 
ist 1980 u'.m 6,90/o auf 14,16 DM gestiegen, Der Durch-
schnittsverdienst der Arbeiterinnen nahm im selben Zeit-
raum von 9,62 DM je Stunde um 6,5 O/o auf 10,25 DM zu. 
Damit wurden die Zuwachsraten des Vorjahres, die bei 
5,8 und 5,4 O/o gelegen hatten, nicht unerheblich über-
schritten. Diese Verdienstentwicklung war durch die 
Tarifabschlüsse vorgezeichnet, die 1980 zu einer Erhöhung 
des Index der tariflichen Stundenlöhne um 6,5 gegenüber 
5 6 O/o im Jahr 1979 geführt hatten. Der Vergleich zwischen 
Tarif- und Verdienstentwicklung war 1980 nicht - wie 
häufig in den Vorjahren - dadurch gestört, daß infolge 
verspäteter Tarifabschlüsse in der Metallindustrie die Er-
höhungen im Tarifindex in ein früheres Quartal eingingen 
als in die Ergebnisse der Verdienststatistik. ]i)ie neuen 
Tarifsätze in der Metallindustrie zum 1. Februar 1980 
(Bayern 1. März) haben sich bei beiden Indexberechnun-
gen im 2. Quartal 1980 ausgewirkt. überdurchschnittlich 
hohe Zunahmen der Bruttostundenverdienste der Arbeiter 
im Steinkohlenbergbau ( + 10 O/o) und im Hoch- und Tief-
bau (+ 7,50/o) sind die Folge von Strukturveränderungen 
im Lohngefüge, die auch im Tariflohnindex mit über-
durchschnittlich hohen Zuwachsraten(+ 10,20/o bzw. 7,8°/o) 
zum Ausdruck. gekommen s~nd. 

Wie schon seit Jahren ragt bei den männlichen Arbei-
tern die Mineralölvetarbeitung mit einem Spitzenver-

dienst von -17,75 DM aus dem Verdienstg'efüge heraus 1). Es 
folgt die Energiewirtschaft und Wasserversorgung mit 
einem Stundenverdienst von 15,91 DM. An dritter Stelle 
stehen mit einem Stundenverdienst von jeweils 15,57 DM 
der Braun- und Fechkohlenbe~gbau, der St„aßenfahrzeug-
bau und die Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie. 
Nennenswert niedriger waren die Verdienste der Arbeiter 
in der Schuhindustrie (11,61 DM) und in der Lederverar-
beitenden Industrie (11,70 DM). Die Arbeiterinnen ver-
dienten am meisten im Straßenfahrzeugbau (12,86 DM) 
und in per Mineralölverarbeitung (12,71 DM); wie bei 
ihren männlichen Kollegen standen die Wirtschaftszweige 
Lederverarbeitung (8,77 DM) und Schuhindustrie (9,30 DM) 
am Ende der Verdienstskala. 

Die bezahlte w ö c h e n t 1 ich e Arbeits z e-i t der 
m ä n n 1 i c h e n Arbeiter betrug 1980 im Jahres-
durchschnitt 42,1 Stunden. Sie hat damit den Wert des 
Jahres 1978 erreicht, nachdem die bezahlten 'Wochenstun-
den 1979 auf 42,4 Std. gestiegen waren. Das Ausmaß des 
Rückgangs der Stundenzahl um 0,7 °/o ist bei einem Ver-
gleich der Arbeitszeitveränderungen in den letzten fünf 
Jahren bemerkenswert. Da tarifliche Arbeitszeitverkür-
zungen den Index der tariflichen Wochenarbeitszeit seit 
einigen Jahren nicht mehr wesentlich verändern (von 1975 
bis 1980 hat er sich lediglich von 100,1 auf 99,9 vermin-
dert), muß als wesentliche Ursache hierfür die konjunktu-
relle Entwicklung angesehen werden. Das bestätigt sich 
auch darin, daß die wöchentlich gearbeitete Stundenzahl 
in 29 von insgesamt 37 beobachteten Wirtschaftszweigen 
zurückgegangen ist; nur in acht Wirtschaftszweigen nahm 
die Stundenzahl zu. Mit Ausnahme des Schiffbaus 
(+ 3,1 °/o) lag die Zunahme jedoch unter 1 °/o. Größere 
Rückgänge waren im Hoch- und Tiefbau (- 3,6 O/o), im 
Straßenfahrzeugbau (- 2 O/o), in der Lederverarbeitung 
(- 1,9 °/o), der Chemiefaserindustrie (- 1,6 O/o) und im 
Kali- und Steinsalzbergbau (- 1,5 O/o) zu verzeichnen. · 

Es stellt sich die Frage, inwieweit die gesunkene 
Wochenarbeitszeit auf Kurzarbeit oder auf verminderten 
Mehrarbeitsstunden beruhte. Zum Umfang der Kurzarbeit 

1) Siehe Tabellen in WiSta 2/1981, s. 123° ff. 

Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten in Industrie und Handel 

1 

Angestellte in Industrie•), 
Jahr 

Arbeiter in der Industrie!) Handel, Kreditinstituten-und 
im Versicherungsgewerbe Monat Bezahlte Wochenstunden 

1 
Bruttostundenverdienste 

1 
Bruttowochenverdienste 

1 
Bruttomonatsverdienste 

Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen 
Stunden 1 :CM 

1975 D ............ 41,2 38,3 10,40 7,52 430 289 

1 

·2 468 1570 
1976 D .....•...... 42,0 39,6 11,08 8,02 469 ' 319 2637 1 681 
1977 D ............ 42,2 39,9 11 89 8,64 503 343 ·2820 1809 
1978 D ............ 42,1 39,9 12,52 9,13 528 363 2986 1 926 
1979 D ............ 42,4 39,9 13,25 9,62 562 384 3181 2050 
19800 •........... 42,1 40,0 14,16 10,25 596 408 3 421 2202 

1979 Januar ........ 42,0 39,9 12,82 9,35 539 373 3066 1985 
April .... : .... 42,4 39,8 13,15 9,56 557 381 3151 2027 
Juli •••.•.•... 42,6 40,1 13,37 9,68 570 388 3 202 2067 
Oktober ...... 42,6 40,2 13,38 9,70 570 390 3 231 2078 

1980 Januar ........ 41,7 40,0 13,46 9,79 561 392 3 264 2106 
April ......... 42,3 40,0 14,03 10,17 593· 

1 

407 3391 2180 
Juli .......... 42,2 40,1 14,35 10,38 606 416 3455 2226 
Oktober ...... 42,0 39,8 14,37 10,40 604 414 3476 2 235 

' 
Veränderung gegemiber.dem Vorjahr bzn. entsprechendem Vorjahresmonat in% 

1975 0 ............ -3,3 -3,3 + 7,4 + 9,0 + 4,4 + 5,9 + 7,8 + 9,0 
1976 0 ..........•. + 1,9 + 3,4 + 6,5 + 6,6 + 9,1 +10,4 + 6,8 + 7,1 
19770 ............ + 0,5 + 0,8 + 7,3 + 7,7 + 7,2 + 7,5 + 6,9 + 7,6 
1978 D ............ - 0,2 .- + 5,3 + 5,7 + 5,0 + 5,8 + 5,9 + 6,5 
1979 D ............ + 0,7 - + 5,8 + 5,4 + 6,4 + 5,8 + 6,5 + 6,4 
1980D ..•......... ,- 0,7 + 0,3 + 6,9 + 6,5 + 6,0 + 6,3 + 7,5 + 7,4 

19:79 Januar ........ + 1,4 + 0,5 + 6,2 + 6,4 + 7,8 + 6,9 + 6,2 + 6,6 
April ........ + 0,2 - + 6,3 + 5,8 + 6,5 + 5,~ + 7,2 + 7,2 
Juli ·········· + 0,7 + 0,8 + 5,4 + 4,8 + 6,1 + 5,4 + 6,3 + 6,2 
Oktober ....•• + 0,2 + 0,8 + 5,5 + 5,1 + 5,9 + 5,7 + 6,5 + 6,1 

1980 Januar ._ ....... - 0,7 + 0,3 + 5,0 + 4,7 + 4,1 + 5,1 + 6,5 + 6,1 
April ......... - 0,2. + 0,5 + 6,7 + 6,4 + 6,5 + 6,8 + 7,6 + 7,5 
Juli . . . . . . . . . ~ - 0,9 - + 7,3 + 7,2 + 6,3 + 7,2 + 7,9 + 7,7 
Oktober ...... - 1,4 -1,0 + 7,4 + 7,2 + 6,0 + 6,2 + 7,6 + 7,6 

1) Einschl. Hoch- µnd Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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sei bemerkt, daß er sich mit den Ergebnissen der laufen-
den Verdiensterhebung nicht nachweisen läßt. Nach den 
Unterlagen der Arbeitsverwaltung 2) ist jedoch seit Sep-
tember 1980 bis zum Jahresende von den Betrieben zuneh-
mend Kurzarbeit angemeldet worden, vor allem in den 
Wirtschaftszweigen Straßenfahrzeugbau, Metallerzeugung 
und Elektrotechnik. Hinsichtlich Mehrarbeitsstunden sei 
darauf hingewiesen, daß sie im Gesamtdurchschnitt aller 
erfaßten Wirtschaftszweige mit 2 Stunden je Woche kon-
stant geblieben sind, wenngleich sie in einigen Wirt-
schaftszweigen merklich abgenommen haben. Von den 
Wirtschaftszweigen mit einer stärker rückläufigen 
Wochenarbeitszeit sind im Hoch- und Tiefbau und im 
Kali- und Steinsalzbergbau 0,4 Stunden, und in der Che-
miefaserindustrie 0,5 Mehrarbeitsstunden weniger gelei-
stet worden, ferner nahmen die Mehrarbeitsstunden z. B. 
in der Mineralölverarbeitung (- 0,6), in der Eisen- und 
Stahlindustrie (- 0,3) sowie in der Industrie der Steine 
und Erden (- 0,3) ab. 

Im Verlauf des Jahres 1980 hat sich die Anzahl der be-
zahlten Wochenstunden rückläufig entwickelt. Sie ist 
jeweils im Vergleich zum vorherigen Berichtsmonat im 
April um 0,2 °/o, im Juli um 0,9 o;o und im Oktober um 
1,4 O/o zurückgegangen. Dieselbe Entwicklung ist im allge-
meinen auch hinsichtlich der Mehrarbeitsstunden festzu-
stellen. Der verhältnismäßig hohe Rückgang der bezahlten 
Wochenarbeitszeit im Oktober ist im Vergleich zur Ent-
wicklung in den vorangegangenen Jahren recht unge-
wöhnlich. 

Im Gegensatz zu den männlichen Arbeitern erhalten die 
Arbeiterinnen schon seit Jahren konstant rd. 40 
Stunden in der Woche bezahlt. Ihre tatsächliche Wochen-
stundenzahl entspricht damit der tariflichen Wochenar-

2) Siehe Tabelle, s. 158*. 

beitszeit. Mehrarbeitsstunden werden von Frauen relativ 
selten geleistet, im Durchschnitt im allgemeinen knapp 
eine halbe Stunde in der Woche. Auffällig ist hinsichtlich 
der Entwicklung der Wochenarbeitszeit der Arbeiterinnen 
wie bei den Arbeitern der relativ starke Rückgang im 
Oktober 1980 (1 O/o). 

Die B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e der A r b e i t e r 
beliefen sich 1980 auf durchschnittlich 596 DM bei den 
Männern und 408 DM bei den Frauen. Gegenüber dem 
Vorjahr ergaben sich damit Zunahmen von 6,0 urid 6,3 O/o. 
Die im Vergleich zum Vorjahr geringere Anzahl von be-
zahlten Wochenstunden hat bewirkt, daß die Zuwachsra-
ten der Wochenverdienste für Arbeiter und Arbeiterinnen 
geringer waren als die der Stundenverdienste. Bei den 
männlichen Arbeitern lag der Zuwachs des Wochenver-
dienstes 1980 sogar unter dem von 1979 (+ 6,0 O/o ver-
glichen mit + 6,4 O/o). 

Die B r u t t o m o n a t s v e r d i e n s t e der A n g e -
s t e 11 t e n in I n d u s t r i e u n d H a n d e 1 lagen 1980 
für die Männer bei 3 421 DM und für die Frauen bei 
2 202 DM. Die Verdienststeigerung gegenüber dem Vorjahr 
betrug 7,5 °/o; sie lag damit um einen Prozentpunkt höher 
als 1979. An der Spitze der Verdienstskala der Männer 
stand - wie bei den Arbeitern - der Wirtschaftszweig 
Mineralölverarbeitung, in der ein Angestellter einen 
durchschnittlichen Monatsverdienst von 4 438 DM erzielte. 
Es folgte die Herstellung von Büromaschinen mit 
4 177 DM und der Steinkohlenbergbau mit 4 158 DM. Der 
Einzelhandel, in dem durchschnittlich 2 760 DM verdient 
wurden, steht am Ende der Verdienstskala. Die Frauen 
erhielten in diesem Wirtschaftszweig nur einen Durch-
schnittsverdienst von monatlich 1 787 DM, der sich vor 
allem aus der Qualifikationsstruktur (rd. 70 O/o der weib-
lichen Angestellten gehören den Leistungsgruppen IV und 
V an) erklären läßt. Sch. 

Preise 
Preise Im Februar 1981 

Auch im Februar 1981 blieb die Preisentwicklung auf 
den verschiedenen in diesem Aufsatz kommentierten 
Wirtschaftsstufen (gewerbliche Produktion, Großhandel, 
Privater Verbrauch) durch kräftige Aufschläge gegenüber 
dem Vormonat gekennzeichnet. Die Zunahme gegenüber. 
Januar 1981 war am größten bei den Großhandelsver-
kaufspreisen (+ 1,3 O/o); bei den Erzeugerpreisen gewerb-
licher Produkte, den Einzelhandelspreisen und den Prei-
sen für die Lebenshaltung aller privaten Hat1shalte be-
wegten sie sich zwischen + 0,6 und + 0,80/o. Im Ver-
gleich zum Februar 1980 betrug der Abstand bei den 
Erzeugerpreisen + 6, 7 O/o, im Großhandel + 5,8 O/o · und im 
Einzelhandel + 4,8 O/o. Dazwischen lag die Steigerungsrate 
der Preise für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
(gegenüber Februar 1980 + 5,5 O/o). 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b 1 i c h e r 
·Produkte nahm von Januar auf Februar 1981 um 0,8 O/o 
zu und lag damit um 6,7 O/o Über •dem Stand im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Der Preisanstieg betraf eine Viel-
zahl von Waren. Von den nach dem Industriewarenver-
zeichnis gebildeten Warengruppen blieben gegenüber 
Januar 1981 lediglich sechs Gruppenindizes unverändert 
- darunter die baukonjunkturabhängigen Warengruppen 
für Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 
sowie für Fertigteilbauten im Hochbau -, während 28 
Gruppenindizes einen Anstieg aufwiesen. Der Schwer-
punkt der Teuerung von Januar auf Februar 1981 lag bei 
den Erzeugnissen des Gruntjstoff- und Produktionsgüter-
gewerbes ( + 1,6 O/o), vor allem bei Mineralölerzeugnissen 
(+ 2,7 O/o), Chemischen Erzeugnissen (+ 1,8 O/o), Steinen 
und Erden, Asbestwaren und Schleifmitteln (+ 1,6 O/o) 
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sowie Gummiwaren (+ 1,50/o). Dahinter blieben die eben-
falls noch beachtlichen Preiserhöhungen für Erzeugnisse 
des Investitions- und des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes mit Monatsraten von + 0,5 bzw. + 0,6G/o deut-
lich zurück. 

Mit einer Steigerungsrate von 1,3 O/o von Januar bis 
Februar 1981 erhöhte sich der Index der G r o ß h a n -
d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e deutlich stärker als im Monat 
zuvor (+ 0,9 °/o). Der Anstieg übertraf sogar die bereits 
recht hohe Zunahme des entsprechenden Vorjahreszeit-
raumes (+ 1,2 O/o von Januar auf Februar 1980), wodurch 
sich der Abstand zum jeweiligen Vorjahresmonat gering-
fügig vergrößerte (+ 5,8 O/o nach + 5,7 O/o im Januar 1981). 
Obwohl zum Gesamtergebnis fast alle der 14 beteiligten 
Wirtschaftsgruppen durch steigende Preise beigetragen 
haben, war in erster Linie doch die Entwicklung des In-
dex für den Großhandel mit festen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen ausschlaggebend. Mit 2,5 O/o fiel 
dessen monatliche Zuwachsrate zwar nicht ganz so krä~tig 
aus wie die für den Großhandel mit technischen Chemika-
lien, Rohdrogen und Kautschuk (2,8 O/o), hat aber mit 
ihrem hohen Anteil am Gesamtgewicht des Index (rd. 
153 %0 gegenüber rd. 11 %o) eine beträchtlich größere Be::. 
deutung. Bei den übrigen Teilindizes streuten die monat-
lichen Steigerungsraten von + 2,0 O/o beim Großhandel mit 
Altmaterial und Reststoffen bis + 0,4 O/o beim Großhandel 
mit Textilien, Bekleidung, Schuhen und Lederwaren. Sai-
sonbedingt rückläufige Preise waren für Kartoffeln 
(- 9,1 O/o), Fisch und Fischerzeugnisse (- 5,9 O/o) sowie für 
Eier (- 3,9 O/o) zu verzeichnen. 

Mit einem Zuwachs von 0,7 O/o gegenüber dem Vormonat 
setzte sich im Februar 1981 der Anstieg des Preisindex für 
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die L e b e-n s h a 1 t u n g a 11 e r p r i v a t e n H a u s -
h a 1 t e mit nahezu der gleichen, verhältnismäßig hohen 
Rate .wie im Januar (+ 0,8 6/o) fort. Trotzdem blieb er 
deutlich hinter dem entsprechenden Vorjahresergebnis zu-
rück, das infolge des Fortfalls der Fernsprechgebührener-
mäßigung extrem hoch ausgefallen war ( + 1,1 O/o). Als 
Folge ermäßigte sich die Jahresveränderungsrate nach 
+ 5,80/o im Vormonat auf + 5,5% im Februar 1981 (sog. 
„Basiseffekt"). Während im Januar das Gesamtergebnis 
deutlich durch den überaus kräftigen Ausschlag des 
Gruppenindex „Besonders ernte-, saison- und witterungs-
abhängige Nahrungsmittel sowie Blumen und Kohle" 

Jahr 
Monat 

1975 D „ ... 
1976 D „„. 
1977 D „ „. 
1978 D „„. 
1979 D „ „. 
1980 D „.„ 

1979 Dez .... 

1980 Jan. 
Pebr ... 
Mm„. 
April. .. 
Mai „. 
Juni „. 
Juli „„ 
Aug .... 
S~t.„. 
0 t„„ 
Nov ... 
Dez .... 

1981 Jan .... 
ebr •.. 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 - 100 

Erzcug~eise Groß.. gewerblicher oduktel) handels- Binzcl· 
ver- handcls-

1 darunter kaufs- preise3) 
insgc- Investi· 1 V er- preise!) 
samt tions· 1 brauchs-

gilterl) 

96,4 95,8 96,5 94,5 96,9 
100 100 100 100 100 
102,7 104,2 102,0 101,8 103,9 
103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 .111,2 112,6 1011,0 110,1 
117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 

111,7 112,5 116,9 111,7 112,2 

113,5 113,6 119,0 113,8 113.4 
114,5 114,5 120,6 115,2 114,2 
115,2 115,5 121,0 115,8 114,9 
116,6 116,7 122,1 116,2 115,6 
117,1 116,9 123,1 117,1 116,2 
117,2 117,2 122,9 117,3 116,6 
117,6 117,4 123,2 117,8 116,8 
117,6 117,9 122,7 116.6 116,7 
117,7 117,9 122,3 115,6 116,5 
118.7 118,2 123,4 115,9 116,7 
119,5 118,4 125,1 117,5 

1 

117,4 
120,0 118,5 126,3 119,2 118,0 

121,2 119,3 127,3 120,3 119,0 
122,2 119,8 129,1 121,9 119,7 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

msge- Saison-. 1 ohne 
samt waren•) 

95,9 
100 100 
103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 
117,0 117,1 

113,1 113,5 

113,7 113,8 
114,9 115,0 
115,6 115,8 
116,3 116,3 
116,8 116.8 
117,4 117,4 
117,6 117,6 
117,7 117 8 
117,7 118,0 
117,9 118,4 
118,6 118,9 
119,3 119,5 

120,3 120,2 
121,2 121,0 

Verlnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1979 Dez. r"' + 0,4 + 0,1 + 0,8 1 + 1,2 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

1980 Jan. \ + 1,6 + 1,0 + 1,8 + 1,9 + 1,1 + 0,5 + 0,3 
Pebr •.. + 0,9 + 0,8 + 1,3 + 12 + 0,7 + 1,1 + 1,1 
Mm ... + 0,6 + 0,9 + 0,3 + 0,5 + 0,6 + 0,6 + 0,7 
April„. + 1,2 + 1,0 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + fl,6 + 0,4 
Mai .„ + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,8 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Juni „. + 0,1 + 0,3 -0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
Juli „„ + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Aug„„ - + 0,4 - 0,3 -1,0 - 0,1 + 0,1 + 0,2 
Sept„„ + 0,1 - - 0,3 - 0,9 - 0,2 - + 0,2 
O:tt. „. + 0,8 + 0,3 + 0.9 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,3 
Nov ... + 0,7 + 0,2 + 1,4 + 1,4 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Dez. „. + 0,4 + 0,1 + 1,0 + 1,4 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

1981 Jan. + 1,0 + 0,71 + 0,8 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,6 
Pebr ... + 0,8 + 0,4 + 1,4 + 1,3 + 0,6 + 0,7 + 0,7 

V erinderung gegenüber dem rntsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1975 D „„. + 4,7 + 8,5 + 5,6 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D „„. + 3,7 + 4,4 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 
1977 D „„. + 2,7 + 4,2 + 2,0 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978 D. „„ + 1,2 + 3,2 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2.7 + 2,8 
1979 D „„. + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 41 + 4,1 
1980 D „„. + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 

1979 Dez •... + 6,8 + 3,9 +10,4 +10,2 + 5,0 + 5,4 + 5,4 

1980 Jan. + 7,8 + 4,2 +11,1 +11,0 + 5,5 + 5,0 + 4,9 
Pebr •.. + 8,0 + 4,5 +11,3 +11,0 + 5,5 + 5,6 + 5,6 
Min ... + 7,8 + 4,8 +10,5 + 9,3 + 5,6 + 5,8 + 5,9 
April ... + 8,4 + 5,4 +10,6 + 8,8 + 5,7 + 5,8 + 5,9 
Mai „. + 8,2 + 5,3 +10,7 + 9,0 + 5,9 + 6,0 + 6,2 
Juni .„ + 7,8 + 5,4 + 9,1 + 8,1 + 5,9 + 6,fl + 6,0 
Juli „„ + 7,4 + 5,2 + 8,1 + 7,8 + 5,3 + 5,5 + 5,3 
Aug •... + 7,0 + 5,5 + 7,1 + 6,7 + 5,4 + 5,5 + 5,1 
Se&t„„ + 6,7 + 5,3 + 6,4 + 5,2 + 5,0 + 5,2 + 4,9 
0 t.„. + 7,0 + 5,3 + 6.7 + 5,5 + 4,9 + 5,1 + 5,0 
Nov.„ + 7,4 + 5,3 + 7,8 + 6,4 + 5,0 + 5,3 + 5,0 
Dez .. „ + 7,4 + 5,3 + 8,0 + 6,7 + 5,2 + 5,5 + 5,3 

19et i.n . ... + 6,8 + 5,0 + 7,01 + 5,7 + 4,9 + 5,8 + 5,6 
ebr. „ + 6,7 + 4,6 + 7,0 + 5,8 + 4,8 + 5,5 + 5,2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ferttgerzeugmsse nach ihrer vol'Wle• 
genden Verwendung, entsprechend der W arengiiederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz·(Mehr· 
weri-)steuer. - •) Kartotreln, Gcmllsc, Obst, Südfrilchte, Frischfiscb, Blumen und 
Koble. 
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(+ 12,8 O/o gegenüber Dezember 1980) geprägt war, waren 
im Februar 1981 mit einer Monatsrate von + 0,7 O/o der ge-
nannten Saisonwaren keine saisonbedingten Auftriebs-
kräfte zu verzeichnen. So lag die Veränderung des Ge-
samtindex in der Berechnung ohne „Saisonwaren" mit 
+ 0,7 O/o sogar geringfügig höher als im Vormonat 
<+ 0,6 O/o). 

Auch die für größere Gütergruppen berechneten Teilin-
dizes des Lebenshaltungsindex wiesen im Februar 1981 im 
Vergleich zum Vormonat durchweg Erhöhungen, allerdings 
unterschiedlichen Ausmaßes auf, und zwar (in Klammern 
Vergleich zum Vorjahresmonat): Dienstleistungen und 
Reparaturen + 1,0 O/o (+ 6,5 O/o), Andere Verbrauchs- und 
Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) + 0,7 O/o (+ 5,6 O/o), 
Nahrungsmittel (einschl. Saisonwaren) + O,liO/o (+ 5,2 O/o), 
Wohnungs- und Garagennutzung + 0,3 O/o (+ 4,0 O/o). 

Die auf spezielle Haushaltstypen bezogenen Verbrau-
cherpreisindizes zeigten von Januar auf Februar 1981 eine 
recht einheitliche Entwicklung. Die Indizes für die 
Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Angestell-
ten und Beamten mit höherem Einkommen und von 4-
Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Ein-
kommen stiegen ebenso wie der Index für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes um 0,7 O/o gegenüber dem Vor-
monat, beim Index für die Lebenshaltung von 2-Perso-
nen-Haushalten war die Veränderung mit + 0,6 O/o kaum 
geringer. Etwas stärker differierten die Steigerungsraten 
von Februar 1980 auf Februar 1981, die beim Preisindex 
für die einfache Lebenshaltung eines Kindes mit + 5,8 O/o 
am höchsten, bei den Indizes für die Haushalte mit höhe-
rem Einkommen und für die Haushalte von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit jeweils + 5,3 O/o am niedrigsten 
ausfielen. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Januar bis Februar 1981 hervorzuheben (in Klammern 
jeweils die Abstände gegenüber Februar 1980): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
(Inlandsabsatz) 

Portlandzement 
Leichtes Heizöl 
Spielwaren 
Organische Grundstoffe und Chemikalien 
Nahtlose Stahlrohre 
Schweres Heizöl 
Motorenbenzin 
Transportbeton 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Kabel 
Liefer- und Lastkraftwagen 
Bereifungen 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Chemische Erzeugnisse zur Weiter-

verarbeitung 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Tiefkühlkost 
Maschinenbauerzeugnisse 
Hüttenaluminium 
Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren 
Kaffee-Extrakte 
Gold 
Silber 

Großhandelsverkaufspreise 
Rohkaffee 
Orangen 
Bananen 
Äpfel 
Frischgemüse 
Leichtes Heizöl 
Organisclie Grundstoffe und Chemikalien 
Motorenbenzih 
Werkzeuge 
Düngemittel 
Gummiwaren 
Kunststoffe 
Bearbeiteter Bienenhonig 
Blumen und andere Zierpflanzen 
Zitronen 
Frische Eier 
Altpapier 
Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren 
Kartoffeln 
Seefische 

Veränderung .,, 
+ 6,1 
+ 4,7 
+ 4,7 
+ 4,7 
+ 3.7 1 + 2,7 
+ 2,7 
+ 2,6 
+ 2,4 
+ 1,7 
+ 1,5 
+ 1,3 
+ 1,3 

+ 1,1 
+ 1,0 
+ 1,0 
+ 0,7 
-1,2 
-1,2 
-1,5 
-4,0 
-5,3 

+ 9,6 
+ 7,6 
+ 7,1 
+ 4,6 
+ 4,5 
+ 4,1 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,4 
+ 2,0 
+ 2,0 
+ 2,0 
-3,4 
-3,4 
-4,4 
-4,8 
-5,6 
-7,5 
-7,9 
-8,0 

<+ 11,6) 
(+ 13,4) 
(+ 10,4) 
(+ 7,4) 
(+ f6 0) 
(+ 37,6) 
(+ 12,7) 
(+ 7,0) 
(+ 15,8) 
(+ 0,5) <+ 4,7) 
(+ 8,8) 
(- 3,3) 

(+ 2,5) 
(+ 4,9) 
(+ 1,9) 
(+ 5,4) 
(+ 7,8) 
(+ 3,7) 
(-11,5) 
(- 7,4) 
(-54,9) 

(- 3,7) 
(+ 21,3) 
(+ 18,4) 
(+ 47,2) 
(+ 49,9) 
(+ 12,0) 
(+ 1,6) 
(+ 12,9) 
(+ 8,7) 
(+ 8,3) 
(+ 6,3) 
(- 0,3) 
(- 6,8) 
(- 0,2) 
(+ 18,3) 
(+ 10,9) 
(-39,9) 
(-21,1) 
(+ 21,9) 
(+ 18,8) 
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Verbraucherpreise 
Frischobst, ohne Südfrüchte 
Heizöl 
Bundesbahnleistungen 
Kraftstoffe 
verzehr in Gaststätten 
Dienstleistungen der Versicherungen 
Kartoffeln 
Elektrischer Strom 
Fremde Verkehrsleistungen 
Reparaturen an Kfz 

· Dienstleistungen für die Gesundheitspflege 
Gas 
Möbel 

+ 8,7 
+ 2,9 
+ 2,6 
+ 2,5 
+ l,8 
+ 1,7 
+ 1,3 
+ 1,3 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 1,0 
+ 1,0 

c+ ·9,4) 
(+ 8,8) 
(+ 14,8) 
(+ 11,7) 
(+ 5,6) 
(+ 5,6) 
(+ 21,1) 
(+ 10,9) 
(+ 9,6) 
(+ 7,7) 
(+ 6,8) 
(+ 21,3) 
(+ 8,5) 

noch: Verbraucherpreise 
Kohle 
Friseurleistungen 
Bücher, Zeitungen, Zeitschriften 
Süßwaren 
Schuhe 
örtliche Verkehrsmittel 
Eier 
Bohnenkaffee 
Fernsprechgebühren 
Frischgemüse 
Frische Fische 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,2 
-0,1 
-0,1 
-0,6 
-4,3 

(+ 13,8) 
(+ 7,5) 
(+ ~.9) 
(+ 3,1) 
(+ 7,2) 
(+ 6,5) 
(+ 12,2) 
(- 6,2) 
(- 2,0) 
(+ 24,0) 
(+ 6,5) 

Bo. 
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. t Wahlen 
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J,and- und Forstwirts~aft, Fischerei 
Größenstruktur landwirtscllaftlicher Betriebe und Forstbetriebe 1980 und deren Ent-

wicklung seit 1970 ............................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1980 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

3 182 
2' 107 

Produzierendes Gewerbe 
Zensus im Pro,duzierenden Gewerbe für das Jahr 1979 ........................... . 1 27 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1980 .................................... . 2 10~ 

Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe 1980 ......... ". 3 189 
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1980 ............................................. . 3 189 
Struktur des Bauhauptgewerbes .1980 ........................................... . 2 116 
Material- und Wareneingangserhebung im Baugewerbe (Methode und Ergebnisse 

1978) ...................................... ·" ...................... · ............ . 2 81 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Abgänge von Gebäuden und Gebäudeteilen ...................................... . 1. 33 
Modernisierungsmaßnahmen an Wohngebäuden 1973 bis 1978 (Ergebnis der 1 %-

Wohnungsstichprobe 1978) ..................................................... . 1 45 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Wa~enverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1980 3 194 

Außenhandel~ 
' Außenhandel 1980 ............................................................... . 1 49 

.„. im 4. Vierteljahr 1980 .............................................. . 
1980 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 

2 129 
2 122 

Waren .................................................. . 3 197 
Verkehr 

Verkehrswirtschaft 1980 ......................................................... . 3 201 
Straßenverkehrsunfälle 1980 .................................................•.... 3 207 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1980 1 53 
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Bildung und Kultur 
Prüfungen an Hochschulen 1979 .................................................. . 
Struktur der Filmwirtschaft 1978 ................................................ . 

Sozialleistungen 
Struktur und Entwicklung des ·Versichertenbestandes der gesetzlichen Rentenver-

sicherung seit 1972 (Ergebnisse des Mikrozensus) ............................... . 
Aufwand für die öffentliche Jugendhilfe ~979 .......................... 1 •••••••••••• 

Finanzen und Steuern 
Finanzplanung von Bund und Ländern 1980 bis 1984 ................... .- ......... . 

L6hne und Gehälter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1980 ............................................... . 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1980 ....................... . 

Preise 
Zur Neuberechnung der Außenhllndelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 
Preise im Jahr 1980 ............................................................. . 

Januar '1981 · ............................. : . ................. : ......... . 
Februar 1981 ............................ ~ .............................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1980 ............................. „, ...... . 
Sozialprodukt im Jahr 1980 .................................. : .. · ................ . 

Veröffentlichungen 1) vom 17. Febru~r bis 9. März 1981 

Bestell-Nr. Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200---811()2 
1010300-81047-50 
1010600-81102 

Wirtschaft und Statistik, Heft 2/1981 ..•••...•.. : ......•...•.••..•....••.....•. 
Statistischer Wochendienst, Heft 7 bis 10/1981 „ „. „ „ ... , „. „ „ „ „ „. „ „. 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

1010800-80324 

2010110-80323 
2010210-80323 
2012106-80900 

2010230-79700 
2010230-80322 
2010420-80321 

2030351-80009 
2030352-80700 
2030450-80110 
2030450-80111 

2040210-80112 

2040220-80112 

2040411-80212 

20404H-80800 
2040411-80112 
2040431-78700 

2040433-78700 

2040810-81101 

2040810-81202 
2040820-80112 

gung - Heft 2/1981' „ „ „ „ ........... „ .. „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ , 
Wirtschaftskalender, 4. Vierteljahr 1980 ....•...•.....•..•.••..••..•.••••••••• 

2 Fachserien 
Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t _ 

Reihe 1.1 Stand und Entwicklung der Bevölkerung, 3. Vierteljahr 1980 . „ „ „ „. „ „ 
2.1 Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 3. Vierteljahr 1980 ......•..•. 
2.1.0.6 Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am 5. Oktober 1980, Heft 6: Allgemeine 

Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete .... 
2.3 Wanderungen 1979 . „. „ .. „. „ ...• „ „ „ .. „ „ „ „ „ .. „ „. „ .. „. „ .. „ „ „ „. 
2.3 2. Vierteljahr 1980 „ „ .•. .'„. „ „ ....... „. „ .• „ .. „ „ „ .. „ „. 
4.2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer, 31. März 1980 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe 3.5.1 Weinerzeugung 1980 . „ „ „ .... „ „ „ „ .• „ .. „ .. „ „ „ „. „. „ „ „ „. „ ••. „ „. 

3.5.2 Rebflächen für vegetatives Vermehrungsgut 1980 .............•....•.•.....•• 

Reihe 

4.5 Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Oktober 1980 .•..•.•.... 
4.5 November 1980 ••••.••.. 

2.1 

2.2 

4.1.1 

4.1.1 
4.1.1 
4.3.l 

4.3.3 

8.1 

8.1 
8.2 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Dezember. 1980 ..•.... 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Dezem-
ber 1980 „.„ •... „„„„ .. „ .. „„ .. „ .. „„„.„„.„.„ .• „ .. „.„„ .. „ .. „. 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerb~, Dezember 1980 (Vorbericht) .......... . 

1980 (Vorbericht) ...................... . 
Dezember 1980 „ .. „ .. „. „„ .. „ „ „„ 

Kostenstruktur der Unternehmen im Bergbau, Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbe 1978 „ . „ .. „ „ „ „ „ „ .. „ . „ ... „ .. „ „ „ .. „ „ . „ .. „ . „ 

Kostenstruktur der Unternehmen im Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbe und im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1978 ............. . 

Eisen und Stahl (Elsenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerel), Januar 1981 ..... „. „ ... „ .. „. „. „ „ .. „. „. 

Februar 1981 (Vorbericht) .................. . 
Düngemittelversorgung, Dezember 1980 . „ .• „ „ „ .. „ „ „. „ „ „ „ ... „ •. „. 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Ver-
öffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundes-
amtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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2060406-80111 
2060606-80112 

2060746-80712 

Veröffentlichungen 1) vom 17. Februar bis 9. März 1981 

Titel 

Fachserie 6: Hand e 1, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Reihe 3.1 Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), November 1980 

3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Dezember 1980 (Vorbericht) ........ . 
4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), November 1980 .• 
6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Dezember 1980 ... „ ... „ „ „ „ „. „. „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „. „ 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Dezember und Jahr 1980 ••...••.•..• 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e l 

DM 

2,40 
1,30 
1,30 

7,20 
2,40 

~070100-S0112 Reihe 1 zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, Dezember 1980 7,20 

208020G-80109 
2080206-80110 
2080336-80110 
2080406-80110 
2080506-80108 
2080600-80110 

Reihe 2 
2 
3.3 
4 
5 
6 

Fachserie 8: Verkehr 
Eisenbahnverkehr, September 1980 „.„„ .. : .. „„.„ .. „ .. „ .. „. „ .. „.„„. 

Oktober 1980 . „ „ .. „ .. „. „ ...... „ ... „. „ .. „. „ „ „. „. 
Straßenverkehrsunfälle, Oktober 1980 ...............••..•..••...•.....••.•.•. 
Binnenschiffahrt, Oktober 1980 . „ „ . „ „ . „ . „ .. „ ... „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Seeschiffahrt, August 1980 . „ .. „ . „ - .. „ „ „ „ .... „ .. „ .. „ .. „ „ . „ „ . „ „ „ . 
Luftverkehr, Oktober 1980 •. „ ... „ „ „ .. „ .. „ .. „. „ „ „ ... „ .. „ .. „. „ „. „ 

Fachserie 9: Ge 1 d und Kredit 

2,40 
2,40 
3,70 
3,70 
3.70 
4,80 

2090206-81101 Reihe 2 Aktienmärkte, Januar 1981 . „ „ „. „. „ „. „. „ „. „. „ ... „ ... „ .. „ „ „ „ „ „ 2,40 

2120236-80324 

213030G-79700 

214032G-79700 
214035G-78700 

214038G-78700 

2140921-80712 
21410ltl-79700 

~150106-80109 

2150106-80110 

2160216-80424 
2160226-80424 
2160436-80324 

2110200-80112 

- 2170206-81101 
2170300-80112 
2170400-80424 

2170406-80324 
2170600-ll0112 
217060D-81101 
217070D-80112 
217080D-80112 
2189004-78900 

2171006-81101 

SlOOOOD-81102 
520410D-81001 
53040ll0-80046 
5304100--S0047 
530210D-80048 
530210D-81001 
530410D-81002 
5302100-Sl-003 
5400500--SOlll 

Reihe 2.3 
Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 

sonstige meldepflichtige Krankheiten, 4. Vierteljahr 1980 

Fachserie 13: S o z i a 11 e i s tu n g e n 

1,30 

Reihe 3 Kriegsopferfürsorge 1979 . „ . „ . „ .. „ „ „ „ .. „ .... „ .. „ „ „ „ „ „ . „ . „ „. „ . 3, 70 

Reihe 3.2 
3.5 

3.8 

9.2.1 
10.1 

Reihe 1 

1 

Reihe 2.1 
2.2 
4.3 

Fachserie14: Finanzen und Steuern 
Rechnungsergebnisse der staatlichen Haushalte 1979 • . . • • . . • • . . . . • • . . . . . . • • • 15,80 
Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für soziale Sicherung 

1978 .. „.„ ...... „„„ .. „„„„„„.„„„„.„.„ .. „„„„.„„.„„.„„„„ 12,10 
Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte filr Wirtschaftsförde-

rung 1978 .•. „ .. „ . „ .... „ . „ „ .. „ .. „ : . „ „ „ .. „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ 13,40 
Absatz von Bier, Dezember und Jahr 1980 . „ „. „. „ .. „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ „ 1,30 
Realsteuervergleich 1979 „ „. „. „ ... ~· „ „ „ „ „ „ .. „. „. „ „ „ „ .. „. „. „ „. 10,90 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 

September und 3. Vierteljahr 1980 . . • . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . • . • . . . . . . . 2,40 
Oktober 1980 •••••...••..•••.• „ .............................................. „ 2,40 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie, Oktober 1980 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . 1,30 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Oktober 1980 (Eilbericht) 1.30 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Oktober 1980 • . . • • . . . . . . . • • . . . • . • . • • . . . . 3,70 

Fachserie 17: P r e i s e 
Reihe 2 Preise und Preisindizes für gewerbliche Produ)!:te (Erzeugerpreise), 

Dezember 1980 . „ „ . „ . „ „ „ „ „ .. „ .. „ .. „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ 
2 Januar 1981 . „ „ „ .. „ .. „ „ „ .. „ .. „. „ „. „ „. „ „ .... „., „. „ „ „ „ „. „ „ 
3 Index der Grundstoffpreise, Dezember 1980 . „ ... „ „ „ „ „ .. „. „ „ „ „ „ „. 
4 Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

November 1980 (Eilbericht) .................................................. . 
4 November 1980 „ „. „ .. „ „ „ „ „ „ „ ..... „. „ .. „ .. „ „ „ „ „ .. „ „ „. „ „ „ 
6 Index der Großhandelsverkaufspreise; Dezember 1980 ••..•••.••....••..•..• 
6 Januar 1981 ... „ „. „. „ „ „ „ „ „ „. 
7 Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Dezember 1980 .•.•.....••. 
8 Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Dezember 1980 ........ . 
9.0.0.4 Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den Volkswirtschaft-

lichen Gesamtrechnungen 1970 bis 1978 „ „ ... „ .. „ .. „ '. „ „ „ „. „ „ „. „ „ 
10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Januar 1981 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Februar 1981 ..............•..•...••••.....••••• 
Länderbericht: Phlllppinen 1981 . „ .. „ „ .. „ „ .. „ .. „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Länderkurzbericht: Volksrepublik China 1980 ......••••••..•••..•.•...••••••• 

Bangladesch 1980 „ ... „ .. „ .. „ „ . „ „ „ •. „ . „ „ „ „ „ „ 
Algerien 1980 „ . „ .. „ „ . „ „ ... „ .. „ „ „ „ „ .. „ . „ „ „ .. 
Sambia 1981 ••...••..• „ ....• „ ..•....••.••••.•..•••. „ „ „ 
Indonesien 1981 . „ .. „. „. „ „ „ .... „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ ., 
Gambia 1981 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Preise und Preisindizes im Ausland, November 1980 ......••..••.•...•.•••.• 

3,70 
3,70 
2,40 

2,40 
6,20 
3,70 
3,70 
6,20 
3,70 

9,80 
2,40 

7,20 
15,80 
3,60 
3,60 
3,60 
4,80 
4,80 
4,80 
3,70 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bev6lkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung .................... · ........................ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern am 30. 9. 1980 nach aus-

gewählten Staatsangehörigkeiten ............. , ................................ . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geb6rene nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Mutter ................................................ . 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und Alter, Stimm-

abgabe der Männer i,md Frauen nach dem Alter sowie Kombination der Erst- und 
Zweitstimmen 1980 ............................................................ . 

Erwerbstltlgkelt 
Ergebnisse des Mikrozensus . 

Wohnbevölkerung im April 1980 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden ....... . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilun-

gen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ........................... . 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ...................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter ............................................... . 

Personal bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen ........................... . 
Arbeitskämpfe 1980 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Post.en aus der Entwicklung des Anlagevermö-

gens und aus den Erfolgsrechnungen sowie Bilanzposten mit Vermerken von 811 
Aktiengesellschaften der Industrie 1978 und 1979 ............................... . 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 1980 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ernte 1980 ...................................................................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1980 (Vorläufiges Ergebnis) ....................... . 
Schweinebestand im Dezember 1980 (Vorläufiges Ergebnis) ....................... . 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................... : ................ . 
Geflügel ........................................................................ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................. . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerb.e 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ......................................... . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe ..... · .......................................................... . 

N'irtschaft und Statistik 3/81 

Heft Seite 

3 152* 
3 152* 

1 4* 

2 73* 

1 5* 

3 153* 

3 155* 
3 157* 
3 158* 
1 10* 
2 77* 

3 159* 

2 79* 
2 84* 

1 12* 
1 14* 
1 14* 
3 160* 
3 160* 
3 160* 
3 161* 

3 165* 
3 167* 
3 167* 

3 161* 

3 162* 
3 163* 
3 164* 
3 170* 
3 111• 
3 172* 

Periodizität 

monatlich 
„ 

einmalig 

" 

" 

vierteljährlich 
monatlich 

„ 
einmalig 

„ 

monatlich 

einmalig 

" 

" 
" 
" monatlich 

" 
" 
" 

" 
" 
" 

" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

149* 

~· 'i 
' "~ '., „, ., 

. ' "· 
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Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .................. . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken .................................. · .. · · •· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

198Q ..................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ........................................................ · ... · · · · · · · · · · · · · 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1980 ......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere ............. : .................................................... . 

Bildung und Kultur 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1979) nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen .. 
Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 1978 

(Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene Aus-
wertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Sozialleistungen 
' Arbeitsförderung einsChl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

· Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhiife und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung ......................... : ........................ : .......... . 

„„ Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. · 
Angestellten .................... „ ........ ,, ............. . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben ·und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

, . , dierte Schulden, Gemeindesteuern· ......... „ ................................... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 
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Seite PeriOdizität 
98* einmalig 

171* ·monatlich 
169* 

173* 
173* 

174* monatlich 
175* 
176* ,„ 
176* " 177* 
l'.17* 

178* 
179* 
179* " 

107* einrnalig 

180* 
110* 

182* monatlich 
183* vierteljährlich 
184* monatlich 
184* halbjährlich 

184* monatlich 
~85* "' 185* 
185* 
186* 
186* 
186* 

187* 
187* " 40* einmalig 

187* monatlich 
41* einmalig 

188* monatlich 
'I! 

1 

189* einmalig 

116* einmalig 

191* monatlich 
191~ „ 
119* halbjährlich 
119* 
119* 

44* vierteljährlich 
192* monatlich 

193* 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 

Löhne und Gehälter 1 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-
dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe .................................. ' 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 
Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-

' schaften ...................................................................... . 
Preise 

Index der Einkaufspreise landWirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ... . 
Grundstoffpreise .................................. '. .................. . 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte ............................ , .... . 
Preisindizes für Bauwerke ............................................ . 
Kaufwerte für Bauland : .............................................. . 
Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 
Einzelhandelspreise ................................................... . 

Preisindex für •die Lebenshaltung ............................................... . 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ...... . 

Wägungsschema zum Index der Einfuhrpreise auf Basis 1976 ......... '. ........... . 
Wägungsschema zum Index der Ausfuhrpreise auf Basis 1976 ......... , ........... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ............ . 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1975 61 645 
1976 61442 
1977 61353 
1978 61322 
1979 61 439 
1979 Juli 61354 

Aug. 61375 
Sept. 61402 
Okt. 61425 
Nov. 61436 
Dez. 61439 

1980 Jan". 61463 
Febr. 61481 
Marz 61497 
April 61 517 
Mai 61 535 
Juni 61 561 
Juli 61 589 
Aug. 61 616 

. Se t. p 61 653 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 1.1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 > 

Veranderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. , Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich ! weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bZw. -abnahm•(-) 2 > 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29382 32 263 -148,7 -199,4 -346,9 - 5,6 
29263 32 179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29 217 32 136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29214 32107 -146,8 + 115.4 - 31,1 - 0,5 
29317 32107 -129,7 + 246.0 + 117,7 + 1,9 
29252 32 102 - !;,7 + 22,8 + '17,2 + 3,3 
29267 32 108 - 4,8 + 26,2 + 21.4 + 4,1 
29 286 32117 - 5,4 + 32,4 + 27,0 + 5,5 
29 303 32123 - 10,0 + 33,0 + 23,1 + 4.4 
29 312 32 124 - 12,9 + 23,3 + 10.4 + 2,1 
29 317 32122 - 14,1 + 17,5 + 3,5 + 0,7 
29 335 32128 - 13,0 + 36,9 + 23,9 + 4,6 
29 351 32130 - 9,6 + 27,0 + 17.4 + 3,6 
29 367 32 130 - 12,1 + 28,7 + 16,6 + 3,2 
29385 32132 - 8,1 + 28,2 + 20,1 + 4,0 
29400 32135 - 6,4 + 24,5 + 18,0 + 3,4 
29419 32142 - 5,3 + 30,5 + 25,3 + 5,0 
29437 32152 - 2,6 + 30,5 + 27,8 + 5,3 
29454 32 161 - 3,4 + 30,4 + 27,0 + 5,2 
29477 32176 - 3,3 + 40,9 + 37,6 + 7,2 

Bevolkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,3 
101,2 
101,2 
101,2' 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101.4 
101.4 
101.4 
101,5 
101,5 
101,5 
101,6 
101,7 

1 ) Ausgangsbasis. Volkszahlung 1970. - 2) Einschl Differenz zwischen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebnis der Statistik der naturhchen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gememdeergebmnen 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 > Uberschuß der 
Geborenen(+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen insgesamt 

1 
nicht- geborene insgesamt 1 im ersten 1 in den ersten 

1 
d..-unter Ausländer ehelich Auslander Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1976 MD 30477 50238 7 246 3188 370 61 095 714 8·76 495 - 10 857 + 6533 
1977 MD 29874 48529 6523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27 351 48039 6 249 3345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48499 6 297 3459 277 59 311 674 655 336 -10812 + 5623 
198os> MD 30165 51400 ... ... 272 59 212 ... . .. ... - 7 811 . .. 
1979 Nov. 24 883 46 252 6 059 3 325 276 59498 712 634 304 - 13 246 + 5347 

Dez. 26 352 46829 6 060 3 510 241 61 202 671 711 362 - 14 373 + 5 389 
19805lJan. 14662 48 790 5 891 3 542 284 61 746 615 644 304 -12 956 + 5 276 

Febr. 21 219 48113 6 008 3 507 273 57 715 731 629 312 - 9602 + 5 277 
Mcirz 26 239 49 657 6 269 3 581 264 61 756 717 676 333 -12099 + 5552 
April 26132 50357 6045 3483 285 58485 634 612 339 - 8128 + 5411 
Mai 47 981 52 558 7 165 3 740 245 59001 744 645 331 - 6443 + 6421 
Juni 34 231 52 230 7 353 3854 255 57 498 739 629 323 - 5268 + 6614 
Juli 33853 56388 7 727 4 286 307 59016 705 638 329 - 2628 + 7 022 
Aug. 40756 52158 6822 4 082 263 55 590 577 593 319 - 3432 + 6245 
Sept. -32 899 53861 7 044 4189 269 57 134 747 629 315 - 3273 + 6297 
Okt. 32 460 52 546 ... ... 279 60002 ... ... . .. - 7456 . .. 
Nov. 22500 47 481 .. , .. , 269 58596 „. ... . .. -11115 ... 
Dez. 29 045 52 663 ... ... 276 63 999 ... ... . .. -11336 . .. 

1981 6 > Jan. 15 684 50183 ... ... 268 61 680 ... .. , . .. -11497 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 

Eheschließungen 1 , , Gestorbene 2 > 
Gestorbene Lebend-und 

1 Überschuß der Totgeborenen 
Monat Lebendgeborene Geboranen (+) bZw. Nichtehelich 1 im ersten 1 in den ersten w..-enTot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 3 > 7 Lebenstagen 41 geborene 

1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15,4 8,4 6,5 
1978 5,4 9.4 11,8 -2,4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 6,9 5,7 
1980 5 ) 5,9 10,0 11,5 -1,5 ... ... .., 5,3 
1979 Nov. 4,9 9,2 11,8 -2,6 71,9 13,5 6,6 5,9 

Dez. 5,1 9,0 11,7 -2,8 75,0 14,7 7,7 5,1 
198o•>Jan. 2,8 9,3 11,8 -2,5 72,6 13,0 6,2 . 5.S 

Febr. 4,3 9,9 11,8 -2,0 72,9 13,6 6,5 5,6 
Marz ·5,0 9,5 11,8 -2,3 72,1 13,5 6,7 5,3 
April 5,2 10,0 11,6 -1,6 69,2 12,5 6,7 5,6 
Mai 9,2 10,1 11,3 -1,2 71.2 12,4 6,3, 4,6 
Juni 6,8 10,3 11.4 -1,0 73,8 12,4 6,2 4,9 
Juli 6,5 10,9 11,3 ' -0,4 ... ... . .. 5,2 
Aug. 7,7 10,0 10,6 -0,6 ... ... .... 5,0 
Sept. 6,5 10,6 11,3 -0,7 ... ... ... 5,1 
Okt. 6,2 10,0 11,5 -1,4 ... ... . .. 5,3 
Nov. 4,4 9,4 11,6 -2,2 ... ... .., 5,6 
Dez. 5,5 10,0 12,2 -2,2 ... ... . .. 5,2 

1981 •>Jan. 3,0 9,6 11,8 -·2.2 ... . .. . .. 53 

~achsene 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Aegistnerort; Geburten und Sterbefälle nach d~m Wohnort, ab Oktober 1980 nach dem Reg1stnerort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerul)(IUtand und ·verinderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichthche Todeserklarungen. - 3) Unt&f Beruck1icht1gung def Gebunenentw1cklung m den vorangegangenen 12 MonaU!ln. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums - 5} Vorl8ufiges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Erwerbstätigkeit" 

Wohnbevölkerung im April 1980 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 

Bundes- Schleswig- Nieder· Nordrhein· Rheinland· Baden· Berlin Stellung 1m Beruf Hamburg Bremen Hessen Wurttem- Bayern Saarland gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg (West) 

Männlich 
Erwerbstätige 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige . . . . . . . . . . 443 27 I 76 59 24 31 59 162 I 
Mithelfende Familienangehörige 102 / / 20 9 6 / 15 43 / 
Beamte ... / I / / / / / / / / 
Angestellte 1 l 25 / / 6 8 / / / / / 
Arbeiter 2 l . 158 12 / 25 31 16 12 23 29 i 

Zusammen ......... 732 44 6 12i: 109 49 49 101 238 6 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige .......... 526 19 12 49 5 144 47 31 96 102 8 14 
Mithelfende Familienangehörige 8 / / / / I I I I I I I 
Beamte „. „ „ „ „. 11 I I I I I I I I I I I 
Angestellte 1 l . . • • . . . . 2 255 69 51 198 23 715 235 126 392 359 33 55 
Arbeiter 21 .....•••. 6386 211 114 725 50 1 822 560 391 1 061 1177 135 139 

Zusammen ........ 9186 300 177 973 78 2688 844 548 1 554 1641 176 209 
Handel und Verkehr 

Selbständige . . . . . . . . . . 399 19 19 50 5 108 31 22 52 78 ' 10 
Mithelfende Familienangehörige 8 I I / I I I I I I I / 
Beamte ...•..... 401 15 13 54 / 94 52 29 56 71 6 9 
Angestellte 11 ...... . . . . . . . 875 44 42 104 21 244 79 47 111 147 11 25 
Arbeiter 21 .•..•• ....... 925 43 48 113 23 240 82 50 111 170 14 31 

Zusammen ....... 2608 122 123 321 52 689 244 148 332 468 34 75 

Sonstige Wirtschaftsbareiche (Dienstleistungen) 
· Selbständige . . . . . . . . . 466 23 18 45 6 118 45 30 72 85 6 19 

Mithelfende Familienangehörige 8 / / / / / / / / / / / 
Beamte . . . . . . . . . . . . . . . 1447 95 35 194 18 368 124 98 190 255 26 46 
~s~ellte 11 ..•.....•... 1 606 72 57 178 20 434 180 97 225 249 23 73 

iter 2) ••••••••••••• 731 48 .28 95 8 168 63 47 96 127 11 42 
Zusammen ............. 4257 238 137 513 52 1089 412 271 583 717 65 179 

Zusammen 
Selbständige . . . . . . . . . . 1 834 88 51 219 17 429 147 114 279 427 20 44 
Mithelfende Familienangehörige 126 I I 22 I 15 8 6 19 49 I I 
Beamte ....... , ...... 1863 110 48 249 21 467 177 127 250 327 31 55 
Angestellte•> ............. 4 761 187 150 486 64 1401 495 270 731 757 66 153 
Arbeiter 2l .............. 8199 314 193 958 82 2 261 721 499 1 291 1 503 160 216 

Zusammen ............. 16782 704 443 1933 183 4574 1 549 1 016 2 570 3064 278 469 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 
Zusammen •••••••• „ ••• 1 12602 549 326 1537 143 3 567 1134 722 1 875 2138 228 384 

Wohnbevölkerung 
Zulammen ....... •••••• 1 29383 1262 769 3471 326 8141 2683 1737 4445 5201 506 852 

Weiblich 
Erwerbstätige 

Land- und Forstwirtschaft. Tierhaltung und Fischerei 
Selbstlind~e . . . . . . . . . . . . . 63 / / 8 / 6 5 / 14 23 
Mithelfen e Familienangehörige . . . 561 22 / 88 / 41 38 41 83 244 
Beamte . . . . . . . . . . . . . . . . / I I I / / / / I / 
Angestellte 1 l . . . • • . . • • . 17 / I / I I I / I I 
Arbeiter 2) ••••••••••.• 65 / / 9 I 12 7 I 10 16 

Zusammen ............. 706 30 I 108 I 63 51 51 109 285 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige . . . . . . . . . . 56 / / 5 I 14 6 / 10 12 I I 
Mithelfende Familienangehorige 76 I / 9 I 17 5 I 16 17 I I 
Beamte . . . . . . . . . . . . / I / I / / I I /• I ·! 1-
Angestellte 1 l • • . . . . 1191 41 33 105 11 303 120 57 229 244 15 33· 
Arbeiter 2) •...... 1 663 38 26 160 11 339 135 79 394 417 15 50 

Zusammen 2988 84 60 279 22 674 267 143 650 690 32 87 

Handel und Verkehr 
Selbstindige . . . . . . . . . . 152 5 / 16 / 40 14 11 19 32 / I 
Mithelfende Familienangehörige 76 I I 11 / 22 6 5 10 15 I I 
Beamte . . . . . . . . . . . . 57 I I I / 15 9 4 8 8 / / 
Angestellte 1l . . . . - - : 1 428 69 61 180 24 381 118 82 182 262 24 45 
Arbeiter 21 ••••.... 401 17 20 42 7 110 36 19 57 71 I 19 

Zusammen ....... 2115 98 91 255 33 51!8 182 121 275 388 32 72 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige . . . . . . . . .• 211 11 7 18 I 49 22 12 31 45 5 9 
Mithelfende Familienangehörige 85 5 / 9 I 20 8 7 14 16 I I 
Beamte ....... 338 16 13 38 I 99 27 18 49 51 5 19 
Angestellte 1 > 2 606 123 99 288 30 665 254 149 402 433 33 131 
Arbeiter 2) . 1 044 58 31 136 16 237 86 55 151 203 17 54 

Zusammen ....... 4284 213 152 489 53 1 069 397 241 647 747 62 214 

Zusammen 
Selbständige . . . . . . . . . . 482 19 13 48 / 109 48 30 74 111 8 17 
Mithelfende Familienangehörige 798 34 6 117 / 100 56 57 123 292 7 I 
Beamte ................ 398 19 16 43 I 115 35 22 57 60 6 22 
Angestellte•> ............. 5 241 233 194 576 64 1 354 494 289 815 941 71 210 
Arbeiter 2) ••..••......•. 3173 119 77 347 34 696 264 158 612 707 37 124 

zu„mmen ............. 10093 424 306 1131 110 2375 897 566 1681 2'11 129 374 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 
Zusammen .„ •• „.„ ... 1 22041 925 576 2640 258 6 520 2 003 1 343 3097 3 572 433 672 

Wohnbevölkerung 
Zusammen .. - . ·,· .. - .... 1 32133 1349 882 3771 368 8895 2 900 1899 4 778 5683 562 1 046 

11 Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmlinnischen und technischen Ausbildungsberufen - 21 Einschl Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen. 
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Wohnbevölkerung im April 1980 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung 1m Beruf 

Selbstand1ge . . . . . . . , ... . 
Mithelfende Familienangehorige ... , 
Beamte ............... . 
Angestellte 1 1 . • • . • . • • 
Arbeiter 2 1 . 

Zusammen . . . . . . . : : : : : :1 

'Selbstandige ...... _ ...... 1 

~~~~~n~~ ~a~'.li~n-a~9'.'h_o'.ig.". : : ·I 
Angestellte 11 . . . . . . . . . . . . .

1

, 
Arbeiter 21 . . . . . . . . . • . . • 

Zusammen ••••...••••.• 

Selbstandige . . . . . . . .1 
Mithelfende Fam1lienangehor1ge .. 1 
Beamte ............... ·I 
Angestellte 1 1 . • . • . . . . • • • .

1 

Arbeiter 21 . . . . . . . . . . • . . 
Zusammen . . . . . . . . . : . . . 

Selbstandige . . . . . . . . ·1 
Mithelfende Familienangehorige . 
Beamte ............... . 
Angestellte 11 . . • • . . • . • • • • • 
Arbeiter 21 ............. .1 

Zusammen ' ......... ' ... 

Selbstand1ge ......... . 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte ....... . 

Bundes· 
gebiet 

505 
663 

/ 
42 

223 
1437 

581 
84 
14 

3446 
8049 

12174 

551 
84 

458 
2 303 
1 326 
4 723 

678 
92 

11 785 
4 211 
1 775 
8 541 

2 316 
924 

2 261 
Angestellte 11 . . . 
Arbeiter 2 1 . . . . 

• ·1 10002 
. ·1 11 372 

:::::: : : . - .. - : : : :. : : :11 ::::: 

Schleswig -
Holstein 

28 
25 

/ 
/ 

17 
73· 

21 
/ 
/ 

110 
25"0 
384 

24 
/ 

18 
113 
60 

220 

34 
5 

111 
194 
106 
451 

107 
39 

130 
420 
433 

1128 

1474 

Hamburg Nieder-
sachsen 

1000 

Bremen 

Insgesamt 
Erwerbstätige 

Nordrhein· 
Westfalen Hessen 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
/ 84 / 65 30 
/ 109 / 50 43 
/ / / / / 
/ 8 / 12 I 
/ 34 / 43 23 

_,9 235 / 171 100 

13 
/ 
/ 

84 
139 
237 

24 
/ 

16 
104 
68 

214 

Produzierendes Gewerbe 
54 

9 
I 

303 
885 

1252 

5 
/ 
/ 

33 
61 

101 

Handel und Verkehr 
66 7 
12 / 
58 / 

284 44 
155 30 
575 85 

158 
19 

5 
1 019 
2161 
3362 

148 
24 

109 
626 
349 

1257 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

53 
6 
/ 

355 
695 

1110 

45 
6 

60 
198 
117 
426 

25 63 9 167 67 
/ 10 / 22 9 

48 232 21 466 150 
156 467 50 1 099 434 
58 231 23 404 149 

289 1 002 106 2 159 809 

64 
7 

64 
344 
270 
749 

2&7 
139 
291 

1 062 
1 305 
3 064 

Insgesamt 
22 

I 
24 

128 
115 
293 

539 
115 
582 

2 755 
2 958 
6948 

·Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

195 
65 

212 
989 
985 

2446 

902 4 171 401 10 087 3 1l7 

! Wohnbevölkerung 

Rheinland - Baden -
Pfalz Wurttem-

36 
46 

/ 
/ 

16 
100 

33 
/ 
/ 

183 
470 
691 

'33 
6 

32 
129 
69 

269 

42 
7 

116 
245 
102 
512 

144 
63 

149 
. 559 
657 

1572 

2 065 

berg 

72 
97 

/ 
5 

33 
210 

106 
19 

/ 
621 

1 455 
2 204 

71 
11 
64 

294 
168 
607 

103 
15 

239 
626 
247 

1 230 

352 
142 
307 

1 546 
1 903 
4251 

4973 

Bayern 

185 
288 

/ 
6 

45 
523 

113 
19 

I 
603 

1594 
2332 

111 
17 
79 

408 
241 
856 

130 
17 

306 
681 
331 

1464 

539 
341 
387 

1 698 
2 210 
5175 

5710 

Insgesamt ............. j 1 &1 517 2 602 1 651 7 241 694 17·035 5 583 3 636 9 224 10 884 

1) Einschl Auszubildende in anerkanr1tenl kaufmann1schen und technischen Ausb1ldungsberufPn 21 Einschl Auszubildendem anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen. 
i 
1 

Saarland 

7 

9 
/ 
I 

47 
150 
208 

7 
'/ 
6 

34 
18 
66 

11 
/ 

31 
56 
28 

127 

28 
8 

37 
138 
)97 
407 

661 

, 068 

nach der Anzahl 
. Erwerbstätige 1) 

der Tätigkeiten ·und geleistete Arbeitsstunden in der Berichtswoche 
Ergebnis des Mikrozensus 

1 Tat1gke1t 2 T ..it1gk.e1t 1. und 2. Tatigke1t 

Berlin 
(West) 

/ 
/ 
/ 
/' 
6 
7 

17 
/ 
I 

88 
189 
295 

15 
/ 

11 
70 
50 

147 

28 
/ 

65 
203 
96 

393 

61 
I 

77 
362 
340 
843 

1 056 

1899 

Jahr Erwerl statige 1 Arbeitsstunden Erwerbstat1ge 1 Arbeitsstunden Tatigkeitsfalle 1 Arbeitsstunden Monat 

1970April . . .. 
1971 April . . .. 
1972 April .. 
1973 Mai .. 
1974 April "2i ..... 
1975 Mai 31 .. 
1976 Mai .. . . 
1977 April ... 
1978 Apnl ... 
1979 April ... 
1980 April .... 

1970 April .. 
1971 April . 
1912 April .. 
1973 Mai ... 
1974 April 21 . 
1975 Mai 3l ... . 
1976 Mai ...... . 
1977 April 
1978 April 
1979 April 
1980 April 

1 000 

16 942 
17 049 
17 054 
17 093 
16 960 
16 321 
16172 
16 246 
16 326 
16487 
16 782 

9 510 
9 547 
9 806 
9 974 
9 893 
9 639 
9 580 
9638 
9695 
9860 

10 092 ' 

i 

' 
' 

1970 = 100 1 

100 
100,6 
100,7 
100,9 
100,1 
96,3 
95,5 
95,9 
96,4 
97,3 
99,1 

100 
100,4 
103,1 
104,9 
104,0 
101,4 
100,7 
101,3 
101,9 
103,7 
106,1 

Mill. 

764,2 
762,5 
753,9 
751,7 
730,3 
688,2 
688,1 
687,0 
692,6 
695.2 
710,9 

372,7 
371,1 
367,5 
369,5 
360,6 
346,1 
345,4 
341,2 
347,0 
347,4 
355,3 

" 

l 1970 = 100 

100 
99,8 
98,7 
98,4 
95,6 
90,1 
90,0 
89,9 
90,6 
91,0 
93,0 

100 
99,6 
98,6 
99,1 
96,8 
92,9 
92,7 
91,5 
93,1 
93,2 
95,3 

1 000 1 1970= 100 

Männlich 
592 100 
546 92,2 
469 79,2 

. 526 88,9 
491 82,9 
423 71,5 
442 74,6 
447 75,5 
401 67,7 
403 68,1 
402 67,9 

Weiblich 
106 100 
93 88,1 
48 45,5 
57 53,5 
50 47,6 
39 37,3 
47 44,1 
49 45,8 
44 41,5 
48 45,3 
55 51,9 

Insgesamt 

1 Mill. 

10,6 
10,1 
8,9 
9,5 
9,0 
7,9 
7,9 
7,9 
7,3 
7,2 
7,2 

1,7 
1,5 
0,8 
0,8 
0,7 
0,6 
0,6 
0,7 
0,6 
0.7 
0,7 

l 1970 = 100 

100 
95,0 
83,8 
89,9 
85,3 
74,5 
74,5 
74,5 
68,9 
67,9 
67,9 

100 
89,8 
45,8 
48,3 
42,7 
32,6 
35,3 
41,2 
35,3 
41,2 
41,2 

1 000 

17 534 
17 595 
17 523 
17 619 
17 451 
16 744 
16 614 
16 692 
16 727 
16 890 
17 184' 

9616 
9640 
9854 

10 030 
9 943 
9678 
9 627 
9 687 
9 739 
9 908 

10 147 

f1970=100 1 

100 
100,3 
99,9 

100,5 
00,5 

- 95,5 
94,8 
95,2. 
95,4 
96,3 
98,0 

100 
100,3 
102,5 
104,3 
103,4 
100,7 
100,1 
100,7 
101,3 
103,0 
105,5 

Mill. 

774,8 
772,5 
762,8 
761,2 
739,3 
696,1 
696,0 

~::·~ 
702.4 
718,1 

374,4 
372,6 
368,3 
370,3 
361,3 
346,7 
346,0 
341,9 
347,6 
348,1 
356,0 

f1970=100 

100 
99,7 
98,5 
98,2 
95,4 
89,8 
89,8 
89,7 
90,3 
90,7 
92,7 

100 
99,5 
98,4 
98,9 
96,5 
92,6 
92,4 
91,3 
92,8 
93,0 
95,1 

1970 April 26 452 i 100 1 136,8 100 698 100 12,3 100 27 149 100 1 149, 1 100 
1971 April 26 596 ! 100,5 1 133,6 99,7 639 91,6 11,6 94,3 27 235 100,3 1'145,2 99,7 
1972 April . 26 861 1 101,5 1 121,4 98,6 517 74,1 9,7 78,5 27 377 100,8 1131,1 98,4 
1973 Mai . . . . . . 27 066 102,3 1 121, 1 98,6 583 83,6 10,3 84, 1 27 649 101,8 1 131,5 98,5 
1974 April 21 . . . . . 26 853 , 101,5 1 090,9 96,0 541 77,5 9,8 79,4 27 394 100,9 1 100,7 95,8 
1975 Mai 31 •. " . . 25 960 1 98,1 1 034,3 91,0 462 66,3 8,4 68,7 26 423 97,3 1 042,8 90,7 
1976 Ma1 . . . 25 752 j 97,4 1 033,4 90,9 489 70,0 8,6 69,9 26 241 96,7 1 042,0 90,7 

im ~g;:: : : · · · · ~~ g~1 
1 

~~:~ i g~g:~ ~?:: m ~}g ~:~ ~:~ -~~ ~~~ ~j:~ i ~~:~ ;:n 
1979 April . . . . 26 347 , 99,6 1 042,6 91,7 451 64,6 7,9 64,2 26 798 98,7 1 050,5 91,4 
1980 April . . . . 26 874 1 101,6 1 066,2 93,8 457 65,5 7,9 64,2 27 331 100,7 1 074, 1 93,5 

l) Angepaßt an die Ergebnisse der Fortsch~1bung auf der Basis der Volksiahlung 1970 - 21 Die Ergebnisse 1974 smd wegen der Änderung des Hochrechnungsverfahrens nicht unm1ttel,bar mit den ErgebmsseA der 
Voqah"' vergleichbar, - 31 Fur Mai 1975

1
Ergebms der •m Rahmen des Mikrozensus durchgefuhrten 0,5 %·Arbe1tskraftest1chprobe der EG 
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Jahr -Stichtag 

1975 JD 
1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1979 31. Marz 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

1980 31. Marz 
30. Juni 
Mannl1ch 
Weiblich 

1975 JD 
1976 JD 
1977 JD 
1978 JO 
1979 JD 
1979 31. Marz 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

1980 31. März 
30. Juni 
Mannlich 
Weiblich 

Auslimderquote 6 I 

Jahr -
Stichtag 

1975 JD 
1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
~979 31. Marz 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

1980 31. Marz 
30. Juni 
Mannlich 
Weiblich 

1975 JD 
1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1979 31. Marz 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

1980 31. Marz 
30. Juni 
Männlich 
Weiblich 

Auslanderquote 61 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 

1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Elektro-

technik 4l 
Chemische Gewinnung Feinmechanik 

Land- und Energie- Industrie und Eisen- und und Optik; 
Forst- wirtschaft (emSchl. Kunststoff-, Verarbeitung NE-Metall- Stahl-, Herstellung 

Insgesamt wirtschaft, und Kohlen- Gummi- und von Steinen Maschinen- von 
Tierhaltung Wasserver· zusammen wertstoff- erzeugung, EBM-Waren, Asbest- und Erden, G1eßere1 und und und sorgung, industrie) Feinkeramik Stahlver- Fahrzeugbau 3l Musik-

Fischerei Bergbau und und formung instrumenten, 
Mineralol- Glasgewerbe Sportge-

räten, Spiel-verarbeitung und 
' Schmuckwaren 

Insgesamt 
20 139,6 198,2 466,5 5 > 8 710,3 638,4 319,8 393,5 796,1 2 436,6 1 735,9 
19 956,4 196,3 493,7 8 489,9 620,5 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1 677,9 
19 964,6 201,5 492,1 8 487,6 614,2 327,9 373,4 761,3 2 409,8 1 683,6 
20 183,3 208,9 481,3 8 486,4 609,9 331,5 371,3 734,5 2 441,0 1 678,4 
20 658,5 217,1 480,6 8 584,0 611,2 342,6 374,0 732,0 2 492,9 1695,4 
20 474,9 213,5 484,1 8 549,4 609,6 339,5 372,1 734,6 2 475,5 1 692,0 
20 572,9 221,0 . 475,7 8 539,1 609,1 343,0 378,4 732,6 2 474,4 1 686,6 
20 989,5 225,9 482,3 8 668,0 613,4 345,5 ~~:~ 736,7 2 517,9 1 705,6 
20 839,4 209,3 479,7 8 650,8 615,7 349,2 740,4 2 532;8 1 705,3 
20 934,6 215,9 439,9 5 ) 8 701,5 619,1 353,2 378,7 741,4 2 543,5 1 720,5 
20 953,9 220,5 478,1 8 635,7 616,7 350,4 3110,7 734,5 2 524,5 1 710,0 
12 855,9 163,0 434,9 6135,7 453,7 231,7 304,9 636,4 2 144,1 1 066,3 

8 098,0 57,5 43,2 2 500,6 163,0 118,7 75,8 98,1 380,4 643,6 

darunter auslandische Arbeitnehmer 
2 060,5 1!),8 34,7 5 > 1 250,3 66,9 62,3 59,7 147,6 327,4 282,3 
1 924,7 17,6 37,8 1151,7 60,5 60,0 52,5 135,9 307,5 258,2 
1 871,8 16,4 37,3 1 128,6 57,l 60,9 50,6 132,5 307,4 254,8 
1 857,5 16,4 35,2 1 106,8 54,3 61,1 49,4 125,8 308,2 248,4 
1 924,4 16,6 35,0 1 132,3 55,1 65,1 50,3 128,6 318,3 253,1 
1 902,6 16,5 34,7 1 127,0 54,6 63,7 49,9 128,5 316,4 252,7 
1 933,7 17,4 35,5 1135,0 55,3 65,8 51,0 129,5 319,2 252,7 
1 947,5 17,3 35,2 1137,2 55,3 ,55,0 51,1 129,1 319,0 253,8 
1 965,8 15,2 34,9 1153,8 56,2 68,2 49,9 133,6 325,2 256,4 
2 040,7 17,4 26,5 5 > 1 190,4 \ 57,9 70,3 52,9 137,2 334,3 264,7 
2 071,7 18,7 35,0 1 191,4 58,2 70,1 53,6 137,8 335,4 264,3 
1 430,0 15,9 34,1 836,6 43,7 47,5 45,9 122,1 292,4 133,9 

641,7 2,7 0,9 354,8 14,4 22,6 7,7 15,8 43,0 130,4 
9,9 8,5 7,3 13,8 9,4 20,0 14,1 18,~ 13,3 15,5 

\(erarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Verkehr· Kredit-

Holz-, 1 Led•r-, 1 Nahrungs- institute 
Papier- Textil- und und 1 Ausbau- und Handel Deutsche (ohne und Ver-

und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen Bauhaupt- Bauhilfs- zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen sicherungs-und Deutsche 
gewerbe gewerbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 
814,5 B42,0 733,6 1 647,4 1 217,8 429,6 2 770,9 998,1 211,5 212,2 574,3 724,4 
802,3 801,1 725,4 1 617,3 1 195,4 421,9 2 783,0 963,9 193,0 194,8 576,1 718,9 
811,4 781, 1 724,9 1 585,1 1160,0 425,1 2 792,6 946,1 178,0 185,8 582,2 719,4 
826,1 763,6 730,0 1 594,4 1163,8 430,6 2 829,4 949,3 166,5 189,0 593,8 728,4 
844,6 755,4 735,9 1 654,5 1 208,5 446,1 2 898,3 973,0 161,3 201,3 610,4 749,4 
839,3 758,7 728,2 1 609,7 1176,6 433, 1 2 875,4 963,9 161,0 199,1 603,9 742,4 
839,6 747,5 727,8 1 653,7 1 211,9 441,8 2 868,0 972,2 158,9 201,0 612,3 741,6 
854,8 760,1 752,6 1 717,6 1 248.4 469,3 2 948,9 989,4 162,6 206.~ 620,5 762,0 
852,8 751,9 736,8 1665,7 1 217,3 448,4 2 929.4 978,9 161,8 204,2 612,8 762,7 
859,2 751,6 734,2 1 673,5 1 220,0 453,4 2 933,8 991,7 161,3 208,4 621,9 763,8 
854,0 736,0 729,0 1 696.0 1 241,5 454,5 2 911,6 997,9 160,5 209,7 627,7 762,1 
630,1 246.4 421,4 1 567,5 1 169,0 398,5 1 352,1 745,3 144,8 98,6 502,0 377,0 
223,9 489,6 307,5 128,5 72,5 56,0 1 559,5 252,6 15,7 111,1 125,8 385,1 

darur:iter auslandische Arbeitnehmer II 
94,1 136,5 73,5 220,5 193,8 26,7 115,3 75,5 22,0 8,6 44,91\ 12.4 
86,0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
84,3 117,6 6~,5 185,6 162,5 23,1 107,9 69,2 18,4 7,7 43,1 ,g.g 
84.4 112,2 62,9 184,0 161,1 22,8 110,1 69,1 17,2 7,7 44,2 
86,7 111,5 63,6 197,2 173,5 23,7 118,0 71,0 16,7 8,1 46,2 13,0 
86,7 112.3 62,3 189.6 166,9 22,7 115,8 70,0 16,7 7,9 45,4' 12,8 
86,7 111,2 63,7 199.4 175,8 23,6 117,1 71,0 16,6 8,0 46,5 12,9 
86,5 111,2 65.4 204,9 180,0 24,9 120,0 72,2 16,9 8,3 47,1 13,2 
88,3 111,9 64,0 202,6 178,2 24,3 125.4 72,6 16,8 8,6 47,2 13,7 
92,1 114,5 66,5 209,8 184,2 25,6 134,3 75,6 17,1 8,6 49,8 . 14,7 
92,2 112,5 67,3 218,2 191,7 26,5 135,3 76,4 17,2 8,6 50,6 15,1 
68,3 47,7 35,0 215,0 189,7 25,3 80,6 65,6 16,0 6,5 43,1' 6,5 
23.8 64,8 32,3 3,3 2,1 1,2 54,8 10,8 1,2 2,1 7,5 8,6 
10,8 15,3 9,2 12,9 15.4 5,8 /1.6 7,7 10,7 4,1 8,1 2,0 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 
Stichtag 

1975 JD 
1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 

1979 31. Marz 
30.Jumi 
30. Sept. 
31. Dez. . ' 

1980 31. Marz 
30. Juni 

Mannlich 
Weiblich 

1975 JD 
1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 

1979 31. Marz 
30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

1980 31. Marz 
30. Juni 

Mannlich 
Weiblich 

Auslanderquote • 1 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 

1000 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Geb1etskcirperschaften und Sozialversicherung 
darunter Organisationen 

Reinigung ohne 
(einschl. Wissenschaft, Gesundheits· Erwerbscharakter Gebiets· Sozial-zusammen Schornstein- Bildung, Kunst und und Private zusammen korperschaften versicherung fegergewerbe) und Haushalte 

und Publizistik Veterin8rwesen 

: Korperpflege 

Insgesamt 

2 961,2 294,1 679,7 825,2 . 318,7 1 322,6 1152,0 170,7 
3 040,2 286,2 692,5 873,8 324,0 1 313,6 1150,6 163,0 
3 094,6 284,1 703,1 888,9 325,0. 1 308,5 1149,8 158,8 
3 239,3 292,3 739,0 916,8 335,6 1 319,4 1159,3 160,1 
3 402,7 . 299,7 776,2 960,5 347,3 1334,9 1175.4 159,4 

3 347,8 295,0 772,2 947,8 344,7 1 329,1 , 167,5 161,6 
3 398,1 294,1 777,1 953,6 346,7 1 334,4 1178,0 156,4 
3480,2 309,2 781,2 976,3 351,8 1 345,0 1185,9 159,1 
3 461,4 303,9 791,0 989,1 351,9 1 338,6 1 178,4 160,2 

3 507,,8 301,9 802.4 997,3 356,6 1 339,5 1179,2 160,4 
3 539,6 300,2 803,8 997,6 357,4 1343,5 1183,8 159,8 

1 228,1 57,5 312,7 186,4 118,8 727,2 662,7 64,5 
2 311,4 242,7 491,2 811,3 238,5 616,3 521,0 95,3 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

269,4 33,0 36,5 70,5 11,9 49,4 45,3 4,0 
261,8 31,1 36,4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 
256,0 29,5 36,3 67,6 11,4 46,4 43,8 2,5 
265,0 30,1 37,9 66,8 11,9_ 46,0 43,4 2,6 
280,5 31,7 40,7 68,9 12,8 46,4 44,2 2,3 

275,6 30,9 40,2 68,6 12,6 46,5 44,1 2,4 
283,9 31,4 40,6 68,7 12,8 46,5 44,2. 2,2 
286,7 32,7 40,9 69,0 12,9 46,2 44,1 2,1 
285,8 32,9 43,0 71,0 13,5 47,3 45,0 2,2 

306,6 34,3 45,9 74,5 14,6 49,8 47,3 2,5 
315,0 34,8 46,4 75,0 14,9 50,5 48,0 2,5 

139,3 9,2 2Z.4 17,4 5,2 30,4 29,4 1,0 
175,7 25,6 24,1 57,6 9,7 20,2 18,6 1,6 

8,9 11,6 5,8 7,5 4,2 3,8 4,1 1,6 

Ohne 
Angabe 

21,3 
15,6 
12,1 
11,2 
16,7 

14,8 
22,4 
18,5 
11,2 

10,5 
11,6 

6,8 
4,8 

1,6 
1,3 
0,9 
0,9 
1,6 

1,5 
2,1 
1,7 
1,0 

0,9 
J 1,1 

0,8 
Q,3 

9,6 

1) Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, die krankenvers1cherungspfhchtig, rentenversicherungsptltchtig oder beitragspflichtig nach dem ArbetUfOrderungsgesetz. sind oder iür die Beitragstei\e zu den gesetzlichen 
Rentenvers.1cherungen zu entrichten sind. - 2) Systematik der W1rtschaftszwe1ge - Fassung fur die Berufszählung 1970. - 3) Emschl. Herstellung von Geräten fur die automatische Datenverarbeitung. - 4} Ohne Her· 
stellung von Geraten fur die auto\'nat1sche Datenverarbeitung. - 5) Aus meldetechn1schen Grunden nicht ausreichend genaue Ergebnisse. - 61 Anteil der Auslander an den Beschaftigten Insgesamt in Prozent, 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 
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Jahr 
Monat 

"" °} 1977 D 
1978 D 2 i 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

'""} 1977 D 
1978 D 2 > 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

""] 1977 D 
1978 D 2 l 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

insgesamt 

1060336 
1029995 

992 948 
876 137 
888 900 
866 783 

1036519 
992 520 
875 909 
825 374 
766 768 
781 396 
853 077 
864 519 
822 565 
888 075 
967 633 

1118 302 
1308565 
1299919 

Textil· und 
Bekleidungs· 

berufe 

31 750 
29 384 
29177 
26431 
27 714 
26 233 
27 121 
26 628 
26175 
26 776 
25 982 
26 935 
27 724 
27 903 
27 342 
29167 
30 828 
33 746 
35 946 
36119 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stanrl: Monatsende) 
und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 J 

Frauen Schlosser Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metall-
Manner Auslcinder T1erzuchter, Kunststoff. erzeuger, Mechaniker und 

zusammen 1 dar. Teilzeit- F ISchereiberufe verarbeiter -bearbeiter zugeordnete 
arbeitslose Berufe 

566 511 493 825 170 700 106 394 14 881 16139 23 122 56 487 
518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19 607 47 466 
488 832 504 116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46171 
416 943 459 194 167 640 93499 17 727 13 571 18439 36 717 
426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18491 36 861 
417 978 448805 154 512 101161 20621 12 879 17 269 34 738 
557 357 479 162 163 294 115 326 37 563 14-059 18 764 40651 
526 532 465 988 159 841 114 630 30 945 13 B20 lB 552 40 350 
434 333 441 576 154 856 110 365 19 790 13 534 18105 36 078 
388 993 436 381 156184 109 111 13 376 13 506 17 534 33107 
352 648 414 120 153 526 103 867 11 223 12 904 16 785 30 187 
355 582 425 814 152166 97 128 11 228 12 894 16951 31159 
385 981 467 096 158 425 90602 11 968 13 245 17 227 36556 
389 500 475 019 160 137 92 474 12 216 13406 17 197 37640 
367 797 454 768 159 477 100 089 11 132 13 726 18 222 34 551 
400 321 487 754 170 205 110896 11 806 15 039 19 776 36890 
457 372 510 161 176154 123 744 15 441 16 325 21 728 41 762 
583 189 535 113 181 843 140 462 35 173 17 883' 24 821 62 052 
729 353 579 212 194 438 p 154 741 p 49 933 20 182 27 411 61 350 
724 281 575 638 196 769 p 158 609 p 40 750 20 278 28052 64 487 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 l 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Warenprüfer, Ernährungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nähere Chemiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe berufe und verwandte macher Tätigkeits· Physiker, 
Berufe angaba Mathematiker 

26922 57 508 15 437 31 730 45 393 16340 90578 89531 
27 057 54 639 12 170 32 016 46 018 15 795 93 268 83 765 
28 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82488 
26 595 35479 10604 33631 36455 9 391 77 700 72 975 
28434 40348 10171 r 34 788 34 918 9 313 78 154 74425 
29495 37 683 13 128 33 236 37 333 8 502 73 367 73 295 
31 940 82 681 21 470 35 270 40 774 9 097 82 502 91 783 
31 320 75 552 18 278 34 746 39 909 9 558 80 246 88 188 
29 093 46234 10898 33632 37 851 9415 75646 75 368 
28 094 30830 7 394 33886 35 481 9 363 75092 69845 
25 698 25 312 5 905 32 551 32 792 8 392 70 257 64 232 
24913 23 513 5 397 33 246 31 019 8386 72 490 63 725 
25 476 24 002 5 768 34 754 31 408 9 932 81 834 66 065 
25 587 24 491 6185 35 121 31 784 10427 81 373 68 086 
24 887 24 316 5880 33 868 30 919 9197 76 139 65 545 
28 365 29 610 6839 35 665 33 242 9 580 81 065 71 854 
33317 43 367 10859 37 764 35 675 9 373 82 044 80953 
35 532 70865 21 246 40 670 38 987 9 561 84 963 101 618 
39 412 117 387 28 975 43 697 42 202 10451 96 549 120 332 
39426 117 342 27 121 44 192 41 946 11 232 96017 119193 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

61 878 
53 982 
56481 
49805 
51 786 
48595 
51 650 
52 002 
50 702 
49878 
47 480 
47 253 
47 331 
49195 
51 017 
56 558 
61 079 
65 969 
70376 
71 542 

Organisations·, 
Verwaltungs-, 
Büroberufe 

168 212 
164 639 
147 167 
127 299 
123 964 
117 682 
127 935 
124 277 
117 946 
1111352 
112 856 
116 250 
130134 
129484 
121 311 
130 237 
131 253 
135 392' 
149 642 
148 276 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 3l (Stand: Monatsende) Arbeitsvern;'ittlungen 
nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 l und zwar (Monatssumme) 

Sozial· und 
Gesundheits- Erziehungs· Allgemeine insgesamt berufe, a. n. g. Dienstleistungs· Mann er Frauen Ausländer insgesamt Männer Frauen 
dienst berufe ge1stes· und berufe 

naturw. Berufe 

23 719 28348 71 282 4,6 3,9 5,8 5,1 193 936 1 140 712 53 224 
30304 35 754 73 756 4,5 3,7 6,0 4,9 190 825 138 627 52198 
30 835 r 36 080 74 891 4,3 3,4 5,8 5,3 178 148 128 829 49 319 
28485 35 664 70 258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48 395 
27 146 38 095 72 678 3,8 3,0 5,2 5,2 158 762 113912 44 850 

26 681 34 658 77 249 3,8 2,9 5,1 5,0 126 276 94 342 31 934 

27 499 35 500 81 611 4,5 3,9 5,5 5,7 150 061 107 031 43 030 
25934 33874 78 629 4,3 3,7 5,3 5,7 155 764 111 023 44 741 
24 660 32 389 72 369 3,8 3,0 5,0 5,5 171126 123431 47 695 

25 702 33 270 67 637 3,6 2,7 5,0 5:4 172 303 126 907 45 396 
23 532 34409 61 654 3,3 2,5 4,7 5,1 155 802 112 563 43 239 
25188 36883 61 953 3,4 2,5 4,8 4,8 179 073 129317 49 756 

29 467 44 245 65 665 3,7 2,7 5,2 4,5 177 077 126 322 50755 
29 367 46 546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112 868 46406 
27 333 40 710 66497 3,5 2,6 . 5,1 4,8 155 827 109 948 45 879 

29464 40894 76 106 3,8 2,8 5,4 5,4 176 210 125 633 50577 
29 356 40 721 88 347 4,2 3,2 5,7 5,8 136 240 97 034 39 206 
29 811 40 728 90 990 4,8 4,1 6,0 6,5 116 386 84868 31 518 

31 070 42 939 96 507 5,6, 5,1 6,5 7,2 110613 p „. ... 
29 875 ; 42 813 95 994 5,6 p 5,0 p 6,4 p 7,3 p 131 592 p ... „ . 

1) Klass1f1zierung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten. 0 errechnet aus 12 MonatsWerten (1/2 Dezember des Vor1ahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden 
Jahres); Arbe1tsverm1ttlungen: O errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitsloge 1n Prozent der abhangigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfugbaren Ergebnissen des Mikrozensus. 
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\ \, 

·,, 

·t 

Jahr 
Monat 

"" '} 1977 D 
1978 D 2) 

1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

"" '} 1977 D 
1978 D 2) 

1979 D 
1980 D 
1979 Dez 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

'"' '} 1977 D 
1978 D 2) 

1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den UnterlagelT der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand· Monatsende) 

und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 1 

Schlosser, 
Manner Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Mechaniker insgesamt Te1lze1t- Metallerzeuger, Manner Frauen oder arbeit TierzUchter, Kunststolf- ·bearbe1ter und 
Frauen Fischereiberufe verarbeiter zugeordnete 

Berufe 

234 997 139340 95657 18 500 5003 3169 8 018 19 713 
231 227 141 380 89 847 20 705 5625 2 817 7 349 19827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5850 2 670 6 786 19 853 
304 016 184 447 92 761 26808 21 482 7 248 4 006 10 065 26425 
308 348 180103 93 292 34 95~ 21 287 6476 r 3 870 r 10887 28 690 
268 189 162114 78 811 27 264 18995 4 954 3570 10 559 27 087 
282 225 169 243 85 053 27 929 19 588 5 091 3 757 10 792 28109 
312 593 187 483 94 080 31 030 19 930 6591 4170 11 383 29403 
336 954 201132 102173 33649 21 65!,i 8135 4628 11 780 30695 
345 840 204 272 106 465 35103 22 345 8196 4 959 11 724 30851 
343 703 200 853 105 225 37 625 23 733 n60 5 063 12 010 31156 
352 828 203 148 109 987 39 693 ' 24 615 7110 5 042 12044 31331 
334 850 194 448 10f 935 38467 23 552 7 003 . 4 536 11 999 31 168 
323 775 188 058 96 990 38 727 22 620 6 730 3880 11 634 30486 
299 116 174 324 87 608 37 184 21 624 6 265 3120 10 723 28 664 
274 857 158 573 81 222 35 062 19 500 5 723 2 559 9 661 26 090 
246 291 137 465 74178 34648 18181 4849 1977 r 7 946 , 22 893 
226101 122 351 70376 33 374 17 216 4 333 1 948 7 331 19 780 

• 228108 122 717 72018 33 373 17 140 p 4 660 2 088 7418 19145 
239 282 127 407 77 039 34 836 17 288 p 5455 1 889 7 344 18 714 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 

na~h ausgewahlten Berufsabschnitten 1 l 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Textil· und Ernahrungo- Lackierer Warenprtifer, ohne nahere Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits· Physiker, laute berufe berufe Berufe macher angabe Mathematiker 

8 636 12 719 20379 3516 2 589 2 126 3 290 18 078 12 378 
7 625 13 344 16 270 4 219 2 636 2 436 4 014 17 447 13 867 
6905 13 766 19 493 4193 2497 2 423 5 912 18 679 15 643 
7 623 16 313 28 047 5 274 3372 3 218 7 523 20897 21 645 
/ 116 16805 21 702 5 347 r 3409 2 806 r 10493 r 21 208 19873 r 
6 927 13415 18 598 3928 2512 2178 8110 18~16 17 501 
7 031 14 336 19 719 4451 3003 2 293 8 336 18 973 18,539 
7 454 16210 25 286 5 322 2 860 2 590 9499 20461 20 177 r 
7 721 17 878 27 965 6113 3132 3 054 9456 22 059 22 176 
7 858 19159 26 772 6330 3 344 3458 10461 23001 23143 
8pos 19327 24876 6400 3629 3 782 10 576 23155 23 157 
7.786 20 168 23976 6 355 4 064 4166 11 090 24 325 25 068 
7 887 18 983 23050 6090 3861 3445 11 369 22 524 21 817 
7 281 17 810 22 592 5833 4 054 2 948 11 384 21350 20889 
6608 16 679 21154 5 324 4 655 2 506 11 183 20954 18 847 
6260 14 952 17 791 4973 3871 2 044 11 384 20 054 16 084 
5 501 13180 13182 3 642 2 208 1 667 11 333 18 976 13 667 
5069 12 550 9 523 2 709 1 943 1 276 11 611 17 104 12 340 
4 939 13024 10 289 3017 1 965 1 385 11 251 r 17 029 12 676 
4 717 14111 13 258 3440 1 987 1468 11 133 17 956 12 661 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 ~ nach ausgewahlten W1rtschaftszwe1gen 

Sozial· und 

Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall- Straßen·, Elektro- Textil, 
dienst berufe berufe, a. n. g. Dienstleistungs- erzeugung Maschinenbau 

fahrz~ugbau techmk Bekleidung 
geistes~ und berufe 

naturw. Berufe 

9464 4682 33 850 277 008 32 621 ' 57 794 3 377 40 090 21124 
8825 4 766 30 741 231 329 53 585 30 012 1 654 30 597 22876 
9484 5969 29 505 190 714 22 013 27 014 8137 25 520 14 369 

11 233 6793 31 821 87 613 3393 10 597 5 589 19331 9527 
14447 r 7 817 30976 136 562 r 7 856 9413 40 728 12 061 12 660 
11 676 6923 25 677 80336 4 228 3 721 31 344 9933 8 299 
12 273 7 281 27 347 98091 13435 3503 35 418 7 091 6 708 
13275 7 371 31 399 101 558 3 751 4 377 38 265 6 814 7 269 
13863 7 610 35 123 93 524 1 991 4114 38 935 8183 8278 
13862 7 708 37 460 92486 330 2 664 38 538 8616 11408 
14567 7 641 36274, 91867 325 2 710 36 755 6893 126?1 
15497 8~40 36818 86 416 306 2 726 40 924 5 934 9 570 
15261 8 694 33 958 85 092 273 3 775 41 002 6651 6639 
15 554 8 427 32 127 42 672 2 778 6168 2 054 3642 6985 
14938 7 871 27 925 137 584 4382 10410 53 065 9648 11 511 
15183 7 727 25 511' 188 535 10 199 15 656 37 474 15144 20626 
15 523 7 834 23 660 263 870 15 065 23119 58 042 25 279 25 003 , 
15483 7 880 22 523 357 043 41 441 33 739 68 259 40842 25 297 
15370 7 970 23 207 401 508 43 698 p 47 919 p 79 062 p 49 143 p 24 983 p 
16 273 7 913 26486 373 648 p 26 756 p 44 411 p 38 147 p 55 425 p 30808 p 

Mont1erer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

9343 
. 7 547 

6396 
9 501 
8 309 
8541 
8872 
8619 
9532 

10 230 
10841 
11 707 
9 764 
8 561 
6591 
5343 
3 730 
3296 
3002 
3354 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 
, Büroberufe 

21 298 
23 253 
27 431 
30 663 
32160 
27 709 
29 990 
33 379 
35104 
35 031 
36270 
37 050 
34 064 
32 815 
30280 
28 022 
27 072 
25 982 
26453 
27 642 

Bau 

·11 334 
8684 
5577 
2 506 
2 237 

915 
2 994 
3643 
2623 
1 404 
2197 

371 
1 010 

993. 
715 

1 131 
2 836 
6 923 

12 618p 
17 605 p 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975) - 2) Offene Stellen D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des VorJahres + Januar bis November+· 112 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter 0 
errechnet aus 12 Monatswerten. / 
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Ins-
Jahr gesamt zu-

Monat sammen 

1975 MD 745 559 
1976 MD 768 556 
1977 MD 787 568 
1978 MD 720 490 
1979 MD 688 452 

1979 Sept. 710 465 

Okt. 718 445 
Nov. 652 411 
Dez. 634 420 

1980 Jan. 726 480 
Febr. 833 570 
Marz 706 495 

April 676 442 
Mai 700 490 
Juni 758 521 

Juli 756 511 
Aug. 724 498 
Sept. 814 576 

Okt. 859 594 
Nov. 698 477 

1975 MD 30 28 
1976 MD 15 14 
1977 MD 12 11 
1978 MD 9 8 
1979 MD j 6 

1979 Sept. 4 4 

Okt 8 7 
Nov. 5 5 
Dez. 6 6 

1980 Jan. 8 7 
Febr. 6 6 
Marz 6 6 

April 8 7 
Mai 11 10 
Juni 10 9 

Juli 8 8 
Aug. 9 8 
Sept. 6 5 

Okt. 4 4 
Nov. 9 9 

1975 MD ,766 579 
1976 MD 780 567 
1977 MD 797 577 
1978 MD 727 496 
1979 MD 693 4,57 

1979 Sept. 714 469 

Okt. 726 452 
Nov. 657 416 
Dez. 640 426 

1980 Jan. 734 487 
Febr. 836 573 
Marz 712 501 

April 683 448 
Mai 711 500 
Juni 767 529 

Juli 760 515 
Aug. 732 505 
Sept. 818 579 

Okt. 863 598 
Nov. 707 486 

Siehe auch Fachsene 2, Reihe 4. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 
Produzierendes Gewerbe Handel 

Land- darunter darunter Verkehr Kredit-
darunter und Verar- und institute 

Forst- Nach- und Hand- wirt- zu- beitendes zu- richten- Versiehe-werk 1 1 schaft, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- uber-(ohne gewerbe handel handel, rungs-
Fischerei Bau- mittlung gewerbe 

gewerbe) 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

79 8 275 147 128 12-1 59 57 22 2 
71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 
78 8 256 134 123 132 66 63 24 ' 3 
71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 
55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 

52 6 185 117 67 138 58 74 22 4 

48 13 175 101 74 112 50 60 31 2 
44 2 173 80 93 113 41 68 15 -
46 8 185 99 86 95 43 51 26 3 

63 6 205 105 96 120 4.9 68 25 2 
78 10 245 133 112 144 71 67 30 6 
74 9 212 93 119 133 59 71 19 4 

47 6 183 91 92 113 51 58 16 2 
48 \. 1 210 116 94 125 59 61 45 4 
!j7 9 192 97 95 152 54 97 27 6 

53 6 232 127 105 123 54 68 20 5 
59 10 206 119 87 123 55 65 25 4 
70 8 257 122 135 152 74 75 30 4 

56 5 251 123 128 150 65 80 32 7 
59 10 231 100 131 103 56 46 20 4 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

10 17 11 6 7 4 3 
2 8 5 3 5 3 2 -
2 7 5 2 3 2 1 
1 - 4 3 1 2 1 1 -
1 - 3 . 3 2 1 1 . 
- - 3 3 - - - - - -
- - 4 4 - 3 2 1 - -
1 - 3 3 - 2 1 1 - -
- - 2 2 - 3 1 2 - -
- - 4 ·3 1 1 1 - - -
1 - 5 5 - 1 - 1 - -
2 - 2 1 1 4 2 2 - -
1 - 1 1 - 3 3 - 1 -
1 - 5 4 1 3 1 2 - -
4 - 6 5 1 3 2 1 - -

- - 2 2 - 4 3 1 - -
2 - 2 1 1 3 1 2 1 -
- - 2 2 - 1 - 1 1 -

I 
- - 1 1 - 2 1 1 - -
- - 5 5 - 2 2 - 2 -

1 nsolvenzen 2 1 insgesamt 
1 

84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 
73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 
80 8 262 138 124 134 67 64 1 24 3 
71 7 219 113' 107 121 55 62 22 2 
56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 

52 6 188 120 67 138 58 74 22 4 

48 13 179 105 74 115 52 61 31 2 
45 2 176 83 93 115 42 69 15 -
46 8 ,187 101 86 98 44 53 26 3 

63 6 209 108 97 121 50 68 25 2 
78 10 250 138 112 145 71 68 29 6 
76 9 214 94 120 137 61 73 19 4 

47 6 184 92 92 115 54 57 17 2 
49 1 215 120 95 128 60 63 45 4 
61 9 1!97 101 96 155 56 98 27 6 

52 6 233 128 105 125 56 68 20 5 
61 10 207 119 88 126 56. 67 26 4 
70 8 259 124 135 152 73 76 30 4 

56 5 252 124 128 152. 66 81 32 7 
59 101 236 105 131 105 58 46 22 4 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen - 2) Ohne Anschlußkonkurse - 31 Quelle Deutsche Bundesbenk 
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Organi-, 
sat1onen 

ohne Wechsel-Erwerbs-
charakter, proteste 

Dienst- Private bei Landes-
zentralbanken lei- Haus- und Kredit-stungen halte instituten 3 1 und 

Nach-
lasse 

1000 1 Mill.DM 

131 186 X X 
140 212 X X 

·~\ 

145 219 X X 
123 230 X X 
111 236 X X 

110 245 X X 

112 273 X X 
108 241 X X 
103 214 X X 

122 246 X X ., 
135 263 X X 
118 211 X X 

122 234 X X 
105 • 210 X X 

. ,, 
135 237 X X 

125 245 X X 
130 226 X X 
125 238 X X 

' 149 265 X X 
109 221 X X 

3 2 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 

1 - X X 

- 1 X X 
- - X X 
1 - X X 

2 1 X X 
- - X X 
- - X X 

2 1 X X 
2 1 X X 
- 1 X X 

2 - X X 
2 1 X X· 
1 1 X X 

1 - X X 
- - X X 

133 187 18 85 
141 213 16 77 
146 220 14 65 
'123 231 12 58 
111 236 12 71 

111 245 11 60 

112 274 13 70 
108 241 12 65 
104 214 12 72 

124 247 11 70 
133 263 11 66 
118 211 12 73 

124 235 12 ,73 
107 211 12 79 
135 238 12 79 

126 245 12 77 
-132 227 12 74 
126 239 13 93 

150 265 14 89 
109 221 13 87 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Tierseuchen 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

infe~:~~n 1 1 Tuberkulose Sc:hweinepest 2 l Gefhigelpest 

Monatsanfang 

1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Gemeinden 

1 220 
1 270 
1 337 
1458 
1 631 
1607 
1 535 
1 384 
1 292 
1 252 
1 276 
1 233 
1 282 
1252 
1 215 

Gehöfte 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. -'2) Emschl. Wildschweine 

Gemein-
den 

2 

' 
Gehofte 

2 

Gemein-
den 

28 
32 
37 
43 
45 
47 
43 
45 
43 
39 
33 
32 
30 
31 
33 

des Rindes 
Zahl der verseuchten 

Gehöfte 

30 
38 
49 
62 
67 
77 
73 
71 
71 
61 
53 
45 
42 
46 
47 

Gemein-
den 

39 
32 
41 
43 
39 
45 
45 
46 
43 
45 
41 
36 
40 
42 
46 

Gehöfte 

130 
105 
123 
136 
129 
129 
126 
136 
133 
140 
126 
197 
69 
85 
93 

Gemein· 
den 

19 
20 
17 
19 
17 
14 
15 
19 
20 
19 
20 
20 
15 
16 
18 

Gehöfte 

20 
21 
18 
20 
17 
14 
15 
19 
20 
19 
20 
20 
15 
16 
18 

Gernein-
, den 

4 
3 
2 
3 
2 

3 
1 

Gehöfte 

4 
4 
2 
5 
2 

3 
1 

Gemein-
den Gehöfte 

Quelle, Bundesministerium fur E:rnehrung, LancM11rtschaft und Forsten 

Gewerbliche Schlachtungen 1> 

Tiere mland1scher Herkunft Tiere ausliindischer Herkunft 

/ Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 4) menge Rinder Sch"Yeine 

Monat 
ins· 1 Schlacht· Schi ach· 

1 
Schlacht· Schlach-

1 

ms- Schi ach· 

1 

Schlacht· Schi ach· 
1 

Schlacht-
gesamt 2 1 fette 3 1 tungen menge 21 tungen Schlachtmenge 21 gesamt 2 1 tungen menge 2 1 tungen menge 2 > 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 .844 57,4 5 365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7 045 7 426 1,6 478' 71,4 6481 
1979 MD 360 958 37 622 388,5 115 622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2, 1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119444 2 910,5 242 484 7 321 r 6 747 1,5 425 62,0 5 774 
1979 Nov. 369 965 38357 414,0 121130 2 887,0 241 348 7 486 7 190 4,6 1 335 58,9 5 383 

Dez. 339 927 35 742 346,3 103 410 2 752,1 228 447 8071 4 986 1,4 408 46,1 4096 
1980 Jan. 376 925 39052 413,6 124 927 2 937,2 245 190 6809 6884 1,7 511 62,4 5 776 

Febr. 330 077 34 788 338,1 101 356 2 668,6 222 266 6 454 6893 1,6 502 61,7 5 624 
Marz 370 717 38 723 384,6 117 004 2 943,7 245 583 8131 7 822 2,0 579 71,6 6486 
April 351106 36369 379,5 115 585 2 724,3 228 552 6968 5 568 1,4 403 48,8 4 558 
Mai 367 152 38 773 363,2 110922 2 959,2 248 433 7 797 7 965 1,2 337 77,0 7116 
Juni 357 327 38168 337,8 '103 454 2 952,2 246 980 6892 6165 1,2 308 57,1 5 394 
Juli 369 685 38 399 397,0 120 703· 2 912,1 241 879 7104 6 970 0,9 253 66,6 6269 
Aug. 344 642 36136 357,3 107 503 2 774,5 229 936 7 203 7 955 1,2 326 79,0 7188 
Sept. 401 693 41 347 448,2 134 897 3 110,0 258 349 8448 7155 1,7 484 66,2 6128 
Okt. 412 575 41 962 492,0 146 553 3114,2 258 589 7 433 6 607 1,9 555 64,7 5387 
Nov. 371 089 40148 428,9 125 863 2 862,7 238 793 6434 5 215 2,3 593 41,9 4116 
Dez. 378 012 39 071 r 414,8 124 565 2 967,5 245 259 8188 r 5 767 0,9 243 57,4 5 245 

1981 Jan. 372 018 38 735 401,8 121166 2 926,4 244 291 6 561 6 747 0,8 221 64,5 6181 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4 3. 
1) Nach Angaben der Schlachttier- und Fle1schbeschau(Schlachtungutat1st1k) - 2) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schtachtfett dar - 3) Reinfettwert. - Es wurde bei Rindern 
ein Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl lnnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2, 70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. - 4) Kdtber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier1 > 

1 
Geschlupfte Kuken 1 l Geschlachtetes Gefhigel2 l -

zur Erzeugung von 
Huhnerkuken der darunter Jahr 

Monat Lege· 1 Mast· 

~ 
Lege- 1 Mast· 3 > Entenkuken insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Enten 

rassen rassen huhner 
1 000 t 

1976 MD 10 142 23 848 3851 19 062 245 20 922 16989 2 302 238 
1977 MD 10 228 25389 3903 20412 315 22670 17 827 2 56/ 437 
1978 MD 9 656 26 567 3697 21120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MD 9 544 26487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9635 27 392 3 607 22 114 357 26 710 20546 2 504 583 
1979 Nov. 7 917 26 790 2891 17 340 155 27 757 21 016 2 711 701 

Dez. 7 515 25 721 2 823 22 565 129 22 979 16 633 2 132 657 
1980 Jan. 9 952 28811 3340 22 060 145 28 076 21 759 2 580 348 

Febr. 11 305 24 449 3 642 20868 287 25 284 19 278 2 553 267 
Marz 12 531 27 631 4620 22 266 346 26638 20608 2611 321 
April 12 094 27 545 4932 22 702 492 26 639 20636 2 453 563 
Mai 10352 27 222 4 340 23 611 532 25 233 19 527 2 299 626 
Juni 8179 27 699 3474 21 181 488 25 717 19844 2 399 698 
Juli 8 620 29 796 3027 23005 492 27 037 20646 2 741 788 
Aug. 9 357 27 909 3256 22 494 425 24128 18 737 2 045 548 
Sept. 9842 28 936 3 766 23 257 415 28 880 22 364 2 653 795 
Okt. 7 954 24 736 3533 23 750 344 30173 23 382 2 854 691 
Nov. 7 356 25850 2365 16135 150 26407 20373 2467 612 
Dez. 8 079 28125 2 994 24 043 171 26307 19 405 2 390 744 

1981 Jan. 9 092 28 319 3257 22 769 189 27 092 21 058 3104 339 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. 
11 In Brutereten mrt einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von ·1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflugelschlach)ereien mit einer Schlachtkapazitit von mindestens 2 000 Tieren im Monat. - 3) Einschl. au11<>rtllrte 
Hahnenkuken ' 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1976 MD 35486 
1977 MD 32 876 
1978 MD 32892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23905 
1979 Okt. 27 432 

Nov. 29 717 
Dez 30410 

1980 Jan. 17 334 
Febr. 20399 
Marz 32082 
April 34659 
Mai 21 171 
Juni 19151 
Juli 19 594 
Aug. 14 206 
Sept. 29 684 
Okt. 18462 
Nov. 29 738 
Dez 30383 

Siehe.auch Fachsene 3, Reihe 4 5 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenflscherei1) 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 2l 
1 

Herings· 1 Kleine 
Hochsee- Kabel1au, Seelachs, Hochsee· (Logger-) und Küsten- Hering Dorsch Schellfisch Köhler 

fischere1 

24 285 467 10733 1896 8865 1 679 8505 
23 213 423 9240 678 7 373 689 5 645 
23 822 320 8 750 684 6 068 279 3687 
21 046 - 6 470 652 4 242 256 2885 
16 245 - 7 660 .844 4 907 213 1 981 
18 214 - 9218 508 2 643 368 4480 
19 343 - 10374 615 5103 137 1 274 
24 692 - 5 718 460 4677 78 1 634 

9671 - 7 663 788 7686 34 607 
11 941 - 8458 685 6100 136 1167 
24 478 - 7 604 1 010 . 8781 738 1 887 
27 013 - 7 646 2105 9870 345 1 776 
13361 - 7 810 1 703 5668 390 4 529 
14435 - 4 715 417 3424 181 4455 
14 056 - 5537 11 1714 210 3 204 
11 189 - 3 017 335 1 374 120 1 937 
20836 - 8848 816 1604 140 1 354 
10170 - 8 291 689 2 628 144 905 
17 299 - 12438 1 076 5275 60 1 019 
20492 - 9891 497 4 761 60 936 

1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge 1m Inland - 2) Ab 1979 einschl Loggerf1schere1 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4558 2 255 7 727 
6856 1525 10 111 
4903 1402 15869 
3980 1 629 13873 
4420 1289 10 251 
4874 4444 10 114 
3112 2 783 16695 
3402 608 19551 
2 632 650 4935 
2 728 558 9026 
3945 353 15 368 
4128 1208 15226 
3 981 1022 3879 
4393 898 5383 
4827 1 567 8059 
6003 495 3943 
9201 3526 13042 
5 367 2076 6 51;4 
3667 2315 16326 
2163 801 21165 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 

< 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz'' 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 1 Auslandsumsatz 4 1 
Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte 21 Arbeiter 31 insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill. DM Mill.Std. 

1976 Dbzw. MD} 7698 2 262 5 436 76413 58 734 17679 804 
1977 D bzw. MD •> 7 632 2197 5435 80261 61 294 18966 791 
1978 Dbzw. MD 7 584 2 203 5381 83 327 63 299 20028 772 
1979 D bzw. MD 7607 als 5392 92113 69977 22136 771 
1980 D bzw. MD~ 1 7 660 2249 5411 99 667 75466 24200 763 
1979 Nov. 7691 2 238 5453 100 504 76240 24264 818 

Dez. 7 647 2 236 5411 95353 70 556 24 796 694 
1980 Jan. 7 631 2 231 5400 94 764 72 598 22166 795 

Febr. 7 650 2 238 5412 97 700 74 201 23499 787 
Marz 7 662 2 239 5423 104 346 78 709 25637 806 
April 7 649 2 235 5414 101 000 76 744 24 256 788 
Mai 7643 2 240 5403 98 225 73 265 24960 747 
Juni 7 649 2 238 5411 98800 74610 24190 732 
Juli 7 678 2 242 5436 97147 74 246 22901 748 
Aug. 7 693 2 253 5440 85 763 66405 19 359 668 
Sept. 7 717 2 269 5448 105 725 79 528 26197 790 
Okt. 7686 2 269 5418 110472 84052 26420 840 
Nov. 7 657 2 269 5389 100 108 75 826 24282 762 
Dez. 7 604 2266 5 338 101 948 75411 26 537 694 

1981 Jan. 7'555 2 261 5294 93 574 71 307 22 266 721 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

Jahr lohn- 1 gehalt· Ortsgas und 
1

1 , aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas BI öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 7) Netz 

Mill.DM 1 000 t B) 1 OOOt Mill. m3 Mill.kWh 

1976 MD 10276 6181 
3035 53l 1977 MD 10997 6 707 2 225 1 793 9 757 13179 

1978 MD 11462 7135 3139 2 205 484 1805 10029 13458 
1979 MD 12 229 7 648 3412 2167 509 1 968 10 582 14212 
1980 M0 9 l 13101 8319 3449 1 928 531 1 885 10655 140Q4 
1979 Nov. 14 773 9890 3590 2468 521 2120 10908 14902 

Dez. 12947 8490 3407 2247 515 1981 9918 '13668 
1980 Jan. 12 032 7 414 3858 2428 540 2252 10618 14582 

Febr. 11 725 7 432 3 533 2198 509 2131 10591 14315 
Marz 12056 7908 3703 2 206 546 2203 11201 15006 
April 12 388 7 799 3436 2017 538 1982 10812 14280 
Mai 12988 8251 3422 1 796 527 1 904 10 765 14089 
Juni 13161 8 772 3065 1639 517 1 717 10 588 13 772 
Juli 13985 8294 3336 1604 522 1612 10555 13671 
Aug 13134 8000 3137 1 418 551 1 588 10083 13060 
Sept. 12 831 7955 3200 1 502 533 1 708 10805 13881 
Okt. 13941 7 976 3 580 2023 546 1 787 11 281 14824 
Nov. 14909 10743 3630 2164 518 1 876 10572 14215 
Dez. 14067 9288 3294 2139 525 1864 9989 13432 

1981 Jan. 12336 8102 3 593 2058 536 2013 10198 13 741 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1.1 
Darstellung nach der Systematik der W1-rt1chaftuwe1ge (WZ} rev., Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschafttgten und mehr einschl, 
Hand~rk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz1tats-, Gat-, Fernwtirm• und Wasserversorgung. - Kombinierte Betnebe werden dernjemgen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betrtebts, 
gemessen an der Beschaftlgtenzahl, hegt. - Im H1nb1lck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfr1st1gen 8encht11vstems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E„ Umstellung des kurz-
fristigen Benchtnystems 1m Bergbau und 1m \(erarbeitenden Gewerbe, in Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S. 394ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 2) Emschl Tat1ge Inhaber und Mithelfende Fam1henangehorige sowie Auszubildendem kaufmanmschen und in den ubngen n1chtgewerbhchen Lehrberufen -3) Etnsc:hl.AUIZU· 
bildende m gewerblichen Lehr-berufen, - 4) Umsatz mit Abnehffiern" 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 5) Beschaft1gte. D, Umsatz und geleistete Arbeiter· 
stunden: MD. - 6) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten add1erfah1g zu machen, werden entsprechend dem He1zv.iert (29,3076 G1gajoule/t = 7 G1gacal/t"' 1 Stemkohlenemheit, SKE) folgende Umrechnungs-
faktoren angewendet Steinkohle und Stemkohlenbr1ketts= 1,0, Steinkohlenkoks"' 0,97; Rohbraunkohle= O,Tl (bis Dezember 1973"" 0,26); Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69; tschechische Hartbraunkohle 
• 0,5. - 7) Umgerechnet auf emen oberen Heizwert"' 35 169 kJ/m3. - 8) Ab 1971 ohne Umrechnung - 9) Vorlauf1ges Ergebms. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 31 

1979 Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1979 

1980 

1981 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1979 

1980 

1981 

D 
D 
D 
·D 
D 3) 

Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

D 
D 
D .D 
D 3) 

Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Bergbau 
und Ver-

arbeitendes 
Gewerbe 

7 698,5 
7 632,1 
7 584,1 
7 607,2 
7 659,9 

7 691,2 
7 64,7.4 

' 7 630,9 
7 649,7 
7 661,7 
7 648,8 
7 642,9 
7 649,4 
7 678,0 
7 693,2 
7 717,3 
7 686,2 
7 657.4 
7 603,8 

7 555,5 

76 412,9 
80 260,9 
83 327.4 
92112,8 
99 666,6 

100 504,1 
95 352,6 

94 764,4, 
97 700,2 

104 346.2 
100 999,8 
98 224,6 
98 800,0 
97 147,0 
85 763,5 

105 725,0 
110 472,5 
100 107,7 
101 947,8 

93 573,6 

17 679,3 
18 966.4 
20 028.4 
22136,3 
24200,2 

24 264,5 
24 796,5 

22 166,2 
23 499,0 
25 636,9 
24 255,8 
24 959,7 
24 189,6 
22 900,6 
19 358,9 
26197,2 
26 420,2 
24 281,8 
26 537,0 

22 266,2 

Kohlen-
bergbau 

214,9 
208,8 
205,1 
207,1 

206,1 
205,0 

204,6 
205,5 
205,2 
204.4 
204,1 
204,0 
204,7 
211.4 
210,8 
210,3 
210,6 
210,0 

209,8 

1 373,7 
1 567.7 
1 861,3 

•2001,6 

1 869,8 
2 008,6 

1 978,8 
1 922,9 
2 082,9 
2 096,5 
1 902,6 
1 793,5 
1 859,2 
1 704,6 
1 747.4 
1 958,3 
2 861,6 
2 111,5 

2150,5 

280,8 
351,5 
393,6 
361,6 

348,9 
411,3 

368,7 
346,5 
405,8 
400,7 
355,9 
321,0 
345,2 
280,5 
283,8 
345,9 
530,7 
354,6 

341,9 

Gewinnung 
und Ver-
arbeitung 

von Steinen 
und Erden 

204,5 
192,5 
189,8 
192,6 
193,2 

197,3 
194,2 

184.4 
186,1 

'191,3 
194.4 
195.4 
196,3 
197,3 
197,6 
197,0 
195,8 
194,3 
188,8 

177,5 

1 920,5 
1 937,7 
2 085,2 
2 367,7 
2 489,8 

2 752,4 
2111.3 

1 497,6 
1 840,6 
2 446,3 
2 667,7 
2 758,1 
2 809,2 
2 873,0 
2 560,3 
3 022.7 
3 158.4 
2 491 .4 
1 752.3 

1 253,9 

170,5 
173,4 
182,9 
195,3 
206,2 

215,8 
188,7 

184,6 
210,2 
220,9 
213,1 
204,3 
214,3 
214,7 
187,0 
222,1 
223,1 
198,0 
182,1 

178,6 

Eisen· 
schaffende 
Industrie 

315,7 
305,6 
290,7 
288,3 
284,1 

289,9 
288,9 

287,1 
287,0 
286,3 
284,8 
284,1 
283,2 
283,6 
284,1 
285,4 
282,5 
281,3 
279,7 

278,7 

3 624.4 
3 338,0 
3 369,4 
3 805,8 
3952,1 

3 960,0 
3 739,6 

3 821,2 
3 965.4 
4 326,6 
4 016,0 
3 978,5 
4 034,9 
3801,2 
3 770,5 
4 124,3 
4 336,7 
3681,5 
3 567,9 

3 358,4 

1 041,8 
999,3 

1 133,9 
1 290,8 
1 344.4 

1 343,3 
1 440,7 

1152,3 
1 204,6 
1 388,6 
1 282,2 
1 328,5 
1 417,8 
1 338,1 
1 287,7 
1 480,7 
1 543,8 
1 299.4 
1 409,2 

1 059,1 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

NE - Metall-

1 
Straßen-erzeugung Maschinen- fahrzeug-und -halb-

zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

83.4 
78,0 
77,7 
78,5 
79,9 ' 

79,0 
78,9 

79,5 
79,8 
79,9 
79,8 
79.8 
80,2 
80,2 ' 
80.4 
80,2 
80,0 
79,9 
79,6 

79,3 

1 036,0 
1 021.2 
1 006.4 
1 012.0 
1 024,2 

1 022.1 
1 019,0 

1 017,6 
1 019,4 
1 020,2 
1 017,9 
1 017,9 
1 017,7 
1 021.7 
1 027,6 
1 036.7, 
1 032.8 
1 032,3 
1 027,9 

1 029,1 

Umsatz insgesamt ' 1 

Mill.DM 

1 340,3 8 012,9 
1 353.2 8 459,5 
1 384,5 8 771,8 
1 773.7 9 282.4 
2110.4 10217,6 

1957.8 
1694,1 

2 312,3 
2 500.7 
2 613,3 
2 332,6 
1 965,9 
1 983.4 
1 900,8 
1749,6 
2 025,2 
2 247,9 
1983,3 
1 709,5 

1 898,1 

10087,1 
12087,ll 

8 322.9 
9496,1 

10281,7 
9 608,8 

11 212,8 
10 499,1 
10066,0 
8187,2 

10 838,6 
11 013,5 
10 173,2 
12 911.4 

8 669.4 

702,0 
740,1 
766,0 
787,4 
801,8 

800,7 
799,5 

802,8 
804.9 
804,7 
803,7 
804,1 
806,1 
810,6 
802,7 
801,4 
796,5 
793,1 
790,5 

788,2 

7 908,5 
8811,5 
9 568,1 

10 386,2 
10 572.4 

11 169,8 
9113,7 

10 508,5 
11186,8 
11 979,7 
11 506,1 
10 699,0 
11 016.9 
10241,3 
7 509.7 

10 744,9 
11 458,5 
10197,0 
9 820,3 

9116,1 

darunter A,uslandsumsatz 2 1 

Mill.DM 

287,9 
. 315.4 

339,3 
452,3 
547,8 

488,3, 
447,8 

525,7 
643,2 
669,0 
594,2 
481,7 
488,0 
460,8 
465,6 
565,1 
654,7 
556,6 
469,3 

469,1 

3 486,5 
3 761,6 
3 773,2 
3 937,2 
4 403,8 

4 315,2 
5 583,1 

3 325,3 
3 644,8 
4 310,6 
3 998.2 
5 663,f,i 
4 599,1 
4112.4 
3 325,1 
4 779,7 
4 824,8 
4 374,9 
5 886.9 

3 495,2 

3 017,4 
3 306,9 
3 471,0 
3 958,9 
4 264,5 

. 4 729,8 
3 827,1 

4 260,9 
4 484,3 
4 802,7 
4 488,8 
4 242,8 
4 282.0 
3 880,1 
2 787,5 
4 581,7 
4 699.4 
4 289,2 
4 374,1 

3 765.4 

1 
Schiff-

73,9 
69,9 
64,5 
57,6 
56,7 

57,7 
57,0 

57.2 
57,0 
56,9 
56,8 
56,5 
56,5 
55,8 
56,2 
57,2 
57,0 
56,7 
56.4 

56,6 

616,1 
628.4 
541,0 
373,8 
439,0 

435,0 
754,9 

273,5 
315,5 
342,5, 
373,1 
273.4 
662,8 
418,3 
231.4 
313,8 
572,4 
446,9 

1 044,1 

281,1 

350,8 
335,2 
273,1 
143,5 
178,0 

165,8 
314,0 

112,1 
75.4 
97,3 

162,0 
102,3 
281,7 
217.4 
102,4 
101,7 
262.6 
270,6 
350,4 

156,4 

Elektro-
technik 

985,5 
971,7 
964,5 
969,4 
975,5° 

981,6 
977.4 

972.4 
975,7 
977,3 
973,7 
972.4 
973,7 
978,1 
978,1 
982.4 
978,8 
975,5 
968,1 

962,8 

7143,0 
7 675,1 
8 059,7 
8671,2 
9 385,8 

9 641,1 
10 249,9 

8 553,9 
8 855,8 
9 539.4 
9132,7 
8 730,2 
9 107,6 
9 204,0 
8 029,8 

10 794,7 
10 344.9 
9 731,6 

10 605,3 

8 258,8 

1 912,1 
2107.6 
2 249,0 
2 426.4 
2 617,1 

2 775,0 
2 991,0 

2 252.9 
2 433.4 
2 731,2 
2 724,1 
2 585.4 
2 570,2 
2 570.4 
2 204,2 
2 953.4 
2 731,5 
2 730,6 
2918,4 

2 194,7 

Chemische 
Industrie 

570,1 
570,7 
566,2 
559,7 
567,7 

563,6 
561,9 

565,0 
567,0 
567,2 
566,2 
566,0 
567,1 
569,2 
570,1 
571,6 
569.4 
567,5 
565,8 

564,3 

8 673,8 
9 044,9 
9217,6 

10500,6 
10 538,5 

10 999.4 
9 836.4 

11 183,9 
11 280,9 
11 364,6 
10 866,6 
10 509,0 
10 178,7 
10 117,2 
9 168.4 

10 349,0 
11 013,7 
10117,8 
10312,2 

11 497,3 

2 879,2 
2 970,5 
3124,6 
3 689,7 
3 932,5 

3 796,2 
3 571,6 

4 227,5 
4 324,5 
4 464,5 
4214,0 
4 024,3 
3 781,4 

' 3 665,7 
3 270,2 
3 647,1 
3 888.4 
3 675.4 
4007,1 

4447,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 t.1 

Textil- 1 Bekleidungs-
gewerbe 

343,6 
331,7 
319,7 
310,6 
303,9 

311,3 
309.4 

308,0 
308,4 
307,8 
306,1 
304.8 

-303,6 
302,6 
302,3 
303,1 
301,8 
300,4 
297,9 

294.4 

2 562,8 
2 605,7 
2 586,9 
2 692,9 
2 751,7 

2 952,2 
2 268.4 

2 946,9 
2 947,8 
3 089,5 
2 790,0 
2 544,5 
2 561,5 
2 644,7 
2 154,4 
3 056,5 
3 212,6 
2 741,8 
2 341,1 

2_727,9 

459,2 
470,1 
471,6 
511,7 
533,1 

546,8 
460,7 

550.4 
566,3 
602,7 
543,8 
499,9 
516,0 
520,0 
410,7 
570,6 
608,2 
515,9 
492,5 

528,2 

274,1 
264,6 
259,5 
256,7 
248,8 

258,0 
255,5 

254,8 
253,8 
252.4 
250,8 
248,3 
246,8 
245,7 
246,9 
249,1 
247,9 
246,1 
243,5 

241,5 

1 538,9 
1 595,2 
1 611,4 
1 662,5 
1 724,1 

1 535,3 
1 157,0 

1 855,2 
1954,9 
2 078,1 
1 675,5 
1199,5 
1143,0 
1 815,0 
1 736,8 
2 353,0 
2 102,4 
1 494,7 
1 281,5 

1 805,8 

151,1 
169,8 
172,5 
197,0 
216,9 

147,9 
126,6 

244,1 
27,0,2' 
293,6 
198,2 
111,0 
115,1 
266,5 
259,7 
332,8 
252,0 
140.4 
119,6 

249,8 

Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge (WZ) rev, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gevverbe (SYPRO). 1975 und 1976 ruckgerechnete Ergebnisse Betriebe von Unternehmen mit 1m allge-
meinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugevverbe sowie ohne Elektriz1tats-, Gas·, Fernwarme· und Wasserversorgung - Kombinierte Betnebe werden der1emgen W1rtschaft.$(1ruppe zugerech-
net, tn der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, hegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfr1st1gen Bertchtssystems .tm Bergbau und 1m Verarbeitenden Ge-
werbe stehe Heppt, E ,, Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems tm Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" m Wirtschaft und Stat1St1k 6/1979, S 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer, - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren -3) Vor!auf1ges Ergebnis 
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Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
. 1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvest1t1ons- 1 Vebrauchs· 

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE . Metall· Eisen-, Ziehere1en 

Jahr Verar- und und Stahl· und und Chemische Holz· 
Monat be1tendes Produktions- guter Verarbeitung ~:~~-.:a~~- halbzeug- Temper- Kaltwalz· Industrie bearbe1tung Gewerbe 2 > gUter- von Steinen 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke g1eßere1 werke 

1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 101,3 97,1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,5 95,8 h95,7 99,0 98,8 
1978 106,3 101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 02,4 103,3 100,6 
1979 117,8 115,4 119,5 116,7 120,7 110,8 126,4 110,1 110,9 119,4 112,1 
1980 122,2 121,0 123,1 121,5 128,3 112,0 138,4 105,6 110,3 125,0 125,2 

1979 Okt. 133,9 128,0 132,1 147,8 156,1 112,5 148,9 128,3 121,1 130,2 145,1 
Nov. 124,5 119,3 125,9 128,8 131,8 104,4 146,3 115,9 117,2 123,2 127,0 
Dez. 111,3 106,4 118,1 100,0 100,9 101,2 118,1 100,0 1,05,3 113,0 105,4 

1980 Jan. 124,8 125,7 125,8 120,9 82,3 114,8 155,4 112,3 121,0 138,1 115,3 
Febr. 129,6 129,4 131,1 125,8 99,9 119,7 160,4 111,9 122,6 134,8 130,9 
März 140,1 135,2 140,3 147,3 128,9 136,2 166,1 121,3 134,3 136,8 136,6 
April 125,5 127,6 120,9 135,0 140,6 120,3 154,5 118,2 123,6 129,2 132,0 
Mai 120,9 121,3 122,4 116,3 144,1 111,0 141„8 109,0 111,6 123,4 132,9 
Juni 118,4 126,5 117,3 108,9 150,1 115,3 136,1 101,5 109,2 129,6 126,4 
Juli 116,1 117,5 118,6 107,0 148,8 114,7 133,0 103,7 102,3 117,9 121,1 
Aug. 101,5 103,1 102,3 97,0 134,4 91,5 106,6 93,0 88,7 106,5 109,7 
Sept. 122,8 117,3 121,9 133,7 148,5 109,8 113,8 98,0 98,1 120,7 132,9 
Okt. 133,0 129,5 130,9 144,4 154,8 127,7 137,7 110,3 114,9 128,9 139,6 
Nov. 116,4 111,0 118,3 119,5 120,2 90,7 127,9 •101,0 105,5 114,5 122,1 
Dez. 116,9 107,4 127,8 101,9 86,5 89,7 127,3 86,5 92,1 119,0 103,1 

1981 Jan. 3) 119,1 117,7 123,0 111,0 75,0 100,9 135,7 94,7 92,5 133,1 106,2 

Zellstoff-, Stahl· und , 1 
Maschmen-1 

Herstellung Stahl· Herstellung 
Jahr Holzschliff., ßummi- Leichtmetall-, Straßen- von Kraft· Elektro- Fein- verformung, von Eisen-, 

1 Monat Papier- verar- Schienen· fahrzeug- wagen und Schiffbau technik mechamk, Oberflachen· Blech· und 
und Pappe- beitung fahrzeug- Optik veredlung, Metall· 
erzeugung bau -motoren Härtung waren 

1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 95,7 97,0 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 105,4 101,2 103,3 
1978 97,1 96,3 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 112,9 104,1 108,8 
1979 106,9 107,6 124,9 111;8 130,7 129,5 198,5 113,5 122,2 121,3 118,0 
1980 115,3 113,7 123,3 117,9 127,6 126,0 169,4 120,7 126,2 123,6 123,2 

1979 Nov. 115,9 114,9 141,9 115,5 134,3 132,5 180,3 122,9 131,2 133,2' 132,2 
Dez. 93,3 95,0 122,7 114,8 111,3 109,7 232,1 123,9 118,9 108,0 107,6 

1980 Jan. 126,1 112,3 109,3 118,5 157,9 159,1 115,9 112,3 128,8 ,128,4 131,4 
Febr. 127,3 123,0 110,6 124,8 150,7 149,1 74,6 128,5 127,1 137,1 131,0 
Marz 129,5 123,8 111,3 134,0 161,5 160,5 147,8 136,3 134,7 144,4 138,2 

112,8 118,4 
i 

118,3 50,4, 118,4 128,3 137,3 131,9 April 119,0 120,8 115,5 
Mai 112,6 110,0 100,0 123,4 108,2 104,9 434.8 122,4 118,2 126,6 120,5 
Juni 111,4 110,8 153,1 115,7 108,7 105,4 13B,6 114,0 129, 1 123,3 117,7 
Juli 110,1 111,2 113,3 115,0 119,8 117,6 98,2 113,3 133,9 122,0 117,5 
Aug. 92,4 92,1 117,4 101,9 90,2 88,3 174,3 101,6 106,6 108,8 102,8 
Sept. 108,9 117,7 152,8 112,6 117,9 115,6 219,4 122,8 120,5 117,3 1 122,7 
Okt. 123,5 128,6 132,8 119,0 152,7 152,7 73,4 124,6 134,2 125,0 135,3 
Nov. 111,5 117,5 113,5 107,4 129,6 128,7 106,2 120,9 125,9 113,5 121,8 
Dez. 111,7 104,5 147,0 121,6 115,4 114,4 398,9 133,8 127,6 99,7 107,3 

1981 Jan. 3) 126,1 108,1 125,1 113,9 147,5 148,0 95,5. 120,4 121,8 108,4 118,8 

Herstellung Herstellung von Büro- Herstellung von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Jahr maschinen, Fein· und und und Pappe- Verv1el- von Kunst- Leder- Herstellung Textil· Bekleidungs· 
Monat ADV ·Geräten kerafllik Verarbeitung Polster- verarbeitung faltigung stoffwaren erzeugung von Schuhen gewerbe gewerbe 

und von Glas mobeln ·Einrichtungen 

1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 113,9 102,0 107,2 lr!l,4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 96,1' 100,5 
1978 119,4 107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 99,4 1,96,3 
1979 153,7 118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 101,6 107,5 
1980 159,2 129,4 129,2 127,8 128,8 139,8 140,4 102,2 108,8 100,7 1~7,7 

1979 Nov. 124,8 126,6 144,5 135,1 131,8 141,4 143,1 140,3 147,5 111,8 109,3 
Dez. 141,6 98,7 118,1 107,9 110,1 136,3 119,3 119,2 65,3 81,6 60,8 

1980 Jan. s121,7 135,5 146,1 140,1 137,3 137,3' 147,6 132,9 50,5 101,9 75,3 
Febr. 148,4 141,0 144,7 137,4 131,9 135,0 155,8 112,2 68,2 108,6 99,1 
Marz 164,8 166,5 146,7 140,2 136,8 138,5 156,7 116,2 154,6 131,7 188,9 
April 140,9 144,7 

' 
128,5 128,5 130,8 136,6 149,3 101,5 214,6 113,2 152,0 

Mai 137,5 126,5 121,0 119,4 125,0 132,8 140,9 89,2 157,6 95,6 83,8 
Juni 138,6 123,5 119,9 118,9 128,2 136,6 138,5 95,8 68,7 87,8 61,3 
Juli 227,5 125,4 117,5 1]6,6 128,5 139,3 142,1 93,7 49,2 ,79,6 62,8 
Aug. 137,6 ' 100,8 105,6 113,6 112,8 127,3 116,4 62,8 50,1 68,4 79,4 
Sept. 163,9 133,7 133,3 132,0 130,2 141,3 139,6 90,5 118,2 115,3 169,9 
Okt. 195,8 148,2 137,9 143,7 140,0 158,3 147,6 103,6 206,7 121,1 168,7 
Nov. 138,6 107,4 123,4 130,6 125,7 147,8 133,4 120,0 113,4 102,1 94,4 
Dez 195,5 99,8 125,2 112,7 118,0 146,6 116,9 108,1 54,2 82,9 56,9 

1981 Jan. 31 123,6 114,5 138,4 128,0 132,9 133,5 128,6 97,1 61,6 89,6 73,7 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge (WZ) rev, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRQ)" - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr, auch 
fur die ruckgerechneten Ergebnisse von 1975 und 1976 
1) Auftragseingang m Jewe1hgen Preisen (Wertmd1zes) - 2) Ausgewahlte W1rtSchaftszwe1ge (ohne Nahrungs· und Genußmittelgewerbe) - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 

1976 100 
1977 99,2 
1978 104,8 
1979 120,2 
1980 127,2 

1979 Nov. 124,5 
Dez. 123,1 

1980 Jan. .126,8 
Febr. 124,8 
Marz 126,6 
April 128,3 
Mai 132,6 
Juni 128,4 
Juli 129,1 
Aug. 128,3 
Sept. 126,0 
Okt. 125,7 
Nov. 125,9 
Dez. 123,3 

1981 Jan. 3) 125 7 

Stahl· 
Jahr und Leicht· 

metallbau, Monat Schienen· 
fahrzeugbau 

1976 100 
1977 93,7 
1978 95,6 
1979 106,1 
1980 123,1 

1979 Nov. 115,5 
Dez. 113,B 

1980 Jan. 114,7 
Febr. 121,5 
Marz 127,2 
April 120,3 
Mai 122,8 
Juni 125,B 
Juli 124,9 
Aug. 126,3 
Sept. 124,2 . 
Okt. 125,1 
Nov. 122,9 
Dez. 120,9 

1981 Jan. 3) 117,9 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff· 
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, und Investitions- Verbrauchs· und Stahl· und Stahl· und Produktions- guter Verarbeitung Warmwalz- Temper· guter· procf\merendes Gewerbe von Steinen werke gießere1 gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) 

100 100 100 100 100 100 
86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96.4 
93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 

115,4 121,1 113,5 116,5 119,0 108,6 
116,9 129,1 114,7 129,0 118,5 115,0 

112,0 125,8 122,2 107,7 113,5 116,6 
114,8 124.4 116,6 102,6 117,7 118,3 
118,2 129,0 108,5 109,2 121,8 118,3 
120,7 126,8 101,9 127,0 120,4 118,0 
126,0 127,2 119,2 129,8 127,5 121,0 
126,7 128,5 129,7 133,7 128.4 122,2 
123,9 133,5 132,9 136,0 123,9 120,6 
121,8 129,1 127.4 138,6 123,7 116,7 
120,9 131,2 111,7 138;4 123,8 116,2 
114,1 131,6 101,3 139,1 114,6 115.4 
109,3 129,3 103,1 132,6 110,3 112,6 

' 109,3 128,2 114,3 127,9 114,0 106.4 
106,1 128,6 114,7 118,7 107,9 105,5 
106,0 125,8 111,9 117,3 106,3 107,2 
108,7 129,0 103.4 124,0 108,5 107,8 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer· 

für das für die und Last· 
Maschinen- kraftwagen, Verbrauchs-bau Produktions- güter Bau· Land· Kommunal· 

güter· produzierende wirtschaft wirtschaft fahrzeugen, 
gewerbe Gewerbe Omnibussen, 

Obussen 

100 100 100 100 100 100 
105,2 ' 103,6 99,4 127,7 100,9 99,4 
114,3 127,4 113,3 132,1 86,9 91,3 
133,3 159,8 120,8 154.4 103.4 101,7 
142.4 170,8 127,8 143,8 87,B 112,5 

140.4 170.4 127.1 161,9 108,5 110,1 
137,9 170,9 120,6 145,6 115,2 109,3 
149,3 157,2 133,7 176.4 107,~ 125,3 
140,7 160,9 126,9 176,3 114, 125,2 
140,2 162,5 125,2 159,6 108,1 119,B 
143,B 172,6 130,8 156,2 94.4 115,7 
149,3 173,9 131,1 154,0 83,0 113,3 
141,5 169,3 132,2 139,B. 75.4 107,3 
144,1 177,B 131,7 140,1 78,1 114,3 
143,9 179,6 128,5 129,7 73,2 109,9 
141,3 176,8 125,B 127,1 73,1 111,1 
140,1 175,B 125.4 123,6 76.4 103,6 
140,5 177,7 125,2 124,0 80,7 103,3 
133,9 165,9 117,3 118,2 88,7 101,4 
139,B 168,6 123,9 161,5 105,7 107,3 

Z1ehereien, 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe· 
von Pr8zisions· erzeugung 

stah 1 roh ren 

100 100 
84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 
97.4 140,1 

95.4 139,8 
101,7 137,9 
103.4 144,0 
105,3 155,8 

' 109,0 162,4 
106,0 168,0 
103,3 166,3 
100,3 151,6 
99,2 140,6 
93,0 124,0 
87.4 115,2 
83.4 115,1 
89,7 113,7 
89,0 123,7 
89,5 131,7 

Herstellung 
von starkstrorn-, 

nachrichten· 
Schiffbau und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

100 100 
62,8 106,2 
54,7 110,7 
71,5 116,9 
89.4 117,9 

76,7 114,7 
79,2 112,3 
89,7 108,7 
86,2 112,6 
83.4 114,5 
86,3 115,5 
92,5 118,9 
90,4 119,3 
89,7 121,3 
91,3 122,3 
88,B 120,3 
86,5 120,1 
89,9 120.5 
98,7 120,6 

103,0 122,3 

Herstellung von 

1 

Herstellung von 
Jahr starkstrom· l nach richten· 

Monat technischen und mformations· Feinmechanik, Herstellung Textil· Bekleidungs· Herren· technischen Optik von Schuhen oberbekleidung 
Erzeugnissen gewerbe 

1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106.4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 
1978 105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 105,3 119,6 
1979 104,1 137,B 159,1 140,1 115,9 101.7 114,6 
1980 98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116,3 121,3 

1979 Nov. 97,3 142,B 177,9 168,7 117,7 117,9 125,5 
Dez. 95,7 138,5 178,B 157,4 114,3 109,8 115,9 

1980 Jan. 98,5 145,2 185,7 115,2 112,5 99,1 97,7 
Febr. 92,0 152,3 186,2 ·ao.2 110,5 91,3 99,2 
Marz 94,1 153,9 187.4 105,3 121,5 117,8 127,2 
April 94,5 156,3 192,5 154,3 123,5 134.4 136,7 
Mai 98,0 159,3 193,0 179,9 123.4 137,7 136,5 
Juni 98,9 158,7 195,6 159,9 118,2 135,6 131,3 
Juli 101,5 159,5 195,1 132.4 109,6 109,9 108,9 
Aug. 103,5 158,4 199,2 100,0 102,9 99,0 110,5 
Sept. 102,7 154,2 197,7 91,9 104,3 104.4 128,2 
Okt. 102,6 153,6 197,1 136,3 107,0 122,6 133,3 
Nov. 102,6 155,1 195,6 145,2 105,3 124.4 125,5 
Dez. 102,7 155,1 194,9 142.4' 103,5 119,7 120,1 

1981 Jan. 31 103,5 159,0 197,7 100,7 99,6 H1,5 105,7 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 2. 
Darstellung n8ch der Systematik der Wirtschaftszwetge (WZI rev., Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPROJ. - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand 1n 1eweihgen Preisen (Wertindizes). - 21 Ausgewlihlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 31 Vorlaufiges Ergebnis 

) 
Damen-

und Kinder· 
oberbflkleidung 

100 
96,5 
99,4 
96,7 

113.4 

115,1 
107,!i. 
100.4 
84.4 

110,6 
133,1 
138,7 
139,1 
110.4 
89,7 
95,7 

114.4 
123.4 
120,0 
116,6 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul! 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov 
Dez 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektriz1tcits- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvesti- l Ver-
ohne Elektri- und tions- ' brauchs· 

insgesamt Bau- zusammen zitats- Gas- zusammen Bergbau zusammen Produk- gUter 
gewerbe t1ons-

v.ersorgung guter- produzMSrendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
111,9 113,8 165,9 158,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110.4 111,5 
114,1 116,5 167,7 159,1 215,2 114,0 83,3 114,9 112,6 115,5 114,8 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 115,6 83,0 116,6 116,7 115,6 115,0 
122,8 124,5 190,7 176,8 267,4 121,3 85,8 122.4 125.4 120,6 119,6 
122,9 124,9 191,1 176,7 270,8 121.7 85,0 122,8 121,9 123,0 119.2 
141,1 141,3 191,9 • 181,0 252,0 138,9 90,6 140.4 139,5 138,1 141,3 
134,8 136.4 210.4 192,1 311,8 132,8 ß6,9 134,2 131,3 134,7 132,3 
116,5 119,8 209,2 189.4 319,0 115.4 77,0 116,7 111,8 122,4 110,7 
120.4 125,9 236,0 213,0 362,7 120.6 96.7 121,3 121,5 119,9 120,2 
123,3 127,6 206,6 186,9 315,8 123,7 90,9 124,8 125,2 125,4 123,0 
132,1 134,5 215.4 195,6 324,3 130.6 92,5 131,8 134,5 131,9 130,7 
127,3 128,8 191,8 177.4 271,2 125.7 86,3 127,0 128.4 127,5 123,2 
121,6 122,2 176,3 162,9 249,9 119,6 80,5 120,8 125,0 119,2 114,9 
121.4 122,1 161,5 151,6 215,7 120,2 75.4 121,6 122,9 123,0 114,1 
119,3 119,7 159,4 151,1 205,5 117,8 81.7 118,9 120,3 117,6 110,8 
105,1 105,0 148,1 140,9 187,8 102,9 76,0 103,7 110,7 95,5 98,2 
128,0 128,4 166,0 158,3 208,2 126,6 80,8 128,1 123,1 130,2 128,9 
137,3 138,2 198,7 185,6 270,9 135,3 89,3 136,7 130,4 137,5 136,5 
124.4 126,9 212,1 193,9 312,8 122,7 84,1 123.9 117,7 125,1 121,6 
114,2 119,5 221,7 203,0 325,0 114,5 85,3 115.4 102,7 122,7 108,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
113,7 116,0 16'7.4 158,8 215,2 113,5 83.7 114,5 112,3 115,0 114.4 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 115,6 83.6 116,6 116,7 115.5 115,0 
123,0 124,8 190,9 177,0 267,4 121,5 86,8 122,6 125,5 120,9 119.S 
122,8 124,8 190,8 176.4 270,1 121,6 85,6 122.7 121,7 122,8 119,1 
129.2 129,6 183,3 171,8 247.3 127,0 85,5 128,3 130,9 125,1 128,2 
137,4 138,9 214,1 195,6 316,1 135,2 89,9 136,7 133,8 137,8 135,4 
130,9 134,3 215,7 198,1 313,0 130,3 85,0 131,7 119,6 141,6 127,5 
114,8 120,1 229,0 206,0 355,9 114,8 93,5 115,5 117,1 113,5 113,9 
123.4 127,9 213,0 191,6 331,2 123,7 93.4 124,7 127,4 124,3 122,2 
130,8 133,1 212,1' 192,8 318,2 129,3 92,0 130,4 132,5 130,8 129,6 
132,0 133,5 196,1 181,8 275,0 130,5 89.4 131,8 132,3 132,7 128,2 
130,9 131,4 179,0 167,0 245,2 129,0 84,2 130,5 130,4 130,7 125,6 
130,3 130,9 167,2 157,9 , 218,7 129,1 80,2 130,7 129,5 133.4 123,8 
109.4 110,0 152,3 143.4 . 201,6 107,9 77,2 108,9 112,9 106,4 100,5 
104,7 104,5 146,2 139.3 184.3 102,5 75,8 103,3 109,4 95.4 98,2 
122,4 123.0 164,5 156,0 211,1 121,0 79.4 122,3 120,0 123,2 122,2 
125,7 126,7 189,9 176.2 265,8 123,6 84,4 124,8 122,3 124,5 123,8 
133,9 136,4 220,0 202,5 317,1 132,3 89,5 133,6 124,6 136,6 132,3 
117,6 123,0 221,5 203,9 318,9 118,2 88,8 119,1 104,2 127,7 113,0 

Bergbau Grundstoff- und j'roduktionsgutergewerba 

darunter Gewinnung NE-
und Metall- Eisen-, 

l E' 1 NE-
Kali· GeW1nnung Mineralöl· Verarbe1· Eisen· erzeugung, Stahl- NE-

Kohlin- isenerz· Metallerz- und verarbei- tung von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz- von tung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerei 

bergbau bergbau, Erdöl, und hatbzeug- g1eßerei 
Salinen Erdgas Erden werke 

' kalendermonatl ich 
82,4 43,7 91,7 86,0 125,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,5 122.7 80.0 98,1 
75,7 27,0 70.4 99,7 132,7 103.4 102,6 97,5 127,6 77,8 101,7 
78.7 27,9 110,0 132,1 119,3 110,7 106,2 136,3 83,6 109,1 
79,3 31,3 106,6 122,3 113,0 108,7 102,8 136,5 78,8 108,1 
85,1 31,9 116,0 121,9 126,6 144,2 115,7 153,0 97,8 127,6 
79,0 29,8 114,3 135,3 124,9 125,9 105,7 144,7 90,1 119,6 
69,2 23,3 97.4 133,2 124,0 92,7 86,9 115,2 68,2 87,4 
86,7 34,3 115,7 174,1 128,2 68,4 102,0 147,8 89,1 122,0 
82,1 34.4 112,4 153,3 108,0 86,7 104,7 149,9 89,9 121,8 
83,8 33,6 116,9 149,7 118,5 115,9 114,3 150,2 92,5 125.2 
79,2 30,9 104,0 132,5 106,9 122,6 106,0 145,1 87,4 116.3 
74,8 28,3 103.9 114,3 113,6 121,7 105,9 135,9 80,3 107,8 
72.4 30,5 104.4 86,0 111,2 121,0 101,6 136,8 77.7 109,4 
79,9 36,3 100,9 "91,3 116,1 122,8 101.4 136,1 64,1 99,3 
75,3 23,7 89,9 82,1 102.4 110,0 103,0 120,0 65,0 74,5 
79,4 32,7 106,2 81,5 111,8 129,3 105,5 136,7 84.5 113,1 
84,9 34,5 113,3 114,1 118,9 133,9 108,4 147,8 84.2 121,0 
76,0 30,2 107,7 138.4 110,9 105,1 97,9 123,5 71.9 104.1 
76,8 26,6 104,0 150,5 109,1 66,8 83,4 108,8 58,7 82,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
82,2 43,5 91,3 85,5 124,8 100,4 95,2 96,4 124,3 81.7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96.4 127,0 103,5 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 70.4 99,7 132,7 103,4 102.5 97,4 127,5 77,8 101,7 
80,0 27,9 110,1 132,1 119,3 "110,8 106,2 136,5 83,9 109.4 
80,1 31,2 106,4 122,0 112,7 108,6 102,7 136,4 78.8 108,0 
79,6 30,2 110,9 119,6 124,3 133,4 108,1 140,6 88,6 115,6 
82,5 29,5 116.4 137,1 126,6 128,4 107,1 147,8 92.7 122.4 

179,2 24,1 102,2 130,7 121,7 102,9 95,0 f28,9 78,9 101,2 
83,6 32,4 112,1 170,9 125,8 65,4 98,7 140,8 84.3 115.4 
83,8 35,6 115,8 160,8 i13,3 87,5 105,9 150,1 89,1 120,8 
83,7 34.S 115,1 146,8 116,3 114,6 111,8 148,7 91,8 124,1 
82,7 30,5 106,4 134,4 108,3 126,8 109,6 150.4 91.0 121.0 
79,4 28,0 106,2 112,1 111,5 129,5 110,6 146.1 88.0 118,2 
77,9 31,6 108,1 87,2 112,8 128,9 106,7 146,3 84,8 118,9 
75,0 34,3 96,2 89,6 113,9 113.7 94,8 125,2 58,0 89,9 
75,4 24,5 88,7 80,5 100,5 109,6 100,7 119,3 64,9 74,3 
77,6 32,3 105,4 82,6 113.4 124,7 102,4 131,1 80,0 107,0 
79,6 32,6 108,4 111,9 116,6 123,8 101,2 135,8 76.2 109,6 
82,0 32,8 112,1 140,3 112,4 112,5 104,8 133,0 78,7 113,8 
.81.7 25,2 104,6 147,7 107,1 68,6 86,8 111,8 61,1 85,8 

Siehe auch Fachseri• 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs· Bau-
und gewerbe 1 > 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

118,1 96.4. 
118,5 

'1gg:g 122,1 
126,0 109,3 
130,0 106.7 
148,4 139,5 
142,4 122,7 
117,8 90,3 
127,1 76,6 
124,3 89,1 
127,1 113,3 
127,5 115,5 
125,5 116,2 
125.4 115,8 
132.4 116.2 
123,3 106,3 
131,0 124,0 
148,5 129,9 
137,6 105,2 
130,2 72,4 

116,7 95,2 
117,9 95,2 
121,9 102,5 
126,2 109,5 
130,0 106,6 
132,9 126.3 
141,5 125.2 
133,1 104,6 
120,6 72,5 
123,6 88.4 
126,0 112.4 
133.0 120,4 
137,4 127.4 
134,7 125.3 
120,4 105,2 
123,2 106,5 
124,4 117,5 
133,2 117,6 
146,4 114,7 
133,4 75.4 

Ziehereien, 
Kaltwalz· Chemische werke; Industrie Mechanik, 
(a. n.g.r 

99,0 132,3 
93.9 132.2 
99,7 138,9 

104,7 146,3 
0 103,3 140,8 
122.1 155,3 
110.2 148,0 
80,1 133,3 

107,7 146,8 
111,5 152,7 
115.8 157.7 
112.0 151,0 
104,8 143.4 
102,5 139,2 
94,2 133,3 
94,4 123,6 

107,8 133,2 
113,9 142,9 
98,7 136.4 
76,1 128,8 

97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138.9 

105,0 146.4 
103,3 140,6 
110,6 147,0 
114,1 150,7 
92,7 140,5 

102,0 141,8 
110,6 156.4 
114,9 155,5 
116,7 155,0 
114,9 147,9 
112,0 145,8 
85,3 125,9 
94,1 122.2 

102,0 130,7 
103,2 134,9 
108,1 143,2 
79,3 129.8 

Darstellung nllCh der Systematik der W1rtschahszweige (WZI rev, Fanung fur die Stat11t1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. In 
Gewichtung und Fortschreibung ist da$ Prod1.1z1erende Handwerk e1ng&schlossen. 
1) Ohne Ausbaugewerbe 
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Jahr 
Monet · 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. , 

,Dez. 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro-

Verbrauchs-
Herstellung gUter 

Straßen-Her- Zellstoff-, Stahl· technik, Stahl- Herstellung von Büro- produ-
stellung, Holz- fahrzeug- Fein- zierendes und Reparatur maschinen, Verarbei- bau, mechanik, ver- von Gewerbe 

tUll!I Holz- schifft-, Gummi- Leicht- Maschinen· Reparatur Schiff· von Elek- Optik,, formung; Eisen-, Datenver-
und bearbei· Papier- verarbei- meta II bau, bau von bau ttischen Herstellung Ober- Blech- arbeitungs-

tung und tung Schienen- Geräten flächen- und geräten Veredlung Kraftfahr- von Fem-
von Pappe- fahrzeug- zeugen für Uhren veredlung, Metall- und keram1k 

Flachglas erzeugung bau usw. den Hartung waren -einrich-
Haushalt tungen 

kalendermonatlich 
143,6 118.4 116,3 103,8 104,0 98,1 115,8 121.4 125,5 94,7 106,0 103,8 116,0 100,6 164,7 120,1 121,1 108,3 102.4 97,8 124,6 112,8 133,6 99.4 103,9 111,6 148,0 100,3 
1~5,9 120,9 125.7 106,7 96,3 97,5 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 110.4 161,5 95,6 
1 9.4 125,9 135,4 111,3 98.4 102,0 136,1 92,6 136,1 102,4 109.4 115,7 174,5 96,4 196,1 124,7 137.4 110,8 105,2 106,5 130,1 96,8 140,7 105.4 113,2 120,0 192,7 98,8 
211.4 148,9 147,7 126.7 109.4 111,8 151.4 110.7 164,0 126,8 125,6 132,8 204.4 107,1 233,4 138,1 143,5 119,9 109,5 112,4 151,4 104,8 155,1 112,9 119,5 127,2 200,3 103,3 
177,2 107.4 121,0 92,6 146,7 128,2 114,7 82.4 132,5 92,5 91,6 106,8 190.7 87,8 
179,7 116,1 141,9 116,8 83,9 93,6 146,5 102,9 131,9 103,5 123,6 122,6 141,2 98,7 
225,2 129,1 137.7 119,9 / 86,3 101,8 141,0 100,1 144,8 107,5 122,9 127,0 186,4 98,0 
208,6 142,4 151,0 122,5 96,9 109,7 145,3 103,8 152,9 114,0 128,9 131,8 180,7 102,6 
191,8 136,1 130,7 117,7 97,4 105,4 142,9 100,0 146,3 108,3 123,2 126,7 176,6 101,2 
189,6 131,6 134,8 108,2 98,0 100,7 131,7 94,6 134,8 100,5 115,3 119,4 161,6 96,9 
194,1 132,4 144,8 110,6 105,0 108,7 131,9 95,8 139,o 101,9 112,9 116,6 186,4 95,5 
185,8 124.4 144,2 111,2 106,4 109,4 115,5 87,2 137,4 110,0 103,5 107,1 165,8 98,2 
167,7 100,7 133,6 87,6 100.4 85,3 93,8 72,6 104,7 68,3 99,9 99,7 188,1 89,1 
201,6 134,7 136,9 113,4 114,1 115,0 134,5 100,7 147,2 115,4 115,8 124,4 240,5 101.1 

.239,1 138,2 142,6 122,3 118,1 113,2 143,7 114,7 162,7 128,6 123,6 135,1 227,9 108,5 
203,3 119,3 137,2 106,8 118,2 106,1 127,5 100.4 148,2 111,2 105,9 119,4 220,6 102,1 
166,8 91,3 112,4 92,6 137,5 129,1 106,8 89,0 137,9 96,1 83,3 109,3 236,9 93,9 

von Kalenderunregelmlißigkeiten bereinigt 
142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,5 104,7 102,5 114,6 99,4 
164.4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 111,1 ; 147,3 100,2 
165,9 121,0 125,9 106,6 .96,3 97,S 126,8 ,99,3 134,5 96,3 99,9 110,4 161,4 95,7 
179,7 126,2 135,4 111,6 98,6 102,2 136,3 92,6 136,3 102,5 109,7 116,0 174,8 96,7 
195,8 124,6 137,1 110,8 105,2 106,4 130,0 96,8 140,5 105,2 113,2 119,9 192,5 99,0 
198,7 135,4 136,7 114,9 99,1 101,2 137,1 100,6 148,5 114,6 113,7 120,2 185,0 • 97,0 
238,4 141,4 147,7 121,7 112.4 115,4 154,5 104,6 158,1 115.4 123,8 130,9 205,3'J• 105,9 
187,8 122,6 130,1 107,3 169,8 148,2 132,7 95.7 153,4 106,8 105,9 123,5 220.4 101,6 
172,9 110,2 136,4 110,7 79,5 88,6 138,7 •97,8 124,8 97,8 117,0 116,1 133,6 93,5 
230,1 128,3 138,2 119,0 85,6 100,9 139,8 ' 99,7 143,6 106,4 121,9 125,9 184,7 97,3 
205,7 140,8 147,3 121,6 96,2 106,8 144,1 103,4 151,6 112,8 127,9 130,7 179,1 101,8 
197,1 141,9 136,3 122,7 101,5 109,6 148,8 104,6 152,3 112,6 128,2 131,9 183,8 105,3 
196,6 143,3 142,5 118,7 107,5 110,3 144,4 104,1 147,7 110,0 126,3 130,9 176,9 106,2 
204,2 144,0 156,4 119,6 114,0 118,3 142,8 100.4 150,5 110,9 123,5 127,0 201,9 104,1 
175;2 113,0 133,5 100,8 96.4 99,0 104,5 79,3 124.4 99,4 93,7 97,0 150,0 88,9 
166,1 100,7 131,5 87,6 100,4 85,2 93,6 72,3 104,8 68,2 99.4 99,4 188,5 90,6 
197,3 127,8 131,9 107,5 108,1 108,8 127.4 95,7 139,4 109,1 109,6 117,8 227,5 95,8 
224.1 125,6. 132,1 110,9 107,0 102.4 130,1 104,3 147.4 116,3 111,9 122,4 206,2 98,3 
213,6 129,6 147,9 117,0 129,3 115,8 139,4 110,5 161,6 121.0 116,0 130,5 240,5 110,9 
168.1 94,6 114, 1 96,5 143,3 134.4 111,2 93,1 143,6 99,9 86,7 113,8 246,4 97,8 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs· und 

Herstellung, Leder- !- Genußmittelgewerbe 
Herstellung Papier-Verarbe1- Holz- von und Druckerei, Herstellung vararbei· Herstellung 1 Beklei-tung und verarbei- Musik- Pappe- Vervlel- von Leder- tung (ohne von Textil- dungs- Ernährungs- Tabak-

Veredlung tung instrumefl-' verarbei· fältlgung Kunststoff- erzeugung Herstellung Schuhen gewerbe verarbei-
von waren von gewerbe tung 

Hohlglas ten n tullQ Schuhen) 

kalendermonatlich 
121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 • 87,3 68,5 108,6 93,4 118,5 116,1 
124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,5 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,5 
124,2 132,1 110,8 123,9 122,4 198,6 76.4 81,5 64,8 108,0 86,8 127,1 121,5 
126,1 134,2 99,9 127,3• 127,1 193,3 73,8 74,1 63,9 107,1 82.4 131,6 123,6 
132,4 156,3 144,8 150,5 138,8. 225,4 81,7 104,6 78,7 132,6 104,4 150,5 140,0 
131,2 150,6 130,4 140,5 137,3 215,8 78,8 99,9 67,8 121,4 84,8 143,8 136,5 
111,8 134,5 107,9 114,3 129,3 171,7 69,8 70,5 53,1 92,3 66,5 124,2 91,6 
123,3 123,8 93,8 134,8 121,2 , 198,4 88.4 '~~:~ 68,5 118,2 88,3 127,0 127,4 
126,9 132,2 94,2 130,7 120,8 202,7 84,5 68,9 118,5 94,5 124,5 123,9 
135,2 143,9 105,7 134,9 129,'\ 213,9 88,4 82,6 73,2 123,2 99,5 127,3 126,3 
126,7 138,2 96,7 126,2 126,2 205,8 75,0 73,5 67,3 115,0 86,2 127,7 126,7 
126,9 131,5 94,7 123,3 121,2 193,8 72,0 69,0 60,7 105,6 67,7 129,0 111,3 
127,0 131,7 96,3 124,2 121,3 189,6 68,4 66,6 52,1 106,0 65,4 126,4 121,5 
119,6 117,4 100,9 126,0 122,8 188,5 66,2 68,1 53,3 92,4 81,5 132,6 131,9 
'129,2 111,2 74,4 113,3 115,6 164,1 48,7 61,3 54,7 70,1 70,6 124,1 120,1 
124,5 147,8 113,9 133,4 131,6 197,7 70,6 86,0 74,2 116,9 99,7 131,2 130,0 
132,7 155,5 122,5 143,5 147,1 213,2 81,2 90,B 76,6 123,1 95,3 151,0 138,2 
132,9 143,3 107,7 126,0 133,5 189,3 75,0 80,8 64,2 107,5 76,5 141,8 120,2 
107,7 134,1 98,5 111,4 133,9 162,7 67,3 66,0 52,6 88,5 64,0 136,2 105,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 150.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76.4 83,1 67,5 105,8 90,0 ·120,0 109,3 
123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 1123,1 117.4 
124,3 132,4 111,0 124,2 122,6 199,0 76,5 81,6 65,0 108,2 87,0 127,3 121,7 
125,8 134,1 99,7 127,2 127,0 193,2 73,6 74,0 63,8 106,9 82,4 131,5 123,6 
128,7 141,5 130,9 136,3 125,7 204,1 73,9 94,7 71,3 120,0 94,5 134,3 127, 1 
133,3 154,5 133,8 143,7 139,9 220,6 81.4 101,5 69,9 124,5 86,7 142,5 137,2 
111,9 155,6 124,6 132,3 149,6 198,6 80,6 81,5 61.4 106,7 77,0 139,6 106,3 
120,5 117,2 88,6 127,6 114,8 187,8 83,5 65,6 64,8 111,9 83,7 120,5 121,0 
132,3 131,1 93,3 129,6 119,8 201.0 83,6 74,3 68,3 117.4 93,7 123,7 123,2 
132,8 142,7 104,6 # 133,8 128,4 212,1 87,6 81,9 72,6 122,1 98,7 126,1 125,6 
128,8 143,9 100,5 131,4 131,4 214,3 78,1 76,5 70,1 119,7 89,8 133,2 132,3 
126,1 144,1 103,6 135,2 132,9 212.4 78,8 75,6 66,5 111\.6 74,2' 141,0 122,3 
129,9 143,3 104,9 134,6 131,3 206,1 74,6 72,7 57,0 115,2 71,2 136,1 128,8 
116,2 106,3 91,2 114,1 111,2 170,7 59,8 61,6 48,2 83,6 '73,8 120,5 119,8 
127,0 111,2 74,7 113,2 115,7 164,1 48,5 61,3 54,6 69,8 71,1 123,9 120,2 
125,2 139,9 107,6 126,3 124,6 187.1 66,7 81,4 70,2 110,6 94,4 124,7 123,4 
128,9 140,8 110,7 130,0 133,2 193,0 73,4 82,2 69,3 111,4 86,3 135,1 125,5 
135,8 156,3 117,0 137,6 145,7 206.5 81,9 88,1 69,9 117, 1 83,1 150,0 131,5 
106,3 139,6 102,4 116,0 139,5 169,4 69,8 68,7 54,8 92,1 66,7 139,0 110,2 

1) Emsch\ Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von naturhchen Schnitz· und Formstoffen 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestit1onsguter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Bliroma-ohne Textil- soweit 1 nvest1t1onsgut Elektro- schinen, Sonstige Personen-Jahr und Stahl- Metall- Landwirt- Nahrungs- und Nah- Sonstige L1efer- tech- Daten- im Index 

Monat ms- Kombi- bau-
ZU· bear- schaft- mittel- maschinen, Masch1- Personen- und nische verar- erfaßte 

gesamt nations- er zeug- sammen be1tungs- liehe maschinen Schuh- u. nenbau- ZU· kraft- Lastkraft- lnvesti- beitungs- lnvest1-
kraft- msse maschinen Maschinen 1) 

Leder- erzeug- sammen wagen tions- gerate u. t1ons-
industr1e- nisse 2) 

wagen, guter -e1nr1ch- gtiter wagen maschinen 3) tungen 

1976 105,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 135,2 110,0 109,0 116,5 
1977 109,5 110,8 106,2 98,9 77,8 124,5 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 151,1 122,5 
1978 109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 105,2 74,3 103,6 114,9 108.4 123,0 116,5 169,3 118,7 
1979 114,6 114,8 94,9 103,5 85,1 122,3 102,5 79, 1 108,6 122,2 112,4 134,4 123,5 180,5 120,3 
1980 119,3. 120.4 103,0 106,8 91,9 111,4 108,6 83,1 112,3 125,0 107,7 146,3 131,2 191.4 122.8 
1979 Okt 118,0 117,4 94,0 101,5 85,0 139,3 101,9 80,8 103,2 131,0 124,2 139,4 135,7 192,9 121,3 

Nov. 130,9 130,9 110,5 117,2 97,8 127,0 115,8 91,7 123,6 140,3 131,2 151,6 140,5 230,1 130,3 
Dez 153,3 158,2 172,7 158,4 167,1 123,7 159,9 105,4 166,8 121,9 104,5 143,4 154,9 241.4 126.4 

1980 Jan 101,5 100,0 76,3 87,i 58,1 111,8 80,7 70,5 93,4 124,9 115,8 136,2 109,3 133,2 116,5 
Febr 114,4 114,4 82,8 100,0 74,7 126,8 93,5 79,5 105,7 128,4 114,3 145,8 126,6 190,9 123,6 
Marz 121,3 122,1 93,8 108,3 87,6 138,5 110,8 85, 1 111,9 132,2 113,1 '155,9 134,1 178,8 133,0 
April 123,2 123,6 98,3 109,2 82,1 140,8 112,0 96,8 112,8 136,1 118,8 157,6 136,9 175,5 133,6 
Mai 122,9 123,9 103.7 110,0' 94,1 127,5 114,1 86,0 113,9 134,1 113,6 159,6 133,1 179,0 131,7 
Junr 129,5 130,6 109,9 119,2 113,6 127,3 122,9 92,1 122,3 132,1 119,0 148,5 143,0 199,2 131,0 
Juli 105,9 107,3 95,3 e8,9 89.7 101.4 102,3 68.7 103,9 104,9 91,8 121,1 120,2 142,6 103,8 
Aug 98.7 101,1 97,4 83,8 70,1 75,4 90,2 65,6 89,5 95,8 74,8 121,7 114,2 194,8 95,6 
Sept. 122.4 123,8 104,6 110,6 91,0 100,2 103,9 94,0 119,0 127,0 108,8 149,6 128,6 233,4 120,5 
Okt 121,0 121,8 104,5 101,8 87,7 101,8 102,9 82,3, 107,2 130,9 113,4 152,6 140,6 200,6 128,0 
Nov 134,8 136,3 127,9 116,5 102,0 99,6 126,6 88,5 124,1 140,2 120,6 164,5 148,0 239,3 138,1 
Dez 141,1 146,1 148,0 142,1 160,5 90,0 151,6 92,3 149,0 116,6 91,5 147,8 144.7 239,0 123,0 

. Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

Monat ins- u. Kombi- Personen- Fernseh· elektro- Chemisch• Textilien im Index 

gesamt nat1ons- kraft- Kraftradar, und technische Verbrauchs- Möbel und erfaßte zusammen Fahrrader zusammen Verbrauchs· kraft· wagen 2 > Phono- Verbrauchs- guter Bekleidung 
wagen gerate gliter 

güter 

-
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 145,4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95.7 
1977 117,2 115,5 126,6 125,5 164,7 165,9 189,1 142,5 126,1 143,4 93,9 104,5 
1978 118,4 115,5 132.4 132,0 145,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 105,3 
1979 120,3 117,3 134,8 134,5 143.4 158,2 169,8 146.4 138,2 140,7 93,9 112,1 
1980. 114,6 115,0 113,9 112,5 161.7 158,8 167,8 149,6 137,7 139,5 90,4 108.5 
1979 Okt. 127.4' 127,5 127,9 127,3 146,3 182,9 199,3 166,3 141,0 150,8 103,7 118,0 

Nov 132,8 131,8 138,0 137,3 161,9 191,8 207,2 176,3 148,6 158,0 100,1 127,8 
Dez 116,7 119,5 104,2 103,3 .131.4 163,7. 173,5 153,8 127,9 147,4 87,7 125,4 

1980 Jan 116,0 112,7 132,0 131,5 148,1 151,6 153,4 149,7 144,0 123.4 1 92.4 105,6 
Febr 123,3 122, 1 130,2 129,1 166,8 174,3 187,3 161,2 136,9 147,0 100,8 109,8 
Marz 127,7 126,7 133.7 132,4 177,5 178,6 190,5 166,6 142,6 159.4 105,3 111,8 
April 126,8 123,8 142,3 141,2 180,0 175,1 185,3 164,8 152,0 157,6 99,2 108,9 
Mai 120,1 117,7 132,8 131,5 176,6 168,2 179,9 156,4 141,1 149,5 88,9 110.4 
Juni 119,8 117,3 132,8 131,5 175,6 163,7 175,9 151,5 142,6 151,0 85,7 114,2 
Juli 95,0 98,7 79,3 77,0 156,5 128,4 136,7 120,0 126.7 97,0 78,3 100,6 
Aug 84,7 87,7 71,2 70, 1 107,3 86,2 83,7 88,8 122,6 118,5 69,2 90,8 
Sept. 117,9 119,6 111,3 109,9 156,5 160,1 164,6 155,6 135,2 151,6 98,8 110,0 
Okt 118,7 121,2 108,3 106,3 173,0 172,0 181,7 162,2 146,8 144,6 95,1 112,8 
Nov. 125,3 127,5 116,7 114,9 175,8 195,8 210,2 181,3 147,6 153,5 95,3 118,8 
Dez 102 4 106 9 831 81,1 149,7 157,3 172,2 142,2 115.4 127,2 75,5 111,1 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 1. 
Darstellung nach dem „Systematisches Warenverze1chn1s fur die lndustr1estattst1k", Ausgabe 1975. Betriebe vo'n Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschafttgten und mehr In der Gewichtung ist das Produzierende 
Handwerk noch nicht eingeschlossen, ab 1978 Jedoch m -der Fortschreibung, ' 
11 Und Maschinen fur verwandte Gebiete der f'ilahrungsm1ttelherstellung. - 2) Und Kombmat1onskraftwagen - 31 Emschl Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 

Ste1n
1
kohle Steinkohlen- Braunkohle, Kalk 

koks roh 2 > 
Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdol, roh 3> Erdgas (ohne in Stücken, 

Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 21 (Forderung) briketts 2 > förderung (ber. auf Zement- gemahlen 
Monat (Fe,· Inhalt) K20) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mill. m3 1 OOOt 

1976 MD 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2 846 804 
1977 MD 7 070 1 662 10243 342 69 195 450 1 571 2687 764 
1978 MD 6995 1 498 10 297 324 43 206 422 1 686 2 792 

\ 
746 

1979 MD 7193 1 557 10882 396 44 218 398 1697 2956 790 
1980 MD 7 262 1 714 10819 371 50 228 386 1556 2 870 622 
1979 Sept. 6680 1 583 10684 427 44 225 391 1 061 3701 941 

Okt 7 866 1 637 11488 451 51 250 404 1 531 3872 977 
' Nov. 7 165 1 589 11 386 422 47 234 391 1 751 3134 801 

Dez. 6160 1 640 10 756 435 37 196 407 1 705 2158 632 
1980 Jan. 7 955 1 660 12250 453 54 237 400 2345 1198 602 

Febr. 7618 1 572 10624 383 55 242 372 2047 2183 671 
Marz 7 770 1 712 11 269 340 53 262 396 1 969 3323 830 

' April 7 269 1 712 10807 31,8 49 230 383 1 722 3328 793 
Mai 6876 1 783 10175 333 45 220 395 1417 3484 790 
Juni 6 598 1 731 9398 358 48 229 383 998 3344 766 
Juli 7 403 1 786 9672 376 58 212 394 1 061 3299 741 
Aug. 6885 1 786 9 725 382 38 183 390 936 3111 747 
S~pt 7 299 1 723 10262 391 52 240 377 931 3499 823 
Okt. 7 764' 1 758 11998 394 55 253 386 1429 3568 794 
Nov 6 854 1 653 11637 373 48 234 372 1817 2 650 543 
Dez. 4 ) 6854 1 691 12116 344 42 205 383 1 994 1422 412 ---

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1. 
1) Oie Ergebmsse ba~1ehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustr1abttneben mit 10 B11ehaft1gten und mehr, ab 1977 von lndustnebetneben mit 20 Seschliftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben von 
Untern'ehmen des Bergbaus und Verarbettenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr - 2) Quelle Stat1st1k der Kohlenw1rt.;haft e V - 31 Quelle: Wirtschaftsverband- Erdolgewmnung e V. -
4) Vorlauf1ges Ergebms 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 
Mauer- einschl. rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Zinn und Hutten- (Primar· 

Jahr Ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 2) -legierungen ble1 2>3 > produk· 
Monat Ferro leg. -brammen Temperguß lyse) 21 tion} 

1 OOOm3 1 OOOt t 

1976 MD 958 2 654 3479 2 556 342 58088 27 845 784 23192 234 056 
1977 MD 773 2413 3206 2 474 334 61817 28392 988 25801 234 553 
1978 MD 834 2 512 3397 2625 325 61 629 25 813 2 051 25420 250934 
1979 MD 939 2 931 3791 2828 348 61 829 24 713 2 071 26401 267 963 
1980 MD 944 2 820 3608 2739 326 60889 25 208 1874 25113 249 684 

1979 Okt 1139 3063 4016 3085 407 63236 26309 2 203 29404 261 551 
Nov. 1 034 2 933 3838 2 819 377 61 103 24977 2 045 . 29262 268 521 
Dez. 835 2 656 3 248 2 341 284 62885 25 638 1816 27 228 276 001 

1980 Jan. 710 2 791 3601 2 754 369 62 260 26 226 2055 27 836 272 098 
Febr. 827 2 894 3 765 2818 375 58 843 24 563 2 125 25 010 268 346 
Marz 1 003 3165 4 096 3043 387 62 918 25 988 2 000 28 763 270892 
April 1 027 2 998 3752 2 787 366 60916 25 505 2 051 28663 273 928 
Mai 1 043 3 045 3806 2 747 336 61 346 25 872 2 082 28057 269 621 
Juni 992 2 949 3 784 2639 325 59146 24 629 1836 27 579 256 734 
Juli 1 055 2813 3585 2'709 267 61 613 26 751 1 663 14 688 225 535 
Aug. 959 2852 3631 2 700 262 61 786 24142 1 614 15352 211554 
Sept 1 033 2 710 3526 2808 349 59 211 24113 1 779 24 347 206 063 
Okt 1 036 2 764 3 582 \ 2939 349 61 592 25 775 1 941 28218 243167 
Nov. 895 2638 3451 2 608 294 59679 23 229 1699 25821 243924 
Dez. 121 740 2 252 2720 2318 238 61 359 25 702 1 639 27 021 254 349 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Dungemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf stoffe 6 > fasern &l Test- Rohöl Monat auf SQ3 4l NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P20s benzin 
1 OOOt t 1 OOOt 

1976 MD 318 257 502 113627 43046 103 955 58129 537 251 76212 1180 4 729 
1977 MD 318 258384 111 910 44 282 108 597 60299 520 109 70301 1 228 4 549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 105 360 58803 562 148 73333 1261 4433 
1979 MD 343 282 473 115 093 37 712 112189 55 931 602 949 76588 1 504 4843 
1980 MD 324 265 235 117 054 37 967 123 205 60477 559 190 72 877 1487 4189 

1979 Okt 353 273181 112770 44140 121101 66 069 626 069 82 375 1 583 4654 
Nov. 340 279392 114 222 40182 121 507 54 023 596 062 80370 1 539 4948 
Dez. 352 287 757 115 881 40630 125 393 56 782 578 323 72 060 1 632 5152 

1980 Jan. 359 286 300 119845 37 053 123 500 57493 594 252 80548 1 684 5251 
Febr. 339 280305 117 883 36391 123147 53322 618 721 77 053 1 362 4904 
Marz 353 286 246 119185 35297 123 556 64 735 652 314 74 288 1 559 4446 
April 345 289 220 117 862 37 124 l25 950 59069 633 368 77 473 1 370 3937 
Mai 355 283 120 121493 44681 133411 64396 583 549 81 564 1415 4 299 
Juni 342 276 620 120712 40806 121 312 63532 548 288 76433 1486 4 281 
Juli 329 246573 121 539 43567 128 764 66755 492 521 64 567 1 624 4166 
Aug. 300 219 732 116992 41205 129 050 65 735 470 809 485~8 1 397 3551 
Sept. 289 221317 111173 34321 112311 62143 504 145 67 9 2 1492 3872 
Okt. 217 257 429 111939 32142 117 791 60853 545 718 69278 1 531 3894 
Nov. 300 263 795 112062 34973 113838 52 892 548 693 74 994 140i 3 714 
Dez. 12) 314 272 158 113957 34144 125 829 54806 514 741 75 331 1 520 3955 

Metallbe· Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz 7 > Papier arbeitungs- und Pra- brennungs- für die Land- Acker- Textil-

Jahr reifungen ( unveredelt) maschinen 8 > 
zisions- motoren 9 >9 1 Bauwirt- maschinen schlepper 10> maschinen 11 > 

Monat werk zeuge schaft •> 
t 1 OOOm3 t St t 

1976 MD 42431 748 445 064 29995 7 267 14462 35180 25 465 15 306 '12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 583 8222 14 380 37 800 24640 15866 11182 
1978 MD 43 080 784 489 869 29 735 9568 14179 40 064 24428 13 779 11 670 
1979 MD 44477 818 533 354 30573 10013 14 209 45 876 25905 14101 12342 
1980 MD 43934 83Z 546 235 32801 11113 14 299 46830 24 528 12366 13639 

1979 Okt. 50807 991 592 949 34598 10786 15158 52 381 27 983 19387 13853 
Nov. 48261 922 570 765 34 050 11 728 13608 48 207 22 369 13 583 14144 
Dez. 38522 742 476928 46393 10129 14131 49093 19235 10435 14 779 

1980 Jan. 45 720 678 564511 21994 9191 13842 42 085 27 955 1~ 125 11 295 
Febr. 47765 789 544 376 28061 9602 13405 45 392 28 273 14471 12 270 
Marz 49250 909 599433 33558 13 575 14 295 53099 30096 16885 12 980 
April 45764 895 517 884 29223 12175 14157 49709 28 336 17 414 19 622 
Mai 42861 873 531 700 f 30829 11601 13 951 50201 24657 15678 12 044 
Juni 42837 894 576 330 39617 11 592 13434 48870 28015 14001 14964 
Juli 45441 922 571 698 38912 12425 14 508 51 377 26899 . 10754 12 253 
Aug. 33431 722 531 809 25664 9 071 12 873 35105 17 251 6904 ' 

11205 
Sept. 47 046 916 544 488 34215 10934 13 732 46469 23112 10245 16448 
Okt. 49607 932 568 232 32960 11165 17 726 48 280 24849 10712 13696 
Nov. 44888 821 548156 32227 10783 14 904 44 339 17 538 10059 13172 
Dez. 121 38184 696 456 204 46355 11237 14 759 47 032 17 356 9140 13 715 

tJ Oie Ergebmsse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustnebetr1eben mit 10 Beschaftigten und mehr, 1977 von lndustnebetneben mit 20 Beschaftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter-
nehmen das Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit tm allgemeinen 20 Beschatugten und mehr - 21 Quelle Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft - 3) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffme-
nen der Akkum.alatorenwerke - 4) Einschl Oleum - 51 Zellulosedenvate, Kondensations- urd Polymensationsprodukte - 6> Ze!lulos1sche und Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle) - 71 Sagewerke 
mit emem Jahresemschnitt ab 1 000 m3 Rundholz - 81 Emschl Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 9) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge - 10) Emschl einachsige Motorgerste. - 11) Einschl. Einzel- und 
EB&tztede. - 12) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 2 l j Kombi- j L1efer- und Elektro- Elektro· Elektrische 
Rundfunk- 6 ' 1 

Fotoapparate Fernseh-
Jahr nat1ons- Last- 3 1 Fahrrader motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgerate (ohne 

Monat kraftwagen zweirad1g 4 l genera- W rrtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgerate Spezial-
toren 5 ) gerate SJ mobel 5 1 llen 5) kameras) 

St t 1 OOOSt 1 000 DM 

1976 MD 275 715 19935 24 289 241 433 28 502 29 047 16 766 1 931 390 331 24 290 
1977 MD 297 697 18 605 23 016 246 967 27 294 28 762 17 598 1960 404 365 18924 
1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 26 863 29 482 14 961 2 016 323 368 18984 
1979 MD 305 687 22 796 23476 262 589 27 648 31 283 15 082 2 023 321 342 18064 
1980 MD lOl 271 040 23 367 26386 308 052 28 230 30 624 16 707 2234 264 367 16 592 
1979 Okt 342 035 25 827 26119 302 464 30 227 38586 19 345 2344 400 459 22444 

Nov. 331 874 25 130 27 905 286 666 31 552 36 748 17 598 2308 345 436 18 775 
Dez 214 937 19725 20 129 211 808 29192 28 203 13383 2 297 268 305 14148 

1980 Jan. 324 058 27 466 26 758 287 847 26086 33 912 16 997 2 023 287 329 19009 
Febr. 303 419 27 107 26 718 309 981 28 013 35 087 17 395 2107 327 410 21101 
Marz 310 741 26830 27 577 332 346 30511 36099 18147 2 457 334 423 18284 
April 314 772 27 140 26 543 324 021 29298 33 732 17 628 2 348 306 405 16022 
Mai 277 961 24431 26105 306 202 26 751 30566 16 512 2183 282 349 13 273 
Juni 286464 29 231 25 591 322 278 29 739 29585 17 380 2 385 280 330 15851 
Juli' 212 250 15 564 21340 288946 28913 26201 18935 2043 255 287 18106 
Aug. 177 391 18608 22 036 288 300 22098 17 802 6034 1 757 95 162 6287 
Sept. 286653 25 780 31 775 314 209 28941 30398 20 050 2 277 278 340 17 311 
Okt. 293 214 23 726 30590 358 539 29 220 33 676 20844 2 298 294 463 25265 
Nov. 266 843 17 735 27 264 296 618 28 720 31 870 17 267 2350 232 479 16406 
Dez 10) 198 713 16780 24 339 267 097 30581 28 555 13 295 2 585 193 428 12193 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll-
J Wollgarn 9) J 

Bastfaser- Anzuge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe BI garn 9 1 garn fur Herren waren Zigaretten 

Monat uhren) 7 l auch gezw1 rnt und Knaben 
1 000 St t 1 OOOP t 1 000 St t Mill.St 

1976 MD 663 2089 259 008 5189 30170 11 020 2 602 588 45 063 12534 1977 MD 556 2084 260 729 4900 28368 11 049 2240 570 45895 11 747 1978 MD 567 1902 252 658 4836 27 184 16496 1696 545 67 753 12660 1979 MD 504 2335 255 260 4811 26 559 10263 1 376 480 70 678 13199 1980 DM 1 0> 432 2 287 257 028 4 745 26869 10465 1 }30 464 74 279 13415 
1979 Okt. 607 3200 271 008 5830 32615 12 946 1526 536 76 910 15153 

Nov. 527 2862 257 464 4977 29317 11 774 1 373 499 76083 14805 
Dez 412 1 977 216 697 3949 22 173 8 954 1 010 401 68329 9938 

198P Jan. 426 2498 248 082 5120 30282 11 973 1 383 529 74081 13 786 
Febr. 436 2341 257 199 5180 30351 11838 1345 522 71268 13396 Marz 484 2 706 274 886 5430 30 751 12408 1394 585 70 771 13667 
April 414 2497 255 983 4 896 28 951 11 248 1 343 521 69491 13733 
Mai 415 2 079 257 025 4472 26 353 10 :iB4 1203 380 73100 12038 
Juni 497 1 923 260 497 3658" 27 104 10381 1118 345 70 792 13205 
Juh 516 2 268 256184 3837 21 629 8 878 690 470 82467 14406 
Aug. 164 1 061 279 801 4 275 16602 6277. 832 289 71939 13092 
Sept 508 2 678 262 688 5 555 29470 11 231 1159 530 75 794 14058 
Okt. 553 3216 266 576 5 706 31 492 11 892 1 278 543 79610 14959 
Nov. 436 2 338 268 459 4 742 26 547 10321 977 455 75560 13008 
Dez 10) 339 1 839 214 952 4025 22 890 8 745 834 399 76 747 11630 

1) Dte Ergebnisse beziehen s1cti bis 1976 auf die Produktron von lndustrrebetr1eben mit 10 Beschafttgten und mehr, ab 1977 von lndustnebetneben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betneben der 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr - 2) Einschl Klemomn1busse - 3) Einschl Kommunalfährzeuge - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und 
Sp1elfahrrader - 5) Einschl' Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 6) Ohne Detektorempfangsgerdte, Bastelsatze fur Rundfunkempfangsgerate u a - 7) Ohne elektrrsche Ze1td1enstgerate - BI Ohne Arbeitsschuhe, 
Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 91 EmscM Mischgarn sowie Garn aus zellu\osischen und synthetischen Fasern - 10) Vorlaufiges Ergebnis 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 27 804 
1977 MD 27943 
1978 MD 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1979 Okt 31 829 

Nov. 33604 
Dez. 32945 

l980 Jan. 36831 
Febr. 32636 
Marz 34011 
April 30516 
Mai 28470 
Juni 26450 
Juli 26 592 
Aug. 24880 
Sept. 27 507 
Okt. 32339 
Nov. 33 832 
Dez. 34 667 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts· und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -Versorgung 

Eiektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Kraft- Strom-
Mrkeder erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektr1z1tats- anlagen bahn- Eigen- ver- Kokerei- NM- '&Onstige Eigen-
1m Bergbau kraft- verbrauch 2 } sorgung 3) insgesamt und Gase 5 1 Gase 61 verbrauch 7 1 versorgungs- und Verar- Ortsgas 4) unter- werke 1 ) 

nehmen 1 ' 
beitenden / 
Gewerbe 

M1ll.kWh Mill. m3 (Ho = 35 169 kJ/m3 ) 

22 329 5044 431 1520 26369 3626 670 2 367 589 946 
22438 5 053 452 1496 26 945 3502 573 2 397 532 930 
23644 5 333 476 1 575 28137 3590 534 2508 548 931 
24878 5 657 527 1 645 29470 3773 559 2 587 626 1 036 
24 862 5340 532 1602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
25456 5 832 540 1725 30495 3655 580 2 420 655" 1051 
27072 5998 533 1 757 31916 3846 575 2 641 630 1023 
26 687 5 751 508 1 735 31 095 3 786 586 2621 579 1 042 
29866 6384 581 1810 34889 4508 610 3288 610 1096 
26 357 5 745 534 1622 31 227 4083 567 2903 613 1 023 
27 575 5891 545 1690 32 478 4164 613 2897 654 1 061 
24 796 5182 538 1 549 29 239 3 748 588 2 531 629 992 
22903 5042 525 1 510 27 405 ~98 598 2 278 622 1 067 
21186 4 771 493 1438 25 684 1 3 10 576 1 825 609 1 072 
21 220 4834 538 1 397 26 242 3 102 596 1891 615 1063 
19908 4483 489 1415 25 225 2 927 591 . 1 726 610 991 
22249 4 760 498 1459 26814 2840 577 1670 593 959 
26114 5670 555 1 711 31 054 3417 605 2 200 612 1 042 
27 380 5921 531 1 766 32111 3 670 573 2541 555 961 
28789 5325 553 1859 32 776 3922 623 2 727 572 1 062 

Inlands· --SOrgung B) 

4960 
5003 
5284 
5952 
5798 
5617 
6772 
6847 
7 722 
6720 
6918 
5927 
5323 
4698 
4652 
4055 
4459 
5723 
6552 
6823 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung, - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektnzrtatsversorgungsuntfrnel)men t0Wl9 Pumprtromv.mrauch der Bundelbahnkrattwerke. -
3) Unter Beruck11chtlgung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berhn (Ottl - 4) E1nte.hl Generator- und W81Mrg&sder OrtlglnWerke. - 5} Erd- uni 
Erdölgas, Flun1ggas und Rattineriegas sowie Normgas - 6) Hochofengas, Grubengas, K/argas und Generator·, Spalt· und Wassergas der Industrie. - 7) Einschl. Emsen zur Erzeugung von Normges und vOn Flüssiggas 
m besonderen Anlagen - BI Unter Berucks1cht1gung der Verluste, der Bestandsveranderung, der Em· und Au,sfuhr sowie der Bezuge und L1e/erungen aus der bzw. ~n die DDR und Berlin (Ost). 
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Jahr 
Monat 

1976 
'1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr 
Mcirz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1!1110 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Jt1m 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Grundstoff- 1 insgesamt Bergbau und f nvestitions- Verbrauchs-

zusammen Produktions- guter 
gutergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 
132,7 108,1 133.4 129,8 128,1 147,3 
135,8 111,0 136.4 137,8 128,6 148,3 
142.4 117,3 143,1 148,3 133,7 154,9 
141,7 114,4 142,3 143,3 134,1 155,3 
147,3 114,6 148,0 153,2 136.~ 164,4 
156,8 120,7' 157,7 155,8 150.4 174,6 
152,0 115,Z 152,8 140,5 155,3 164,5 
134,1 127,0 134,3 138,8 124,5 147,4 
144,3 126.4 144,7 149,6 135,8 159,2 
150,5 124,5 151,1 155,9 142,8 167,6 
152,3 120,8 153,1 155,8 145,2 166,1 
150,7 113,9 151,6 153,6 143,0 163.4 
150,6 108,7 151,8 152,1 146,0' 161,6 
125,$ 104,0 126,0 132,3 ' 115,9 131,5 
119,0 99,2 119.4 128,3 103,9 128,1 
140,0 104,3 140,9 140,1 133,6 158,8 
143,7 111,2 144.4 143,1 135,6 162,3 
154.4 117,9 155,2 146,9 149,1' 173,5 
139,9 117,8 139,5 124,0 140,3 149,0 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
137,7 116,7 138.4 138,8 133,3 146,2 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 155,0 
149,5 124,1 150,1 153,7 144,0 157,6 
157,1 m:g , 157,9 165.4 149,3 166,1 
159,1 159,9 162,1 153,0 169.4 
161,7 124,8 162,5 167,6 152,4' 174,6 
162,1 129,1 163,1 163,8 155,9 174,2 
165,8 135,1 166,7 160,9 169,1 172,2 
152,1 143,0 152,2 157,9 143.4 161.4 
157,6 143.4 158,0 163.4 150.4 168,7 
161,8 131,2 162,5 170,1 154,8 174,0 
159,3 129,6 159,9 166,6 152,3 168,3 
159,7 126,2 160.4 167,2 151,3 168,1 
163,8 121,6 164,8 168,3 159,3 170,7 
157,5 123,8 158,3 161,5 149,8 164,1 
153,8 115,0 155,0 158,3 140,6 165,1 
159,8 116,6 161,1 159,6 156,9 173.4 
160,5 122,3 161.4 160,5 153,5 175,7 
160,2 127,2 160,9 157,6 154.4 173,1 
163,6 138,0 164,4 152,5 167,2 168,6 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
134.4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 
139,4 111,2 140,1 137,5 134,8 152,5 
143,1 114,5 143,8 146,9 135,7 153,8 
150,2 121.4 150,8 158,1 141,2 160,9 
149,9 118.4 150,6 153,1 142,1 161,8 
155,3 118,4 156,1 163,3 144,3 170,7 
165,3 124,7 166,3 166,0 158,9 181,4 
160,7 119,2 161,6 150,1 164,1 171,1 

· 141,7 131,5 141,9 148,4 131,5 153,3 
152,3 130,8 152,8 160,1 143,7 165,5 
159,0 128,9 159,6 166,2 151,0 174,3 
160,7 125,0 , 161,5 166,1 153,4 172,7 
159,3 117,9 160,3 163,9 151.4 170,0 
159,2 112,5 160.4 162,1 154.4 168,0 
132,6 107,8 133,0 140,8 122,6 136",8 
125,8 102.4 126,3 136,5 110.2 133,4 
148,3 107,6 149,3 149,7 141,8 165,3 
152,2 114,7 153,1 153,3 144,1 169,1 
163,9 121,6 164,9 157,8 158,8 181,2 
147,8 121,8 148,3 133,7 149,5· 155,9 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 162,0 
152,0 122;5 152,6 153,2 148,6 160,4 
157,7 128,1 158.4 164.4 151,9 163,3 
165,7 133,2 166,5 176,5 157,9 172,5 
168,3 132,2 169,1 173,8 162,3 176,0 
170,2 128,7 171,2 179,1 161,0 181,2 
171,1 133,1' 171,8 175,1 164,9 180,9 
175,4 139,2 176,3 172.4 178,9 179,1 
160,8 147,9 160,9 169,5 151,8 167,6 
166,5 148,0 166,8 175,4 159,1 175,0 
170,9 135.4 171,8 182,0 163,9 180,4 
168,3 133,8 169,1 178,3 161,2 174,9 
168,9 130,3 169,7 179,0 160.4 174,6 
173,2 125,7 174,2 180,0 168,T 177,5 
166,1 128,1 167,2 17.2,5 158,5 170,6 
162,6 118.4 164,1 169,3 149,2 171,9 
169,3 120,1 170,6 171,3 166,5 180,4 
170,0 125,8 171,l 172,8 163,3 182,9 
170,2 131,0 171,1 170,0 164,6 180,4 
174,3 142.4 174,8 164,8 178,3 176,2 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

134,0 
139,5 
144.4 
150,1 
154.4 
154,7 
165,9 
159,0 
144.4 
148,2 
150,9 
160,0 
165,3 
160,9 
142,0 
)44,3 
145,2 
155,4 
172,0 
159,4 

140,3 
160,0 
155,3 
162,8 
169,5 
176,0 
175,6 
161,4 
164,4 
166,0 
165,9 
167,5 
168,9 
170,1 
170,8 
166,8 
165.4 
176,6 
177,8 
171,5 

138,3 
143,6 
149,6 

~~g:~ 
159,4 
171,3 
165,5 
150,9 
154,5 
157,7 
167,5 
172.8 
167,5 
147,0 
148,8 
150,1 
161-,3 
178,3 
166,1 

144,7 
154,3 
161,1 
168,7 
176,2 
181,2 
181.4 
168,3 
172,0 
173,1 
173.4 
175.4 
176,8 
177,1 
176,8 
172,2 
171,0 
183,1 
184,5 

' 179,1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 t 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge {WZ) rev., Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe {SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Besch8ftigten und mehr 

Wirtschaft und Statistik 3/E 



Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Jahr 
Vierteljahr 

1976 
1977 
1978 
1979 4 ) 
1980 
1979 41 4 V1 
1980 1. V1 5J 

2. VJ 5 ) 

1976 
1977 
1978 
1979 4 > 
1980 

3. v, 5 1 
4. V1 

"'- 1979 4 l 4 VJ 
1980 1 VJ 51 

2 v; 5 1 
3, V1 5l 
4 V1 

insgesamt 

97,5 
99,0 

102,8 
108.7 

122,5 
90,6 

111,9 
113,1 

96,3 
98,5 

102.8 
108.9 

124,6 
88,5 

120,1 
107,4 

Hochbau 1 l Tiefbau 2) 

97.7 96,7 
100,3 94,6 
103,0 102,0 
109,1 107,3 

103,3 
123,5 119,1 
93,5 80,8 

111,0 115,0 
111,7 117,0 

100,2 

96,5 95,5 
99,9 94,2 

103,0 101,9 
109,3 107,5 

103,2 
125,7 121,2 
91,3 78,9 

119,1 123,4 
106,1 111,1 

100,9 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen 

kalendermo11atlich 
96,4 96,3 96,7 100,5 
95,6 96,1 94,6 108,6 

102,5 102,7 102,0 103.7 
109,3 110,2 107,3 106,9 
106.7 108,3 103,3 
117,5 116,8 119,1 136,7 
93,0 98,5 80,8 83,8 

115,8 116,2 115,0 100,7 
115,6 114,7 117,0 105,9 
102,5 103,5 100,2 

von Kdlenderunregelmäßig1<eiten bereinigt 
95,2 95,1 95,5 99,3 
95,2 95,7 94,2 108,0 

102,5- 102,7 101,9 103,7 
109,5 110,4 107,5 107,1 
106,6 108,2 103,2 
119,5 118,8 121,2 139,1 
90,8 911,2 78,9 81,8 

124,3 124,7 123,4 108,1 
109,8 109,0 111,1 100,5 
103,2 104,2 100,9 ··'· 

Bauhauptgewerbe 

Ausbaugewerbe 3) 

Klempnerei, Maler-und 
Gas- und E~ektro- Glaser- Lackierer-
Wasser- 1nällat1on gewerbe gewerbe, 

Tapeten-1nstallat1on kleberei 

98,8 116,7 86,3 90,7 
106,0 128,4 93,5 96,6 
98,8 126,2 90,7 91,3 
99,0. 131,0 94,6 95,6 

127,3 167,3 118,8 122,1 
73,6 110,0 80,4 71,4 
90,3 125,2 89,4 91,2 
94,8 129,8 88,,2 98,2 

' 97,6 115,3 85,3 89,6 
105,5 127,8 93,1 96,1 
98,8 126,1 90,7 91,2 
99,2 131,3 94,8 95,8 

129,6 170,3 120,9 124,3 
71,9 107,4 78,5 69,7 
96,9 134,4 95,9 97,9 
90,0 123,2 83,7 93.2 

Jahr 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt 

Nov 
Dez 

'1980 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2. 1. 

96,4 
95,6 

102,5 
109.3 
106,7 
139,5 
122,7 

90,3 
76,6 
89,1 

113,3 
115,5 
116,2 
115,8 
116,2 
106,3 
124,0 
129,9 
105,2 

72,4 

kalender~onathch 
96,3 96,7 
96,1 94,6 

102,7 102,0 
110,2 107,3 
108,3 103,3 
136,5 146,1 
121,9 124,4 

91,9 ß6,9 
82,3 64,0 
95,1 75,9 

118,3 102,3 
117,2 111,8 
116,6 115,4 
114,8 117,9 
115,5 117,7 
106,0 106,9 
122,6 126,5 
128,7 132,4 
105,3 105,0 

76,5 63,2 

Darstellung nach der Syttemat1k der W1nschaftszwe191 (WZI rev, Fanung fur die Stat11t1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) 

von Kalenderunregefmaßigke1ten bereu~igt 
95,2 95,1 95,5 
95,2 95,7 94,2 

102,5 102,7 101,9 
109,5 110,4 107,5 
106,6 108,2 103,2 
126,3 123,6 132,3 
125,2 124,4 126,9 
104,6 106,4 „ 100,6 

72,5 77,9 60,6 
88,4 94,3 75,3 

112.4 .117,4 101,5 
120,4 122,1 116,5 
1Q7,4 127,8 126,5 
125,3 124,3 127,6 
105,2 104,6 106,6 
106,5 106,3 107,1 
117,5 116,1 119,8 
117,6 116,6 119,9', 
114,7 1\4,8 114,6 

75.4 79,7 65,8 

11 Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Auibaugewerbe, - 2) Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 3) Oie fur 1979 behelhmaßig cturchgefuhrte lndexbereehnung w1rd eingestellt Nach Abtchluß der 
Umstellung der Handwerklbenchterstattung werden wieder die aus dutser Stat1st1k verfugbaren Daten (pre1sberem1gte Umsatze) zur Fortschreibung verwendet Oie Indizes ab 1979 werden zunächst noch als vor· 
läufiges Ergebnis veroffenthcht. - .4) FUI'" Bauhauptgewerbe endgult1ges Ergebnis Fur Ausbaugewerbe und Baugewerbe vorlli:uhges Ergebnis - 5) Fur Ausbeugli!werbe und Baugewerbe vorlauf1ges Er91tbn11 - 6) Vor-
la1Jf1ges Ergebnis 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für ·das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger T 1efbau 
fur Gebiets-- 1 fur Gebiets-

Gewerbhcher korper- korper-
und schatten, schatten, 

1ndustneller Organ1sa- Gewerblicher Organi11-
Jahr Wohnungs-- Bau fur fur Bundes- t1onen ohne Straßen· und fur Bundes- t1onen ohne 

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau 1ndustneller bahn und Erwerbs-
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost charakter 

landwirt- sowie Unternehmen sowie· 
schaftl1cher sonstige sonstige 

Bau otfenthche offentl1che 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 115,6 111.4 122,7 120,3 106,5 127,5 101.4 124,8 124,6 134,8 118,3 
1978 142,5 138,7 148,9 158,2 123,5 131,4 124,9 145,0 140,2 165,3 153,2 
1979 160,8 157,9 165.4 172,0 149,1 154,0 143,2 157, 1 180,0 183,7 167,2 
1980 165,2 164,3 166.6 169,8 166,2 172,9 149.0 142,9 198,9 226,0 173.4 
1979 Okt 169,0 164,4 176,3 181,0 143,5 194,0 162,8 168,0 173,3 182,3 164,7 

Nov. 138.7 134,7 145,1 148,3 134,7 123,5 107,1 119,3 199,3 125,1 157,9 
Dez. 145,0 152,5 133,1 169,2 135,5 133,1 146,6 110,4 173,7 148,3 142,2 

1980 Jan 124,5 127,6 119,6 132,7 140,4 97,1 97,3 86,7 180,3 185,1 126,5 
Febr. 146,5 146,8 146,0 158,6 147,2 115,9 122,8 118,9 195,0 190,5 153,3 
Marz 203,1 200,4 207,4 217,6 200,3 254,5 162.2 163,4 226,0 269,1 238,3 
Apnl 167,8 159,1 181,9 176,4 154,0 233,7 127,4 168,2 204,8 225,6 183,5 
Mat 173,7 164,8 188,0 165,4 167,7 177,4 158,0 172,7 264,5 284,4 168,6 
Jum 201,1 198,6 205,3 200,8 201,9 272,6 164,5 173,0 204,6 263, 1 230,5 
Juli 164,6 158,6 174,3 151,4 167,3 103,7 162,1 169,9 204.3 200,1 166,5 
Aug 163,1 159,3 169,3 154,3 156,0 148,4 175,7 154,1 183,6 218,9 174,0 
Sept. 192,7 192,3 193,2 199,3 184,6 184,3 190,9 177,5 227,6 334,0 180,9 
Okc 171,5 170,6 173,0 • 177,1 157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 182,5 
Nov 129,3 133,5 122,5 145,2 132,8 151,2 ,109,1 99,7 141,7 152,6 135,9 
Dez· 144,0 159,5 119,1 158,6 184,3 106,7 123,2 84,2 151,6 150,6 140,8 

Auftragsbestand 
1975 1~,3 98,8 100,0 85,4 98,6 129,0 119,3 108,9 87.l 109,2 95,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101,4 90,0 93,4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 95,0 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 153.4 131,0 
1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134.9 172,8 134,9 199,8 157,4 
1979 Sept 155,7 148,7 167,8 161,1 140,5 122,0 139,4 184,3 145,0 206,7 157,0 

Dez 147,3 143,7 153,7 156,0 132,7 139,2 136,6 150,7 120,4 158,5 162,4 
1980 Marz 159,0 152,0 171,1 165,5 142,5 139,2 141.4 165,7 182,4 219.4 168,5 

Jum 160,5 152,4 174,6 160,6 150,0 140,2 141,9 168,6 176,8 249,1 172,1 
Sept 157,0 153,6 162,9 158,3 150,0 155,3 150,1 154,9 174,4 232,3 160.4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 
Betnebe von Unternehmen mit 1m allgema1nen 20 Beschaft1gten und mehr 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand m 1ewe1hgen Pre119n (Wertmd1ze5) 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Ubr ige Beschaftigte Brutto- Darunter Tätige 
Inhaber mänmsche und Facharbeiter lohn- 1 gehalt- Gesamt- bau-

Jahr insgesamt 1 l (auch technische einschl'. Fachwerker Gewerblich umsetz 3 > gewerblicher 
Monat selbstandige Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe 2 > Umsatz 3) 

Handwerker) einschl. Aus- und Meister Werk er zubildende 
zu bildende. 

1 000 MiltDM 

"'"'} 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5' 253,3 37,7 2 055,4 365,4 6533 
1977 D 1 167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 2 018,9 376,3 7 288 7 177 
1978 bzw. 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2 120,7 414,1 6 627 6499 
1979 MD •i 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 
1980 1 262,8 59,8 158,7 1 044,4 678,2 296,6 69,7 2 605,7 514,4 9 551 9374 

1979 Okt. 1 276,0 61,7 154,2 1 060,2 681,3 308,5 70,4 2 957,0 452,1 9 337 9 132 
Nov. 1 263,1 61,0 154,2 1 047,8 675,9 301,8 70,2 3166,3 624,1 9 771 9 572 
Dez. 1 250,6 61,5 154,4 1 034,7 670,3 294,7 69,6 2 233,2 525,2 12 140 11 969 

1980 Jan. 1 208,3 60,4 153,8 994,1 648,7 276,6 68,8 1 606,0 454,4 5 805 5 706 
Febr. 1 209,3 60,0 154,1 995,3 648,6 278,6 68,1 2 071,4 456,3 5 235 5 126 
Marz 1 261,0 r 60,6 r 158,1 r 1 042,3 r · 675,6 r 297,8 r 68,8 r 2462,1 r 463,2 r 7 609 r 7 436 r 

April 1 272,7 r 60,8 r 158,3 r 1 053,6 r, 681,2 r 304,6 r 67,8 r 2 730,0 r 465,0 r 8483 r 8 281 r 
Mai 1 274,7 r 60,3 r 158,7 r 1 055,8 r 682,6 r 306,8 r 66,4 r 2 901,0 r 494,2 r 8 777 r 8604 r 
Juni 1 281,3 r 60,1 r 158,5 r 1 062,6 r 717,4 r 282,4 r 62,8 r 2 837,0 r 520,2 r 9820 r 9 614 r 

Juli 1 278,1 r 59,9 r 158,8 r 1 059,4 r 687,4 r 309,7 r 62,2 r 2 863,8 r 517,8 r 10393 r 10 205 r 
Aug. 1 288,7 r 59,7 r 160,3 r 1 068,8 r 689,0 r 308,6 r 71,2 r 2 527,0 r 509,1 r 9 253 r 9082 r 
Sept. 1 293,6 r 59,4 r 161,0 r 1 073,2 r 689,0 r 307,8 r 76,4 r 3 011,3 r 503,3 r 11 268 r 11 060 r 

Okt. 1 278,6 r 58,8 r 160,8 r 1 059,0 r 680,0 r 303,8 r 75,2 r 3126,5 r 503,2 r 12140 r 11 905 r 
Nov. 1 265,3 58,7 160,9 1 045,7 674,7 296,3 74,7 3126,9 705,0 11 744 11 562 
Dez. 1 242,5 58,4 160,7 1 023,4 663,5 285,7 74,1 2 005,8 581 3 14 1 080 3 90 3 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

Bau, zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 
Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1976 MD 41 153 640 63 095 2 113 34 184 26186 7 998 54 248 14 306 17 962 21 980 

1977 MD 143459 59 362 2 119 32 014 24 201 7 813 49 965 12 944 17 188 19 833 

1978 MD 140611 58 017 1 969 30451 22597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 

1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 12 416 17 434 20 546 

1980 MD 145413 59 621 1 550 33467 24 336 9131 50 775 12 763 16 939 21 074 

1979 Okt. 187 499 76983 2 257 40199 29 182 11 017 68 060 16 220 24 384 27 456 

Nov. 1611!31 67 152 1 864 35 274 25 717 9 557 57 541 14 206 19 843 23492 

Dez. 115 926 48 112 1 255 26 717 19 593 7 124 39842 10 109 13305 16 428 

1980 Jan. 91 748 37 556 828 25 358 18 998 6 360 28 006 8 383 7 491 12 132 

Febr. 126 028 53165 1 279 30959 22 924 8 035 40 625 11460 12 009 17 156 

Marz 156 909 r 66 547 r 1 395 r 35 425 r 26 043 r 9 382 r 53 542 r 13532 r 17 380 r 22 630 r 

April 165 204 r 69 340 r 1 615 r 36940 r 26 443 r 10497 r 57 309 r 13 905 r 19 677 r 23 727 r 

Mai 158 674 r 66 559 r 1 784 r 34 902 r 25 220 r 9 682 r 55 429 r 13070 r 19 383 r 22 976 r 

Juni 158 660 r 66 095 r 1 883 r 34 953 r 24 973 r 9980 r 55 729 r 13060 r 19 939 r 22 730 r 

Juli 157 113 r 63168 r 1 875 r 35 691 r 26 297 r 9 394 r 56 379 r 13 710 r 19495 r 23 174 r 

Aug. 137 702 r 53 706 r 1 559 r 32 045 r 22 797 r 9 248 r 50 392 r 11 983 r 17 723 r 20 686 r 

Sept. 175 552 r 71 220 r 2172 r 38 464 r 27-723 r 10 741 r 63 696 r 15 544 r 22 050 r 26102 r 

Okt. 181 691 r 73 666 r 2 046 r 39 984 r 29 035 r 10 949 r 65 995 r 16338 r , 22 543 r 27 114 r 

Nov. 144 505 57 262 1 381 33 267 24194 9 073 52 595 13 778 17 093 21 724 

Dez. 91171 37 170 783 23 611 17 381 6 230 29 607 8 393 8481 12 733 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 5 
1) Ab Januar 1977 einschl unbezahlt Mtthelfender Fam1llenangehonger - 2) Einschl Be.trage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch 1n der Bruttogehaltsumme enthalten; emschl. Winterbau 
Umlage - 31 Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - Sei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze ist die Anderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen fur Teil 
le1stungen oder Vorauszahlungen versteuert werden - 4) 1976 ruckgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes - 5) Beschaft1gte 0 errechnet aus 12 Monatswerten, Lohne und Gehalter, Umsatz MO 

172* Wirtschaft und Statistik 3/81 



Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehm 1gte 1 > Umbauter Raum 1 > Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2 >3> 
der wohnflache der insgesamt je Einwohner 4 > 

Jahr W h ba d 1 N1chtwohn- W h bä d 1 N1chtwohn-
der Wohn- Nichtwahn-

W h b t 1 Nichtwahn- W h b 1 N1chtwohn-Monat o nge u e gebaude o nge u e gebäude bauten 2 > bauten 2 > o n au en bauten o n auten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33 284 46 338 26 519 753 431 
1977 206 031 36 838 205 056 147 986 36 624 30 039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43 865 34 845 59182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 902 167 731 39 818 31 806 59 998 29 657 978 484 
1980 5 > 196 535 38 864 215 402 173 831 37 979 32 920 61 738 34 926 1 003 567 

1979 Okt'} 21 435 4 260 22 486 18 849 3967 3 524 6127 3408 100 56 
Nov. 5) 16389 3435 17 585 15131 3139 2 894 4 752 3 005 78 49 
Dez. 16 316 3432 17 622 17 267 3185 3 323 4 785 3 659 78 60 

1980 Jan. 12 981 2414 14 378 10581 2 544 2 010 3 899 2136 64 35 
Febr. 16171 2 824 17 446 13192 3076 2 471 4 732 2 483 77 40 
Marz 18158 3 325 19 496 13 923 3409 2 631 5444 2 655 89 43 
April 18 063 3269 19 612 13 905 3402 2 685 5 550 2659 90 43 
Mai 18 293 3422 19 861 15 065. 3499 2 844 5 621 3015 92 49 
Juni 18 049 3 552 19 389 15 567 3 382 2 867 5 539 3135 90 51 
Juli 19 082 4017 20 657 15 838 3619 3 038 5·997 3023 98 49 
Aug. 16 377 3 206 17 818 15 003 3132 2 867 5197 3022 85 49 
Sept. 16 835 3 519 18 522 16 226 3 251 3 232 5 363 3480 87 57 
Okt. 17136 3 756 19448 17 053 3472 3 217 5 760 3 565 94 58 
Nov. 12 873 2 945 14433 14 668 2 584 2 623 4 275 2 951 69 48 
Dez. 12 517 2615 14 342 12 810 2 610 2 435 4 370 2801 71 45 

1 n den genehmigter Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf 
Durchschnittlich veranschlagte 

reine Baukosten 3> je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. 
Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige Wohnungs· sonstigen umbauter 1 Brutto· Monat private privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs· 
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Woh~ung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83 800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344137 8,5 14,2 69,5 96 300 108300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415 816 10,0 15.4 67,1 104 000 116 700 154 200 627 103.0 
1979 383638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
19806) 380 620 371 333 9,4 22,2 60,9 124 100 132 300 179 000 606 98,7 

1979 Okt'} 39010 38133 9.4 23,3 61,5 119 800 126 900 169 300 614 100.8 
Nov. 5) 31 513 30 560 12,9 24,0 56,8 113 900 127 800 167 700 593 99.3 

, Dez 32190 31 235 11,4 27,4 55,1 123 800 125 200 167 500 587 99,2 
1980 Jan. 29 769 25151 9,3 25,3 56,0 120 200 126 900 172 200 594 98,1 

Febr. 29 964 29 413 7.4 23,0 60,7, 119 500 130 000 173 500 615 100,7 
Marz 33671 32 730 7,7 21,7 61,8 119 200 129 200 179 800 622 100,3 
April 32 908 32 252 10,6 18,2 64,8 122 100 134800 180 600 631 101,1 
Mai 35 076 34 403 10,7 21,1 60,3 125 000 130 000 179 000 603 98,4 
Juni 33435 32481 9,3 21,3 62,5 122 900 132 300 182 300 621 100,0 
Juli 35 553 34 715 6,8 -21,5 66,5 123 000 132 800 182 500 625 100,5 

. Aug. 31 438 30 578 9,2 1 21,0 62,9 126 200 132 200 181 600 609 98,9 
Sept. 32 599 31 929 8,7 22,8 62,0 123 900 130 400 180 200 604 98,2 
Okt. 35 694 34 748 10,3 21,1 60,6 123 200 140 500 177 900 590 96,9 
Nov. 27 042 26 201 10,6 24,6 57,9 127 400 132 800 176 500 577 951 Dez. 27 471 26 732 13.3 27,1 51,5 132 100 135 700 178 200 562 94 

Siehe auch Fachsene 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gabaude - 2) Einschl Um-, Ausbau und Erweiterung - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 4) Bevolkerungsstand Jeweils am 30. 6. - 5) Wegen der Reform der Bautätigkertsstatistlk zum 
Jahresanfang 1979 sind die Monatsergebnisse durch Penodenversch1ebungen nur bedingt vergleichbar - 6) Vorlauf1ges Ergebnis • 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr in Wohn-
darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatlen und Monat 1 > umbauter Gebäude Neu- und nützigen · I 1 1 

Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 4 > 
aufbau unternehmen Wohnräume 3 > 1 000m3 errichtet 2l 

1975 36 998 175 861 . 175 146 425 455 404 866 66 422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1 941784 
1976 39 344 173500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1 90~942 
1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28186 368 145 9,2 11,5 17,7 61,6 1 806512 
1979 35434 146 785 208 046 349 965 333191 29 768 357 751 
1979 Januar - Nov. 12 645 56 760 94 019 162 867 156 539 17 224 165 933 
1980 Januar - Nov. 14 753 68651 99317 179 763 173 566 19 248 184 124 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Aus~wahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Dif" Monatsergebnisse smd unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrllch erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2} Emscht \andhcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne 
Klemwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Emschl. der Einzelzimmer - ohne KlemwohQraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr Großhandel 
Monat insg~samt 

1976 159,1 
1977 164,0 
1978 170,9 
1979 190.4 
1980 201,2 
1979 Okt. 217,2 

Nov. 207,8 
Dez. 188,9 

1980 Jan. 190,7 
Febr. 190,9 

· Marzs 208,8 
April 207,1 
Mai 197,9 
Juni 195,0 
Juli 203,2 
Aug. 183,8 
Sept. 211,6 
Ol<t. 219,0 
Nov. 200,8 
Dez. 205,7 

Waren 
verschie· 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
Und zusammen Getreide, 

1 1 

Chemikalien, 
dener Art 2 1 Futter· Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln mitteln Vieh Häuten 

173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 ' 172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
181,6 169,3 163,0 138,5 119.4 135,2 18).4 
196,0 183.4 174,5 153,2 126,0 158,9 229.4 
215,0 196,3 187,0 178,3 127.4 143,8 246,0 
224,1 212,8 203,8 172,0 156,4 185,2 267,3 
213,7 191,6 183,6 172,0 131,6 160,8 244,0 
209,8 183;7 170,9 158,5 124,3 138,0 205,5 
196,7 171,8 172,6 178,2 136,1 170,0 249,5 
213,2 178,2 173,6 . 154,1 122.4 159,8 250,2 
251.4 209,2 195,7 169,3 130,3 166,3 268,7 
211,0 202,3 198,1 120,0 128,5 152.4 265,6 
205,3 196,9 187,6 133,7 124,1 139,5 226.4 
)94,8 177,8 )75,1 188,0 113,7 138,8 243,8 
210,8 175,6 163,3 176,8 122,8 121,7 244,8 
203,8 183,9 172,6 161.4 108,8 106,0 215,5 
226,1 228,6 192,8 228,5 137,8 146,5 252,6 
213,5 216,6 202.4 207,8 147,5 147,1 267,8 
218,8 197,5 196,7 190,3 125,4 140,6 240,1 
234,9 216,8 213,5 231.4 131.4 137,3 227,3 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralol· zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252.4 119,8 281,9 
319,3 160,4 351,7 
334,6 139,5 378,5 
350,0 156,5 388,4 
359,3 136,0 405,8 
318,1 123,9 356,0 
339,5 147.4 378,9 
308,3 140,7 344.4 
312,3 149,1 348,0 
364,2 140,5 413.S 
317,0 127.4 360,6 
309,9 125,4 352.4 
359,7 150,3 407,6 
322.4 132,3 365,6 
342,9 135,0 389,4 
349,2 138,1 399,3 
337,4 146,1 3ßl,8 
352,9 141 2 .4006 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Moqat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· Abfall· Gemüse, Fleisch, zusammen Roheisen), NE· zusammen mit stoffen zusammen Obst, arzaug· ·Fleisch· Tabak· 

Stehl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 
·halbzeug Feri:waran 

1976 137.4 134,8 141,2 143,0 138, 1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140.4 152.4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190,4 151,5 
1978 133,7 133,8 132,5 161,0 157,4 91,5 164.4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 150,5 145,2 16~.2 183,9 183,5 124,8 170,2 152,8 170,2 211,7 170,0 
1980 162,9 151,6 208,2 200,3 196,5 124.4 177,3 166,0 162.4 216,2 179,3 
1979 Okt. 168,8 171,8 149,8 240,1 249,2 14318 187,3 142,7 186,5 239,0 183,8 

Nov. 156,8 152,8 169,3 212,7 213,6 135,B 183,6 144,6 i83,0 228,5 175,Ö 
Dez. 131,8 126,2 146,1 . 176,6 176,3 109,6 176,5 134,3 170,7 204,9 173,5 

1980 Jan. 164,1 152,9 217,0 143,0 108,2 143,2 168,8 148,1 195,0 220.4 17~.8 
Febr. 165,8 155,4 208,9 170,2 148,0 145,2 162.4 136,2 174,7 195,3 168,3 
Marz 179,2 168,0 222,5 209,9 200,1 153,3 175,5 152,6 176,2 216,0 171,7 
April 165,9 157,9 197,6 211,6 213.4 145,6 178,6 171,1 187,0 214,8' 179,2 
Mai 168,6 160,7 197,1 209.4 214,2 131,7 177,9 195,3 161,8 216,3 183,2 
Juni 166,0 155,9 205,8 215,9 222,6 127,9 177,9 198,3 156,8 202,2 178,6 
Juli 161,5 155,2 179,1 216,1 223.4 123,3 182,8 205,0 158,0 227,3 184,0 
Aug. 145.4 135,5 183,0 197,0 205,9 99,9 162,3 168,9 140,0 191,0 170.4 
Sept. 166,2 152,2 220,5 232,5 241,3 113,1 176,7 154,2 148.4 225,6 182,5 
Okt. 168,9 157,6 215,2 242,5 245,1 116,6 190,2 158,2 153,6 245,1 189,7 
Nov. l55,0 140,0 219,8 197,5 193,1. 102.4 177,2 147,1 143,1 212,5 170,5 
Dez. 147,6 127,5 232,4 158,7 142,3 90,3 197,5 156,8 154,5 228.4 200,6 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) 

pharlnazeut„ kosmet. ) 

waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 
Kunststoff·, daru ntar mit tech· Papier, 

Jahr Textil· Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck· Monat 'waren, keramik· Rundfunk·, Kraft· Spezial· philrmazeu· erzeug. 
Schuhen und Holz· zusammen "Fernseh· zusammen wagen, Kraft· bedarf zusammen tischen nissen 

fertig· und Phono· Kraft· fahrzaug· Erzaug. 
waren 3l geraten rcidefn teilen nissan 

1976 146,3 157.4 158,8 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162.4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
1979 172,5 187,3 198,1 231,0 178,1 224,2 163,6 183,5 195,7 230.4 198,0 
1980 184,6 203.4 209,2 239,3 180.4 207,1 179,6 193,7 214,9, 249,3 214,0 
1979 Okt. 220,7 223,3 253,2 321.4 191,2 223,3 195,7 220,5 217,5 249,6 222,5 

Nov. 190,6 215,3 253,2 339,2 182,3 207,5 189.4 200,6 203.4 237,2 224,5 
Dez. 151,8 200,1 240,9 312,0 172,3 178,9 159,1 177.4 189,9 218,7 200,1 

1980 Jan. 189.4 188,1 195,2 251,5 165,3 226, 1 170,5 179,3 212,3 253,9 208,3 
Febr. 187,6 204,3 200,5 227,7 180,5 238,9 173, 1 187,5 203,9 241,3 210,6 
Marz 209,2 219,0 208,1 222,6 205,1 263,6 187,5 214,8 218,5 248,7 223,9 
Apnl 176,8 208,8 190,0 199,1 191,7 242,7 175,5 204,3 205,0 243,2 197,7 
Mai 151.4 196,9 179,8 178,9 179,8 205,2 178,1 198,4 211,1 246,9 199,3 
Juni 149,6 194,3 180,2 187,5 182,8 213,5 172,8 193,0 212,9 247,5 200,8 
Juli 182.4 197,2 189,3 193,6 189,1 211,1 189,1 196,3 218.4 258,5 207,6 
Aug. 173.4 167,5 169,9 180,1 149,9 143,6 159,9 173,0 195.4 230,4 211,1 
Sept. 219,9 223.4 239,9 362,3 178,7 182,3 183,0 195,7 219,8 242,9 226,7 
Okt. 227,3 234,2 264,8 323,9 192,9 207,6 197,0 218,1 235,4 269,7 232,2 
Nov. 185,8 210,5 237,2 2!)1,8 172,5 188,2 184,5 189,3 212.4 239,9 233,8 
Dez. 162,5 197,0 255,2 313,0 176,9 161,7 184,4 174,8 233,8 268,3 216,6 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 1.1 
1) Umsatzwerte m 1ewe11tgen Preisen, ohne Umsatz-<MehrwerHsteuer - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt - 3) Anderwe1t1g mcht genannt 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978' 
1979 5161 

1980 5 15 > 

1979 Okt., 
Nov. 
Dez . ... 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 6) 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Mohat 

1976 
1977 
1978 
1979 5 15 1 
1980 S)S) 

1979 Okt 
Nov. 
Dez. ' 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Ju'11 > 6) 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 
Einzel- Waren darunter mit 
handel verschiedener Nahrungs- u. insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemuse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 2 1 Obst Eiern 

159,8 172.4 159,1 166,1 131,4 96,1 136,5 
171,3 180,8 170,2 178,5 136,4 90,6 144,7 
180,1 186,2 178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 
191,6 194,6 186,6 197,7 129,7 81,7 154.4 
201,8 203,7 201,6 ... .. ... ... 
206,0 221,3 1-90,5 r 202,0 110,3 82,2 158,3 
213,8 r 247,0 r 197,5 r 210,1 r 114,9 r 78,3 r· 157,5 r 
248,6 284,5 225,5 237,8 130,5 84,9 183,5 
187,5 191,9 182,0 194,3 104,4 73,3 150,4 
178,0 174,2 184,2 196,9 131,9 75,0 150,1 
201,7 198,8 196,7 210,7 142,0 81,8 152.4 
199,5' 188,1 199,5 ' 214,1 150,8 81,8 152,2 
198,0 186,4 205,7 219,4 162,6 84,7 163,9 
184,6 172,5 191,2 205,2 148,5 79,3 148,8 
200,8 193,6 205,9 223,4 141,6 77,7 154,3 
180,1 172,0 197.4 213,1 123,1 79,8 151,2 
194,1 188,7 194,2 208,8 116,6 80,7 152,2 
219,1 r 231,9 r 211,5 r 228,0 r 116,2 r 83,8 r 163,9 r 
218,3 r 248.4 r 206,6 r 223,5 110.4 78,6 131,9 
262,3 298,7 246,5 ... ... . .. ... 

Einzelhandel mit 
Melllllwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnl)edarf 31 Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen darunter mit Uhren, Papierwaren, 1 Bilchern, 
Möbeln zusammen Schmuck· zusammen Schul- und Fachzeit-

waren Büroartikeln schritten 

157,9 162,1 163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,0 184,2 176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 1Q2,7 185,0 170,1 182,7 156,9 204,6 

'193,2 200,6 193,9 185,0 196,1 167,1 218,7 
207,0 ... 206,9 .. 210,4 ... ... 
219,2 233,9 193,5 171,3 212,2 177,3 244,0 
230,0 r 236,5 r 235,8 r 217,9 r 224,3 r 190,8 r 257,0 r 
282,1 264,1 416,5 538,5 327,2 275,3 398,7 
177,5 180,7 ' 182,1 174,1 190,8 164,3 207,5 
181,8 196,9 167,7 145,2 183,2 162.7 196,6 
209,2 225,4 180,8 156,5 192.7 165,8 205,5 
197.4 208,7 174,1 163,8 188,2 158,8 201,5 
190,4 193,5 175,6 166.4 174,3 145,7 183,6 
186,5 191,7 170,3 149,1 175,0 140,6 190,9 
198,1 206,9 -194,5 174,3 203,3 158,5 236,9 
179,3 183,7 180,7 162,3 207,5 175,3 236,6 
208,1 223,2 190,8 169.4 224,7 192,6 252,7 
235,9 r 254,9 r 205.4 r 173,3 227,7 r 190,9 r 253,8 r 
237,6 r 244,6 245,7 r 221.9 230,4 r 190,0 264,1 
286,3 419,8 .. 331,1 .. ... 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2) 
Schuhen, 

Schuhwaren 

149,3 142.4 141,6 
159.4 149,9 152,7 
169,5 155,7 170,0 
175,2 162,0 181,2 
190,1 . .. . .. 
214,8 188,6 246,9 
220,6 r 196,8 r 242,9 r 
251,4 241,2 241,4 
184,7 173,0 181,1 
141,6 132.4 136,5 
181,5 158;7 191,7 
178,6 157,6 214,2 
185,7 169,8 220.0 
159,1 148,9 170.4 
184,8 167,2 194,8 
147,2 138,6 152,3 
179,2 157,0 191,9 
237,5 r 199,9 r 274,8 r 
234,2 r 200,8 265,4 
268,5 ... ... 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
177,7 186,6 147,6 
186,1 194,1 156,7 
194,2 „ . „ . 

181.4 193,2 140,3 
187.4 r 200,3 r 142,3 r 
228,0 214,3 223,9 
183,7 199,8 138,1 
182,2 200,8 132,6 
189,0 205,1 141,9 
189,9 205,6 144,0 
194,6 206,5 153,6 
187,7 202,9 143,7 
196,5 209,9 155,8 
189,9 201,8 149,4 
184,8 199,1 141,0 
196,6 r 211,2 r 144,9 r 
198,8 r 213,3 146,9 
233,2 ... .„ 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Fachelnzelhandelsuntarnehmen 
Jahr Büroeinrichtungen Versand- Konsum- mit 

Monat 
zusammen• 1 

darunter mit sonstigen Warenha1,1s- handels-
1 ! darunter mit Waren unternehmen genossen- 1-4 5 u. mehr zusammen Kraftwagen, unternehmen schaften 4 1 Brennstoffen Kraftradern Verkaufsstellen 

1976 191,5 196,8 148,4 148.7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
1977 183.4 185,7 169,4 170,8 1'74,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
1978 195,9 196,3 182,9 185,1 183,1 173,4 171,6 177.4 159,3 274,3 
1979 5 15 1 

' 
294,2 310,8 190,8 191,6 206,5 181,0 180,8 188,0 169,5 294,1 

1980 5)6) 290,8 185,1 ... 228,6 186,7 192,1 212,5 174, 1 327,8 
1979 Okt. 330,5 348,8 187,1 183,8 236.4 186,6 260,2 194,5 177,7 321„0 

Nov. 312,9 r 331,6 r 171,9 r 166,7 r 221,5 r 209,3 r 289,2 r 199,2 r 179, 1 r 339,7.r 
Dez. - 315,3 337,9 157,4 141,4 229,7 294,0 205,2 225,8 ·211,9 389,7 

1980 Jan. 357,6 390.3 167,6 169,9 180,5 197,3 141,9 181,9 163,5 296,6 
Febr. 271,0 288,5 185,1 188.4 193,2 156,6 173,4 191,1 156,0 282,0 
Marz 289,6 304,1 226,4 230,0 234,3 170,3 219,2 201,9 176.4 321,6 
April 354,2 378,7 209,1 210,9 250.4 167,6 185,0 210,8 176,6 317,1 
Mai 276,7 285,8 197,6 197,5 249,8 169,2 169,8 221,1 173,0 324,5 
Juni > 6) 272,4 279,1 188,2 1ß4,6 235,5 160,2 152,0 204.4 162,2 299,6 
Juli 326,3 340,3 186,6 182.7 224,8 190,0 144,1 223,6 174,8 329,0 

' Aug. 276,6 285,7 147.4 139,6 223,6 161,5 137,7 218,2 155,4 300,7 
Sept. 311,9 321,8 175,5 170.6 239,6 159,4 208.4 208,2 169,1 ' 313,0 
Okt 246,5 r 247,3 r 192,3 r 188,1 r 257,5 r 191,7 r 275,0 r 207,1 r, 184,4 r 365,7 r 
Nov. 233,7 r 236.4 170,2 r 161,9 232,1 r 213,4 282,2 r 217,8 r 178,7 r 366,0 r 
Dez. 275,9 ... 173,3 . .. 229,7 303.4 219,8 267,8 219,3 422,8 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 3.1. 
1) Umsatzwerte 1n jewe1hgen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt - 3) Anderwe1t1g nicht genannt - 4) Und sonstige Verbraucherorgamsauonen. - 5) Der Jahreidurch-
schn1tt 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtragllche Korrekturen der Monatswerte er!.t nach 12 Monaten tabelliert werden. -6) Vortäufiges Ergebn11, 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe fremden- Erholungs- Gast-u. Bahnhofs· Bars, Tanz-

ZU· Gast· ZU· Monat ins- sammen Hotels höfe heime u. u. Ferien- sammen Speisewirt· Wirt· Cafes u. Vergnu· 
gesamt Pensionen heime schalten schatten gu ngslokale 

1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 
1977 145,5 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 153,9 103,7 
1978 152,6 164,3 171,4 152,8 159,0 234,7 146,7 151,3 1l8,1 161.4 105,0 
1979 160,6 r 174,7 r 182,3 r 160,1 r 175,0 r 247.4 153,6 r 159,0 r 122,8 r 165,9 r 112,2 r 
1980 169,8 186,2 193,8 170,0 195,0 258,7 161,8 167,7 126,3 171,8 114,8 
1979 Okt. 174,3 198,9 219.4 167,1 196,6 263,3 162,0 169,5 130,2 169,8 114,1 

Nov. 146,4 . 143,8 156,0 129,3 115.4 176,7 148,1 154,6 118,6 151,0 105,5 
Dez. 155,6 r 151,1 r 153,2 153,1 r 115,7 r 145.4r 158,3 r 166,7 r 123,6r 167,3r 123,0r 

1980 Jan. 137,1 138,0 144,8 129,2 130,6 128,9 136,9 141,7 116,7 139.4 99,0 
Febr. 147,6 147,8 156,1 139,2 122,1 159.2 148,1 155,0 113,0 153,8 113,2 
Marz 158,1 161,1 174,0 142,7 150,8 195,3 156,7 162,2 123,1 168,5 114,3 
April 168,3 177,1 185,0 163.4 175,6 229,4 164,0 172,2 120,1 166,9 107,0 
Mai 190.4 214.4 221,7 198,7 217,1 307,1 178,5 185.4 132,5 190,1 122,1 

·Juni 176,1 208,7 214,6 183,9 266,3 347,2 159,5 161,6 128,1 175.4 111,5 
Juh 190,3 222.2 216,3 212,7 279,0 399,1 174,3 180.4 142.4 188,0 124,2 
Aug. 182,1 221,2 218,5 204,9 295,0 372,0 162,2 164,6 134,3 193,2 114,6 
Sept. 194,9 233.4 249,9 201,0 256,1 341,8 175,4 180,9 127,3 183.4 116,6 
Okt. 178,0 204,7 225,4 171,7 202,2 284.4 164,9 171,3 130,2 173,7 119,7 
Nov. 152,1 r 148,1 r 159,9 r 134,9 r 115,8 r 182,5 r 154,4 r 163,1 r 119,5 r 153,2 r 106,2 r 
Dez. 162,9 157.4 159,6 157,8 129,2 157,9 166,1 173,7 128,7 176,0 129,5 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 4 
1) Umsatzwerte 1n 1ewe1l1gen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. 

Jahr 
Monat insgesamt Hotels 

1978 Shj 163 616,5 32 638,7 
1978/79 <Vhj 72 595,8 21 257,5 
1979 Shj 168 264,2 34 074,9 
1979/80Whj 78 552,0 22 651,0 
1980 Shj 170 296,9 
1979 Okt. 19 602,6 5 666,3 

Nov. 10 643,5 3 402,9 
Dez. 10 866,5 3014.4 

1980 Jan. 11 273,3 3194,7 
Febr. 11 815,0 3414,9 
Marz 14 351,1 3 957,8 
April 16 691,3 
Mai 22 641,5 
Juni 28 272,4 
Juli 37 553,9 
Aug. 36 703,2 
Sept. 28 434,7 
Okt. 20 065,5 
Nov. 10 748,9 
Dez. 11 413.9 

Jahr 
M!'nat insgesamt Belgien/ 

1 Luxemburg 

1978 Shj 13490,1 1 012,8 
1978/79Whj 6 350,6 274,6 
1979 Shj 14 057,1 978,8 
1979/BOWhj 7 158,6 297,7 
1980 Shj 15 585,9. 986,1 
1979 Okt. 1 886,6 70,1 

Nov. 1 034,0 36,7 
Dez. 930,2 49,2 

1980 Jan. 984,0 40,8 
Febr. 1157,1 56.4 
Marz 1166.Z 44,5 
A'pril 1 479,0 69,9 
Mai 2 014,0 112.4· 
Juni 2 475,2 118,9 
Juh 3906,1 304,3 
Aug. 3166,1 252,6 
Sept. 2 545,4 128,1 
Okt 1 811,8 71,6 
Nov. 1 071,1 41,6 
Dez. 947 2 54 7 

Übernachtungen im Reiseverkehr 1) 
1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 

Hotels Fremdenheime Erholu"lls· Heilstätten 
garnis Gasthöfe und und und 

Pensionen Ferienheime Sanatorien 

9 539,4 13651,6 20 579,8 10 020,1 16 425,6 
5967,1 6 031,9 7198,0 5 695,2 13 882,9 
9 960,9 14 284,3 21 344,3 10 489,6 17 179,8 
6 375.4 6 482.4 7 888,4 6 047,3 14 902,3 

1 571,0 1 641,3 2133,5 1 447,6 2 941,1 
956,1 795,8 791,5 846,1 2 587,3 
779,8 1 079,2 1 056,0 703,8 1 890,0 
938,9 972,0 1129,9 875,4 2 2,10,6 
968,0 932,8 1 239,6 948,7 2 485.4 

1161,6 1 061,3 1 537,9 1 225,7 2 788,0 
... 

Ferienhäuser, 
Ferien· 

wohnungen 

8 466,5 
3 007,2 
9 964,9 
3 530,3 

995.4 
192,6 
596.4 
502,2 
538,6 
705,0 

Ubernilchtungen von Auslandsgästen nach ausgewahlten Herkunftsländern 2l 

darunter 

1 
1 Niederlande 

1 
1 Großb~:nnien 1 Österreich Frankreich Italien Dänemark 

Nordirland 

762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 
392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 
812,8 422,2 4 054,2 744,6 1194,2 483,2 
445,0 358,1 1147,0 311,2 701,9 328,2 
836,0 448,1 4 224,5 676,0 1 510,1 503,0 
104,3 86,8 315,6 117,8 190,6 77,2 
70,0 56,2 81,6 37,1 111,6 53,4 
55,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 
61,3 56,8 165,9 25,9 100,2 46,0 
80,5 58.4 235,0 46,6 103,9 51,5 
73,9 62,2 129,7 55,2 124,8 60,5 
93,0 64,1 231,0 7.4,9 173,5 67,5 

129,3 64,5 410,6 91,4 217,0 84,3 
126.0 60,8 634,1 105,2 245,2 83,9 
164,6 67,7 1 524,5 184,7 282,0 87,2 
184,8 90,8 923,3 113,8 305,1 92,3 
138.4 100,2 501,0 106,0 287,2 87,6 
94,9 71.4 326,4 98,7 190,6 76,7 
63,7 56,6 91,9 35,7 110,6 51,6 
47 6 40 4 2 0 25, 29,5 69,6 38.4 

1) Ab Apnl 1975 rd 2 400 Benchtsgememden. - 2) Grundsatzhch ist das Wohnsitzland, nicht dte Staatsangehongke1t (Nat1onahtat) maßgebend 

176* 

Trink·u. Eis-Kantinen dielen Imbiß· 
hallen 

129,2 153,9 142,2 
129.4 158,6 146,2 
133,2 175,8 147,7 
138,5 r 187,0 r 149,8 r 
142,5 193,1 165,8 
152,7 103,7 165,9 
149,0 57,6 161,3 
139,3 r 52,6 r 161,6 r 
144,8 45,9 152,0 
142,4 66,0 148,5 
143.4 171.4 159,8 
140,2 251,6 156,8 
138,1 345,1 170,7 
140,2 333.4 163,1 
134,1 312,8 167,0 
116,2 344,3 170,2 
156,5 240,3 169,2 
158,7 93,0 179,6 
151,6 r 61,5 r 161,0r 
143,6 51,3 191,3 

Privat· nach Betriebs· 
quartiere arten nicht 

aufgeteilt . 

32 388.2 19 906,5 
6 944,1 2 671,9 

31 869,5 19 095,8 
7 549,9 3125,1 

2 214,8 991,6 
644,6 426,7 

1 372,9 374,0 
1. 142,4 301,1 

944,5 342,5 
1 230,7 683,2 

1 1 
Vereinigte Schweiz Staaten 

631,2 1616,8 
373,0 783,0 
615,3 1467,7 
371,7 815,5 
602,9 2 016,0 
104,3 249,4 
54,0 131,4 
46,6 93,9 
47,2 101,2 
58,3 105,5 
61.4 134,1 
80,5 159,6 

100,3 263,5 
89,9 377,3 

117,8 440,1 
103,3 387,4 
111,1 388,1 
102,3 255,6 
56,5 148.~ 
46,8 97,1 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin {West) 

Erzeugnisse 
der Land- de~ Bergbaus des des wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- güter güter in~esamt 

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des w1rtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- güter güter Nahrungs- u. und Produk- Nahrungs- u. und Produk-

Genußmittel· t1onsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsgüter- produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1976 MD 1 898 756 266 656 219 1 689 501 384 312 
1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 
1978 MD 2075 987 245 548 • 295 1 771 578 355 323 
1979 MD 2197 1 082 257 535 323 1868 602 417 326 
1980 MD 2370 1165 255 556 393 1 944 636 426 329 
1979 Okt. 2 542 1277 275 617 374 2188 697 501 364 

Nov. 2483 1 221 266 606 390 2 037 661 453 333 
Dez. 1 934 910 228 482 314 1 669 544 390 291 

1980 Jan. 2 326 r 1176 r 258 515 376 r 1 991 r 708 r 408 r 308 
Febr. 2350 r 1161 270 548 370 r 1 974 ,_ 617 474 r 344 
Marz 2493 r 1 208 r 281 r 594 r 409 r 2157 r 676 r 521 351 
April 2 363 r 1165 r 260 r 569 368 r 1 917 r 624 r 405 r 337 r 
Mai 2 254' r 1 068 r 253 r 565 368 1 893 r 634 r 406 r 310 r 
Juni 2 280 1110 262 560 349 1 852 601 415 325 
Juli 2 547 1 209 278 623 438 1 923 620 415 325 
Aug. 2 077 1 065 228 430 355 1 601 517 375 277 
Sept. 2458 1 212 235 569 442 2 026 666 439 347 
Okt. 2 749 1 363 283 617 486 2 205 736 442 367 
Nov. 2397 1185 235 569 408 1 988 660 404 347 
Dez. 2142 1 060 218 518 345 1803 583 406 307 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5 
1 l Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme Ohne Post- und Luftfrachtverkehr 

Jahr 
Monet 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1979 Nov. 

Dez 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republlk und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und 1 Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs· und Insgesamt und Forst- Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel· wi rtschaft, gewerbes gewerbes Fischerei Gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2,4 31,1 150,3 119,2 '32,8 40,9 
393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39,4 
441,1 2,1 72,2 161,1 116,8 38,0 46,1 
491,9 3,9 60.4 168,5 158,1 40,0 56,4 
515,3 2,3 24,5 141.4 255,3 36,7 50,9 
368,0 1.4 100,4 134,2 69,9 28,7 29,7 
441,4 2,3 85,3 201,7 72.1 37,0 37,6 
471,7 3,6 108,7 162,7 105,6 38,7 48,2 
374,5 2,5 59,1 150,8 75.4' 38,1 43,9 
439,7 1,6 128,3 135,8 77.4 40,5 51,9 
340,7 2,1 18,4 129,6 101,6 35,8 48,8 
480,9 1.2 86,6 175,5 124,7 39,9 47,0 
470,2 1,3 85,8 190,3 102,5 36,3 50,1 
409,1 3.4 44,7 146,9 128,4 43,1 38,1 
554,2 0,9 83,5 197,7 161,0 44,5 61,9 
455,2 2,8 44,6 161,1 146,7 37,8 55,2 
487,7 2,0 21,3 146,9 236,6 35,2 40,2 
307,2 2,7 53,6 144,1 45,5 29,0 28,7 

Bezüge des Bundesgebietes 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
,382,4 34,8 8,0 181.4 39,4 100,3 16,2 
464,8 34.4 13,1 231,9 54,1 t10,7 17,6 
426,8 29.4 12,6 213,2 42,0 110,1 16,8 
425,9 32,1 10,9 205,7 47,5 106,5 20,6 
453,4 33,9 8,0 259,5 37,7 97.7 14,5 
465,7 42,6 9,2 251,7 32,6 109,3 17,1 
478,4 47,5 10,3 240,5 40,9 116,2 19,9 
461,3 42,9 10,1 244,1 38,2 103,1 20,1 
448,5 47,5 13,1 233,9 38,5 95.4 17,4 
471,5 51.4 13,0 237,7 43,4 108,6 14,3 
468,1 32,6 14,2 208,6 72,5 115,3 22,6 
409,0 20,0 13,1 210,1 44,0 104.6 13,9 
390.4 22,0 10,3 172,8 49,3 117,B 15,5 
490,8 22,4. 16,9 259,0 53,2 116,2 19,3 
443,8 23,9 15,1 218,3 51,9 116,4 15,9 
597,2 25,9 24,1 247.4 147,4 128,1 20,7 
439,5 27,6 12,5 244,0 44,6 97,1 11,6 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 6. 

492 
509 
514 
523 
553 
626 
589 
443 
567 r 
539 
614 r 
552 r 
544 r 
511 
562 
432 
574 
659 
577 
507 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
4,9 
4,6 
4,2 
3,7 
5,5 
4,2 
4,8 
4,2 
4,4 
5,9 
3,9 
4,5 
4,7 
7,0 
5,5 
3,6 

1,8 
2,2 
2.4 
2,3 
2,9 
2,7 
2,5 
2,2 
3,3 
3,1 
2,9 
2,7 
3,2 
2,2 
3,3 
2,6 
3,7 
2,4 
3,6 
2,2 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die tur d19sen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschnebeneo Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und Sertaga werden ohne Ruck7 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen 
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Jahr 1 nsgesamt 1l Monat zusammen 

' 

• 1976 MD 18 514 3003 
1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20 309 3217 
1979 MD 24337 3329 
1980 MD 28438 3614 
1979 Nov. 27196 3650 

Dez. 25729 3 505 
1980 Jan. 27628 3477 

Febr. 29136 3606 
Marz 29287 3630 
April 29042 3655 
Mai 28606 3826 
Juni 28 209 3475 
Juli 29177 3 537 
Aug. 24329 3 217 
Sept. 27 809 3423 
Okt. 30341 3867 
Nov. 28433 3682 
Dez. 29 262 3969 

1981 Jan. 28195 3 584 

1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106.5 
1979 MD 121,6 111.2 
1980 MD 124,3 115.1 
1979 Okt. 136,7 121,3 

Nov. 130,5 119,3 
Dez. 120.4 112,3 

1980 Jan. 123,9 112,8 
Febr. 129,2 115,4 
Marz 129,0 114,5 
April 127,3 114,9 
Mai 126,2 121,1 
Juni 124,9 113,0 
Juli 129,5 113,9 
Aug. 106,5 103,6 
Sept. 121,5 109,2 
Okt. 133,0 124,5 
Nov. 121,0 116,8 
Dez. 120,3 121,7 

1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22 801 1 144 
1978 MD 23742 1 149 
1979 MD 26206 1 308 
1980 MD 29200 1 544 
1979 Nov. 28 705 1 436 

Dez. 26 515 1 235 
1980 Jan. 27 970 1 453 

Febr. 29 596 1 514 
'Marz 31 292 1 565 

April 30137 1 546 
Mai 28903 1 481 
Juni 28488 1 436 
Juli 29284 1 571 
Aug. 24196 1 399 
Sept. 29435 1 598 
Okt. 32016 1 805 
Nov. 28810 1 531 
Dez. 30273 1 634 

1981 Jan. 27 271 1 767 

1976 MD 100 100 
1977 MD 105,4 120.2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1980 MD 122,5 157,6 
1979 Okt. 132.4 166,5 

Nov. 127,6 161,3 
Dez. 114,1 136,6 

1980 Jan. 121.4 T57,6 
'Febr. 126,0 157,7 
Miirz 133,0 161,2 
April 127,2 162.2 
Mai 123,2 151,0 
Juni 120,0 149,2 
Juli 123.4 160,5 
Aug. 100,3 141,1 
Sept. 122,6 160,4 
Okt 132,6 179,1 
Nov. ,110,1 151,8 
Dez 122,0 159.4 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende t1en-
1 

pflanz· Genuß· 
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 2 > 

Tatsachliche Werte in Mill. DM 
47 716 1 817 424 15273 
51 717 1 924 584 16065 
54 757 1 899 507 16815 
56 772 1 968 533 20704 1 

55 850 2 146 563 24465 
53 874 2 0~8 645 23146 
43 865 19 6 621 21956 
57 842 2030 549 23882 
64 838 2132 571 25 242 
66 835 2 167 562 25337 
56 785 2 291 523 25022 
60 812 2 376 579 24 448 
47 757 2220 452 24 324 
55 806 1 922 753 25250 
47 792 1931 448 20845 
54 889 1 999 481 23983 
57 955 2 244 611 26006 
42 899 2 147 594 24304 
52 993 2294 629 24939 
45 819 2 212 507 24312 

Index des Volumens 1976 = 100 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,5 
128.2 109.2 109.3 120,5 1 123,7 
123,2 114,4 113,3 123,5 126,0 
167,2 129,1 114,2 133.4 139,1 
115.4 119,5 116,4 131,6' 132,2 

93,3 115,8 107.9 126,9 122,3 
120,8 • 114,7 110,9 116.4 126.4 
134,9 113,9 114,0 121,7 132,3 
143,3 112,1 1_12,9 121,9 131,9 
120.4 105,1 119,6 111.0 129.6 
142,7 111,3 123,9 123,2 127.2 
111,3 103,2 120,7 97,2 126,7 
125,1 110,7 103.4 163.2' 132,2 
113,5 109,9 101,5 101,0 107.2 
124.4 119,8 104.4 109,9 123,5 
135,0 127,5 119.7 139.0 134,1 

93,8 117,8 112,5 136,1 121,1 
113,3 126,3 115,6 141,3 119,9 

Ausfuhr 2 > 

Tatsichliche Werte in Mill. DM 
48 335 434 134 20 315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22442 
44 537 532 195 24 720 
50 634 641 219 27 447 
46 524 642 224 27 052 
43 518 490 184 25068 
48 '620 574 211 26 344 
39 581 676 217 27889 
4!j 616 673 231 29 514 
44 605 670 227 28371 
50 625 587 218 27 230 
47 557 621 212 26843 
45 643 663 220 27 507 
48 572 582 197 22621 
54 695 633 216 27 620 
60 767 747 231 29971 
57 656 604 213 27 053 
58 675 663 237 28404 
67 707 796 198 25327 

Index des Volumens 1976 = 100 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 
98,8 182,1 144.4 159,9 120,6 

X X X X 130,6 
X X X X 125,8 
X X X X 112,7 
X X X X 119,6 
X X X X 124.4 
X X X X 131,5 
X X X X 125,4 
X X X X 121,8 
X X X X 118.4 
X X X X 121,5 
X X X X 98,2 
X X X X 120,6 
X X x, X 130,2 
X X X X 116,2 
X X X X 119,9 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1 
' ' 

Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 
Roh· Halb-

zusammen 1 1 stoffe waren Vor· End· 

8f'Zeugnisse 

3008 2 891 9 374 2 619 6 755 
2 929 2 954 10181 2 771 7409 
2 565 3127 11 123 2 945 8177 
3 559 4 177 12968 3520 9448 
4910 4983 14 572 3 767 10805 
4253 4691 14201 3 851 10351 
4 2fl2 4371 13332 3428 9904 
4 719 5297 13 866 3 779 10087 
4908 5 326 15008 4 197 10811 
~ 108 4953 15277 3981 11295 
4 866 4980 15 176 4 115 11 061 
5119 5016 14 312 3965 10348 
4 723 4 776 14825 3897 10927 
4923 4954 15373 3948 11 425 
4 353 4466 12025 2876 9149 
4 742 4977 14 263 3536 10 727 
4969 4847 16191 4068 12123 
4987 4927 14 389 .3474 10916 
5 507 5 274 14 157 3364 10793 
5221 5030 14062 3619 10443 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
101,5 112,3 138,1 127,5 142,2 
113,3 122,3 152,6 142,2 156,6 
113,7 116,9 142,9 134,1 146.4 
108,6 109,8 130,6 119,5 134,9 
111,0 120,3 133,2 129,6 134,6 
106,8 121.2 143,9 142,5 144,4 
108,8 113,3 145,1 134,4 149,3 
99,6 114,1 144,0 138,1 146.2 

105.8 113,5 138,2 132,9 140,3 
97,7 109,2 141.4 131,6 145,2 

101,5 116,7 146,9 134,7 151,6 
90.8 102,7 113,8 99,0 119,5 
97,6 112.4 135,2 ·121,0 140,7 

100,5 .- 109,5 152.4 138,5 157,8 
96,1 107,2 133,5 116,0 140.3 

101,3 107,1 129,9 112,2 136,7 

474 1 557 18283 3 803 14480 
471 1 523 19525 3882 ·15644 
508 1 701 20232 4159 16074 
546 2066 22107 4891 17 216 
566 2 543 24338 6221 19117 
580 2 218 24254 5301 18953 
501 2084 22483 4646 17 836 
548 2 573 23222 5441 17 781 
592 2 761 24 536 5417 , 19119 
608 2 861 26045 5802 20243 
587 2 668 25116 6 522 19 594 
571 2 520 24140 5395 18 744 
548 2451 23844 5248 18 596 
543 2 284 24680 5018 19661 
502 2 259 19860 4477 15383 
558 2 551 24511 5,134 19 376 
618 2 528 26 825 5467 21 358 
539 2475 24039 !~~g' 19 219 
575 2589 25239 20334 
553 2420 22 354 5065 17 289 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103.9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
106,5 126,6 120,5, 131,0 117,7 
125,7 136,5 130,2 140,9 .127.4 
116,5 125,8 126,0 131,9 124,5 
104,2 118,5 112,5 114.5 111,9 
110,3 131,7 118,8 139,7 113.4 
116,8 132,2 123,9 137,2 120.4 
113,8 148,0 130,5 145,2 126,7 
109,9 134,6 125,0 139.4 121,2 
107,7 132,1 121,3 ' 135,3 117,6 
100,2 126,7 118,2 130.4 115,0 
102,2 116,2 122,4 124,7 121,8 
94,5 111,6 97,1 111,7 93.3 

102,1 122,7 121,0 128,2 119,0 
116,6 123,8 131,1 136,1 129,7 

99,0 118,9 116,4 120,3 115,4 
105,6 120,9 120,2 123.4 119.4 

11 Ruckwaren und Ersatzlieferungen s1nd1~icht m den einzelnen W;;irengruppen, sondern nur m der Gesamte1n· bzw -ausfuhr enthalterl' - 2) Die Angaben fur Jan 1980 blp Jan 1981 stellen vorlauf1ge Ergebnisse dar'. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien u Nieder· Italien Groß- Schweden Österreich Sowjet· Vereinigte Saudi-
Monat reich Luxemburg lande britanmen Schweiz unmn Staaten Arabien Japan 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1976 MD 21!13 1 592 2 549 1 575 712 392 580 429 363 1 463 376 453 1977 MD 2 275 1 630 2 569 1 727 871 \ 403 656 508 380 1 418 372 541 1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1453 253 598 1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1435 513 886 700 615 1 690 358 659 1980 MD 3049 2038 r 3262 r 2 257 1 905 r 602 1 012 r 819 626 r 2141 r 826 870 
1979 Nov. 2 901 1 973 3300 2 242 1 751 587 1 033 779 802 2 018 418 836 Dez. 2 862 1816 2 968 1 988 1 557 544 858 658 854 1 772 448 662 
1980 Jan. 2899 1 985 3 417 2 007 1 573 576 971 755 583 2 280 574 741 

Fel:>r. 3 278 2 243 3332 2433 1 891 583 1 006 821 594 2 219 404 659 Marz 3 326 2 167 3 276 2 358 1 957 632 1 218 840 524 2 200 548 781 
April 3 219 2409 3432 2424 1 944 657 1 000 828 584 2 243 534 804 Mai 3 078 2108 3336 2 270 1 908 509 935 778 581 2 224 918 864 Juni 3190 2 197 3149 2 422 1 742 602 994 801 680' 2193, 731 815 
Juli 3066 1 984 3155 2 707 2 072 587 1 025 859 672 2 24~ 912 911 Aug. 2 302 1 632 2 739 1 893 1 672 488' 749 692 577 1 78 : 1 098 813 Sept_ 2 744 1 927 3 208 2 076 1 854 628 1 023 908 520 1859 913 939 
Okt. 3 340 2 118 3369 2 420 2009 690 1103 940 656 2 182 1111 1 043 Nov. 3082 1 838 3 259 2 074 2 238 616 1 011 816 653 2065 970 1 085 Dez 3067 1 860 3459 1 999 2 006 65!1 1 102 787 788 2 204 1193 980 

1981 Jan. 3 053 1 796 3552 1 992 2 278 578 877 678 796 2080 1 035 1 '007 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 2 805 1 689 2 070 1 583 1 015 752 965 1 045 563 1 201 250 233 :\ 1977 MD 2 8'04 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 ~ ,·' 1978 MD 2 908 1 917 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 1979 MD 3 333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 ~ 1980 MD 3885 . 2 290 2 773 2495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1979 Nov_ 3 563 2433 2811 2 304 1 851 878 1 510 1 585 595 1 925 376 375 -<\ 

i Dez 3359 2 048 2 562 2 004 1 697 849 1 398 1 358 594 1 779 366 297 l 
1980 Jan 3858 2 376 2 715 2 354 1 862 822 1 587 1 428 590 1 854 325 344 "' Febr- 3870 2467 2931 2 597 2185 861 1 739 1 581 643 1864 375 337 „ 

Marz 4 206 2 695 3318 2 662 1 981 985 1 798 1 680 617 1 948 303 346 
April 4 229 2 593 2 957 2 565 1 991 864 1 667 1 607 530 2 030 387 315 „ Mai 3 828 2 203 2 745 2 524 1 942 783 1496 1 545 677 1879 376 297 
Juni 3 900 2 286 2 627 2 529 2 067 808 1 665 1 539 693 1 682 332 302 
Juli 3900 1 931 2 562 2 719 1 906 676 1 655 1 701 680 1 901 403 363 
Aug. 2 693 1 968 2 380 1 625 1 552 843 1 405 1446 698 1 185 355 284 Sept. 3959 2 274 2 877 2632 1 965 819 1 699 1 742 720 1 600 365 317 
Ok\- 4 314 2436 3 052 2 894 1 848 949 1 896 1 897 649 1 866 382 387 
Nov. 3 863 2 206 2 583 2450 1 886 871 1 627 1 607 673 1 670 310 316 Dez. 3997 2048 . 2 528 2 384 1 733 846 1 774 1 486 775 1 995 364 363 

1981 Jan. 3653 2109 2447 2 417 1 551 734 1 504 1 320 624 1J21 419 336 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1 • 
1) 01e Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1980 (Jan 1980 bis Jan 1981 vorlauf1ge Ergebnisse) 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM „ 

Industrialisierte westliche Lander Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 1 EG- 21 Staaten Ubr1ge zu- zu- darunter zusammen Länder europäische und Lander sammen 3 1 Afrika Amerika Asien sammen 4 1 Europa Liinder Kanada 

Einfuhr nach Herstellunpslandern 5 1 

1976 MD 18514 13 791 9 084 r 2 266 r 1 656 784 3 787 1 226 688 1 $38 9T5 848 
1977 MD 19598 14 626 9604 r 2 521 r 1 614 887 4 005 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 15 604 10164 r 2 903 r 1 616 921 3 641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18 453 11513 r 3440 r 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2131 1335 1 242 
1980 MD 28 448 r 21 175 r 13 46 r 4 115 r 2441 r 1 273 r 5 796 r 1 943 933 r 2861 r 1458 r 1 306 r 
1979 Nov. 27 196 20 589 12 935 r 3 973 r 2 358 1 322 5 020 1492 985 2 498 1569 1451 

Dez. 25 729 19 032 11 898 r 3 516 r 2 075 1 544 4969 1 847 774 2 286 1 655 1 565 
1980 Jan 27 628 20354 12 630 r 3982 r 2 559 1 182 5 892 1 843 897 3057 1 375 1 248 

Febr 29136 21 781 14 016 r 4168 r 2 502 1 094 5 974 2 074 904 2 944 1368 1 244 
Marz 29 287 22 023 13 923 r 4480r 2 503 1 117 5 950 1 895 907 3 061 1304 1166 
April 29042 22 038 14 222 r 4071 r 2 527 1 218 5 587 2 029 1 034 2 496 1403 1274 
Mai 28 606 21 208 13 507 r 3927 r 2535 1 239 5951 2 083 1 026 2 804 \ 424 1285 
Juni 28209 21 223 13466 r 4 099 r 2 517 1 141 5480 1 858 903 2 655 1490 1 345 
Juli 29 177 21 784 13821 r 4 037 r 2 576 1 350 5856 2 047 1 075 2 664 1 518 1382 
Aug_ 24 329 17 716 10 979 r 3446 r 2 072 1 219 5 316 1 501 931 2 862 1 266 1137 
Sept_ 27 809 20343 12 693 r 4 097 r 2192 1 361 5 903 1 827 880 3083 1 542 1 228 
Okt- 30 341 22 768 14 262 r 4 587 r 2 502 1417 5 990 1 879 927 3146 1 555 1400 
Nov. 28433 21 413 13 331 r 4 174 r 2 363 1 546 5493 1 831 898 2 688 1507 1350 'lo\ 
Dez. 29 262 21 466 13 301 r 4 313 r 2462 1 391 6 138 2448 805 2852 1632 1 501 

1981 Jan. 28195 20931 13408 3813 2 330 1 380 5 681 1 963 759 2893 1573 1413 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 5 1 

1976 MD 21 387 16383 10001 r 4 346 r 1 369 667 3486 926 731 1 824 1453 1310 
1977 MD 22801 17442 10468 r 4 609 r 1 700 666 3898 1 107 792 1 995 1392 1 285 

,)./ 

'i 
.-'~ '· "1 

1978 MD 23 742 18 254 11134 r 4 500 r 1866 755 3 955 1 (}73 771 ,2 105 1470 1 290 
1979 MD 26 206 20798 12 960 r 5 117 r 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1570 1329 
1980 MD 29194 r 23144 r 14 333 r 5 928 r 1 971 911 r 4 310 r 1 217 r 958 r 2129r 1617 1435 

,, 
·~( 

1979 Nov. 28 705 22 654 14023 r 5 668 r 2144 819 4 225 1 243 945 2030 1 724 1 382 
Dez_ 26 515 20845 12 702 r 5 501 r 1958 683 3 797 1 015 804 1951 1777 1 585 

'f, 

1980 Jan 27 970 22463 14 093 r 5 513 r 2 039 819 3851 1 036 849 1 961 1545 1 242 
Febr. 29 596 23820 15 035 r 5 906 r 2 075 804 4 125 1 175 870 2 072 1 560 1 370 
Marz 31 292 25 288 15 962 r 6315 r 2 181 831 4180 1 204 884 2 087 1 706 1422 
April 30137 24 358 15 341 r 5 868 r 2 255 894 4198 1174 925 . 2 092 1460 1327 
Mai 28 903 22896 14 237 r 5 646 r 2 101 912 4 336 1161 826 2 344 1 554 1412 
Juni 28488 23111 14478 r 5 915 r 1 850 868 3 679 1 054 764 1 854 1 573 1489 
Juli 29 284 22 959 13983 r 5883 r 2 071 1 022 4567 1 266 1 092 2 203 1626 1455 
Aug_ 24196 18495 11 088 r 5 235 r 1 311 861 4 012 1151 864 1 991 1 548 1 390 
Sept 29435 23370 14681 r 6 018 r 1 740 931 4315 1 218 1 063 2 028 1 615 .1 438 

•• ''.'i 
'j 
<1 ,, 

0Kt. 32 016 25 292 15 549 r 6667 r 2 026 1 049 5 044 1 394 1 219 2 423 1 556 1 392 '{l 

Nov. 28 810 22 556 13 912 r 5914 r 1 813 917 4532 1 364 1 041 2 122 1 588 1 456 ,, 
Dez_ 30 273 23129 13 638 r 6262 r 2 192 1 037 4 938 1 426 1106 2 396 2 071 1 833 

1981 Jan. 27 271 21 041 13042 5 254 1 871 874 4 640 1 299 1 120 2 214 1489 1 293 -· 
Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1 
1) Einschl Schiffs- und Lufttahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republ1~ Irland, 
Oanemark, Griechenland) - 3) Einschl Ozeanten - 41 Einschl aS1at1sche Staatshandelslander - 5~ Jan 1980 bl'& Jan 1981 vorlauf1ge Ergebnisse 

•',I ,· 
,'"~ ,, 

1 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Waren" 
Einfuhr (Spezialhandel} nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 

lndustriestatistik1} 

' 
Warenbenennung 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
und F 1scherei ............... . . 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Elekt~izitat, Gas, Fernwarme, Wasser ...... 

Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . ... 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und -benzol 
Erdöl, Erdgas und bituminiose Gesteine . 
Eisenerze ............ 
NE-Metallerze und Schwefelkies 
Kalisalze und Rohphosphate .. 
Stein-, Hütten- und Salinensalz, Sole 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige berg-

bauliche u. a. Erzeugnisse 
T orf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . 

Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions-
gutergewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

s 
s 
E 

palt- und Brutstoffe ............. 
teine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel . 
1sen und Stahl 2 l . . . . . . . . . . . . . . . 

Eisen-, Stahl- und Temperguß ......... 
Erzeugnisse der Z1ehere1en und Kaltwalzwerke 

E-M•talle und -Metallhalbzeug 3l N 
N 
M 
c 
Sc 

... 
E-Metallguß (einschl. Edelmetallguß) ..... 
ineralölerzeugnisse ........... 
hemische Erzeugnisse . . ....... 
hnittholz, Sperrholz und sonstiges bear-
beitetes Holz . . . . . . . . . . . . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
G umm1waren ............. 

E rzeugnisse des lnvestiti,onsgLiter produ-
zierenden Gewerbes . . . . . . . . . . .. 

tahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge s 
M aschinenbauerzeugn1sse (einschl. Acker-

schlepper) ............... 
traßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) s 

w asserfah rzeuge . . ..... 
Luft- und Raumfahrzeuge 4 > ...... 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugnisse der Stahlverformung ...... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . . . 
B uromaschinen; Datenver:arbeitungsgerate und 

-e1nrichtungen ....... 
F ertigteilbauten im Hochbau ... . . 

E rzeugnasse des Verbrauchsgüter produ-
zierenden Gewerbes ... 

Feinkeramische Erzeugnisse 
las und Glaswaren .... 
olzwaren ......... 

G 
H 
M usikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 

Schmuck, belichtete Filme, Fullhalter u. a. 
apier- und Pappewaren p 

D 
. . . . . . . 

ruckere1erzeugnisse, Lichtpaus- und 
verwandte Waren 

K unststofferzeugnisse ....... 
Leder . . . . . . . . . . . . . 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) 

huhe Sc 
T extilten 

.. 

Bekleidung 

. . . 

.. 

s onstige Waren 5 l ................ 

In sge samt ... . . . . . . . . ....... 

Tatsachliche Werte 

Anteil an der 
1979 1980 Gesamte1nfuhT" 

1979 1 1980 
Mill.DM % 

25 231 27 267 8,6 8,0 

18 942 20759 6,5 6,1 

693 921 0,2 0,3 

41 856 60640 14,3 17,8 
958 1 341 0,3 0,4 

36095 53 973 12.4 15,8 
2 272 2 509 0,8 0,7 
2162 2 369 0,7 0,7 

231 301 0,1 0,1 
49 35 o.o o.o 
79 95 0,0 o.o 
10 17 o.o 0,0 

83 538 93463 28,6 27.4 
1 885 1 281 0,6 0.4 
3237 3 718 1,1 1,1 

11 150 11144 3,8 3,3 
345 421 0,1 0,1 

1 244 1 323 0,4 0.4 
11 735 16 178 4,0 4,1 

52 66 0,0 0,0 
17 896 18 711 6,1 5,5 
23 982 26 548 8,2 7,8 

3 410 4 006 1,2 1,2 
6008 7 024 2,1 2,1 
2 593 3 045 0,9 0,9 

68 605 78 312 23,5 22,9 
960 1187 0,3 0,3 

.13 869 16 419 4,7 4,8 
16 241 15 994 5,6 4,7 

556 415 0,2 0,1 
4 658 6167 1,6 1,8 

17 457 20 779 6,0 6,1 

4 189 4 859 1.4 1.4 
881 1 135 0,3 0,3 

4 600 5429 1,6 1,6 

5 067 5 785 1,7 1,7 
128 144 0,0 o.o 

46644 52471 16,0 15.4 
1 249 1 551 0.4 0,5 
1 456 1 705 0,5 0,5 
3 025 3 578 1,0 1,0 

5 037 5 867 1,7 1,7 
1 094 1 232 0.4 0.4 

908 1 040 0,3 0,3 
3407 3985 1,2 1,2 
1 072 962 0.4 0,3 

998 1 133 0,3 0,3 
3112 3 569 1,1 1,0 

15 649 17 309 5.4 5,1 
9 637 10 540 3,3 3,1 

6 532 7 547 2,2 2,2 

292 040 341 380 100 100 

Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

1980 1980 1980 
gegen- 1979 1980 gegen- 1979 1980 gegen-
uber uber uber 
1979 1979 1979 

1976 = 100 % 1976 = 100 % 

+ 8,1 105,8 108,6 + 2,6 100,0 105,3 + 5,3 

+ 9,6 115,6 120,9 + 4,6 100,3 105,1 + 4,8 

+ 33,0 114,2 128,6 + 12,6 109,2 129,0 + 18,1 

+ 44,9 111,6 104,2 - 6,6 115,7 179,1 + 54,8 
+ 40,0 121,3 139,1 + 14,7 96,9 118.4 + 22,2 
+ 49,5 112,4 103,4 - 8,0 119,3 193,5 + 62,2 
+ 10,4 113,8 110,1 - 3,3 83,0 94,7 + 14,1 
+ 9,6 92.4 92,4 ± 0,0 127,9 140,0 + 9,5 
+ 30,2 109,6 109,1 - 0,5 66.4 86,9 + 30,9 
- 28.4 146.4 96,2 - 34,3 104,2 113,6 + 9,0 

+ 19,9 106,0 109,7 + 3,5 93,6 108,5 + 15,9 
+ 75,5 167,8 203,5 + 21,3 108,1 156,5 + 44,8 

+ 11,9 122,3 120,8 - 1,2 112,8 127,7 + 13,2 
- 32,0 300,5 196,7 - 34,5 104,8 108,9 + 3,9 
+ 14,9 116,2 123,6 + 6.4 104,7 113,1 + 8,0 
- 0,1 118,8 114,5 - 3,6 102,0 105,9 + 3,8 
+ 22,0 108,6 127,6 + 17,5 101,6 105,3 + 3,6 
+ 6,3 135,0 125,8 - 6,8 95,3 108,8 + 14,2 
+ 37,9 118,3 126,3 + 6,8 117,3 151,6 + 29,2 
+ 27,8 106,9 136,8 + 28,0 121,5 121,3 - 0,2 
+ 4,6 97,3 87,4 - 10,2 160,9 187,0 + 16,2 
+ 10,7 133,7 132,9 - 0,6 104,3 116,2 + 11,4 

+ 17,5 145.4 149,2 + 2,6 104.4 119,5 + 14,5 
+ 16,9 123,2 129,6 + 5,2 90.4 100,5 + 11,2 
+ 17.4 122,2 129,1 + 5,6 103,8 115,5 + 11,3 

+ 14,1 138,9 150,B + 8,6 101,5 106,7 + 5,1 
'+ 23,6 111,2" 135,9 + 22,2 104,8 105,9 + 1,0 

+ 18,4 133,8 148,4 + 10,9 101,5 108,3 + 6,7 
- 1,5 130.4 121,2 - 7,1 111,8 118,5 + 6,0 
- 25,3 57,2 41,4 - 27,6 102,8 106,1 + 3,2 
+ 32.4 170,1 211,2 + 24,2 103,4 110,3 + 6,7 
+ 19,0 137,7 156,2 + 13.4 100,8 105,8 + 5,0 

+ 16,0 153,5 171,9 + 12,0 93,3 96,2 + 3,1 
+ 28,8 132,9 169,2 + 27,3 106,2 107,5 + 1,2 
+ 18,0 136,0 154,8 + 13,8 100.4 104,0 + 3,6 

+ 14,2 184.4 197,8 + 7,3 82,6 88,0 + 6,5 
+ 12,5 154,3 172,4 + 11,7 110,5 111,2 + 0,6 

+ 12,5 123,5 127,6 + 3.3 112.4 122,3 + 8,8 
+ 24,1 156,7 173,9 + 11,0 104,9 117.4 + 11,9 
+ 17,1 114,0 126,9 + 11,3 106,1 111,6 + 5,2 
+ 18,3 150,3 168,4 + 12,0 107,7 113,7 + 5,6 

+ 16,5 121,7 112,9 - 7,2 146,5 184,0 + 25,6 
+ 12,6 138,5 145,5 + 5,1 96.4 103.4 + 7,3 

+ 14,5 140,2 148;0 + 5,6 101,1 109,6 + 8.4 -+ 17,0 141,8 150,2 + 5,9 104,0 11'1,9 + 10,5 
- 10,3 116,9 103,0 - 11,9 113.4 115,5 + 1,9 
+ 13,5 145.4' 150,3 + 3.4 107,2 1"17,7 + 9,8 
+ 14.7 123.4 129,6 + 5,0 126,0 137,6 + 9,2 
+ 10,6 117,5 122.4 + 4,2 107,2 113,9 + 6,3 
+ 9,4 115,7 116,4 + 0,6 114,0 123,9 + 'fJ.7 

+ 15,5 98,5 106.4 + 8,0 107,2 114.7 + 7,0 

+ 16 9 121 6 124 3 + 22 1081 12 3, 5 + 142 

1} Nach dem Stand von 1975 Siehe hierzu Bergmann, W„ „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsmd1zes auf Basis 1976" in W1Sta 1 /1979, S 36 ff - -2) Erzeugniue der Eisen schaffenden 
und Ferroleg1erungs!lndustr1e. - 3) Emschl. Edelmetalle und deren HalbzelJg - 4} Einschl Flugbemebs·, Rettungs·, S1cherhe1ts· und Bodengerate - 5) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Ausfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 
lndustriestatistik1) 

Tatsachltche Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Warenbenennung 

' 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwtrtschaft 
und Fischerei ............... . . 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes .............. . . . . . . 

Elektnzitat, Gas. Femwarme, Wasser ...... 

Bergbauliche Erzeugnisse ...... . . . 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und -benzol 
Erdöl, Erdgas und bitummiose Gesteine 
Eisenerze ............ 
NE-Metallerze und Schwefelkies 
Kalisalze und Rohphosphate .. 
Stein-, Htitten· und Salinensalz, Sole 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige berg-

bauliche u. a. Erzeugnisse . . .. . .... 
T Ort ..................... 

Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbes ................ 

Spalt· und Brutstoffe ............. 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmrttel . 
Eisen und Stahl 2 l . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisen-, Stahl- und Temperguß . . . . . . . . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3 1 .. 
NE-Metallguß (einschl. Edelmetallguß) 

ineralolerzeugnisse · . . . . . . . . . 
hemische Erzeugnrsse . . . . . . . . 

M 
c 
Sc hnittholz, Sperrholz und sonstiges bear-

H 
G 

beitetes Holz . . . . . . . . . . . . 
olzschltff, Zellstoff, Paprer und Pappe 
umm1waren ............. 

Erzeugnisse des lnvest1tion,sguter produ-
zierenden Gewerbes . . . . . . . . . . .. 
tahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge s 

Ma schinenbauerzeugnisse {einschl. Acker-
schlepper) . . . . . . . . . . . . . . . 
traßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 
asserfahrzeuge ....... . . 

s 
w 
L 
E 
F 

uft· und Raumfahrzeuge ~1 . . . . . . . . 
lektrotechnrsche Erzeugnisse ....... 
einmechanische und optische Erzeugnisse; 
Uhren ............. 

E 
E 
B 

rzeugrnsse der Stahlverformung ...... 
isen-, Blech- und Metallwaren ....... 
üromaschinen; Datenverarbeitungsgerate und 
-einrichtungen ....... 

F ertigteilbauten rm Hochbau ..... . . . 
E rzeugnrsse des Verbrauchsgüter produ-
~ierenden Gewerbes - .. 
einkeram1sche Erzeugnisse F 

G 
H 
M 

....... 
las und Glaswaren ........... 
olzwaren ................. 
usikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 
Schmuck, belichtete Filme, Fullhalter u. a. 
apier- und Pappewaren . . . . . . . p 

D ruckereierzeugnisse, Lichtpaus- und 
verwandte Waren 
unststofferzeugnisse K 

L 
L 
Sc 
T 
B 

. . . . . . . 
eder ............... 
ederwaren (einschl. Rerseartikel) 
huhe . . .. 

extilien 
ekleidung 

s onsdge Waren s 1 ................ 

In samt - .. ................ 

1979 1980 

Mill.DM 

3 309 3 712 

13496 15918 

618 605 

6886 8 128 
4 824 4 352 
1 052 2 522 

1 1 
348 470 
398 529 
101 75 

104 112 
58 67 

85 511 95190 
603 593 

3 301 3 541 
17 948 18 676 

858 898 
2433 2681 
7 111 9 934 

79 102 
3 506 5 048 

42 967 46189 

994 1104 
2 654 3 074 
3 057 3350 

162971 180081 
3474 3 758 

51459 57 314 
49721 52818 

1113 1 396 
3 801 5 148 

30995 34 351 

6 377 6 945 
2 268 2 568 
9148 10 238 

4 470 5438 
145 106 

36118 40396 
1 358 1 548 
1831 2 097 
3 096 3 327 

2 962 4 243 
1 614 1 905 

2 378 2 710 
5584 '6 214 

487 450 
361 376 
664 761 

11 546 12 115 
4 237 4 650 

5560 6 297 

314469 350 328 

Anteil an der 1980 1980 1 1980 
Gesamtausfuhr gegen- 197g 1980 gegen- 1979 1980 gegen-

uber uber uber 
1979 1 1980 1979 1979 1979 

% 1976= 100 % 1976= 100 % 

1,1 1,1 + 12,2 101,1 111,6 + 10.4 103,5 105,2 + 1,6 

4,3 4,5 + 17,9 159,5 168,2 + 5,5 91,7 103,0 + 12,3 

0,2 0,2 - 2,1 173,9 158,4 - 8,9 105,0 112,9 + 7); 

2,2 2,3 + 18,0 159,9 142,2 - 11,1 92,4 '122,6 + 32,7 
1,5 1,2 - 9,8 136,5 100,8 - 26,2 87,3 106,6 + ~2,1 
0,3 0,7 +139,8 3 351,0 5170,8 + 54,3 99,9 155,3 + 55,5 
0,0 ' 0,0 + 17,0 91,5 98,2 + 7,3 128,9 140,5 + 9,0 
0,1 0,1 + 35,1 170.4 242,4 + 42,3 216,5 205,6 - 5,0 
0,1 0,2 + 32,9 156,0 160,7 + 3,0 85,2 110,0 + 29,1 
0,0 0,0 - 25,8 164.4 115,1 - 30,0 96,3 102,1 + 6,0 

0,0 0,0 + 7,2 107,6 107.4 - 9,2 131,7 141,5 + 7.4 
0,0 0,0 + 15,9 126,4 124,5 - 1,5 98,0 115,3 + 17,7 

27,2 27,2 + 11,3 125,1 129,5 + 3,5 101,7 109,3 + 7,5 
0,2 0,2 - 1,3 100,5 270,8 +169,5 100,5 94,8 - 5,7 
1,0 1,0 + 7,3 '106,3 116,9 + 10,0 106,3 111,1 + 4,5 
5,7 5,3 + 4,1 126,8 125,4 - 1,1 96,1 101,1 + 5,2 
0,3 0,3 + 4,6 122,7 123,8 + 0,9' 97,5 101,1 + 3,7 
0,8 0,8 + 10,2 125,7 132,1 + 5,1 94,1 98,6 + 4,8 
2,3 2,8 + 39,7 124,1 130,5 + 5,2 110,9 147,3 + 32,8 
0,0 o.o + 29.7 124,6 149.4 + 19,9 104,2 112,7 + 8,2 
1,1 1.4 + 44,0 107,9 113,8 + 5,5 124,1 169.4 + 36,5 

13,7 13,2 + 7,5 126,2 132,8 + 5,2 101,8 104,0 + 2,2 

0,3 0.3 + 11,1 94,9 95,6 + 0,7 111,8 123,3 + 10,3. 
0,8 0,9 + 15,9 136,3 148,1 + 8,7 94,8 101,2' + 6,8 
1,0 1,0 + 9,6 121,5 120,6 - .0.1 99,5 110,0 + 10,6 

51,8 51.4 + 10,5 109,8 115,5 + 5,2 106,5 111,9 + 5,1 
1,1 1,1 + 8,2 86,2 100,2 + 16,2 123,1 114,5 - 7,0 

16.4 16.4 + 11.4 103,1 108,5 + 5,2 104,5 110,6 + 5,8 
15,8 15,1 + 6,2 116,3 113,1 - 2,8 113,1 123,6 + 9,3 
0,4 0.4 + 25,4 25,8 30,8 + 19.4 106,8 112,2 + 5,1 
1,2 1,5 + 35.4 164,1 210,1 + 28,0 106,9 113,1 + 5,8 
9,9 9,8 + 10,8 116,3 124,0 + 6,6 103.4 107,5 + 4,0 

2,0 2,0 + 8,9 119,2 130,6 + 9,6 106,0 105,5 - 0,5 
0,7 0,7 + 13.2 106,0 110,5 + 4,2 106,9 116,1 + 8,6 
2,9 2,9 + 11,9 118,3 130,6 + 10.4 106,9 108,3 + q 

1,4 1,6 + 21.7 135,0 170,7 + 26.4 80.4 77,3 - 3,9 
0,0 o.o - 27,1 98,5 71,6 - 27,3 108,1 108,8 + 0,6 

11,5 11,5 + 11,8 117,0 120,8 + 3,2 108,0 117,0 + 8,3 
0.4 0,4 + 13,9 105,1 109,3 + 4,0 113,7 1~4.7 + 9,7 
0,6 0,6 + 14,5 121,5 131,0 + 7,8 104,9 111,4 + 6,2 
1,0 0,9 + 7,5 109,4 111,3 + 1,7 116,8 123,3 + 5,6 

0,9 1,2 + 43.3 110,7 116.4 + 5,1 116,5 158,8 + 36,3 
0,5 0,5 + 18,0 132,1 146,8 + 11,1 96,0 101,9 + 6,1 

0,8 0,8 + 14,0 124,9 139,8 + 11,9 106.lj 108,9 + 2,0 
1,8 1,8 + 11.3 136,1 137.4 + 1,0 101,8 112,3 + 10,3 
0,2 0,1 - 7,$ 107,8 102,2 - 5,2 113,8 111,1 - 2,4 
0,1 0,1 + 4,1 111,9 110,7 - 1.1 109,9 115,6 + 5,2 
0,2 0,2 + 14,6 111,2 119,2 + 7,2 121,3 129,6 + 6,8 
3,7 3,5 + 4,9 110,8 111,9 + 1,0 105,7 109,8 + 3,9 
1,3 1,3 + 9,7 116,8 120,0 + 2,7 114,5 122,3 + 6,8 

1,8 1,8 + 13.3 129,2 135,6 + 5,0 105,7 114,0 + 7,9 

100 100 + 11 4 1176 1225 + 42 1042 1115 + 70 

1) Nach dem Stand von 1975 Siehe hierzu Bergmann, W: „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsmd1zes auf Basis 1976'' 1n W1Sta 1/1979, S. 36ff. - 2) Erzeugmue der Eisen schaffenden 
und Ferroleg1erungs-lndustrie - 3) Einschl Edelmetalle und deren Halbzeug. - 4) Einschl Flugbetriebs-, Rettungs-, S1cherhe1ts- und Bodengerate. - 5) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Ju11i 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Növ. 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19BO Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
J\Jli 
Aug. 
Sept. 
O~t. 
Nqv. 
Dez. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 2) 

Eisenbahnen 1 ) insgesamt 1 Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 4 > 
L1nie~verkehr Linienverkehrs Jl verkehr 

Bef6rderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer 

101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100. 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 1\)6 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
112 112 103 12B 102 102 109 105 158 198 160 158 
109 108 106 120 104 106 112 114 135 156 141 142 
105 94 111 108 110 112 123 123 ,95 90 100 101 
99 96 105 97 105 107 107 104 83 70 90 '91 

107 99 107 95 108 108 102 104 74 60 94 .96 
107 96 113 102 113 114 126 117 81 67 93 95 
106 103 102 96 102 103 10;J 99 89 78 111 '113 
104 106 117 118 
103 114 128 129 
104 117 103 114 102 102 104 99 127 149 145 144 
105 121 149 147 
95 113 - 153 148 

114 116 " 91 109 91 90 83 83 135 168 153 153 
110 106 130 133 
117 102 100 101 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) ' GrenzUberschreitender Verkehr Beförderte Tarif.tkm •> Effektiv- Gewerbl. Verkehr Bl r Werkverkehr 9) auslandischer Fahrzeuge Güter 5 ) tkm 6 > 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 1 01 1 Beforderte Güter J Tarif-tkm , 1 l Beforderte Guter J Tarif-tkm 1 21 

96 93 94 90 89 87 86 84 82 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 \ 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
112 116 119 119 119 115 114 124 128 
124 125 ' 126 134 134 129 12B 142 142 
124 126 126 120 121 108 110 133 137 
99 103 103 96 98 87 88 101 106 

107 111 108 109 112 93 97 126- 130 
114 120 120 123 100 103 133 136 
111 116 118 121 112 113 137 139 
110 114 1t9 121 117 117 132 132 
104 108 109 110 108 108 123 124 
106 114 116 118 116 115 133 135 
105 109 112 113 114 112 116 119 
97 97 100 100 111 109 102 103 

108 110 120 121 127 126 127 130 
114 112 121 .122 124 123 147 148 
109 106 111 113 107 107 123 127 

' Güterverkehr 
' 

Binnenschiffahrt 1 3l Seesch1ffahrt Luftverkehr 1 4 > Rohrfernleitungen 1 51 

Effektiv-tkm Beförderte Gliter 11 l 
darunter Grenz-

Beforderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord- Beförderte Effektiv- Beforderte Effektiv-
j außerhalb Ostsee -Gliter insgesamt der Bundes· Emme- insgesamt innerhalb Kanal 181 Guter tkm Girter tkm 

r,epublik rich 161 des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
... . .. ... ... .. . .. 114 .. .„ 95 90 
115 116 120 107 11B 111 118 126 128 121 111 104 
118 122 119 120 125 114 126 127 138 134 111 111 
96 100 94 100 111 85 112 115 133 130 112 110 
91 96 91 103 115 105 115 115 120 118 111 114 
97 101 99 104 118 119 ~18 116 141 138 107 108 

115 122 118 113 107 100 108 120 146 142 101 100 
113 126 120 117 103 102 103 113 138 134 96 99 
107 113 108 105 116 104 116 110 125 120 95 89 
120 135 125 132 111 94 112 0123 114 107 94 87 
107 115 116 ' 103 101 99 101 115 112 1Q6 92 83 
104 115 112 116 107 89 108 106 106 98 83 76 
112 118 119 114 98 120 97 112 113 106 92 74 
109 114 113 109 ... ... 1 \2 123 114 86 79 

99 103 100 101 „. ... . .. 110 134 129 89 81 
„. ... ... . . ... . .. . .. 117 .. . .. 95 94 

1) Ohn8 Kraftwagenverkehr. - 2) Ab Marz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Lin1&nverkehrs der wenigen Großunternehmen mit 1ahr\1chen Einnahmen aus dem Linienverkehr von 
mindestens 3 Mill DM noch v1ertelj8hrhch, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur 1ahrllch erfaßt - 31 § 43 PBefG, und Freigestellter Schulerverkehr - 41 Befon:terte Personen 1m 
Jn- und Auslandsverkehr; Effekt1v-Pkm uber dem Bundesgebiet - 5) Frachtpfhcht1ger Verkehr - 6) Seladene Guterwagen in allen Zugen - 7) Mit Standort 1m Bundesgebiet - 81 Einschl Transporte der bui:tdesbahn· 
eigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Las'tkraftfahrzeuge - 91 Ab Januar 1978ohne Beforderungen mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und Zugmaschinen mit einer Leistung bis 
einschl, 40 kW - 101 Wirkliches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem ubngen Bundesgebiet - 11) W1rk1u::hes Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktent· 
fernung (ab Marz 1973; vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet -12) Wirkliches Gewicht mal K.re1smntelpunktentfernung 1m Bundesgebiet - 13) Einschl gesamter Bmnen-58"-Verkehr - f4) Beforderte 
Fracht 1m In- und Auslandverkehr; Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet - 15) Nur rohes Erdol. - 161 Guter-Ein· und -Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmencf\ - t7t Ohne E1gengew1cht der Fahrzeuge des Ae1se-
und Guterverkehrs, der ContamerJ Trailer und Tragersch1ffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 18) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 2 > mit B innens~hiffahrt Seeschiffahrt 4 > --Guterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 31 

1975 314 364,0 229 909,3 227 329,9 131 425,5 
1976 327 512,8 262 168,6 230 032,6 144 902,7 
1977 309 358.4 271 417,5 232 526,3 141 630,7 
1978 321654,1 285 979,0 246 312,6 144 442,2 
1979 357 214,6 293 753,6 246 486,8 161 527.4 

1979 3. Vierteljahr '' 90 688,3 75 043,2 67 388,4 42 011,6 
4. Vierteljahr 95 168,6 75 887,0 63269,1 43 010,7 

1980 1. Vierteljahr 90114,8 73 998,6 57 808.4 40 795.4 
2. Vierteljahr 86 893,2 76 154,1 64 583,2 39 624,7 
3. Vierteljahr 85 002,7 74 852,0 62 185,7 37 183,6 

Lebende T 1ere 30,1 204,6 - 1,5 
Getreide 591,6 695,7. 1 205,0 784,9 
Kartoffeln 102,3 300,0 - 5,3 
Frische Fruchte, frisches und gefrorenes Gemuse 622,2 1 556,7 12,9 341,8 
Spinnstoffe und textile Abfalle 166,2 181,0 18,0 117,9 
Holz und Kork 1 057,6 2 510,1 232,6 688,1 
Zuckerruben 135,5 ' 6,8 - 0,0 
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 94,5 514,7 2,0 153,9 
Zucker 208,6 280,9 54,0 157,9 
Getrankes 185,3 3 339,2 18,2 158,3 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n. g. 
Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier. Milch u~d 

220,3 1649,3 32.4 357,0 

Milcherzeugnisse, Speisefette 199.4 3 533,5 22,1 309,5 
Getreide-, Obst- und Gemuseerzeugnisse, Hopfen 129,0 2 075,6 265,0 345,9 
Futtermittel 831,8 2 131,6 1 23'1,3 1 714.4 
Ölsaaten, -fruchte, pflanzliche, tierische Öle und Fette 175,7 455,8 1 527.4 742.4 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 15 208,0 103.4 5 284,2 1 733,1 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 876,1 531,7 80,0 3,6 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 5 093,9 47,8 815,5 194,7 
Rohes Erdol 2B0,1 2,2 167,3 9 329,8 
Kraftstoffe und He1zol 6 030,6. 3 030,0 11 282,B 3 612,9 
Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 417,0 161,9 170,9 24,5 
Mineralolerzeugnisse a. n. g. 539,6 . 777,6 668,7 184,8 
Eisenerzes(ohne Schwefelkiesabbninde) 7 732,9 5,8 8 652,6 4 153,5 
NE-Metallerze, -abfalle und -schrott 465,5 275,6 1 014,3 924,8 
Eisen- und Stahlabtalle, Schwefelkiesabbrande 3 533.4 356.4 701,9 179.4 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 582,2 226,0 385,3 83,7 
Stahlhalbzeug · 5 402,1' 101,9 540,5 222.4 ' 
Stal>- u~j! Formst~hl, Llraht, E1senbahnoberbaumatenal 2 886,2 1 121.4 995,6 409,7 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 3 095,7 1 609,3 1 153,7 927,0 
RohrEV tl'l)he Gi~reierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1 379,3 983.7 248,5 381,7 
NE-Metalle und E-Metallhalbzeug • 290,2 771,2 334,8 159,8 
5and, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 046,3 2 845,3 14141,3 231.4 
Salz. Schwefelkies, Schwefel 609,7 322,6 1 096,7 135,8 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 3 012,8 2 753,1 3 990,6 1 402,8 
Zement und Kalk 1 334,3 2 514,9 505,2 103,8 
Gips 21,1 347,5 82,1 5,6 
Sonstige mineralische Baustoffe u. a. (ohne Glas) 437,8 5 558,2 177,1 151,9 
~aturliche Dungem1ttel 475,1 72,9 429.4 519,2 
:::hemische Düngemittel 3 775,7 460.4 852,7 792,7 
~hemische Grundstoffe (ohne Aluminiummoxyd usw.) 2 499,3 1 191,8 1 851,2 854.4 
11.luminiumoxyd und -hydroxyd 190,7 20,0 144,1 44,0 
3enzol, Teere u. a. Dest1llationserzeugnisse 280,6 75,0 278,3 53,8 
Zellstoff und Altpapie~ 549,5 456,2 480,2 495,9 
)onstige chemische Erzeugnisse (einschl. Starke) 1 249,7 4 832,7 133,1 444.4 
=ahrzeuge 1 347,8 1 438,7 31,5 408,0 
candwirtschaftliche Maschinen 92,8 98,1 13,5 25,9 
:lektrotechnasche Erzeugnisse, andere Maschinen 587,5 1 739,7 85,9 602,8 
3aukonstruktionen aus Metall, EBM_-Waren 364,8 2 256,6 41,8 146,5 
31as, Glaswaren, feinkeramische u.a. mineralische 

Erieugn1sse 292,9 1 503,3 24,2 92,5 
~eder. Lederwaren, Textilien, Bekleidung 121,5 648,9 1,5 188,8 
>onstige Hall>- und Fertigwaren 961,7 7 268.4 159,7 1'099,3 
lesondere Transportgilter. Sammel· und Stuc~gut 4 188,5 8 905,6 547,9 979,7 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 1 

Luftfahrt 5 > Rohrfernleitungen 

360.4 71 830,3 
425,9 80 154,6 
504,6 76 358,2 
549,8 75 747,5 
581,0 87 634,0 

127,5 22 072,3 
150.4 22 427,6 
151,4 21157,8 
141,9 18 975,0 
125,7 17 890.4 

0.4 -
0,0• -
- -

2,6 -
0,0 -
o.o -
0,0 -
3,3 -
0,0 -
0,1 -
0,6 -. 
1,8 -
0,1 -
0,0 r 
0,0 -
0,0 -
0,0 -
- -

0,0 17 890.4 
0,0 -
0,0 -
0,0 ' -
0,0 -
0,0 -
- -

0,0 -
0,1 -
0,0 - ' 0,0 -
0.4 -
0,5 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,0. -
- -

0,0 -
0,0 -
o.o -
0.4 -
0,0 ' -
0,0 -o.o -
6,0 -
5,9 -
,0,2 -

31,9 -
1,2 -
0,5 -

14,3 -
15.2 -
36,2 -

1) Verkehr innerhalb des Bundesgeb
0

1etes, Verkehr mit der DDR und Berhn (Ost), grenzuberschre1tender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und auslandischen Fahrzeugen, Be1m Fernverkehr mit Kraft· 
fahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort rn der DDR und Berlin (Ost). bei Seeschtffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung mcht enthalten. - 2) Ohne D1enstgutverkehr - 3) Die hierin 
enthaltenen Beforderungsle1stungen 1m Werkfernverkehr sind unvollstand1gerfaßt. Gesanatergebmsgeschatzt, Ergebrli'sse fur einzelne GUterhauptgruppen mcht vol\st8nd1g. - 4) Ohne den.Seeverkehr der Binnenhifen 
mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter. - 5) Ohne unmittelbaren Durchgangsverk_ahr aber 
einschl des Guterverkehrs innerhalb des Bundesgeb1etes,.ßer ab 1. 1 ,1977 mcht nach Gutergruppen aufgegliedert werden kann. 
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Eisenbahnen 1) 

Betr1ebsle1stungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 2 1 Leistungen 1m Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tar1ftonnenk1lometer 

Jahr tonnen· Guter- Be· Expreß-
km der Personen- Gepack- gutverkehr darunter darunter Monat darunter Guterwagen wagen- forderte kilometer verkehr 3 1 fracht- fracht-insgesamt Reisezuge in allen stellung Personen insgesamt pfliahtiger insgesamt pflichtiger 
Zügen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1975 MD 1 851 758 5 617 1 449 88457 3147 188 49 27 434 26197 4 769 4588 
1976MD 1 895 731 6003 1 435 87 895 3196 227 45 28559 27 293 5118 4933 
1977 MD 1 849 724 5 712 1 368 85832 3201 253 44 27 032 25 780 4823 4646 
1978 MD 1 890 735 5906 1 268 86 655 3188 254 43 28089 26805 4957 4 772 
1979 MD 2051 • 770 6 719 1 323 90 861 3389 279 45 .30 953 29 768 5680 5513 
1979 Sept 2155 823 7052 1 354 96 873 3 533 279 43 31 362 29944 5834 5641 

Okt. 2 248 801 7 671 1 481 97 739 3499 270 51 36127 34390 6 512 6268 
Nov 2 099 726 7 409 1476 91122 2 961 247 49 34 725 33322 6325 6135 
Dez 1 940 755 6 300 1 167 88 255 3126 230 48 28 332 27 456 5262 5143 

1980 Jan. 95954 3204 45 30477 29760 5673 5 572 
Febr. 89 650 2910 43 30482 29 560 5763 5636 
Marz 94906 3 353 47 32113 30 795 6024 5835 
April 89626 3342 45 30928 29 537 5751 5552 
Mai " 91 697 3707 42 30169 28804 5624 5423 
Junt 90252 3663 42 29908 28 552 5708 5 514 
Juli 93994 3940 44 30390 29030 5677 5482 
Aug. 85100 3664 39 28253 26925 5066 4874 
Sept. 98930 3657 45 30582 29047 5577 5356 
Okt. 97 797 3444 49 33314 31 742 5832 5605 
No 101 429 3196 48 30287 29141 5312 5147 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 2 
1) Eisenbahnen des offentl1chen Verkehrs - 21 Ohne M1htarverkehr. - 3) Ab Januar 1975 einschl LKW 1m Fahrverkehr 

Jahr Kraft· 
rader 

1976 1 Jan. 257,3 
1 Juli ' 291,9 

1977 1 Jan. 300,3 
1 Juli 342,9 

1978 1. Jan 351,1 
1. Juli 403,0 

1979 1 Jan. 413,8 
1 Juli 479,1 

1980 '1. Jan 489,4 
'1. Juli 571,9 

1981 1. Jan 589,8 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen - 1 ~~~-- LastkraftwageR Kraft- mit omnibusse Zug-
einschl. Normal- 1 Spezial- 11 maschinen 

Übrige 21 zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

16 763,7 1 397,4 60,6 1 045,7 61.4 1 567,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 445,7 62,1 1 059,5 62,9 1 582,5 129,5 22 108,1 
17 722,1 1 458,4 62,1 1 060,6 64,7 1 585,7 133,8 22 387,7 
18515,0 1 505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23 308,9 
18 853,1 1 524,1 64,2 1 085,4 69,0 1 605,3 143,8 23 696,0 
19 633,5 1 578,6 66,0 1104,1 71,4 1 605,0 149,8 24 611.4 
20 006,6 1 613,1 66,5 1 125,3 74,1 1 609,1 157.7 25 066,1 
20 849,2 1 686,3 68,4 1 158,8 77,4 1 624,7 165,3 26 109,1 
20910,1 1 703,4 68,6 1 167,5 79,7 1 627,3 174,4 26 220,4 
21 429.4 1 762,2 70,5 1 194,4 82,7 1 640,1 186,2 26 937,5 
21 454,7 1 781,4 70,5 1 204,0 84,1 1 640,1 197,2 27 021,7 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft-
fahrzeug-amt- 1 Versiehe-

lichem 31 rungs. 41 anhänger 

Kennzeichen 

212,2 948,8 
220,3 1848,5 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1 910,8 1 057,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2 029,1 1 134,2 - 190,2 1172,8 
186,8 2 014,1 1 225,2 
177.7 1264,3 
178,6 2100,0 1 329,0 
166,9 1 365,9 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z B Tankkraftwagen, Betontransport- und L1eferm1scher, Vieh-, Langmaterial·, $1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbef6rderung wie 
z B Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge - 3) Kle1nkraftrader m1t einer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschw1nd1gke1t von mehr als 40 
km/h und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen (1 1 1976 204 312 bzw 7 883, 1 7 1976 211 977 bzw 8 276, 1 1 1977 211 852 bzw 8 727, 1 7 1977 211 557 bzw 9136, 1 1. 1978 201 470 
bzw 9 595, 1 7 1978 192 880 bzw. 10 061, 1 1 1979 179 639 bzw 10 533, 1 7 1979 175 574 bzw 11 240, 1 1 1980 165 929 bzw 11-742, 1. 7 1980 166 250 bzw 12 358, 1 1 1981 154 273 b'zw 
12 634) - 4) Fahrrader mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Kle1nkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwmd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschmell angetriebene 
Krankenfahrstuhle 

Quelle' Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg 

Neuzulassun~en von Kraftfahrzeugen, Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen · 
Zulassungen fabrikneuer Verkehrsfe1stungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

Kraftfahrzeuge 1 l (einschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen). Obussen und Kraftomnibussen 51 
darunter Allgemeiner Sonderformen Gelegenheits· 

Jahr 
1 Personen- 3 1 1 Last- ~l 

insgesamt Linienverkehr des Linienverkehrs 61 verkehr 
Monat insgesamt Kraft· 

rader 2 1 kraftwagen Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen· Beforderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer 

Anzahl 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 

1976 MD 217 382 7 808 192 672 9691 546 309 5 626 488 473 3196 50 103 947 7 733 1482 
1977 MD 237 867 7 488 213 440 9612 540 164 5 764 480 399 3158 51 557 946 8 209 1 6&9 
1978 MD 248 808 8 794 221 980 10959 540 006 5 858 479 914 3148 51 430 934 8662 1176 
1979 MD 247 689 10 100 218617 11 834 549191 6 027 489 163 3 215 51 201 942 8826 1 870 
1980 MD 232 557 11 828 202 183 11 978 „ „ ... „. .„ 

1979 Nov. 194119 2 316 174 845 11 564 596660 5 965 528 628 3 513 60 773 1142 7 259 1 310 
Dez 138 428 1 889 122 826 8 822 581 520 5 525 520 805 3467 54 224 1 003 6492 1 055 

1980 Jan. 218 565 3102 198 902 10995 
Febr 252 107 11158 221 878 11 694 

16326 1 1 1 562 106 7) 10 3o5 11 18 109 71 3 017 7l Marz 331 325 23 355 283 372 14 533 1 744 714 7) 163 900 7) 3 005 71 
April 304 823 28170 255 051 13467 
Mai 267 930 23016 225 065 12 944 

19102 7l 15520:211 2 so7 11 29255 11 6 57:2 71 Juni 253 877 17421 216 700 13 012 1 670 774 7) 1 486 307 71 9 723 71 
Juli 230 815 13459 198 780 12 113 
Aug. 164 779 9634 140 764 9281 

1 334 24s 1 1 8 106 7l 125 429 n 7 489 7l Sept. 208 684 5 548 185 266 12 356 1 491 263 7l 18 571 7) 2 376 71 31589 71 
OKt. 223 577 3473 200488 12 728 
Nov. 178 586 l 743 160 936 10813 
Dez. 155 614 1 850 138 985 9813 .. „. „. .„ ... .„ 

1981 Jan. 187 182 4 937 168 069 9391 „. „. „ „. „. .. ... .„ 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 3.2 
11 Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 21 Emschl zulassungsfre1e Kle1nkraftrader mit amtlichem Kennzeichen ohne Fahrzeugbrief - 3) Emschl Kombmat1onskraf~wagen - 4) Mit Normal- und Speztal-
aufbau - 51 Ab Marz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Lm1enverkehrs der wenigen Großunternehmen' mit Jahrhchen Einnahmen aus dem Lm1enverkehr von mindestens 3 Mill. OM nur noch 
v1erteljahrhch, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur 1ahrl1ch erfaßt. - 61 Gemaß § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr - 7) V1ertel1ahresergebms. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzuberschre1tender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 2 > zusammen auslanchscher insgesamt 

Monat Guterternverkehr 1 ) Mobelfernverkehr Fahrzeuge 
Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 000 t j Mill. tkm 31 j 1 000 t \Mill tkm3> \ 1 OOOt i Mill tkm 4 > i 1 000 t 1 Mill. tkm 1 1 000 t \Mill. tkm 51 j 1 000 t j Mill tkm 

1975 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26.4 6 600,9 1 143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1 152,8 19 159,1 4 943,7 
1976 MD 10346,7 ;1960,7 74.4 26.4 7 589,5 1 327,0 18 010,6 4 314,2 3836,8 1402,8 21 847,4 5 716,9 
1977 MD 10490,7 3 022,6 82,7 28,8 8 025,8 1 411,5 18 599,2 4 462,9 4 018,9 1493,9 22 618,1 5 956,8 
1978 MD 10 933,8 3 150,5 65,7 22,9 7517,1 1 317,7 18 516,6 4491,1 4 336,1 1 608,1 22 852,7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393,1 68,5 25,3 7 958,2 1400,3 19 822,5 4 818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6 560,0 
1979 Sept 12149,3 3 469,6 76,7 29,7 8 549,0 1493,6 20 775,0 4 992,9 4 696,0 1 758,5 25 471,0 6 751,3 

Okt. 14091,1 4 021,3 83, 1 32,3 9 952,5 1 722,7 24 126,7 5 776,3 5 525,2 2 027,2 29 651,9 7 803,5 
Nov 12 262,2 3 518.4 65.4 24,3 8 089,2 1439,1 20 416,8 4 981,9 5 029,3 1 891,7 25446,1 6 873,6 
Dez 10 060,7 2 940.4 81,2 30,1 6 719.4 1 190,2 16861,2 4 160,7 3 927,7 1 510,6 20 789,0 5 671,3 

1980 Jan. 11477,5 3 379,8 55,6 20,7 7 169,5 1 306,7 18 702,5 4 707,2 4 924,2 1 848,5 23 626,7 6 555,7 
Febr. 11 838,3 3 477,4 47,9 17,9 7 212,9 1 297,3 19 099,1 4 792,6 4 834,1 1 810.4 23 933,2 6603,0 
Marz 12 459,9 3 657,8 49.4 18,0 8 599,5 1 525,7 21 108,7 5 201,4 5 329,9 1 978,6 26 438,6 7180,0 
Apnl 12 110,5 3 521,6 71,0 26,4 8 753,3 1 529,9 20 934,7 5 077,9 4984,7 1 827,4 25 919,4 6905,3 
Mai 11 465,3 3 319,6 48,9 18,2 8 363,5 1 455,6 19 877,6 4 793,4 4 781,4 1 763,4 24 659,0 6 556,7 
Junr 11 836,0 3 445,6 77,3 28,3 8 636,0 1499,6 20 549,3 4 973,5 5 026,3 1 864,8 25 575,7 6 837,8 
Juli 11 749,1' 3 388,9 90,1 36,5 8 764,8 1 514,8 20 604,0 4 940,2 4 540,7 1 696,6 25 144,7 6 636,8 
Aug. 10 574,3 3 021,1 63,2 21,7 8 529,0 1475,5 19166,4 4 518,4 3 978,4 1462,2 23 144,8 5 980,5 
Sept. 12 228,6 3 530,4 75, 1 27,2 9 449,8 1 644,9 21 753,6 5 202,6 4 808,9 1798,1 26 562.4 7 000,8 
Okt 12 695,9 3 679,2 66,8 24,9 9 570,7 1 660,8 22 333,5 5 364,9 5 745,8 2 112,6 28 079,3 7 477,5 
Nov. 113006 3 294 2 76 1 28 5 8 016 9 13936 19 393 6 4 7162 .. . .. 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beforderungen mit Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast 
und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis emschf 40 kW - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet, ggf emschl der Entfernung zwischen Berlin {West) und dem ubngen Bundesgebiet. -
4) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung !ab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet - 5) W1rkl1ches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 11Tl Bundesgebiet, 

Quellen Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
B innensch rffahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdol m 
Beforderte Gtrter tonnenk1lometer 1 1 Rohrfernte1tungen 

Verkehr dar. auf, dar. von Jahr Grenzuber-
Monat mit der Deutschen schreitender Durch· Schiffen der Schrffen der befordertes Effaktiv-

innerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs- msgesamt Bundes· insgesamt Bundes· Rohol tonnen· 
des Bundes· und Berlin (Ost) verkehr repubilk republik k1lometer 

geb1etes Versand \ Empfang Versand j Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mill.tkm 1000 t M1ll,tkm 

1976 MD 6878 145 151 3874 7 289 833 19169 10319 3 817 2121 6 681 1209 
1977 MD 6 594 172 138 4 226 7 063 1183 19 377 10305 4105 2 226 6 363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4 674 7 752 1 097 20 526 10864 4 291 2 330 6 312 1155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20541 10897 4249 2293 7 303 1 330 
1980 MD .. .. 6343 1091 
1979 Okt. 8 342 308 159 4588 7 929 1 069 22 395 12 252 4 584 2 593 7 530 1 281 

Nov. 7 663 322 113 4 661 8 270 1 188 22 217 11 735 4 597 2 477 7 267 1314 
Dez. 6383 266 87 3913 6 960 1 049 18 657 9691 3 878 2 015 7 630 1 350 

1980 Jan 5520 93 24 3664 7 336 1133 17 770 9124 3 725 1 967 7 519 1400 
Febr 5 520 223 36 3498 7 453 861 17 590 9 059 3668 1 989 6 762 1244 
Marz 7 806 350 104 5 024 7 846 1 320 22 448 11 731 4 714 2 542 6876 1 222 
April 7 292 314 151 4 369 7 934 1 153 21 213 11 179 4 745 2 510 6 304 1 175 
Mai 7 039 332 168 4 244 7 861 1 182 20826 10 756 4 396 2 323 6468 1094 
Juni 7 172 336 148 4 735 8420 1 733 22 544 11 545 5 052 2 608 6203 1 039 
Juli 7 701 366 203 3 252 8184 1141 20846 11549 4 464 2499 6 265 1 024 
Aug. 6 665 361 165 4341 7 405 1 387 20324 10 658 4452 2412 5 601 927 
Sept. 7 427 331 175 4 230 7 642 1210 21 016 11 232 4446 2485 6024 882 
Okt 7 569 404 181 4 341 7 475 1 223 21 191 11 324 4 423 2 437 5818 969 
Nov. 6505 357 155 4075 6598 903 18 592 9 596 3 870 2 080 5 854 963 
Dez. . .. 6 421 115J 

Siehe ;1uch Fachsene 8, Reihe 4 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgeb~tes gele1st9te Effektwtonnenk1lometer 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 ) 

mit Hafen 21 der Hafen mtt Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3J Nord· des Bundes· europa1sche 1 außereuropa1sche Nord· 

Monat des Bundesgebietes Ostsee· msgesamt geb1etes Hafen Ostsee· 
Kanal 4 1 unter- Kanal 4 1 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang emander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3 545 10 952 305 1 389 3 299 941 5 018 4 267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 715 12075 412 1 450 3575 969 5669 4536 1977 MD 1 237 1204 10824 8301 3 676 11803 425 1408 3 565 1290 5 115 4 517 
1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1 354 3895 1565 4 819 4 778 
1979 MD 1306 1284 12178 8633 4 037 13 461 417 1 579 4698 1383 5 384 4 977 
1979 Sept. 1626 '1619 12 808 9269 4 340 14146 455 1 686 5154 1 502 5 350 5313 

Okt. 1197 1160 12 393 8709 4 680 14479 465 1 758 5105 1396 5 753 5795 
Nov. 891 880 12880 8 729 4 716 14 872 462 1 831 5 219 1180 6181 5672 
Dez. 958 942 11 765 8 019 4 520 13 661 355 1 574 5 146 1304 5282 6294 

1980 Jan. 852 833 12 028 8109 4377 14 067 438 1 745 5 098 1106 5 681 5 288 
Febr. 768 770 11 262 7 574 4 201 13 564 465 1565 4190 1270 6 074 6 015 Marz 959 946 12 048 8 606 4 300 13164 420 1 751 4 441 1 383 5168 5 532 
Apnl 1 223 1 220 11 065 7 834 4154 12 214 414 1660 3810 1 098 5 231 5 ü20 
Mai 1 565 1499 12 765 8 571 3 970 14 206 433 1904 4 596 1 228 6044 5066 
Junr 1684 1 688 13166 '9 576 4 632 13205 381 1724 4 219 1 345 5 537 5471 
Jull 1881 1 891 12 990 10133 4441 12 402 419 1 561 4414 1 275 4 733 5310 
Aug. 1 770 1 853 13162 9497 4169 13133 371 1450 4 596 1 341 5375 4893 
Sept ... . .. .. 4196 . .. . .. . .. 5000 
Okt. ... .. . . .. . .. 4333 " 5163 
Nov. 4480 .. . .. .. .. . .. 4924 

Stehe auch Fachserie 8, Reihe 5 
11 Ohne. E1gengeW1chte oor Fahrzeuge des Reise- und Gute.rverketus, der Container, Trailer und Tragersch1ffsJe1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen 1mt Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels-
schiffe, die 1n den Kustenhafen mn Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd - 3) Schrffe, dre auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind m 
der Ankunft bzw un Abgang nur einmal gezahlt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelssch1füm 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleostungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste " Fracht 1 l Post 11 
-, Personen- 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug- Fracht· Post· 
Em- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus· insgesamt gewerbl ocher km tkm 

Verkehr 2 1 steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1975 MD 181 071 147 175 1 510,9 1 519,0 22053 23 257 5111 5 010 10431 702 473 12 777 2 035 
1976 MD 169 895 136 454 1 597,3 1 611,0 27 080 28624 5367 5 200 10330 746 012 15499. 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1691,4 31320 31612 5501 5244 11 281 773 824 17 757 2 062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791,4 1 803,2 31 348 33 200 4 718 4450 10980 824 858 181166 1 878 
19~9 MD 177 293 142 730 1958,1 1979,9 33113 34424 5803 5 624 11435 907 837 19 680 2192 
1979 Aug. 244 252 200 781 2 358,6 2 476,0 29 635 28922 6129 5855 1333~ 1 145 074 16 672 2 240 

Sept. 250 524 211 075 2 395,2 2 539,3 31293 32 588 5826 5 752 1/154 1 160310 17 630 2155 
0Kt. 196 698 159 587 2 261,9 2 382,2 33240 35 342 6 544 6433 12482 1 075 147 19040 2423 
Nov 109 582 81 510 1 608,1 1 679,4 33937 35865 6659 6420 10086 739444 20454 2501 
Dez. 83674 56832 1 555,3 1459,9 33831 35 948 7 648 7 287 9 991 689 397 20502 2925 

1980Jah. 27 392 1 508,2 1 650,5 29 686 32 852 6094 5973 10400 727 059 18 601 2252 
Febr 26 869 1 473,1 1 516,4 32869 36363 6286 6030 9804 674 734 20309 2 304 
Marz 31 097 1 925,1 1 819,2 35 957 40 223 6597 , 6 371 10 910 854 097 22 391 2435 
April 35 517 1 78°2,2 1 977,1 33135 36 794 5862 5848 11806 862 241 20475 2196 
Mai 39 249 2143,1 2 058,4 32 537 34838 5 921 5 693 12 500 979 058 18896 2194 
Juni 41 420 2 235,6 2 231,0 30700 29 726 5817 5 593 12869 1059293 16300 2138 
Juli 44127 2 373,8 2 234,3 32 299 29 357 6610 6 251 13 684 1114830 16693 2359 
Aug. 45 692 2 266,0 2 416,1 29 335 28272 5 918 5 792 13469 1 119522 15470 2177 
Sept 39892 2 294,5 2 438,3 29484 30279 6186 6140 12 911 1 120 698 16155 2 295 
Okt. 37 564 2 130,2 2 218,3 33906 33192 7 100 6 917 12412 1005786 17 935 2633 

Siehe auch Fachserie 8. Reihe 6 
1) Einschl umgestiegene Fluggaste bzw umgeladene Fracht oder Post. - 21 Wird gemaß Artikel 15 Stat1st1kbere1mgungsgesetz vom 14 Man 1980 nur noch 1ahrllch erstellt. 

Deutsche. Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen 

T~le· 
~ernspcechdienst Einzahlun· Postscheckdienst 

1 

Paket· gramme, gen auf 

1 Hörfunk· 1 Fernseh-einge· sendungen, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· Jahr. gew<ihn- schrie- gewohnl. aufge- Sprech· Fern· u. Postan· auf den tei lnehmer 2 )4 > 
Monat liehe bene gebene stellen 112! gespräche weisungen Konten 3 1 schrrften 

Moll. 1000 Mill. Mill.DM 1000 

1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7467 70574 70593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 - 22 932 486 22 816 7 984 73860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78343 78237 20643 18946 
1979 MD 1006 10 22 656 25801 589 24815 9471 81450 81427 21 023 19312 
1980 MD 1 009 11 22 637 ... ... 26 450 9680 85 601 85 575 23123 21 040 
1979 Okt. 1172 11 26 704 26323 586 25972 .9273 86 277 86627 

Nov 1122 11 29 604 26484 607 26 073 9618 87 616 81334 
Dez. 1 007 10 33 627 26633 630 26 509 10476 86239 86074 21152 19422 

1980 Jan. l 070 11 20 559 26820 610 25 623 9555 83178 83189 
Febr. 1 008 11 21 563 27 000 639 24330 9408 82 269 83679 
Marz 1 095 11 24 628 27178 677 25450 9 244 81119 79959 22931 20908 
April 1 025 11 21 646 27 347 640. 25669 9482 85 678 86837 
Mao 877 10 19 681 27502 652 26305 9627 83 367 82 938 
Juni 867 10 18 654 27 647 636 26 354 9684 81 700 80037 23074 21 000 
Juli 926 11 20 706 27 804 594' 27 889 9624 90950 92066 
Aug. 845 9 17 669 27 956 632 25635 9 550 82 385 82550 
Sept. 1127 11 22 684 28 098 663 26 546 9347 84 382 84442 23165 21060 \ 
Okt. 1170 12 26 670 28 255 634 26 777 9 773 90428 91 206 
Nov. ( 1 034 10 27 561 r ... ... 27 480 9970 83 329 80365 
Dez. 1 068 11 34 627 ... . .. 29339 10897 98432 99626 23323 21190 

1) Haupt- und Nebenanschlusse und offenthche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt - 4) Bis 1979 n'ur Gebuhrenpfhcht1ge, ab 1980 einschl Gebuhrenbefre1te HOrfunk- und Fern-
sehteilnehmer 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 

Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Jahr 1 1Schwer-21 1 Leicht· 

insgesamt 1 
-1 Personen· l Last- 4 1 

1 1 Fahrräder 1 Fußglinger 1 Sonstige 5 1 Monat Kraft· Mopeds, 
Unfälle Getotete , ) verletzte nider 3 l kraftwagan Mofas 

1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 56906 3422 35992 3 267 3329 4130 5587 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12 813 29 534 60432 3331 38 760 3 365 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29611 60940 3213 39 316 3383 4138 4263 5436 1190 
1979 MD 30625 1102 12 211 28326 58851 3286 37 267 3274 4344 4 345 5099 1 236 
1980 MD 31 536 1 075 41 622 ... ... ... . .. ... ... . .. ... 
1979 Okt 33730 1 233 13180 30391 65428 3446 39818 3978 5789 5499 5379 1 519 

Nov. 32 208 1 216r .12 827 r 29264r 1 62 252 r 1629 41 456 r 3609 r 4358r 3604r 6293r 1 303 r 
Dez. 30812 1191 12523 28246 58801 1 218 40678 2893 3638 2 739 6482 1153 

1980 Jan. 23451 862 9 271 21 897 44100 654 31 404 2 451 2024 1 772 4839 956 
Febr 24687 864 9739 22 564 47 195 1 366 31492 2630 2993 2 406 5278 1 030 
Marz 28522 925 11 291 26492 54695 2831 35966 3003 3 795 3123 4906 1 071 

,April 31 281 1 014 12 058 29401 60322 4158 1 38670 3045 4 369 4178 4 757 1145 
Mai 37 257 1 277 14 846 34 292 70669 6645 41814 2933 5788 6758 5 501 1230 
Juni 37 031 1144 14692 34494 70781 5556 43090 3350 5686 6993 4811 1295 

Juli 35469 1150 13956 33685 68326 5093 42349 3619 5410 6082 4458 1315 
Aug. 34067 1 150 13 725 31 752 64 696 5519 38 342 3142 5735 6283 4470 1 205 
Sept. 35745 1153 13986 320i9 68 800, 5097 40137 3 619 6·184 7178 5205 1380 

Okt. 35066 1 223 13390 32154 68437 3147 43 355 3950 5407 5312 5851 1415 
Nov. 29 720 r 1 042 r 11 842 27 503 56882 1 398 38735 3149 3568 3188 5 736 1108 
Dez. 25626 995 33915 ... ... ... ... . .. . "' ... . .. 

Siehe auch Fachsene 8, R81h8 3.3 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an' den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stat1onarer Krankenhausbehe~lung zugefuhrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller - 4) Einschl Zugmasctunen und Sattelschlepper sowie ab 
1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderuhg. - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zut Lastenbdforderung. • 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kred1t1nst1tute an Einlagen und 

Geldvolumen M 2 Wahrungs- 1nland1sche Nichtbanken aufgenommene Kredite 
Jahres- reserven Unter- 1nland1scher 
bzw. Geldvolumen M 1 

Spar- der nehmen Öffent- N 1chtbanken 
Monatsende insgesamt 

Termrn- einlagen 3 1 Deutschen insgesamt und liehe bei Kred1t1nst1tuten 
zusammen 1 Bargeld- 1 Sicht- Bundes-

zusammen um lauf 1 ) einlagen gelder 2 1 bank 4 > 
Pnvat- Haushalte f darunter 

personen 5 1 ,insgesamt Spareinlagen 

1976 532 027 298 180 186852 60 571 126281 111328 233 847 88503 980076 769 168 210 908 840 977 410 207 
1977 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1 076 296 838 696 .237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 r 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1013096 466443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340050 1039511 300 539 1085888 478 410 
1980 739 392 440 577 257 349 83 962 173 387 183 228 298 815 104 382 1462 287 1 140 587 321 700 1155 723 485 801 
1979 Nov 676 003 394 498 248191 81 211 166 980 146 307 281 505 104 734 1314099 1017911 296 188 1052448 462 697 

Dez. 696 213 406492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1340050 1 039511 300 539 1085888 478 410 
1980 Jan. 674 604 384116 226 938 77 351 149 587 157 178 290 488 105801 1 329 986 1029042 300944 1065062 473 563 

Febr. 680 608 390 771 229 482 79 137 150 345 161 289 289 837 101 876 1339886 1 037 690 302 196 1 071 700 472 144 
Marz 676 516 389602 228 689 78 829 149860 160913 286 914 99669 1349115 1048356 300 759 1068107 468 329 
April 674 578 391 439 229 718 79 298 150 420 161 721 283 139 99 786 1 361 359 1 056 575 304 784 1 067 313 463 223 
Mai 682 056 400 394 234 900 79 703 155 197 165494 281 662 99 022 1 371 660 1064238 307 422 1077900 461 387 
Juni 680 576 399 451 237 063 79 902 157 161 162 388 281 125 100 845 1386130 1077900 308 230 1 078 561 460 742 
Jull 684 080 402059 236 179 81359 154 820 165 880 282 021 104 806 1390080 1079871 310 209 1 080 799 458 269 
Aug. 688 355 405 742 236001 81 255 154 746 169 741 282 613 104 985 1393082 1083643 309439 1089249 459 157 
Sept. 683 932 401 309 237 761 80191 157 570 163 548 282 623 102 252 1404 835 1093931 310 904 1087451 459 240 
Okt. 690 563 407 075 238 650 81 210 157 440 168 425 283 488 100 066 1416 898 1 102 481 314417 1 094 727 460469 
Nov 719136 434 418 263 568 84 044 179 524 170850 284 718 102416 1437 686 1116 257 321 429 1 122 204 461 842 
Dez. 739 392 440 577 257 349 83 962 173 387 183 228 298 815 104 382 1462287 1 140587 321 700 1 155 723 485 801 

1981 Jan. 6) 722 885 422 265 241 011 81 570 159441 181 254 300 620 106 390 1459 298 l 136 483 322 815 1138 449 481891 

1) Ohne Kassenbestande der Kred1tmst1tutft, 1edoch einschl der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen - 2) lnland1scher Nichtbanken mit Befnstung bis unter 4 Jahre - 31 lnlandtscher Ntchtbanken mit 
gesetzlicher Kund1gungsfnst. - 41 Em$Chl somitige Auslandsaktiva - 5) Einschl Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorlauf1ge Ergebnisse 

Quelle Deutsche Bundesbank 

1. 
Jahr Ins-

ZU· Monat gesamt samrnen 

1976 D 101,5 102,4 
1977 D 101,4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1979 Dez. 99,4 101,1 
1980 Jan. 97,9 100,0 

Febr 103,1 105,6 
Marz 98,0 100,4 
April 96,3 98,5 
Mai 97,6 99,7 
Juni 99,5 101,6 
Juli· 101,8 103,5 
Aug. 102,2 103,7 
Sept 100,5 102,2 
Okt. 101,2 103,1 
Nov. 98,5 100,8 
Dez. 98,3 100,6 

1981 Jan 98,2 100,7 
Febr. 97,5 100,2 

Siehe auch Fachaene 9, Reihe 2 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 > Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

ZU· wirt- Stein- und ZU· Ma- 1 Straßen· 
schalt. kohlen· Stahl· Farben· schinen· fahrzeug- Elektro· sammen sammeR werte 3l technik Wasserver- bergbau mdustrie bau sorgung- usw. 

117,9 87,6 106,1 i48,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125,1 126,2 146,2 99,4 90,8 88,4 135,1 101,0 15,7 
124,4 123,6· 117,7 111,7 90.4 93,0 130,7 99,9 72,5 
123,6 122,5 117,2 109,7 89,2 90,9 131,5 96,4 72,7 
131,3 126,5 139,7 116,1 93,8 94,3 140,7 102,1 76,3 
123,5 119,9 136,2 108,2 89,8 89,4 135,2 99.4 72,5 
119,7 117,9 133.2 103,1 88,7 89,4 133,9 100,5 70,3 
119,7 120,7 134,7 97,0 90,4 92,6 133,3 103,0 72.7 
122,7 126,0 143,2 93,7 91,7 92,4 132,1 103,9 75,4 
127,8 130,2 151,1 98,1 92,2 89,3 136,2 1'01,2 79,3 
127,5 131,2 154,1 96,3 92,6 88,5 138,3 100,5 79,9 
125,4 129,7 158,2 92.8 91,3 85,6 135,9 101,7 78,7 
127,5 132,1 165,4 92,4 91,7 83,9 137,1 104,3 78,9 
125,7 129,6 162,0 91,3 89,2 82,1 133,9 100,2 77,2 
126,7 127,8 158,9 94.6 88,5 82,8 133,1 98,9 74,8 
128,2 127,9 162,9 95,4 87,8 82,7 132,7 95,7 74,6 
128,9 125,9 163,2 97,0 86,8 82,5 129,6 96,4 71,5 

Übrige 
Wiruchafts-

bareiche 

Textil· Bau-
und mdustrie daruhter 

Beklei- zu- Kredit· sammen dungs- banken 
mdustrie 

80,9 75,6 96,8 96,0 
80,5 84,6 96,2 95,3 
90,5 119,5 104,5 106,8 
86,0 103,8 96,1 96,6 
68,1 107,9 87,9 91.4 
75,6 96,0 89,5 91,3 
71,0 94,1 86,4 89,6 
72,9 103,3 89,1 93,1 
70,0 101,1. 84,4 86,6 
67,9 100,0 83,9 85,7 
65,9 102,8 86,1 88,7 
66,8 106,8 87,5 91,4 
68,3 114,5 92,0 96,0 
70.4 116,9 93,6 98,0 
70,0 114.7 90,9 95,7 
68,5 115,6 90,2 94,5 
64,0 112,5 85,4 88,8 
61,3 112,8 85,1 89,2 

9,6 114,0 84,0 88,3 
7,6 114,6 82,2 86,0 

1) Jahres· bzw. Monatsdurchschnttte. Dm Angaben for die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentage eines Monats errechnet, dte Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen - 2) Montan1ndustne „ 
Eisen- und Stahhndustrie, Bergbau, - 3) Nachfolger der IG-Farbenindust~1e 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital 

' Durchschnittswerte 

1 

darunter 1 darunter 1 Dividende 1 ) 1 Renchte 1l 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt bcirsen· Kurswert Kurs 

1 

mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divi- notierte 
dende Stammaktien Steuergutschrift 2) 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM· Stück 1 % 

1976 469 357 40 551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44500 38 592 137481 356,24 19,38 12.40 5,44 3,48 
1980 459 360 45 592 .39417 140491 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 

1979 Dez. 458 345 . 44 500 38 592 137481 356,24 19,38 12.40 5,44 3,48 
1980 Jan. 458 ' 346 44860 38942 139 712 358,77 19,60 12,54 5,46 3,50 

Febr. 458 . 345 44 894 31! 942 142 799 366,70 19,61 12,55 5,35 3,42 
Marz 458 347 44487 38540 132 885 344,80 20,18 12,92 5,85 3,75. 
April 458 349 44473 38496 135 854 352,90 20,90 13,37 5,92 3,79 
Mai 458 356 44676 38 701 139 480 360,40 21,54 13,79 5,98 3,83 
Juni 458 356 44 729 38705 142 701 368,69 21,59 13,82 5,86 3,75 
Juli 460 357 44893 39177 147 593 '376,73 21,39 13,69 5,68 3,63 
Aug. 458 359 45280 39154 145 095 370,58 21,42 13.71 5,78 3,70 
Sept. 458 359 45385 39235 144 683 368,76 21,43 13,71 5,81 3,72 
Okt. 458 358 45426 39 276 141985 361,51 21,39 13,69 5,92 3,79 
Nov. 459 359 45483 39310 143012 363,81 21,37 13,67 5,87 3,76 
Dez 459 360 45 592 39417 140491 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 

1981 Jan. 459 358 45634 39462 138123 350,02 21,42 13,71 6,12 3,92 
Febr. 459 359 77 45 7 1 39605 138 003 348,45 21,15 13,54 6,07 3,88 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 
1) Fur die Berechnung ist die 1e•1ls zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden - 2) Getrennter Nechwe11 aufgrund der Korperschaftsteuerreform ab November 1977 
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Kursdurchschnittt) der in Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

1977 
1978 
1979 
1980 

Jahr 
Monat 

1979 Dez. 

1980 Jan. 

Febr. 
Marz 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 
Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1981 Jan. 

Febr. 

6% 

97,5 
98,0 
90,5 
87,0 

89,5 

89,0 
87,1 
82,5 

82,7 
86,1 

88,8 

90,1 
90,6 
88,8 

87.4 
85,6 
85,3 

85,4 
82,5 

Pfandbriefe 

7% 8% 9% 

102,6 
103,8 
96,9 
92,6 

95,3 

94,8 

93,2 
89,0 

88,7 
91,7 

94,1 

95,2 
95,7 
94,2 

93,0 
91,3 
90,7 

90,5 
87,7 

106.4 
107,2 
101,7 
97.4 

100,1 

99,7 
98,2 
93,5 

93.4 
96,7 
99,0 

100.1 
100,5 
98,8 

97,6 
95,7 
95,1 

94,9 
92,2 

108,8 
108,7 
104,5 
101,1 

103,1 

102,7 
101,5 

98.4 

98,3 
100.4 
101,9 

103,1 
103,5 
102,2 

101,3 
100,0 
99,5 

99.4 
96,7 

10% 

112,2 
112,2 
108,0 
104,0 

106,5 

106,0 
104,5 
100,9 

101,1 
103,2 
105,4 

106.4 
106,6 
105.4 

104,1 
102,5 
102,0 

102,0 
100,1 

6% 

98.4 
98.4 
91,7 
88,0 

90,6 

90,1 
88,5 
84,2 

84,1 

87,3 
89,5 

90,6 
91,1 
89,3 

88,2 
86,5 
86,1 

86,0 
83,1 

Kommunalobligationen 

7% 

102,8 
103,5 
96,5 
92,6 

95,2 

94,6 
93,0 
88,5 

88,5 
91,7 
94,0 

95,2 
95,8 
94,1 

93,0 
91.4 
91,1 

91,0 
88,1 

8% 

106,4 
107,3 
101,5 
97,0 

100,0 

99.4 
97,7 
93,0 

92,9 
96,2 
98,7 

99,9 
100.4 
98,6 

97,2 
95,3 
94,8 

94,7 
91,7 

9% 

110,0 
110,8 
104,7 
101,2 

103,1 

102,7 
101,6 

97,9 

98,0 
100,8 
103,0 

103,9 
104,1 
102.4 

101,2 
99,8 
99,2 

99,1 
96,2 

10% 

113,0 
115,3 
108,8 
104,9 

107,3 

106,8 
105,3 
101,5 

101,7 
104.4 
106,6 

107,6 
107,7 
105,9 

104,9 
103,2 
102,6 

102,5 
100.2 

6% 

100,1 

99.3 
91,2 
87.4 

89,8 

89,0 
86,9 
82,6 

82,8 
86,3 
88,9 

90,2 
90,6 
89.4 

88,5 
01.0 
86,3 

85,8 
82,7 

1) Neuberechnung Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl, der Ultlmokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen 
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Anleihen der öffentlichen Hand 

7% 

103,6 
105,5 
98,3 
94,2 

96,4 

95,6 
94,0 
90,3 

90.4 
93,3 
95,3 

96,3 
96,8 
95,8 

95,1 
93,9 
93,0 

92,6 
90,3 

8% 

108,0 
109,3 
102.4 
97,6 

100,5 

99,8 
98,0 
93,5 

93,2 
96,7 
99,2 

100,5 
101,0 
99,4 

98,1 
96,6 
95,5 

94,8 
90,9 

9% 

112,9 
114,2 
105.4 
102,1 

102,3 

102,1 

10% 

112,7 
115,6 
108,9 
107,0 

106,1 

106,1 
104,7 
101,9 

101.4 
103,0 
109,6 

111,0 
111,7 
110,0 

108,6 
108,7 

107,5 

106,6 
101,9 

Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Prüfungen an Hochschulen" 

Bestandene Prüfungen an Hochschulen nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 
ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen 

Diplom-, Staats- und andere Abschlußprufungen 11 1 Doktorprufungen 21 

F achergruppe/S tud1en bereich Prufung~ahr 

1976 1 1977 1 1978 1 1979 1 1976 1 1977 1 1978 1 1979 

insgesamtJ weiblich [insgesamt [weiblich J insgesamt! weiblich J insgesamt J weiblich [insgesamt Jwe1blich [insgesamt [weiblich [ insgesamt [weiblich [insgesamt J weiblich 

Deutsche 

Sprach- und Kulturwissenschaften . . . . . 4 757 2 094 5 731 2643 5718 2660 5414 2666 1203 
darunter: 
Theologie, Religionslehre . . . . . . . . . 713 
Geschichte . . . . . . . . . . . . . . . . 68 
Germanisnk . . . . . . . . . . . . . . . . 142 
Psychologie . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 393 
Erziehungswissenschaften . . . . . . . . . 1 929 

Sport 31 ..... , . . . . . . . . . . . . . . 169 

78 
23 
60 

657 
950 
55 

720 
96 

180 
1534 
2 588 

205 

103 
25 
79 

706 
1 322 

66 

722 108 
115 42 
193 82 

1 355 645 
2634 . 1311 

204 71 

889 
131 
278 

1 285 
2 091 

238 

157 
56 

140 
696 

1138 

76 

122 
204 
180 
174 
187 

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften . 10 592 1 594 11 555 1 957 12 973 2 645 12 988 3 005 

8 

1 248 
darunter: 
Politik· und Sozialwissenschaften . . . . . . 899 
Sozialwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 
Rechuwissenschaft . . . . . . . . . . . 3 565 
Wirtschaftswissenschaften . . . . . . . . . 5 544 

Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . . 5 416 
darunter: 
M athemat1k . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Chemie . . . . . . ........•.. 
Biologie .................. . 
Geographie ................ . 

Humanmedizin ............... . 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ... . 
Zahnmedmn ........ „ ...... . 

Veterm8rmedizin 3) ••••••••.•••• 

Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften . 
darunter: 
Agrarwissenschaften ........... . 
Ernährungs- und Haus-

haltswissenschaften . . . . . ..... . 

1 159 
1138 

624 
83 

6 316 
5 211 
1105 

265 

920 

458 

184 

Ingenieurwissenschaften . . . . . . . . . . . 5 189, 
darunter: 
Maschinenbau, Verfahrenstechnik . . . . . 1 472 
Elektrotechnik ........ ·. . . . . . . 1 330 
Architektur, Innenarchitektur . . . . . . . 1 228 
Bauingenieurwesen ..... : .... ~ . . 784 

Kunst, Kunstwissenschaft . . . . . . . . . . 820 

Ohne Angabe/ungeklart .......... . 

Zusammen 34446 

Sprach- und Kulturwissenschaften 292 
Sport3l . „ ... „...... . . . . . 21 
Wirtschafts· und Gesellschaftswissenschaften . 257 
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . 292 
Humanmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . 405 
Veterinarmedizin 3) .•••.•••.•• ; • 22 
Agrar-, Forst· und Ernahrungswissenschaften . 101 
Ingenieurwissenschaften . . . . • . . . . . . 500 
Kunst, Kunstwissenschaft . . . . . . . . . . 199 
Ohne Angabe/ungeklärt . . . . . . . . . . . 3 

ZuW!lmen . „ .. „ „ „ .. „ . 2 092 

Sprach- und Kulturwissenschaften 5 049 
•ort~ ..... ...... ... . .. ... 1~ 

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften . 10 849 
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . . 5 708 
Humanmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . 6 721 
Veterinc.irmedizin 31 . . . . . • . . . . . . . 287 
Agrar-. Forst· und Ernährungswissenschaften . 1 021 
Ingenieurwissenschaften . . . . . . . . . . . 5 689 
Kunst, Kunstwissenschaft . . . . . . . . . 1 019 
Ohne Angabe/ungeklart ... · . . . . . . . . 5 

247 1 135 365 1 333 
61 35 17 275 

584 3 763 769 4 167 
696 6 313 801 6 828 

919 5 833 1 226 6 045 

113 
132 
236 
26 

1423 
1 256 

167 

92 

1 232 
1150 

652 
79 

4 661 
3 679 

982 

322 

301 1 110 

86 416 

172 302 

186 5 229 

1 562 
6 1 249 

156 1 093 
916 

393 832 

11 

7 057 35489 

135 331 
6 27 

30 295 
44 303 
33 292 

7 35 
22 78 
20 531 

104 161 
3 

451 2 059 

2 229 6 062 
61 232 

1 624 11850 
963 6 136 

1 506 4 953 
99 357 

323 1 188 
206 5 760 
497 993 

14 

126 
153 
240 

18 

1 020 
857 
163 

119 

1 097 
1 235 

746 
98 

3 898 
2 852 
1 046 

486 
405 1 217 

95 5ij8 

256 310 

245 5 806 

13 1 759 
10 1 399 

185 1155 
21 1 009 

331 1110 

11 

8 012 37 498 

172 371 
22 

33 362 
51 348 
79 179 

56 
82 

22 651 
72 253 

450 2 331 

2815 6089 
74 226 

1 990 13 335 
1 277 6 393 
1 099 4 077 

125 542 
412 1 329 
267 6 457 
403 1 363 

18 

419 1 378 506 249 
153 207 128 
992 4 933 1 302 518 

1 071 6 083 1 058 463 

1 343 5 936 1 425 2 428 

139 1 125 
191 1 082 
261 789 
20 137 

936 7 233 
752 6 130 
184 ' 1103 

151 423 

530 1 353 

182 597 

257 262 

353 5 879 

41 1 686 
20 1 519 

235 1161 
31 1104 

511 972 

9 200 40436 

Ausländer 

196 358 
5 18 

85 325 
68 365 
45 342 

28 
60 

33 624 
141 234 

591 2 354 

Insgesamt 

2 856 5 772 
76 259 

2 730 13 313 
1411 6 301 

981 7575 
160 451 
539 1413 
386 6 503 
652 1 206 

152 
214 
314 
45 

2 013 
1 762 

251 

184 

598 

229 

226 

359 

34 
9 

239 
50 

456 

10 782 

177 
7 

58 
75 

106 
9 

12 
32 

125 

601 

2843 
85 

3 063 
1500 
2 119 

193 
610 
391 
581 

192 
960 
346 

76 

4 096 
3 394 

702 

308 

263 

203 ' 

19 

864 

415 
143 
41 

170 

142 

74 

10 634 

97 

65 
267 
228 
34 
34 

108 

897 

1 300 

1 313 
2 695 
4 324 

342 
347 
972 
149 
80 

267 1 430 

6 
40 
48 
44 
44 

95 

115 
213 
172 
143 
258 

1 226 

45 272 

23 465 
26 477 

189 2 589 

12 
56 
67 
10 

932 
809 
123 

75 

34 

17 

14 

14 

4 

57 

12 

1 676 

16 

35 
31 
2 

2 
3 

104 

283 
1 

101 
224 
983 

77 
40 
17 
59 
15 

238 
1 007 

411 
57 

3 746 
2 990 

756 

240 

246 

189 

16 

916 

444 
177 
38 

139 

121 

10 521 

129 

73 
209 
210 
31 
77 

129 

865 

1559 
7 

1 299 
2 798 
3 956 

271 
323 

1 045 
128 

343 1 208 

11 
41 
45 
41 
66 

110 
173 
151 
149 
280 

125 1 221 

63 238 

38 493 
24 469 

247 2 363 

10 
58 

117 
8 

792 
678 
114 

73 

31 

18 

12 

1 

47 

1664 

23 

35 
43 
8 

126 

191 
979 
341 

59 

4470 
3 618 

852 

248 
241 

188 

25 
920 

472 
164 
43 

148 

128 

10 805 

120 

67 
227 
279 
38 
86 

122 
11 

950 

366 1 328 
'1 6 

132 1 288 
282 2 590 
835 4 749 

81 286 
36 327 

1 042 
50 139 

269 1 019 

14 
36 
42 
33 
47 

86 
168 
151 
124 
209 

8 

90 1150 

30 247 
1 

32 452 
27 422 

219 2 467 

12 
55 
88 

6 

1 013 
862' 
151 

73 

39 

19 

20 

57 

1769 

31 

4 
31 
52 
6 

12 

141 

300 
1 

94 
250 

1 065 
79 
51 
10 
60 

212 
976 
407 

59 

4827 
4050 

777 

257 

212 

161 

22 
982 

514 
223 
40 

108 

110 

11 033 

122 

77 
247 
234 
28 
69 

116 
13 

906 

1141 
8 

1 227 
2 714 
5 061 

285 
281 

1 098 
123 

1 

269 

12 
33 
53 
35 
55 

3 

113 

38 

43 
32 

272 

18 
74 

127 
5 

1 208 
1 070 
~38 

92 

52 

31 

18 

49 

2064 

18 

7 
46 
52 
8 
9 
5 
4 

149 

287 
3 

120 
318 

1 260 
100 
61 
10 
53 

1 

Insgesamt. „ „ ...... „ . „ . 36 538 75118 37 545 8 462 39 829 9 791 42 7911 11 383 11 531 17811 11 386 1790' 11 755 1 9111 11 939 2 213 
1 

11 Außer Ooktorprufungen, Lehramtsprufungen und Gradu1erungen - 2) Mit und ohne Vorherigen Abschluß - 3) Die Fachergruppe enthalt nur einen Stud1enbere1ch 
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Bestandene Prüfungen an Hochschulen nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 
ausgewählten Studient;>ereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen 

Lehramtsprufungen 1> 1 Graduierungen 

F äche rgru p pe/S tu dien berei eh 
1 1 

Prufungsjahr 
1976 1977 1978 1 1979 1 1976 1 1977 1 1978 1 1979 

insgesamt! weiblich 1insgesamt1 weiblich 1insgesamt1weiblich1insgesamt1 weiblich l msgesamtl weiblich 1insgesamt1 weiblich 1 insgesamtjwe1blich 1 insgesamtlweiblich 

Deutsche 

Sprach· und Kulturwissenschaften . . . . . . 41 982 25 356 40 085 24 395 40 340 25 623 35 144 22 493 491 348 ' 868 
darunter: 
Theologie, Religionslehre ......... . 
Geschichte . . . . . . . . . . . . . . . 
Germanistik . . . . ... „ ...... . 
Psyc~ologia ........ " .......• 
Erziehungswissenschaften ........ . 

Sport 2> ••••••• • • • • • • • • • • •• • 

Wirtschafts- und Gesellschaftsw1ssenschaf1en . 
darunter: 

2189 
4 654 

10408 
704 

16 065 

3 580 

6 978 

1 227 
2 196 
6 726 

466 
9 647 

1 554 

2 759 

2 272 
4144 

1qo41 
. 490 

14 064 

3 756 

7 688 

Politik- und Sozialwissenschaften . . . . . . 5 035 2 197 5 659 
Sozialwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 31 15 
Rechtswissenschaft . . . . . . . . . . . . . 29 2 66 
Wirtschaftswissenschaften . . . . . . . . . 1 863 5 29 1 948 

Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . . 20,651 10 369 18 502 
darunter: 
Mathematik . . . . . . . . . . . . . . . 7 654 
Chemie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 744 
Biologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 714 
Geographie . . . . . . . . . . . . . . . . 5 335 

Agrar-, Forst· und ErnlihrungSWtssenschaften . 564 
darunter: 
Agrarwissenschaften ........... . 
Ernilhrungs- und Haus-

haltswissenschaften ......... „ . . 562 

Ingenieurwissenschaften . . . . . . . . . . . ' 1154 
darunter: · 

3 890 
652 

2 356 
3 025 

538 

538 

43 

6 714 
1 637 
3500 
4 718 

448 

15 

433 

1 667 

Maschinenbau, Verfahrenstechnik . . . . . 597 38 910 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . 457 621 
Architektur, Innenarchitektur . . . . . . . 41 13 
Bauingenieurwesen . . . . . . . . . . . . . 54 122 

Kunst, Kunstwissenschaft . . . . . . . . . . 6121 4 115 5 542 

Ohne Angabe/ungeklärt . . . . . . . . . . . 1158 622 60 

Zusammen 

Sprach- und Kulturwissenschaften ..... . 
Sport 2 > ••••••••••••••.••••• 

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaflen . 
Mathematik, Naturwissenschaften ..... . 
Agrar„ Forst- und Ernahrungswissenschaften . 
1 ngenieurwissenschaften .......... . 
Kunst, KunstwJSsenschaft ......... . 
Ohne Angaba/ungeklilrt .......... . 

Zusammen ............... . 

Sprach· und Kulturwissenschaften ..... . 
Sport 2l .••...•....• 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften . 
Mathematik, Naturwissenschaften ..... . 
Agrar„ Forst· )Jnd Ernahrungswissenschaften . 
Ingenieurwissenschaften .......... . 
Ku~st, Kunstwissenschaft ........ . 
Ohne Angabe/ungeklart .......... . 

82188 

188 
17 
26 
73 
1 
'2 

20 
8 

335 

42170 
3 597 
7 004 

20 724. 
565 

1156 
6141 
1166 

45 356 

131 
8 

41 
1 

16 
6 

212 

25 487 
1562 
2 768 

10410 
539 

43 
4131 

628 

77 748 

294 
18 
39 
94 

39, 

494 

40379 
3 774 
7 727 

18 596 
449 

1 676 
5 581 

60 

1 368 
1 966 
6422 

346 
8 583 

1 608 

2 727 

2 235 
10 
8 

474 

9 420 

3 369 
754 

2 257 
2 617 

409 

2 039 
3 781 
9129 

452 
16 224 

3 679 

7 255 

1 275 
1821' 
5 938 

317 
10527 

1 745 

2 978 

5599 2413 
72' 55 
36 1 

1 548 509 

15997 8113 

5 827 
1454 
3 026 
3 799 

524 

82 

2 974 
658 

1 979 
2 018 

470 

54 

1 986 
3 241 
7 489 

182 
13490 

l468 

5 151 

4 053 
115 

14 
735 

13827 

4843 
1307 
2 690 
3 047 

436 

407 

78 

442 

1364 

416 431 

63 789 
422 

9 145 

3659 4804 

19 124 

42 315 

196 
12 
10 
37 

27 

283 

24 591 
1620 
2 737 
9457 

410 
78 

3 686 
19 

74087 

294 
17 
17 
91 
4 
3 

26 

452 

40 634 
3 696 
7 272 

16 088 
528 

1 367 
4830 

124 

109 1317 

95 

13 

3 244 

6 

42 288 

576 
347 

21 
124 

4479 

1 

63 823 

Ausländer 

170 
9 

12 
36 
4 

18 

249 

163 
20 
9 

51 
3 

21 

270 

Insgesamt 

25 793 
1 754 
2 990 
8 149 

474 
109 

3 262 
6 

35 307 
3 488 
5 160 

13878 
439 

1 320 
4500 

1 

1 293 
1 529 
4 799 

131 
9 038 

163 85 

86 50 

235 

226 

1 620 

2 292 11405 '4618 12 732 

1 859 
95 

3 
239 

6 958 

2 374 
657 

1 738 
1 591 

390 

41 
5660 

4 520 

303 

41 
108 

810 

386 

390 165 

162 13 843 

66 

13 

3101 

37 016 

5 408 
4165 
2 010 
1484 

1193 

80 

28125 

117 8 
10 
3 133 

23 17 
2 23 

856 
15 96 

172 1 133 

22 610 
1630 
2 295 
6 981 

392 
164 

3 116 

499 

11 538 
320 
833 

14 699 
1 289 

80 

12 
3 756 

562 

34 

4 
18 

238 

6 228 

4562 

268 

37 
94 

857 

41 415 

161 14§ 

879 15 846 

278 5 ,790 
50 4 766 

420 2457 
97 2112 

559 1 363 

65 

6 741 31934 

\ 

25 

31 215 
13 

2 37 
48 1 002 
32 89 

123 1 381 

356 

4 649 
36 

240 
927 
591 

65 

893 

12 947 
281 
894 

16 848 
1 452 

616 

141 

139 

4 112 

663 

52 

10 
22 

238 

1 061 

359 

372 

83 

10 121 

5 045 

4126 

386 

41 
170 

1 018 

663 

206 

219 

58 

4167 

3 297 

668 

97 

7 
63 

247 

807 

392 

13 847 

83 
6 477 

3 870 

772 

60 
297 

1 356 

62 467 66 606 

127 88 76 216 

l 315 15 771 1 346 14 993 

367 5681 281 5 405 
69 4 885 87 4 484 

700 2 456 769 2 076 
'145 2123 174 2 022 

653 1133 563 1 067 

8106 29 573 7141 32842 

16 20 

51 164 63 162 
2 16 2 48 

39 3 39 
51 930 58 912 
43 51 23 54 

164 1 208 154 1 235 

632 1 069 668 827. 
83 58 

5 283 10 285 4 230 . 14 009 
54 402 99 820 

239 1 057 250 1 395 
1366 ·16701 1 404 15 905 

696 1184 586 1121 

551 

247 

5 759 

28' 
4 065 

687 

149 

11 
86 

409 

97 

180 

1192 

273 
57 

663 
132 

592 

8 662 

14 

59 
5 
5 

33 
20 

136 

565 

5 818 
154 
414 

1 225 
612 

Insgesamt • , . • . . . . . . . . . • . • . 82 523 45 568 78 242 42 598 74 539 42 537 64 093 37 188 ~9 258 6 864 33 315 8 270 30 781 7 295 34 077 8 788 

1) Erste Staatsprufung fur das Lehramt sowie Zusatz-, Erganzungs-- und Erwe1terungsprufungen. - 2) 01~ Fachergruppe enthalt nur einen Stud1enbere1ch 
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Jahr 
Monat 

'w'} 1976 
1977 D 3l 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2l 

insgesamt mannl1ch weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannllch 

706 680 403 075 303 605 110 175 86140 24 035 117 888 86 631 
615 352 313998 301 354 164 476 126 207 38 269 85454 62 390 
557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64 081 43346 
516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 
448 440 200 940 247 500 134 019 93512 40 507 77 309 49 528 
379 883 146 583 233 300 117 077 79 300 37 777 72 511 46121 
363 034 138 082 224 952 112 785 76 290 36495 80840 52 094 
389112 154 460 234 652 115 606 78 157 37 449 89222 57 121 
404 092 172 299 231 793 115 394 78426 36 968 89 505 57 276 
556 197 298 659 257 538 125 973 86 367 '39 606 90336 57 915 
566 144 313 006 253 138 130 327 89815 40512 94 944 61115 
472 102 234 716 237 386 133 775 92 670 41105 99 092 63847 
396 034 174 316 221 718 126 763 .87 837 38 926 96 681 62 357 
371 173 153641 217 532 119922 82 084 37 839 98 752 '63131 
364 354 148 282 216 07·2 117 728 79 882 37 846 98691 62 954 
387 515 '157 8'70 229 645 115460 78 117 37 343 90319 57184 
428 606 176 270 252 336 117 390 79 623 37 767 87 060 54 566 
420 344 172 687 247 657 114 602 77857 36 745 98548 62538 
438 747 180 220 258 527 115 025 .78181 36844 108 850 69963 
487 195 209 550 277 645 119255 81 278 37 977 111 720 70914 
56~535 277 225 286 310 123 368 84 735 38 633 109 003 69105 

', 

weiblich 

.31 257 
23 064 
20 735 
22 841 
27 781 
26 390 
28 746 
32 101 
32 229 
32 421 
33829 
35 245 
34 324 
35 621 
35 737 
33135 
32 494 
36010 
38887 
40806 
39898 

1) Bis 1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs 5 AFG fur Personen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerteh 

Jahr 
Monat 

Jfü}o'> 1979 
1980 
1979 Sept. 

0

0kt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

insgesamt 

1420,9 
1 280,7 
1 479,6 
1458,5 
1 587,5 
1428,2 
1 450.4 
1 507.4 
1 742,9 
1 563,6 
1 403,1 
1 417.4 
1 512.4 

'1 532,8 
1 588,0 
1 756,9 
1 624,2 
1 542,3 
1 599,6 
1 572,2 
1 937,2 

Einnahmen 

darunter 

Beiträge / 

1 041.4 
1147,8 
1 228.4 
1 327,2 
1 443.4 
1 318,8 
1 329,0 
1400,7 
1 580,0 
1428,7 
1 290,3 
1 310,3 
1 335,0 
1 368,9 
1 455,3 
1 539,1 
1 509,7 
1428,0 
1467,8 
1 443,2 
1 744,9 

Winter-
bau-

umlege 

1 64,6 
62,9 
60,8 
65,5 
75,5 
75,0 
78,5 
73,9 
83,0 
88,2 
78,8 
53,9 
57,7 
62,6 
72,4 
80,7 
78,2 
83,8 

\ 80,0 
82,7 
87,2 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Miii.DM 

insgesamt 

1 327,5 
1 256,8 
1 460,2 
1644,9 
1 806,2 
1 233,0 
1 567,0 
1 594,9 
1 778,9 
1 492,0 
2 086,7 
2 223,8 
2 096,3 
1 690,0 
1474,2 
1 601,ll 
1 454.4 
1 524.4 
1 785,2 
1 809,3 
2 437,2 

Unter-
halts· 2 > 

120,6 
,, 65,6 

63,8 
104,7 
145,2 
87,3 

111,7 
125,0 
161,1 
98,9 

129,2 
142,8 
140,4 
138,8 
139,7 
139,2 
125,4 
129,6 
157,4 
163,3 
238,1 

1 
Schlecht· 1 

Wetter-

56.~ 
48,0 
62,0 

133,1 
82,0 

4,1 
2,5 
1,0 

15,2 
69,6 

269,4 
322,7 
132,2 
63,0 
27,7 
23,1 

7,1 
3,7 
1,6 
0,9 

62,4 

Ausgaben 

Winter-

geld 

42,8 
58,5 
54,2 
42,0 
71.4 

2,2 
1,3 
0,7 
0,5 

79,7 
120,7 
191,6 
209,3 
143,9 
55,2 
37,1 
10,9 
5,0 
2,1 
0,9 
1,0 

darunter 

1 
Kurz-

arbeiter-

82,5 
49,5 
49,7 
27,8 
39,3 
11,3 
9,9 

12,8 
15,0 
23,3 
24,5 
40,8 
55,7 
46,0 
23,8 
45,9 
18,8 
24,9 
40.4 
53,9 
73,1 

1 
Arbeits-

losen-

675,5 

~~~l~ 
622,3 
675,9 
516,7 
526,7 
554,0 
700,4 
573.4 
865,1 
807,0 
646,4 
555,3 
521,4 
551,3 
594,4 
639,3 
650.4 
665,2 

1 061,1 

1) Öer Bundesanstalt fur Arbeit - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulu~g einschl Ubergangsgeld fur Behrnderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten 

1 

Anschluß. 
Arbeits· 

losenhilfe 

108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
128,3 
120;6 
122,1 
123,1 
150,7 
94.0 

132,7 
141,2 
139,2 
128,2 
120,2 
121,3 
122,6 
125,5 
121,3 
121,8 
171,9 

Quelle Bundesanstalt fur Arbeit. 

Mitglieder 

Jahr 
insgeSamt 

Monatsanfang zusammen 1 mannllch 1 weiblich 

""} 33493 19006 14488 
1976 33 582 18960 14 602 
1977 D 2 1 33835 19005 14830 
1978 34 379 19144 15 234 
1979 34838 19 291 15 548 
1979 Okt. 35171 19449 15 721 

Nov. 35236 19469 15 767 
Dez. 35 237 19459 15 779 

1980 Jan. 35173 19406 15767 
Febr. . 35175 19406 15 770 
Marz 35 210 19 417 ?5 794 
April 35 221 19410 15 811 
Mai 35 227 19407 15 820 
Juni 35 252 19416 15 836 
Juli 35 261 19414 15847 
Aug. 35 307 19424 15 883 
Sept. 35 522 19 513 16 010 
Okt. 35 725 19628 16097 
Nov. 35 759 19635 16124 
Dez 35 742 19607 16135 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

pflichtmitgheder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen j mannlich zusammen 'I mannlich 

1 000 

19137 11 450 4 724 3747 9632 3809 
19300 11 551 4432 3521 9850 3902 
19447 11 606 4 349 3 416 10038 3 982 
19 752 11 728 4453 3388 10174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4 026 
20 527 12 102 4409 3 333 10 234 4 015 
20601 12133 4 391 3320 10 244 4 015 
20613 12134 4 376 3311 10248 4 014 
20 557 12 092 4 363 3 301 10 253 4 012 
20481 . 12 041 4423 3 346 10272 4 019 
20485 12 036 4442 3 359 10 283 4 021 
20487 12 031 4 443 3359 10 291 4 020 
20478 12 020 4 444 3363 10305 4 024 
20489 12 025 4449 3 367 10314 4 024 
20487 12 023 4456 3 370 10318 4 022 
20500 12 016 4481 3385 10316 4023 
20 705 12106 4498 3 392 10320 4 015 
20912 12 229 4493 3389 10320 4010 
20953 12 243 4477 3380 10329 4 013 
20941 12 224 4 467 3373 10335 4 010 

Krankenstand der 
pflichtmitglieder 1 l 

insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 

% 

5,3 
~. 

5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 -
5.4 5,6 5,0 
5,5 5,8 6,2 
5,7 5,9 5,3 
5,3 5,6 4,9 
6,1 6.4 5,6 
6,1 6.4 5,7 
4,8 5,0 4.4 
7,0 7,4 6,5 
6.7' 6,9 6,3 
5,9 6,2 5,5 
5,9 6,2 5,5 
5,3 - 5,6 4,9 
5.4 5,7 4,9 
5.4 5,8 4,8 
5,0 5,4 4,5 
5,7 6,0 5,1 
6,2 6,6 5,8 
5,9 6,2 5.4 

11 Arbe1tsunfah1g kranke Pf11chtm1tglleder rn % der Pfhchtm1tglteder - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl Januar des folgenden Jahres) 

Quelle Bundesm1mstet1um fur Arbeit und Sozialordnung 
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I 

Jahr 
Monat msgesamt 

1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22875,5 
1979 MD 24 797,7 
1980 MD 26136,3 
1979 Nov. 21 685,4 

Dez 42 196,6 
1980 Jan. 20 726,7 

Febr. 21 533.4 
Marz 29 175,4 
April 20623,8 
Mai 20 924,2 
Juni 31 965.7 
Juli 24178,1 
Aug. 22 917.4 
Sept. 31 901,7 
Okt. 22 275,0 
Nov. 23 248,5 
Dez. 44 166,0 

1981 Jan. 2) 21 669,3 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,6 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
1979 Nov. 3 969,2 

Dez. 5 705,8 
1980 Jan. 1 959,& 

Febr. 3915,2 
Marz 3 068,5 
April 3 593,2 
Mai 3 809,6 
Juni 3 783,9 
Juli 3 789.4 
Aug. 3 782,7 
Sept. 3 822,9 
Okt. 3 707,0 
Nov. 3 950,6 
Dez. 6 870,2 

1981 Jan. 2 1 1167,5 

Jahr 
.Monat insgesamt 

' 

1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1979 MD 1 383,6 
1980 MD 1 339,4 
1979 Nov. 1857,6 

Dez. 881,2 
1980 Jan. 1 073,2 

Febr. 1 635,0 
Marz 1 035,8 
April 1 003,8 
Mai 1 784,7 
Juni 1 063,7 
Juli 1 305,6 

'Aug. 1 950,2 
Sept. 1121,8 
Okt. 1190,1 
Nov. 1 833,5 
Dez. 1 075,0 

1981 Jan. 2 ) 1 063,2 

·Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Miii. DM 
Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG- Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der an Zöllen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft- steuer Bundes Lilinder Umsatzsteuer (100%) steuer Steuern steuer (100%) (100%) vom Ertrag 

10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6717.4. 2 571,7 192,8 986,7 3 046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431.4 7 564,5 2 959,0 281,7 1402,5 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1652,0 3 886,3 
13951,1 10001,3 845.4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317.4 1 909.4 4 249,7 
14 795,2 10456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 4404,2 
12 301,2 8 433,2 951,0 16 385,5 7 843,0 354,2 140,3 313,1 4 363,9 
23 812,7 17 280,1 1 103,8 36 406,1 14 075,1 8 334,3 240,2 5 722,7 4 805,5 
11 404,3 8 535,4 787,0 19 429,7 9 250,3 1183,1 424,4 659,1 5 094,5 
12 522,5 8 052,6 958,3 17 071.4 7 459,6 463,7 143,8 10,0 5 385,0 
16062,1 12 333,1 780,2 27 281,5 7 052,9 7 824,5 370,5 4 957,9 3 639,5 
12 040.0 7 746,0 837,8 16 037,3 7 536,0 . 448,6 327,9 460,8 3 657,8 
11 962.4 8126,1 835,7 16 074,6 7 767,5 132,6 241,6 369,6 4112,8 
17 807,7 13 326,4 831,6 29 705,1 9 497,9 7801,0 404,0 4 594,6 4019,6 
13 645.4 9 52_1,6 1 011,1 19432,0 10317,0 432,7 992,9 115,0 4128,0 
12 631.4 9 200.4 1 079,7 18 224,5 9 514.4 221,5 603,6 215,9 4 254,7 
17 635,3 13401,2 865,1 29 619,9 9387,1 8 422,3 166,0 4 792,6 3922,1 
12 812,1 8 576,8 886,1 17 636,5 9218,9 578,0 166,7 231,5 4 009,0 
13 327,8 9013,6 907,1 18 464,6 8 977,8 295,1 137,9 184,6 5281,0 
25 685.4 17 641,1 839.4 38 322,6 15 579,5 8 992,7 195,5 4 730,8 5 346,3 
11 531,0 9177,6 960,7 21 153,5 9 955,5 967,2 434.4 625.4 5 952,6 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer derunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- , Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280.6 1 510,1 
165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1598,7 • 
176,9 122,5 3 390,7 306.4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940.7 123,1 323,7 1 779,2 
178,3 125,6 3 786.4 376,5 1 099,5 111,7 308,8 1804,9 
143,1 82.4 5 558,0 353,4 1 341,5 144,0 341,9 3 282,8 
180,1 120,9 1 769,7 327,7 361,2 138,5 373,2 467,0 
426,6 357,2 3 491.4 384,5 886,8 88,9 412,3 1641.3 
222,6 167,7 2 842,6 320,7 571,2 149,1 351,5 1389,0 
195,0 137.4 3 396,8 377,8 898,8 123,1 355,6 1 585,6 
186,7 133,2 3 618.4 372,5 933,9 127.4 311,3 1800,1 
171,7 118,1 3 609,6 370,9 883,1 118,5 327,3 1 823,7 
182,8 118,5 3 602,2 400,7 946.4 116,0 290,3 1 794,6 
241,1 177,8 3 538,3 390,1 934,5 114,2 277,4 1 730,5 
157,1 105,1 3 662,9 375,0 963,5 129,9 282,1 - 1 849.4 
168,9 109,5 3 534,9 397,6 934,7 100,6 305,8 1 753,2 
184,7 123,3 3 762,5 415,3 996,3 129,8 238,4 1876,4 
172,3 110.4 6695:1 470,5 1 977,5 H1,5 359,6 3 640,2 
185,3 118.4 979;2 293,8 18,7 143,3 3759 938 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-Sundes 

und der anteil an 
Rennwatt- Länder Lohnsteuer/ 

Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- aus der veranlag1Br 
ervverb- fahr zeug- Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 1 ) steuer steuer-

umlage 

326,4 88,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728.4 -1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 
388,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 538,7 -1 854.4 
917,8 73,6 84,1 540,8 107,9 114,3 620,6 -1147,6 
127,5 74,0 72,6 402,9 100,1 92,3 2 340,7 - 3 137,3 
139,2 86,1 87,8 514,7 118,7 115,6 - 170,8 -1 565,0 
865.4 80,6 82,8 362,7 98,8 79,8 100,3 -1188,5 
165.4 96,2 77,9 450,7 109,8 91,3 21,2 -2 231,6 
103,9 85,1 87,5 507,7 100,9 97,8 1187,2 -1197,7 
943,6 86,1 83,6 458,1 97,3 104,4 440,3 -1185,0 
109,1 79,7 70,3 562,5 115,8 113,9 7,9 -2 594,8 
69,3 79,1 94.4 831.4 102,3 121.7 1263,6 -1612,5 

942,8 75,5 90,7 623,9 98,6 108,5 420,3 -1 460.4 
109.4 80,9 75,8 642,0 95,9 111,6 8,5 - 2 671.4 

90,9 85,5 99,7 656,8 125,1 122,6 1 210,9 - 1 469,5 
969,7 82,5 84,5 469,9 100,1 91,5 390,8 -1 390,9 
155,5 99,6 84,6 504,9 118,5 103,5 1584,0 -3 685,8 
78,1 „. „. 546,5 „. 115 2 - 763 -16384 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1 825,0 
1943,9 
2 219,2 
2 767,5 
3383,1 
3371,0 
3 228.4 
2818,3 
3609,2 
3436,2 
3 606,2 
3450,4 
3387,9 
3 446,5 
3414,4 
2 929,8 
3 432,5 
3 588,2 
3477,7 
3218,4 

Ergänzungs-
abgabe 

63,5 
20,1 
10,0 
5.4 
3,2 
4,5 
4,7 
9,9 

-2,8 
3,3 
1,3 
4,4 
2,6 
4,4 
3,3 
2,9 
3,2 
3,3 
2,8 
30 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

110,0 
111,9 
74,0 
22,0 

6,3 
4,3 
7,7 

23,4 
20,7 
19,7 
0,6 
2,6 
0,0 

- o.o 
1,8 
0,3 
3,2 
2,5 
0,5 
„. 

1) 14 % des Aufkommens - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 
Quelle. Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MO 
1978 MO 
1979 MO 
1980 MO 

1979 Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Jahr 
Monat 

1976 MO 
1977 MO 
1978 MO 
1979 MO 
1980 MO 111 

1979 Nov. 
Dez 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 11) 

1981 Jan. 

Jahr 
Vierteljahr 

1976 VjO 
1977 VjO 
1978 VjO 
1979 VjO 
198Q VjO 

1979 4. Vj 
1980 1- Vj 

2. Vj 
3. Vj 
4. v· 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 1 ) Durchschnittswerte 

Ziga-
1 

Ziga- 1 Zigarren 1 Fei~- 1 Pfeifen- Z1ga- 1 Ziga- 1 Zigarren l Fe1~- 1 Pfeifen- Ziga-
1 

ms- 1 Z1ga- 1 Zigarren 1 Fein- l Pfeifen-retten ril los schnitt tabak gesamt retten nllos schnitt tabak retten nllos schnitt tabak 
Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

10758 203 390 133 1383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9 677 214 940 155 1464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

10279 197 802 144 1 538 1422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,25 30,78 55,43 98,71 
10696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14,58 22,25 43,51 56,01 101,46 

11 651 111 825 146 1 797 1 699 37 46 15 14,58 33,64 56,24 101,69 
8 057 255 687 112 1 306 1177 80 39 11 14,60 31,34 56,28 100,21 

10 750 136 119 926 178 1 714 1 564 30 60 52 18 14,55 21,92 42,57 56,13 102,61 
10857 116 83 950 171 1 715 1 583 25 36 53 18 14,58 22,06 43,02 56,21 104,69 
11 074 92 78 97!'! 161 1 738 1 613 20 34 54 16 14,57 21,56 43,29 55,67 102,05 
11148 105 82 1 087 151 1 761 1 626 23 35 61 15 14,59 21,95 42,95 56,16 100,05 
9463 93 74 754 116 1 485 1380 21 31 42 11 14,59 22,41 41,47 55,86 96,24 

10467 87 72 868 166 1 644 1 525 20 32 49 18 14,57 22,86 44,59 55,92 106,41 
11444 92 72 834 114 1 779 1669 21 32 46 11 14,58 22,45 44,79 55,46 98,26 
10282 89 72 779 154 1608 1 500 20 29 43 16 14,58 22.76 40,48 55,67 102,80 
11 486 92 88 800 142 1 796 1 676 21 40 45 15 14,59 22,36 45,01 55,86 103,60 
12 397 105 97 869 138 1 937 1 809 23 43 49 13 14,59 22,23 44,38 56,14 97,37 
10371 98 91 956 129 1641 1 512 22 40 54 13 14,58 22,37 44,43 56,04 97,68 
8 614 68 53 846 113 1354 1 255 15 24 48 11 14,57 22.43 45,67 59,95 101,84 

10546 105 81 834 164 1 663 1 539 24 36 47 1-7 14 5 • 9 2280 4445 56, 17 1 2 ~6, 0 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 314> anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel- Schweröl und Flüssiggas Reinigu111s- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte •> EL und L 41 M,S und ES Sl 

1 000 hl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 973 7 880 68 165 22 648 22 594 8423 370 521 41 043 17 551 
7 862 7 775 65 093 24 010 23 957 8 957 377 625 39045 15 859 
7 638 7 551 68 278 25198 25141 9 551 374 704 41 308 16161 
7 637 7 555 68 521 25 267 25163 10 115 384 747 41 326 15 698 
7 692 7 612 59 718 25 455 25339 10313 331 791 34 066 13 921 

7 054 6 958 69069 25 293 25172 10 937 346 975 39087 17 533 
7 370 7 250 65 040 24 302 24 192 9 369 256 945 38 561 15 526 
6891 •6832 77 731 24 290 24165 9198 392 978 49 548 17 418 
6964 6898 58 848 22435 22 332 8 846 400 840 32855 15 577 
7 163 7 058 62 712 25 523 25 382 10392 356 909 35478 15 392 
7 884 7 776 70 348 25 970 25860 10 754 338 661 43474 14 791 
8423 8 327 52 620 26 609 26493 9 985 328 566 28 840 12 659 
8 176 8 097 51 437 25 646 25 535 9 875 337 546 28432 11 863 
8 214 8 154 64 017 27 209 27 096 10574 377 613 40 122 12 052 
8199 8140 53308 25 772 25662 10194 296 616 30 734 11 171 
8166 8 111 67 068 25 874 25 746 12 283 314 854 40672 12 602 
7 609 7 539 52 978 27 581 27 463 12403 322 1 039 23511 15 372 
6 665 6 574 49515 25 030 24 917 10 610 272 923 23 365 14 067 
7 957 7 835 56 027 23524 23417 8 642 238 946 31 760 14 090 
6 634 6577 59 620 22 800 22 694 7 782 268 947 36447 14 026 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein· Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) insgesamt verwaltungen 61 zwecken Getränken zucker Sl -sirup zuckerabläufe 9 l 

1 000 hl Alkohol 1000g.Fl.10) 1 000 dt 

742 740 303 69 212 3 139 5072 490 218 
753 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
693 470 290 75 971 3 347 5173 584 247 
724 501 360 83304 3341 4 936 632 260 
732 p 398 p 281 p 89 707 2 987 ... ... ... 
783 518 382 117 550 2 931 4 941 581 262 

990 439 315 85 117 2 733 4 253 594 284 
750 418 303 69 545 3680 5494 574 297 
517 p 365 p 248 p 75 781 2 916 ... „ • „. 

672 371 259 128 384 2 620 ... . .. ... 

~Fachsene 14, Reihe 9. 

, 

1) Berechnet nach den abgel8tzten Steuervvertze1chen. - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MinoStG nach der Rauma1nhe1t (1) versteuert. - 3) Ohne nach§§ 70 
und, 70 a AZO zu wnteuernde Batrtabsstoffe. - 4) GasOla ood ihnen 1m S1edaverhalten entsprechende Mineralole der Nr~ 27.07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere SchwerOle und Mineralole ~ Nr. 27.07·-G das 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr 3 MtnöStG. - 6) Emschl. erzeugter Menge an abliefarungsfreiem Branntwein. - 71 Einschl. der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - SJ In 
Verbrauchszuckerwert; dabe\ wurde dar Rohzucker tm Verhattnis 10: 9 umgerechnet - 9) Und andere Rubenzuckerlosungen. -10) E1n8ganze Flasche= 0,751. -11) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Wirtschaftsrechnungen , 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) . 

DM 
Kaufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 1 

Güter für 
Elektri· Ubnge Verkehrs· die Persön- Sonstige Ausgaben 

Jahr Nah· 
Woh- Zitat, Guter zwecke, Kor per- Bildungs- liehe Aus- ins-

Monat Genuß- Kleidung, nungs· Gas, für die Nach· und und Aus· ins- gaben 71 gesamt 7 I rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter· stattung; gesamt 
mittel 31 u. a. 4 > stoffe halts· richten- Gesund- haltungs· sonstige 

u. a. ftihrung 51 uber· he1ts· zwecke Guter si 
mittlung pflege 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 \ 177,90 249,15 54,49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102.46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753.49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318.17 63.73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 • 65,46 182,79 101,26 2 150,31 902,83 3 053,14 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 3 291,99 

1979 Aug. 631,93 88,08 167,39 365,38 142,22 181,28 361,13 62,47 191,74 269,67 2 461,29 932,26 3 393,55 
Sept. 531,37 94,39 166,15 363,57 145,33 212,73 489,22 62,30 168,12 79,66 2 312,83 919,08 3 231,90 
Okt. 544,08 94,78 244,68 365,31 134,81 198,06 354,36 68,63 186,02 46,34 2 237,07 900,66 3 137,73 
Nov. 553,42 97,66 276,39 375,35 137,54 250,45 315.43 75,28 258,28 28,35 2 368,14 1 172.43 3 540,56 
Dez. 589,79 132,47 296,77 377,69 172,24 338,14 282,30 93,53 352,03 72,00 2 706,97 1106,79 3 813,75 

1980 Jan. 521,59 88,66 237,07 388,71 194,70 263,76 297,85 70,26 224,43 62.44 2 349.45 100(61 3 354,07 
Febr. 537,57 92,74 157,83 394,16 186,00 191,25 267.48 66,73 178,08 42,32 2 114,16 913,23 3 027,40 
Marz 553.42 94,26 229,59 392,78 154,70 244,22 453,47 79,15 183,25 80,92 2 465,78 915,82 3 381,60 
April 577,81 98,84 213,90 399,55 153,63 252,95. 320,80 71,99 177,87 55,41 2 322,75 966,08 3 288,83 
Mai 624,16 10:il,60 214,16 403,21 157,61 201,86 306,64 72.74 177,70 61,89 2 323,58 992,61 3316,19 
Juni . 579,82 91,15 193,07 399,62 180,17 216.42 383,99 68,61 157,32 127.45 2 397,63 1 029,84 3 427,46 
Juli 611,35 94,58 225,84 401,78 160,44 . 185,41 336,85 73,90 213,17 358,02 2 661,33 1 066,48 3 727,81 
Aug. 649,43 94,68 150,89 402,90 119,90 181,69 345,20 63,34 189,68 284,70 2 482.41 1 014,65 3 497,06 
Sept. 571,38 94,37 191,58 406,15 158,37 243,14 307,39 63.43 170.40 135,88 2 342,09 962,77 3 304,86 
Okt. 601,07 101,33 296,63 406,63 113.40 234,54 349,61 75,13 196,2'1 50,14 2 424,71) 987,38 3 412,08 

H.au~haltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1975 MD 564.41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58. 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 
1979 MD 688,96 108,05 340,38 542.45 196,82 378,49 612,43 220,04 349,12 213,89 3650,64 1 516,62 5 167,26 

1979 Aug. 799,16 105, 10 267,77 543,30 179,06 296,25 588,99 172,23 327,08 567,97 3 846,93 1 377,09 5 224,02 
Sept. 666,70, 96,95 296,46 544,95 166,21 274,46 558,16 214,54 355,00 177,26 3 350,69 1 368,21 4 718,90 
Okt. 684,90 102,84 432,65 542,81 188,09 355,38 643,38 182,02 341,33 160,09 3 633,49 1 380,36 5 013,85 
Nov. 700,07 115,79 432,04 547,88 202,80 494,85 470,88 234.42 414,93 93,89 3 707,55 1816,51 5 524,06 
Dez. 727.78 150,28 449,30 545,85 250,17 548,32 567,78 256,21 641,01 182,04 4 318,74 2084,15 6 402,89 

1980 Jan. 652.43 94,77 370,02 573,26 242,20 384,20 526,01 205,18 412,63 17t,18 3 631,89 1 568,61 5 200,50 
Febr. 677,12 97,23 236,53 577,98 237,81 411,61 458,86 237,29 312,19 67,78 3 314.41 1 424,32 4 738,73 
Marz 684,84 104,89 339,56 576,68 211,97 407,14 688,70 240,22 342,97 212,35 3 809,31 1 511,31 5 320,62 
Apnl 721,13 115,93 359,76 587,14 200,04 475,29 556,63 211,95 356,78 186,99 3 771,63 1 568,81 5 340,44 
Mai 788, 17 l14,82 378.44 581,06 230,23 447,44 635.71 231,11 327,63 193,87 3 928.48 1 586,21 5 514.75 
Juni 704,17 115,88 298,07 583,80' 219,72 402,73 587.79 272,78 298,14 228,61 3 711,69 1 686,47 5 398,16 
Juli 741,04 103,70 318,01 588,09 227,34 363,03 582,93 275,19 338,30 558,32 4 095,95 1 627,87 5 723,82 
Aug. 801,35 111,57 220,07 590,35 182,88 297,78 556,62 215,76 322,28 468,30 3 766,96 1482,17 5 249,13 
Sept. 691,41 103,57 345,86 591,51 164,76 290,61 725,84 205,29 336,93 164,28 3 620,07 1 465,31 . 5 085,38 
Okt. 736,75 113,64 498,88 598,60 129,76 448,69 570,34 227,79 366,17 147,21 3 837,82 1 502,26 5 340,08 

, 1) Ergebmsse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15, Reihe 1 - 2) Der Begriff „Guter" m den Textbezeichnungen faßt „Waren und D1enstle1stungen" zusammen - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststatten und Kantinen - 4) Einschl. Mietwert fur Elgentumerwohnungen, Untermieten u a - 5) Soweit mcht in anderen Verwendungszwecken enthalten - 6) D1enst\11stungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und 01enstle1stungen {Gebuhren u a) - 7) Einschl Einkommen- und Vermogensteuern sowie Pf11chtbe1trage zur Soz1alver-
t1cherung, jedoch ohne Ausgaben fu; Vermögensbildung und Kred1truckzahlung 

0 ' 
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1 Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

'Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

.1981 Jan. 

Landw, 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

100 
102,5 
100,8 
106,0 
112,7 
108,1 
108,7 
109,7 
111,2 
111,6 
111,7 
112,7 
112,7 
112,9 
112,7 
112,6 
113,2 
114,9 
116,4 
117,6 

100 
102,5 
101,7 
107,2 
114,3 
l09,7 
110,3 
111,3 
112,7 
113,1 
113,3 
114,3 
114,3 
114,5 
114,3 
114,2 
114,9 
116,5 
118,0 
f19,2 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976=100 

' 

zusammen 

100 
101,9 
98,8 

104.4 
111,2 
106,6 
107,3 
108,3 
109,9 
110,3 
110,3 
111,2 
111,2 
111,3 
110,9 
110,8 
111.5 
113,5 
115,3 
116,8 

100 
101,9 
99,5 

105.4 
112,6 
108,0 
108,8 
109,7 
111,3 
111,7 
111,7 
112,6 
112,6 
112,7 
112.4 
112,2 
112,9 
114,9 
116,8 
118,2 

Dunge-
und Boden-

verbesserungs-
mittel 

100 
98,0 
98,0 

100,0 
108,7 
100,B 
101,6 
102,7 
104,7 
105,9 
106.4 
106,9 
108,2 
109,7 
110,5 
111,3 
112,1 
112,9 
113,6 
114,9 

100 
98,0 
98,9 

101,3 
110,6 
102,6 
103,3 
104,5 
106,5 
107,8 
108,3 
108,7 
110,1 
111,6 
112,5 
113,3 
114,0 
114,9 
115,5 
116,9 

Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Futtermittel 

1 

Saatgut Futter-zusammen getre1de 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 
102, 1 101.4 110,7 
92,9 97 ,5 96,6 
93,8 97 ,8 97.4 
97,5 98,4 100,0 
94,7 ,95, 1 97, 1 
95,3 96,6 97, 1 
95,6 98, 1 98,2 
96.4 99,6 98,2 
96,6 100,5 100,2 
96,2 100,5 100.4 
96,6 100,5 100,4 
96,3 100,8 100.4 
96,7 101,0 100.4 
96,3 95, 1 100,4 
96,6 93,0 100,4 
97 ,6 93,9 100,4 

101,1 97,5 100,1 
103,4 100,2 100,1 
104,4 102,2 101,7 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert· )steuer 
100 100 100 
102, 1 101,4 110,7 
93,2 97 ,9 96,9 
94.4 98,4 97 ,9 
98,3 99,2 100,6 
~5 ~9 ~0· 
96, 1 97,5 97,8 
96,5 98,9 98,8 
97,3 100,4 98,8 
97,4 101,3 100,9 
97,1 101,3 101,0 
97,4 101,4 101,0 
97,1 101,6 101,0 
97,5 101,8 101,0 
97, 1 95,8 101,0 
97,4 93,8 101,0 
98,4 94,6 101,1 

102,0 98,2 100,8 
104,3 101,0 100,8 
105,2 103,0 102,3 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

100 
103,1 
99,2 

100,4 
100,0 
103,3 
104,5 
105,5 
107,2 
106,4 
103,6 
101,9 
101,5 
98,8 
96.4 
95,5 
93,6 
94,1 
95,4 
96,0 

100 
102,6 
98,8 
99,8 
99,2 

103,0 
104,1 
104,6 
106,3 
105,6 
102,8 
101,1 
100,8 
98,0 
95,6 
94,8 , 
92,9 
93,3 
94,6 
94,8 

Pflanzen-
schutz-
mittel 

100 
83,0 
79,8 
78,3 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
93,3. 

100 
83,0 
80,6 
79,3 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
95,2 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 

100 
100,0 
100,5 
130,2 
151,0 
139.4 
141,8 
145,7 
149,9 
149.4 
150,2 
154,3 
153,3 
152,5 
149,6 
146,5 
148,8 
152,5 
159,1 
161,0 

100 
100,0 
101,8 
131,0 
151,5 
140.4 
142,8 
146,5 
150,5 
150,0 
150,8 
154,1 
153,7 
152,9 

· 1~~:1 
149,5 
153,1 
159,5 
161,4 

1 
Treibstoffe 

100 
98,8 
98,1 

137,0 
173,0 
152,2 
155,1 
161,1 
171,7 
172,9 
172,9 
176,6 
177,4 
176,7 
173,7 
169,9 
169,0 
172,5 
182,1 
184,5 

100 
98,9 

100,0 
136,2 
170,1 
150,9 
153,7 
159, 1 
168,8 
169,9 
169,9 
173,4 
174,0 
173.4 
170,7 
167,2 
166,4 
169,7 
178,4 
180,6 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung großerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 l Land-Wirtschafts- der zusammen H1lfs- zusammen Betriebs- zusammen Acker- maschmen ausgaben Gebaude material1en gebaude schlepper und Gerate 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1976 D 100- 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 105,8 108,8 110,7. 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
1979 D 110.1 114,9 '116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
1980 D 115,9 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 134,1 114,1 115,1 113,4 
1979 Nov. 111,8 117,9 118,2 119,6 111,0 113,6 125,8 110,7 112,3 109,8 

Dez. 112, 1 117,9 118,3 119,7 111,1 113,7. 125,8 110,8 112,3 110,0 
1980 Jan. 111,8 117,9 119,4 120,8 111,9 114,8 125,8 112,1 113,9 111,2 

Febr. 113,7 120,9 120,4 121,8 112,8 115,8 129,7 112,5 114,1 111,7 
Marz 114,9 120,9 121,1 , 122,4 113,7 116,1 1~9,7 112,8 t14,1 112,0 
April 115,6 120,9 122,1 123,4 114,7 116,7 1 9,7 113,5 114,1 112,8 
Mai 115,9 125,1 123,1 124,5 115,5 118,1 135,7 113,8 114,7 112,9 
Juni 116,2 125,1 123,3 124,6 115,9 118,3 135,7 114,1 114,7 113,4 
Juli 116.4 125,1 123.7 124,8 116,2 118,5 135,7 114,4 115,4 113,5 
Aug. 116,6 127,2 124,5 125,8 116,8 118,9 137,2 114,5 115,5 113,6 
Sept. 116,8 127,2 124,8 126,0 117,1 119,2 137,2 114,8 115,5 114,3 
Okt. 117,2 127.2 125,0 126,2 117,6 119,5 137,2 115,2 116,2 114,6 
Nov. 117,6 128,0 125,4 126,6 117,9 120,0 137,9 115,6 116,4 115,2 
Dez. 118,1 128.0 125,5 126,8 118, 1 120,1 13J,9 115,8 116,4 115,5 

1981 Jan. 119,;? 128,0 126,9 128,3 118,7 120,6 137,9 116,4 117, 1 116,0· 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
1979 D 111,2 116.4 117,8 119,4 110,5 113,4 136,6 111.2 113,0 110,1 
1980 D 117,4 126,7 125,4 126,7 117,8 120,1 126,6 116,1 117, 1 115,4 
1979 Nov. 113,:i 120,0 120,3 121,8 112,9 115.7 128,1 112,7 114,4 111,7 

Dez. 113,5 120,0 120,4 121,8 113,1 115,8 128,1 112,8 114,4 111,9 
1980 Jan. 113,2 128.0 121,6 123,0 113,9 116,8 128,1 114,1 115,9 113,2 

Febr. 115,3 12 ,1 122,5 124,0 114,8 117,9 , 132,1 114,5 116,1 113,7 
·Marz 116,4 123,1 123,2 124,6 115,7 118,2 132,1 114,8 116,1 114,0 

Apnl 117, 1 123,1 124,3 125,6 116,8 118,7 132,1 115,5 116,1 114,7 
Mai 117.4 127.4 125,3 126,7 117,5 120,1 138,1 115,8 116,8 114,9 
Juni 117,8 127,4 125,5 126,8 118,0 120,4 138,1 116,1 116,8 115,4 
Juli 117,9 127.4 125,9 127,1 118,3 120,6 138,1 116.4 117.4 115,5 
Aug. 118,2 129,5 126,8 128,1 118,9 121,0 139,7 116,5 117,5 115,6 
Sept. 118,3 129,5 127, 1 128,3 119,2 121,:l 139,7 116,9 117,5 116,3 
Okt. 118,7 129,5 127,2 128,5 119,7 121,6 139,7 117,3 118,3 116,6 
Nov. 119,1 130,3 127,6 128,9 120,1 122,1 140.4 117,7 118,5 117,2 
Dez. 119,6 130,3 127,8 '129,1 120,2 122,2 140.4 117,8 118,5 117,5 

1981 Jan. 120,8 130,3 129,2 130,7 120,9- 122,7 140,4 118.4 119,2 118,1 
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196* 

Jahr 1 l 
Monat 

1976 D 
1977 D 
19.78 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Febr 
Marz„ 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Feb< 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Landwirtschaft! iche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hackfruchte 
Sonder- 1 darunter insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur- Getreide Saatgut 

Milch kultur- erzeugn1sse 21 zusammen J Speise-
erzeugnisse 2 1 kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 

98,9 97,9 98,5 92,4 85,2 97.7 98,3 67,0 23,4 
95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97.4 77,2 69,0 25,7 
96,9 94.4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
99,3 p 97,5 97,3 p 99,8 89,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
99,7 96,8 99,2 93,3 85,5 96,3 78,7 72.4 32,8 

101,1 98,6 100,3 95,2 86,4 98,0 79,0 72,3 32,6 
100,7 99,0 99,7 96,5 87,4 99,2 79,1 72,6 33,4 
100.6 99,2 99.7 96,5 88,2 - 100,5 79,8 72,1 32,3 
100.4 99,3 99,0 98,0 88,2 101,5 81,4 71,1 30,0 
98,5 97,0 96,8 98,0 88,0 101,8 81,3 70,9 29,4 
97,7 9~,2 95,8 98,3 87,9 102,1 81,3 70,3 28,2 
96,6 9 ,0 94,9 97,9 88,9 101,7 81,3 73,5 35,3 
96,4 94,4 94,9 98,0 90,9 101,9 81,3 77,6 41,0 
95,4 ,92,7 94,0 '94,5 85,8 96,7 81,5 71,4 27,2 
97,2 94.4 96,0 94,0 85,0 95,0 81,0 71,4 26,9 
98,8 96,0 97,0 88,4 87,8 96,0 81,9 76,8 39,0 

100,5 98,6 99,1 101,3 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 
103,0 p 101,1 100,7 p 104,0 91,6 100, 1 83,3 80,6 47,6 
102,2 p 100,9 99,8 p 104,5 92,3 101,8 83,6 80,1 46,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98.4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23,4 
95,1 92,7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72,3 33,4 
98,5 p 96,7 96,4 p 99,1 88,2 97,4 81,4 76,3 39,3 
99,3 96.4 98,7 93,1 85,1 95,9 78,3 72,0 32,7 

100,7 98,2 99,9 95,0 86,0 97,5 78,6 72,0 32,5 
99,9 98,2 98,8 95,9 86,6 98,3 78,3 71,9 33,1 
99,8 98,3 98,8 95,8 87.4 99,6 79,0 71,5 32,0 
99,6 98,5 98,2 97,3 87.4 100,6 80,6 70.4 29,7 
97,7 96,2 95,9 97,3 87,2 100,8 80,5 70,2 29,2 
96,9 95,4 95,0 97,6 87,1 101,2 80,5 69,7 28,0 
95,8 94,2 94,0 97,2 88,1 100,8 80,5 72,8 35,0 
95,6 93,6 94,1 97,3 90,0 101,0 80,5 76,8 40,6 
94,7 91,9 93,1 93,9 84,9 95,8 80,7 70,7 26,9 
96.4 93,6 95,2 93,4 84,2 94,1 80,2 70,7 26,6 
98,0 95,2 96,1 97,8 87,0 95,1 81,1 76,1 38,'7 
99,7 97,8 98,2 100,7 \ 89,4 97,2 81,7 79,0 45,2 

102,2 p 100,3 99,8 p 103,3 90,8 99,2 82,6 79,8 47,1 
101,0 p 99,7 98,4 p 103,4 91,0 100.4 82,4 78,9 45,6 

Pflanzliche Produkts 
Sonderkulturerzeugnisse 2 > 

Öl- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

100 100 
101,3 83,7 
104,4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
107,0 86,0 
107,4 89,3 
108,0 94,5 
108,5 98,5 
109,0 96,0 
109,3 92,1 
109,3 91,8 
109,3 90,6 
107,4 96,7 
107,5 90,8 
108,2 92,3 
108,9 94,5 
109,7 100,2 
1'10,4 100,3 
111,2 101,4 

100 100 
100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
106,6 85,7 
107,0 88,8 
107,0 93,6 
107,5 97,5 
108,0 95,1 
108,3 91,2 
108,3 90,9 
108,3 89,8 
106,4 95,7 
106,5 90,0 
107,2 91,5 
107,9 93,6 
108,7 99,3 
109,3 99,4 
109,7 100,0 

Jahr 1 > 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Schnittblumen Topfpflanzen Monat Genuß-
zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul- l darunter 

zusammen l pflanzen erzeugnisse zusammen darunter zusammen ! Treib-

1 
Cyclamen 

rosen nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert- )steuer und ohne Aufwertungsausgle1ch 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,7 91,7 126,4 91,9 105,7 104,0 105,8 113,6 102,8 102,6 103,5 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119,4 104,2 110,2 109,3 1979 D 105,6 165,3 99,2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 117,2 115,6 1980 D 113,7 196,3 92, 1 99,7 121.1 117,9 113,9 129,6 119,9 121,2 122,3 
1979 Nov 103,6 183,2 85,6 79,7 116,9 114,7 117,3 138,1 127,1 112,5 117,5 Dez. 106,7 181,8 88,2 80,5 116,9 122,2 133,0 169,5 135,6 113,4 119,'0 
1980 Jan. 108,3 180,5 88,2 88,2 116,9 124,4 137,7 182,3 141,7 113,5 115,7 Febr. 107,3 179,8 89,8 84,2 116,9 122,1 134,5 192,0 139,/ 112,0 112,5 Marz 110,7 180,5 93,6 89,0 116,9 128,2 132,0 170,3 139,5 125,0 115,3 

Apnl 110,9 180,5 96,9 91,8 116,9 125,9 124,8 163,6 130,5 126,8 116,5 Mai 111,7 180,5 96,8 102,3 116,9 124,4 122,4 151,4 129,2 126,1 123,1 
Juni 109,5 180,5 103,0 112,9 116,9 111,0 104,6 112,3 114,0 116,3 120,5 
Juli 107,3 180,5 99,8 116,0 116,9 105,1 100,0 100,4 100,7 109,4 118.7 Aug .. 105,9 180,5 104,1 103,8 116,9, 103,2 96,0 102.4 100,9 109,0 117,5 Sept. 105,7 183,7 96,5 99,1 120,1 107,2 102,8 116,8 112,1 110,8 119,0 
Okt. 112,2 221,0 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130.4 130,6 . 111,6 123,7 Nov. 115,7 227, 1 90,6 103,4 127,5 117,9 122,7 144,3 138,8 114,0 126,6 
Dez. 119,9 222.4 90,6 110,6 127,5 128,3 143.4 178,8 157,2 116,0 127, 1 

1981 Jan. 120,3 215,1 92,0 120,1 127,5 126,0 137,9 173,0 157,0 116,3 122,5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 102,1 103,0 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7 109,8 108,9 
1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 116,5 115,0 
1980 D 113,3 194,6 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128,4 118,7 120,1 121,2 
1979 Nov. 103,5 182,4 85,2 79,4 116.4 114,1 116,7 137,4 126,6 112,0 117,0 

Dez. 106,6 181,0 87,8 80,1 116,4 121,7 132,4 168,8 135,0 112,9 118,5 
1980 Jan 107,8 178,9 87,3 87.4 115,8 123,2 136,3 180,6 140,4 112,5 114,7 

Febr. 106,8 178,2 89,0 83,5 115,8 121,0 133,2 190,3 138,4 111,0 111,5 
Marz 110,2 178,9 92,7 88,3 115,8 127,0 130,7 168,7 138,2 123,9 114,2 
Apnl 110,3 178,9 96,0 91,0 115,8 124,7 123,6 !62,1 129,3 125,6 115,5 
Mai 111,1 178,9 95,9 101,4 115,8 123,3 121,3 150,0 128,0 124,9 122,0 
Juni 108,9 178,9 102,0 111,9 115,8 110,0 103,6 111,3 113,0 115,2 119,4 
Juli 106,7 178,9 98,8 114,9 115,8 104,1 99,0 99,4 99,7 108,3 117,6 
Aug. 105,4 178,9 103,1 102,9 115,8 102,2 95,1 101,5 99,9 108,0 116,4 
Sept. 105,2 182,0 95,6 98,2 119,0 106,2 101,8 115,7 111,1 109,8 118,0 
ÜKt. 111,9 219,0 89,1 91,0 126,4 111,9 113,6 129,2 129,4 110,6 122,6 
Nov. 115,3 225,1 89,8 102,5 126,4 116,8 121,5 143,0 137,5 113,0 125,5 
Dez. 119,5 220,4 89,7 109,6 126,4 127,1 142,0 177,2 155,7 114,9 125,9 

1981 Jan. 119,4 212,2 90,7 118,5 125,7 124,3 135,9 170,6 154,8 114,8 121,0 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1) Ote Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen im Kalenderjahr 1976 - 2) Sonder· kulturerzeugmsse"11nd Genußmittel, Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschulerzeugn1&se, Schnittblume11 und Topfpflanzen. 
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Jahr 11 
Monat zusammen 

1976 D 100 
1977 D 101.4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 p 
1979 Nov 102,2 

Dez. 103.4 
1980 Jan. 102,3 

Febr. 102,2 
Marz 101.4 
April 98,7 
Mai 97,5 
Juni 96,1 
Juh 95,8 
Aug. 95,7 
Sept. 98.4 
Okt. 99,0 
Nov. 101,0 
Dez 102,6 p 

1981 Jan 101.4 p 

1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1980 D 98,2 p 
1979 Nov 101,7 

Dez. 102,9 
1980 Jan. 101,4 

Febr 101,3 
Marz 100,5 
April 97,8 
Mai 96,7 
Juni 95,3 
Juli 95,0 
Aug. 94,8 

) Sept. 97,6 
Okt. 98,1 
Nov. 100,1 
Dez. 101,7 p 

1981 Jan. 100,1 p 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz~ 

1 
Schlacht· und Milch 2 1 

zusammen 

1 

1 darunter geflügel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz·(Mehrwert· )steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103.6 98,6 101,3 103,5 102,2 
94,4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101.S 89,1 102,8 101,2 105.4 
95,5 95,1 101.4 89,9 106,8 99,8 105,2p 
98,6 98.4 101,3 95.7 105,8 104,3 109.4 
99,5 99,3 101,4 97,2 105,6 105.4 109,5 
99,6 99,3 101,9 96,8 107,3 105,8 106,3 

100,0 99,7 102.4 97,2 108,2 107,2 105,5 
98,8 98.4 102,6 94.7 108,5 106,3 104.2 
94,8 94,2 102,3 . 87.4 108,5 103.4 103.4 
94,2 93,6 102,6 86.2 108,1 101,8 102,9 
93,5 93,0 102,3 85.4 105,7 101,7 102.0 
92,5 92,0 100,6 85,0 105,1 99.4 103.3 
92,2 91,7 100,3 84,7 104,9 97,1 

10J,o/·6 94,6 94,2 100,8 88.9 105,2 96,1 
94.4 93,9 100,3 89.0 106,7 93,7 108.1 
95,3 94,8 100,3 90,7 107,8 94,1 109,2 
97,4 96,9 101,6 93.5 108.4 95,0 109,4p 
97,4 96,9 102.4 92,6 110,1 95.4 106,6p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 
100.4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101,2 87.4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
94,6 94,2 100.4 89, 1 105,8 98,9 104,4 p 
98,2 97,9 100,8 96,3 105,3 103,9 108,9 
99,0 98,8 100,9 96,8 105,1 104,9 109,1 
98,7 98,4 101,0 95,9 106,4 , 104,8 105,4 
99,1 98,8 101,5 96.4 107,2 106,2 104,6 
97,9 97,5 101,6 93,9 107,5 105,3 103.4 
93,9 93.4 101,3 86.7 107,5 102,4 102,5 
93,3 92,8 101,6 85.4 107,1 100,8 102,0 
92,6 92,2 101.4 84,6 104,7 100,8 101,1 
91,7 91,2 99,7 84,3 104,1 98,5 102,5 
91,3 90,8 99.4 84.0 104,0 96,2 103,8 
93,8 93.4 99,9 88,1 104,3 95,2 105,9 
93,5 93,0 99,4 88,2 105,7 92,8 107,3 
94,4 93,9 99,4 99;9 106,8 93,2 108,3 
96,5 96,0 100,6 92.7 107.4 94,1 108,5 p 
96,1 95,6 101,0 91.4 108,6 94,1 105;3 P 

Eier Wolle 

100 100 
100,1 92.5 
82,4 88,6 
80,1 95,3 
96,9 96.2 
93,5 94,9 

102,8 94,9 
101,7 96,6 
99,0 98.1 

103,1 99,8 
102,2 101,4 
94,1 99,9 
83,3 97,9 
82,2 95,0 
w.io.4 93,7 

'11.J,I 
96,2 92,6 

112,6 92.6 
118.S 91,3 
113,0 92,1 

100 100 
99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94.8 
96,0 95,2 
93,0 94,4 

102,3 94,4 
100,7 95,7 
98,1 97,2 

102,2 98.9 
101,2 100,5 
93,3 99,0 
82,5 96,9 
81,5 94.1 
79,7 92,8 
89,9 92,8 
95.2 91,7 

111,6 91,7 
117,7 90,4 
111.4 90,8 

1) Oie Jahrasdurctu.chnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ert&IJahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertelJahresumsatzen 1m Kalender1shr 1976. - 2) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesmm1stenums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholt 
Jahr 1 1 'Rohholz Rotbuche Gruben- Faser- Brenn· 
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B A B TanneB KieferB holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119,8 
1977 D 148,3 154.4 261,1 150,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204,4 197,1 185.4 154,5 152,4 150,2 173,3 
1979 Okt. 166,0 174,6 310,1 182,4 174,5 164,4 133,3 136,4 131,1 135,0 

Nov. 168,3 176,3 298,9 200,1 175,6 167.4 138,1 135,5 131,8 145,9 
Dez. 177,1 184,9 287,9 204,9 194.4 177,8 143,3 142,3 133,9 166,1 

1980 Jan. 182,0 189.4 280,6 206,1 201.0 181,5 157,2 135,8 143,3 175,5 
Febr. 193,6 202,4 378,6 206,9 201,3 186,7 159,7 158,6 150,3 172.4 
Marz 189,2 197,6 340,6 211,0 201,5 185.4 156,9 148,1 147,8 173.2 
April 188,9 197,6 350,2 211,1 199,5 184,7 155,2 148,0 148,1 169,1 
Mai 186,6 194,7 326,1 202,3 197,4 184,1 155,1 148,6 149,9 166,8 
Jum 185,7 192,5 313,8 204,8 194,8 184,6 148,9 160,5 150,4 170.4 
Juli 185,5 192,2 313,6 208,4 194,9 184,6 147,2 155,1 150,6 173,3 
Aug. 184,6 191,3 306,2 202,8 188,4 185,1 148,2 154,2 150,5 171,7 
Sept. 185,2 192,8 313,1 202,1 191,0 185,7 149.1 158,5 152,5 160,9 
Okt. 186,1 192,0 314,1 187,3 187,9 185,9 145,4 148,3 154,1 181,9 
Nov. 188,7 193.4 297,3 183,3 183,8 189,7 151,8 153,9 158,6 193,6 
Dez. 194,2 198,6 294,1 208,6 194,1 196,0 154,0 155,8 163,1 204,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,5 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189,1 185.0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1980 D 191,6 199,3 333,2 208,3 200,9 189,1 157,6 155,3 153,1 176,7 
1979 Okt. 169,3 178,0 316,1 185,8 177,8 167,6 136,0 139,1 133,7 137,7 

Nov. 171,6 179,8 :l04,8 203,9 179,0 170,7 140,9 138,1 134.4 148,8 
Dez. 180,5 188,5 293,6 208,8 198,1 181,4 146,1 145,0 136,6 169,4 

1980 Jan. 185,6 193,1 286,1 210,0 204.8 185,0 160,4 138.4 146,2 179,0 
Febr. 197,4 206,4 386,0 210,8 205,1 190,3 162,9 161,6 153,3 115.8 
Marz 192,9 201,4 347,2 215,0 205,3 189,0 160,1 150,9 150,7 176,6 
Apnl 192,6 201,4 357,0 215,1 203,2 188,3 158,3 150,8 151,0 172,5 
Mai 190,3 198,4 332,5 206,2 201,1 187,7 158,2 151,5 152,8 170,2 
Juni 189.4 196,3 319,9 208,7 198,5 188,2 151,9 163,8 153.4 173,8 
Juli 189,2 195,9 319,7 212,4 198,6 188,2 150,1 158,1 153,5 176,7 
Aug. 188,2 195,0 312,2 206,7 192,0 188,7 151,1 157,2 153,5 175,0 
Sept. 188,8 196,6 319,2 206,0 194.6 189,3 152, 1 161,5 155,5 164,1 
Okt 189,8 195,7 320,2 190,9 191,5 189,6 148,3 151,1 157,1 185,5 
Nov. 192.4 197,1 303.1 186,7 187,3 193,4 154,8 156,9 161,8 197,4 
Dez. 198,1 202,4 299,8 212,6 197,8 199,8 157,0 158,8 166,3 208,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 
1 l D1e Jahresdurch$chmtte wurden berechnet durch Wägung der V1ertet1ehretdurchtchn1ttsmeßzahlen der einzelnen Gutaklassen mit den 1ewe1hgen V1erteljahresumsatzen 
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• 1 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

t980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt .. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

H 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980'Jan. 
Febr. 

• Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
"Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug . 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Ghederu~ nach Er~eugmsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

1 Kohle, 1 Erze Strom, Gas, 
zusammen Erdöl 21 Wasser 

insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusamrTien 1 in land. 1 ausland. zusammen l inländ. 1 ausland. inlandisch und ausländisch 1nländ. 

146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,6 145,6 162,6 208,8 248.4 114,5 157,0 
145,5 144,4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 ''! 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
173,6 164,3 200,8 142,1 142,6 141,2' 183,3 170,1 227,2 293,5 372.7 118,2 183,5 
161,0 155,3 177,7 142,6 142,2 143,3 166,6 158,7 1 192,9 243,9 301.4 113,1 165,7 
162,1 156,2 179,1 143,3 143,9 142,2 167,8 159,5 195,4 248,1 308.4 111,8 165,7 
163,4 157,2 181,3 143,7 144,9 141,2 169.4 160,5 199,1 251.4 313.9 110,5 165,7 
168,3. 159,4 193,9 143,2 144,8 140,2 175,9 163,3 217,9 264,2 331,8 115,3 170,1 
170,6 161,1 198,2 143,5 144,8 141,0 178,9 165,4 223,7 270,7 340,9 122,0 170,1 
172,4 163,1 199,6 144,9 145,5 143,6 180,9 167,8 224,5 282,5 359,6 123,7 170,1 
173,0 163,0 202,1 142.4 141,9 143,5 182.4 168,7 228,1 290,7 370.0 123,1 176,8 
172.4 163,7 197,8 140,7 140,8 140,6 182.2 169,8 223,2 291,9 373,1 116,7 176,9 
172,4 163,4 198,7 140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 292,0 373.4 114,7 177,5 
172,6 163,8 198,1 139,8 139,7 13!1,9 182,6 170,2 223,9 291,8 372,1 114,9 180,0 
172.8 164,1 198,3 139.4 139,7 138,6 183,1 170,5 224,8 293,3 374.1 116,9 180,0 
174,5 166,1 199,9 140,2 141,3 138,1 185,3 172,5 227,4 303,3 379,3 115.4 196,0 
176,1 166,7 203,7 141,8 142,3 140,8 186,7 173,1 i~31,7 306,3 386,3 116,7 201,2 
178,5' 168,2 208,7 144,0 144.4 143,4 189,2 114,5 237,7 316,2 401,7 119,0 201.4 
179,7 169,2 210,3 145,6 145,8 145,1 190,2 . 175,7 239,3 321,5 409.9 119,8 201.4 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden_Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Gewerbes 3 1 Holz- Grund-

Eisen, Chemische Fein- Bear- schliff, Kunststoff- stoffe d. 
Steine Stahl, Erzeug- keramische beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse Leder Textilien Nahrungs· 

zusammen und NE-Metalle nisse Erzeugnisse, Holz Papier u. Genuß· 
Erden u. -Metall- Glas und Pappe mitte~ 

halbzeug gewerbes 

inländisch und ausland1sch 

133,1 ' 136,9 1Z5.6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150.4 140,0 128,1 
132,8 143,2' 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132.4 159,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 157,6 134,5 126,8 
142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
155,0 170,0 148.4 161.4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 149.4 127,0 
146,7 1l'i9,1 139,9 153,8 146,0 156,6 154,6 140,3 142,5 196,2 142,3 127,9 
147,I 159,7 140,2 154,1 146,3 158,0 154,6 140,7 143,5 192,6 142,8 128,0 
148,3 160,1 142,9 154,0 146.4 159.4 154.4 140.4 143,7 191,7 143,1 127,8 
153,6 162.4 152.4 157,2 147,1 163,3 156,2 142,5 146,2. 191,7 144,4 127,8 
155,8 165,2 154,9 . 158,7 149,2 165,7 156.6 143,5 146,7 191,1 146,5 127,8 
155,0 166,7 151,0 159,9 149,3 170,4 159.4 144,8 147,6 187,5 148,0 127,8 
154,7 169,5 147,8 162.1 150,0 172,3 160,9 148,6 148.4 184,5 149,0 126,2 
154,0 170,3 145,0 163,2 150,5 173,5 160,9 150,3 150,4 180.5 149,1 126,3 
154,3 170,8 145,7 162,7 150,7 174,3 160,9 150,3 150.4 178,1 149,3 125,6 
154,8 171,7 146,5 162,5 152,6 175,0 161,7 150',6 150,7 174,9 149,7 125,6 
155,0 172,1 146.4 162,7 154,7 175,7 162,9 151,3 150,5 174,2 150,2 125,1 
155,5 172,3 147,6 161,9 155,1 175,5 163,3 152,1 149,7 171,9 151,0 127,0 
155,9 172,9 148,2 161,5 155,3 175,3 163,2 152.4 150,9 170,0 151,8 126,2 
156,0 172,9 148,3 161,8 155.4 174,5 163,5 152,8 151,3 170,1 151,9 128,8 
155,8 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,5 151,1 173,3 152.4 129,2 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
GrundstOffe der Errnihrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u: Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser Charakter 
zusammen 1 inländ. 1 ausland. inländ. u. ausländ. zusammen ) inl~nd. l auslcind. inland. inländ. u. auslind. 

1 
134,6 135,2 132,9 132,7 1128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 1;ra 137,6 157,0 134,3 160,6 151,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 

'1 ,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,5 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
133.4 134,1 131,5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3 183,5 284,3 167,8 
135,6 135,1 136,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 165,7 231,6 157,3 
136,2 136,2 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 196,1 165,7 235,6 158,0 
136.4 137,0 134,7 131,7 130,6 172,9 164,0 199,7 165,7 238,4 159,6 
135,3 136,3 132,8 131:8 125,5 179,9 167,3 218,2 170,1 253,6 165,1 
135,0 136,1 132,3 132.4 123,2 183,1 169,5 224.4 170,1 264,0 167,0. 
135.4 135,7 134.4 131,2 127,7 185,5 172.4 225,5 170,1 276,6 167,5 
133,2 132,9 134,0 126,6 130,3 187,0 173,2 \ 229,1 176,8 284,5 167,3 
132,3 132.4 132,0 125,8 129.4 186,6 174,3 223,8 176,9 283,0 167,0 
131,9 132,1 131,5 125,2 128,I 186,7 174,0 225,3 177,5 283,7 167,0 
131.4 131,6 130,8 123,7 124,9 187,1 174,7 224,8 180,0 282,8 167,5 
130,6 131.4 128,3 123,2 120,1 187,7 175,1 226,0 180,0 287,4 167,3. 
131,9 133,5 127,7 126,1 117,7 189,8 177,0 228,6 196,0 290,6 168,0 
132,7 133,8 129,7 125,4 119,6 191.4 177,8 233,1 201,2 294,8 168..9 
134,8 135,9 131,8 126.4 119,8 194,0 179,1 239,2 201.4 303,6 170,3 
135,9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 241,1 201.4 306,7 171,2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 3 
11 Nach den Strukturdaten~ Jahres 1962 berechnet Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Miner~lolerzeugn1st;e - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr'. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
197,9 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

, 
Jahr 

Monat 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse 
(Inlandsabsatz) 

insgesamt 
einschl. J ohne 

elektr. Strom, Gas, 
Fernw8rme und Wasser 

100 
102,7 
'103,9 
108,9 
117, 1 
111,7 
113,5 
114,5 
115,2 
116,6 
117,1 
117,2 
117,6 
117,6 
117,7 
118,7 
119,5 
120,0 
121,2 
122,2 

100 
102,8 
103,6 
109,0 
116,9 
112,1 
113,8 
114,9 
115,7 
116,5 
117,0 
117,1 
117.4 
117.4 
117.4 
117,8 
118,7 
119,2 
120,1 
121,1 

zusammen 

100 
102,8 
103,6 
108,9 
116,6 
112,0 
113.7 
114,8 
115.4 
116,3 
116,7 
116,8 
117,1 
117,0 
117,0 
117.4 
118,2 
118,8 
119,7 
120,6 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse 
Gas, F ernwarme (ohne Erdgas) 

u. Wasser 
dar. Erzeugnisse 

darunter des 
elektrischer zusammen Kohlen· 

Strom bergbaues 

100 100 100 
101,0 l00,5 100,1 
105,2 107,0 107,8 
107,9 110,6 112,4 
112,7 130,2 128,9 
107,4 114,3 115,6 
108,6 115,8 117,4 
108,6 117,1 117,4 
108,6 126,7 128,0 
112,2 127,0 128,3 
112,2 130,0 128,3 
112,6 129,9 128,3, 
113,5 131,5 130,0 
113,5 133.4 130,0 
113,5 137,2 134,4 
116.4 137,3 134,5 
116,5 138,2 134,9 
116,5 138,2 134,9 
119,5 140,7 135,6 
120,8 140,7 135,6 

Erzeugnisse der Ziehereien 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 2> 

Grundstoff· u. 
Produktions-

gliter· 
gewerbes 

100 
99,8 
99,1 

109,6 
122,2 
115,7 
119,0 
120,8 
121,1 
121,9 
122,8 
122,7 
122,7 
121,9 
121,5 
122,2 
124,2 
125,9 
126,9 
128,9 

Erzeugnisse des 
Investitions- 1 Verbrauchs-

!J..lter guter 
produzierenden 

Gev.lerbes 

100 
103,7 
106,0 
109,1 
114.4 
110,3 
111,5 
112.4 
113,3 
114,3 
114,6 
114,7 
115,0 
115,3 
115,3 
115,5 
115,6 
115,7 
116,6 
117,2 

100 
102.9 
104,6 
109,7 
117,9 
113,0 
114.4 
115,3 
116,2 
117,1 
117,5 
117,8 
118,5 
118,9 
119,2 
119,6 
119,8 
119,9 
120.6 
121,3 

Mineralölerzeugnisse 
Steine 
und 

Erden, darunter Asbestwaren, zusammen Heizdle Schleifmittel 

100 100 100 
99,3 101,3 103,9 
98,0 95,8 107,2 

123,2 149,1 112,6 
151,5 187,7 121,9 
137,0 174,2 115.4 
143,7 188,2 117,1 
148,1 187,1 118,7 
149,0 184.4 119,5 
150,8 185,3 121.2 
154,3 193,0 122.0 
152,9 188,6 122.4 
151,7 183,7 123.2 
148,0 174,1 123,6 
146,2 170,7 123,7 
149,3 180,4 123.9 
158,2 200,2 123,9 
166,2 216,6 12_3,8 
168,0 217,8 124,5 
172,5 226.4 126.5 

Nahrungs· 
und Genuß. 

mittel· 
gewerbes 

100 
106,9 
106,0 
106.4 
109,0 
107.4 
107,7 
107,9 
108,0 
108,5 
108,7 
108,7 
109,1 
109,3 
109,5 
109,6 
110,3 
110.4 
111,1 
111,3 

lnvestit1ons-
guter 3 1 

100 
104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
112,5 
113,6 
114,5 
115,5 
116,7 
116,9 
117,2 
117.4 
117,9 
117,9 

'118,2 
118.4 
118,5 
119,3 
119,8 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugn,sse 
der Hochofen-, 

zusammen Stahl-
und Warm-
walzwer.ke 

100 100 
96,0 97,1 
96,1 96,0 
99,0 98,8 

102,9 103,4 
101,4 102,2 
102,0 103,1 
102,0 103,2 
102,3 103,6 
102,5 103,7 
102,6 103,7 
102.8 103,6 
103,5 103,3 
103,3 103,2 
103,2 103,0 
103,0 103,0 
103,1 103,0 
104,2 104,3 
103,3 103,2 
103,7 103,4 

Verbrauchs-
guter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß· 
mittel) 3 1 

100 
101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
116,9 
119,0 
120,6 
121,0 
122,1 
123,1 
122,9 
123,2 
122,7 
122,3 
123.4 
125,1 
126,3 
127,3 
129,1 

NE-Metalle 
und 

·Metall· 
halbzeug 

100 
100,7 
96,0 

114,2 
128,8 
122,1 
135,8 
140,6 
132,4 
126,4 
122,8 
122,8 
126,9 
126,3 
127,5 
128,3 
129,2 
126,1 
125,1 
125,5 

Gießerei- Stahlbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) erzeugmsse und Schienenfahrzeuge der Stahlverformung 
darunter 

dar. Eisen·, dar. Ziehereien dar. Stahl· und gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 Stahl· und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall· zusammen Kraft· 

Elektr. Strom, 
Gas; 

Fernwärme 
u. Wasser 

zusammen 

100 
102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
108,8 
110,9 
110,9 
111,0 
117,7 
118,2 
118,4 
119,8 
119,9 
119,9 
126,6 
127,4 
127.4 
131,0 
132,1 

Gießerei· 
erzeugnisse 

zusammen 

' 
100 
103,2 
103,9 
108,9 
116,4 
110,9 
111,7 
113,2 
115,4 
117,2 
117,5 
117,6 
117,5 
117,5 
117,4 
117,3 
117,4 
117,3 
117,5 

.118,1 

Land· 
Temperguß walzwerke konstruktionen zusammen j darunter 

1 maschinen · Fbrdermittel 

100 ' 1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,1 102,0 98,2 103,6 102,9 105,0 105,2 103.7 104,6 103,8 
1978 D 105,6 103,2 ' 98,2 107,9 105,0 108,7 109,0 105,1 107,0 106,7 
1979 D 109,6 106,2 101,4 112,6 109,2 ' 112,8 113,5 107,5 109,2 109,6 
1980 D 117,2 112,3 106,6 120,3 116,6 118,8 119,3 111,8 118,0 113.4 
1979 Dez. 111,6 108,5 104,7 114,9 111,7 1111,0 114,6 108,2 110,6 110,8 
1980 Jan. 112,1 109.4 104,9 116,5 112,4 115,4 116,1 109,0 112,0 ·111.s 

Febr. 113,4 111,1 106,6 117,8 114,4 116.4 117.4 109,9 113,8 112,0 
Marz 115,6 112,0 106,7 118,3 114,9 117,7 118,4 110,6 115,3 112,1 
April 117,6 112,6 107,2 120,3 116,6 118,6 119,2 111,2 117,0 112,6 
Mai 118,0 112,8 107,2 120,6 117,1 118,9 119,4 111,8 118,7 112,7 
Jum 118,2 113,0 107,2 120,6 117, 1 119,0 119,5 112,0 11~.7 113,1 
Juli 118,3 113,0 107,3 121,0 117,4 119,3 119,7 112,0 119,5 113,2 
Aug. 118,5 112,9 107,0 121.4 117,6 119,5 120,0 112,6 120,0 113,2 
Sept. 118,5 113,1 106,9 121.4 117,5 119.7 120,2 112,7 120,3 113,7 
Okt. 118,5 112,7 106,2 121,9 117,9 119,9 120,4 112,9 120,3 114,3 
Nov. 118,6 112,8 106,2 121,8 118,0 120,2 120,6 113,1 120,3 115,8 
Dez. 118,5 M2,6 105,6 122,2 118,5 120,4 120,7 113,2 120,3 116,1 

1981-.Jan. 118,9 113,0 105,3 122,9 119,8 121,9 122,2 114,6 124,0 116,7 
Febr. ' 119,5 113,4 105.7 123,2 120,4 122.7 123,1 115,1 124,6 116,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Jahr 

Index der Erzeugerpreise g~werblicher Produktei) 
1976= 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Boote Elektro- Eisen·, 
Blech- und 

Teile f. Kraft- und technische darunter Metall-Kraftwagen wagen und Jachten Erzeugnisse fein· waren-zusammen und zusammen mechanische 
Kraftrader Kraftwagen- Erzeugnisse motoren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 104,2 103,9 102,1 101,5· 103,9 103,5 105,3 
107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 
115,8 116,4 113,2 118,2 107,9 112,7 115,7 118,4 
111,6 112,5 109,5 113,6 104,9 109,8 111,3 113,6 
112,2 112,9 110,2 116,3 106,1 111,0 113,4 114,7 
113,0 113,3 111,0 116,3 106,8 111,5 114,0 116,0 
114,7 115,3 112,3 117,0 107,0 111,9 115,4 116,8 
116,1 117,1 113,2 117,6 107.4 112,7 115,9 118,7 
116,2 117,1 113.4 117,6 107,5 112,9 116,0 118,9 
116,3 117,1 113,5 117,6 107,8 112,9 116,1 119,0 
116,4 117,2 113,7 118,0 108.4 112,9 116,2 119,2 
117,1 118,3 113,8 118,0 108,6 113,2 116,2 119,1 
116,7 117,1 114,0 119,1 108,7 113,2 116,1 119,3 
116,8 117,1 114,2 120,1 108,8 113,3 116,2 119,6 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,4 116,4 119,7 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,5 116,4 119,7 
117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 
117,8 117,4 116.4 122,2 110,1 114,9 119,2 121,7 

Schnittholz. Holzschliff, 5 l Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugn1sse, 

keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Licht paus-
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappe Pappewaren und verwandte 

Holz Waren 

100 100 100 100 100 100 100 
104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 .104,4 
108,1 104,3 108,2 110,2 95.4 99,0 108,0 
111,3 105,6 113,9 116.4 101,5 104,5 112,3 
117,8 116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 
112,7 110,0 121,6 118,9 106,8 109,2 114,5 
114,8 111,5 124,0 120,6 107,7 110,5 115,3 
115,1 113,3 125,9 121,7 108,4 '111,3 115,7 
115,7 114,0 128,9 123,5 1-09,2 113,0 116,0 
117,3 114,6 131,0 124,4 111,2 114,0 118,5 
117,6 116,6 132,9 125,0 111,8 114,7 119,4 
117,9 116,7 134,9 125,2 112,6 115,2 119,5 
118,2 118,1 136,3 126,0 ' 112,8 116,3 119,9 
118,2 118,8 137,6 126,7 112,8 116,8 120,3 
118,4 119,5 137,8 127,2 113,3 117,3 120,3 
120,2 118,7 137,5 127,8 113,0 118,1 120,4 
120,0 119,2 136,6 128,4 112,6 118,1 120,6 
120,0 119,3 136,0 128,4 112,3 118,4 120,6 
122,5 - 119,8 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 
124,3 121,0 135,6 130,5 113,1 119,7 121.4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes' 
darunter 

Musik 
1nstrumente, Buro-
Spielwaren, maschmen; 
Sportgerate, Chemische Daten-
Schmuck, Erzeugnisse verarbeitungs-
belichtete gerate und 

Filme, -einrichtungen 
Fullhalteru.a.4l 

100 100 100 
103,5 99,1 97,2 
108,2 97,4 92,4 
117,5 105,5 86,7 
146,4 113,8 85,1 
129,4 110,0 85,8 
139,2 112,2 86,0 
145,7 113,0 85,5 
147,0 113,4 85,5 
143,7 114,7 85,9 
140,2 115,1 85,5 
143,8 115,0 85,2 
145,9 114,0 84,9 
148,2 113,6 85,0 
14!l,1 113,1 85,1 
151,8 113,3 84,0 
151,5 114,0 84,5 
150,3 114,3 ~.5 
152,4 116,9 84,9 
153,7 119,0 84,9 

Kunststoff-
erzeugnisse Gummiwaren Leder 

100 100 100 
101,7 102,7 104,9 
100,6 101,8 106,0 
108,8 106,6 125,8 
117,9 118,0 120,5 
113,6 110,9 127,2 
114,8 111,2 127,1 
116,0 112,2 126,8 
117,7 115,5 125,5 
118,9 115,8 124,0 
119,2 116,6 123,0 
119,3 118,8 120,2 
119,0 119,3 118,8 
118,6 120,5 118,1 
118,0 120,5 116,1 
117,7 121,8 115,1 
117,6 121,8 114,8 
117,8 121,9 116,2 
118,1 122,0 115,7 
118,6 123,8 116,1 

Fertigteil-
bauten im 

Monat darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, ~1 Fleisch und 

Tabakwaren Hochbau 
zusammen Schuhe zusammen Schälm"':'len- Butter und Fleisch- (überwiegend 

erzeugn1sse Kase erzeugn 1sse aus Beton) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102,2 100,1 116,2 101,3 
1978 D 11Q,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 100.4 115,9 104,1 
1979 D 118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 . 98,6 105,0 100,2 116,8 109,6 
1980 D 128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100,4 107,1 103,7 119,1 117,9 
1979 Dez. 123,1 124,7 105,4 112,0 106,1 99,1 105,6 103,1 117,7 112,5 
1980 Jan. 125,6 126,5 106,1 112,7 106.4 99,6 105,6 103,0 117,7 112,6 

Febr. 126,0 126,7 106,9 113,0 106,7 99,7 105,9 103,0 117,7 112,7 
Marz 126,4 127,3 107,4 113,5 106,8 100,4 106,0 102,9 117,7 112,7 
April 127,6 128,9 107,9 113,7 107,1 100,5 1Q6,2 102,7 119,5 114,3 
Mai 127,8 129,2 108,2 114,3 1-07,3 100,5 106,6 103,6 119,5 118,8 
Juni 127,8 129,3 108,3 114,5 107,3 100,5 106,8 104,0 119,5 120,3 
Juli 128,7 130,2 109,2 115,9 107,8 100,4 107,5 103,8 119,5 120.4 
Aug. 129,4 131,2 109,6 116,3 108,0 100,1 107,7 103,8 119,5 120,4 
Sept. 129,6 131,6 109,9 116,8 108,2 100,0 107,9 104,1 119,5 120,4 
Okt. 130,7 133,0 110,4 117,6 108,3 100,3 108,0 103,9 119,6 120,5 
Nov. 130,8 133,2 110,6 117,9 109,1 101,1 108,2 104,3 119,6 120,6 
Dez. 131,2 133,6 110,8 117,9 109,2 101,6 108,3 104,8 119,6 120,6 

1981 Jan. 132,8 134,2 111,4 118,7 109,9 102,4 108,6 104,8 120,4 121,2 
Febr. 133,3 134,9 112,0 119,3 110,2 103,1 109,0 104,8 120,4 121,2 

Siehe' auch Fachsene 17, Reihe 2 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert·hteuer - 2) Gewebllche Erzeugnisse insgesamt des Bergbaus, elektr Strom, Gas, Wasser - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warenghede-
rung des Index der Bruttoproduktion fur lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter. - 4) Ohne Premeprasentanten fur belichtete Filme - 5) Ohne Pre1sreprasentanten fur HolZschhff 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1976 = 100 

Neubau 

Jahr Wo h nge bau de Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebaude 
Monat 

1 

Einfamilien- J Mehrfamilien- lGem1schtgenutzte- Buro- schaftllche 

1 1 
insgesamt gebaude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau Gebaude gebaude 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,9 105,1 104,8 104,7 104,6 105,1 104,3 104,3 104,2 
1978 p 111,3 111,7 111,2 111,0 110,7 111,8 109,8 , 110,3 109,3 
1979 D 121,1 121,8 120,9 120,4 119,5 121,7 118,7 119,7 117,7 
1980 D 134,1 135,2 133,7 133,1 132,0 135,0 130,9 132,8 128,9 

1978 Aug. 112,8 113,3 112,6 112,4 111,8 113,3 111,1 111,7 110,4 
Nov. 113,6 114,1 113,4 113,2 112,7 114,1 111,8 112,4 111,2 

1979 Febr. 115,1 115,6 114,9 114,7 114,2 115,5 113,:i 113,8 112,6 
Mai 120,4 121,1 120,1 119,6 118,6 121,0 117,,9 118,9- 116,9 
Aug. 123,7 124,5 123,5 123,0 121,9 124,3 121,2 122,4 120,0 
Nov. 125,2 126,0 124,9 124,4 123,3 125,9 122,4 123,8 121,1 

1980 Febr. 128,8 129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 125,9 127,6 124,3 
Mai 134,5 135,7 134,1 133,5 132,1 135,6 131,2 133,2 129,2 
Aug. 136,1 137,3 135,7 135,0 133,6 137,0 132,8 134,8 130,8 
Nov. 136,9 138,1 136,5 135 9 134 8 137 7 133 5 135 5 1314 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 
Straßenbau Ein- 1 Mehr-

Jahr Landes- BrUcken familiengebäude Schönheits-
Monat Bundes- und im Ortskanäle 

1 
reparaturen 

insgesamt auto- Bundes- Straßenbau mit ohne in einer 
bahnen Straßen Schönheitsreparaturen Wohnung 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 102,7 102,7 102,7 104,0 103,5 104,6 104,8 104,7 105,0 
1978 D 109,4 109,3 109.4 110,8 110,7 109,8 110,2 109,8 111,6 
1979 D 120,8 120,5 121,1 120,9 122,1 116,7 117,1 116,6 118,7 
1980 D 136,2 135,3 137,1 132,8 135,7 127,1 127,5 127,2 128,5 

1978 Aug. 111,2 111,1 111,3 112,6 112,6 110,9 111,4 110,8 l13,4 
Nov. 112,1 112,0 112,2 113,3 113,7 111,4 111,9 111,3 113,7 

1979 Febr. 113,4 113,3 113,5 114,6 115,0 112,5 112,9 112,5 114,2 
Mai 119,6 119,4 119,8 120,2 121.4 115,8 116,2 115,6 117,9 
Aug. 124,6 124,2 124,9 123,7 125,5 118,8 119,2 118,6 121,2 
Nov. 125,5 125,1 126,0 125,0 126,5 119,8 120,1 119,6 121,5 

1980 Febr. 131,0 130,3 131,7 127,9 130,2 122,6 122,8 122,8 122,9 
Mai 137,0 136,1 137,9 133,5 136,5 127,0 127,3 127,0 128,3 
Aug. 138,7 137,6 139,7 135,0 138,0 129,1 129,6 129,0 131.4 
Nov. 138,0 137,0 139,0 134,9 137,9 129,8 130,2 129,9 131,5 

Stehe auch Fachsene 17, Reihe 4 
11 Einschl Umsatz-(Mehrwert·)steuer 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

Jahr 11 Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Fläche 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Fälle 1 Flache 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 

1975 96 744 107 905 35,09 75 333 68439 44,08 14412 23 081 21,71 6 999 16 384 16,39 
1976 102 908 111 156 39,98 81 261 74 034 48,80 14462 23 512 25,14 7 185 13610 17,64 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81 415 53,98 14 269 23 910 26,13 7 247 15 552 17,68 
1978 117 771 146 796 46,58 94 270 93 883 59,91 15838 29 565 28,65 7 663 23348 15,66 
1979 108 021 137 402 53,87 84 504 85 528 69,17 16 004 32 596 31,69 7 513 19277 23,53 -
1979 3. Vj 23 926 ,.. 30 059 53,98 18 830 18 785 69,09 3 383 7 230 31,41 1 713 4 044 24,10 

4. Vj 24496 31483 54,87 18 954 19037 72,53 3 545 7 628 29,09 1 997 4 818 25,96 

1980 1. Vj 23106 27 707 58,42 17 953 17 568 75,31 3460 6443 33,72 1 693 3696 21,18 
2. Vj 22 177 26375 60,22 17 408 16 945 77,56 3 118 6111 32,06 1 651 3319 23,56 
3. Vj 21 385 26 257 64,45 16 733 15 738 87,89 2 908 5868 31,30 1 744 4 650 26,95 

;1ehe aufh Fachsene 17, Reihe 5 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) lndustneland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 

1978 D 101,0 

1979 D 108,0 
1980 D 116,5 

1979 Dez. 111,7 

1980 Jan. 113,8 

Febr. 115,2 
Marz 115,8 

Aprjl 116,2 
Mai 117,1 

Juni 117,3 

Juli 117,8 
Aug. 116,6 
Sept. 115,6 

Okt. 115,9 
Nov. 117,5 

Dez. 119,2 

1981 Jan. 120,3 
Febr. 121,8 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

E inr ichtu ngs-
gegensta nden 

1976 D 100 

1977 D 102,2 

1978 D 103,4 

1979 D 104,9 

1980 D 111,8 

1979 Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 
Febr. 108,9 

Marz 109,7 

'April 111,2 

Mai 111,7 
Juni 112,1 

•Juli 112,5 
Aug. 113,1 

Sept. 113.4, 

Okt. 113,7 
Nov. 113,8 
Dez. 113,9 

1981 Jan. 114,6 
Febr. 115,7 

' Fllßnote siehe folgende Seite. 
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Getreide, 

Index der Großhandelsverkaufspreise1) 
1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (1nst1tut1onelle Gliederung) 

Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, Erzen, Futter- und Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Dungemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, MineralOI- Halbzeug Installations-

Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugn1ssen bedarf 

100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 

98,4 96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 

100,3 113,7 99,8 124,7 97,9 111.4 
104,9 99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 

101,8 107,6· 106,6 138,5 99,3 115,7 

103,2 105,3 107,1 143,4 101,3 117,6 
104,7 104,6 108,4 148,1 103,9 118,7 
104,5 102,8 110,5 148,5 103,1 121,3 

104', 1 102,3 112,9 148,6 103,3 122,6 
104,1 96,3' 114,1 153,6 102,7 123,7 

104,4 92,0 113,9 152,6 101,8 124,3 

105,1 95,3 113,0 150,3 101,5 125,6 

102,7 97,6 110,4 147,0 101,3 126,1 

104,3 97,0 108,2 142,7 100,4 126,1 

106,0 96,1 106,7 146,3 100.4 126,3 
107,3 100,2 106,2 152,9 100,3 126,5 

108,2 104,6 106,2 161,6 100,3 126,7 

109,5 103,8 108,6 162,6 100,7 127,6 

110,5 105,6 111,6 166,7 101,5 128,4 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 

fein- pharma· Papier. Nahrungs-

mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, 

und opt1Schen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getranke, 
technischem und Waren Tabakwaren Erzeugnissen, Bedarf ahnlichen verschiedener 

Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. 

100 100 100 100 100 
100,8 103,7 102,5 100,5 ·107,1 

101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 

104,8 109,2 108,7 106,0 105.4 
118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 

108.4 111,1 110,6 109,1 106,7 

119,6 111,6 110,7 110,3 109,1 

121,3 112,3 111.4 111,1 108,3 

122,8 112,7 112,1 112,0 109,4 

120,2 113,3 112,5 113,3 110,1 

117.4 114,9 112,7 114,0 110.4 
117,4 115,2 113,3 114,3 112.4 

117,5 115,4 114,2 114,4 115,5 

118,1 115,6 114,5 1i4,2 113,7 

118,0 115,9 114,8 114,0 112,1 

118,3 115,7 115,7 114,4 110.4 
118,2 116,0 115,8 115,1 111,8 

118,2 116,2 116,3 115,4 112,3 

119,1 116,6 116,5 115,8 114,5 

118,0 117,2 117,5 117,5 115,7 

Nahrungs· Textilien, 
Altmaterial, mitteln, Bekleidung, 
Reststoffen Getranken, Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

100 100 100 
86,0 109,4 106,2 
80,7 105,4 110,2 

105,8 105,3 113,7 
106,1 110,7 120,2 

110,6 106,8 116,3 

113,2 108,8 117;4 
120,0 107,9 117,7 
117,5 109,2 119,1 

113,7 110,0 119,4 
111,1 110,3 119,5 

107,4 112,0 119,7 

104,6 114,9 120,3 
102,0 112,9 121,0 
98,5 111:1 1,21,8 

95,7 109,4' 122,0 
' 95,2 110,7 122,1 

, 94,0 111,2 122,4 

95,7 113,6 123,6 
97,6 114,9 124,t 

Warengruppen 21 

Elektro· 

Textilien, technische, Möbel, fe11\-' Bekleidung, mechanische, Ant1quitaten, 
Schuhe, optische Holz-, 

Leder- und Erze1:jgn1sse, Fiecht·, 
Galanterie· Form· 

waren a. n. g„ stoffwaren Schmuck, 
Spiel\Mlren 

100 100 100 
106,0 100,5 106,0 
109,6 100,1 110,7 
113,3 100,2 117,2 
120,Ö 106,6 128,0 

' 116,2 101,3 122,3 

117,3 104,4 123,2 
117,7 105,7 123,5 
119,0 106,5 124,6 

119,2 106,8 127,4 

119,4 106,1 127,9 
119,5 106,2 128,0 

- 120,1 106,5 129,6 
120,8 107,1 129,8 

121,5 J 107,3 130,0 

" 121,8 . 107,4 130,0 

121,9 '107,5 130,0 
122,1 107,4 131,6 

123,2 108,1 131,9 
123,8 108,2 133,0 
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Papier, -waren, 
Eisenwaren, Schreibwaren, 

Jahr Buro- Hausrat, 
Monat organ1sat1ons- tnstaUations-

mittel, material, 

-maschinen, Baustoffe. 
-möbel Holz 

1976 D 100 100 
1977 D 100,9 106,8 
1978 D 100,6 109,7 
1979 D 102,6 113.7 
1980 D 107.4 125.7 

1979 Dez. 104,5 117, 1 

1980 Jan. 105,0 118,9 
Febr. 105,3 120,5 
Marz 106,4 122,6 

April 107,6 124,0 
Mai 107.4 125,0 

Juni 107,8 125,5 

Juli 107,7 128,3 
Aug. 107,7 129,3 
Sept. 107.7 129,5 

Okt. 108.4 128,1 
Nov. 109'.o , 128,2 

Dez. 108,9 128,2 

198-1 Jan. 109,1 129,1 
Febr. 110,3 130,2 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 D 109.4 '88,6 

1978 .0 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,5 98,6 

1979 Dez. 122.2 98, 1 

1980 Jan. 123,9 99,3 

Febr. 125,9 99,0 

Marz 128,2 99, 1 

April 129,0 100,1 

Mai 129,8 100.2 

Juni 129,8 99,5 

Juh 135,8 98,9 

Aug. 13'7,2 98, 1 

Sept. 137,3 97,2 

-Okt. 133,6 97,1 

Nov. 133,7 97,0 

Dez. 133,7 97,2 

1981 Jan. 134,6 98, 1 

Febr. 136,1 98,3 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976"' 100 

Warengruppen 2 1 
Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, 
technischer Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, 

Bedarf, mittel, Mineralöl- pflanzliche und 

Warengruppen 31 

Erzeugnisse 
der Bergbau loche 

Anstrich- medizinische erzeugnisse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe fUr farben, 

Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 100 100 
103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99.4 
106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 
109,9 108.4 112,0 97,9 99,2 107,9 
115,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

111,9 110,2 119,6 99,8 99,3 111,5 

112.4 110,3 122,9 100,6 103,3 112,4 
113, 1 111,1 126,5 101,5 102,2 112,9 
113,6 111,7 126,2 101,8 104, 1 121,7 

114,2 112,1 126,2 101,6 105,1 122,3 
116,0 112,7 128,1 101.4 104,8 122,8 
116,3 113,4 127,0. 101,2 107,7 122,7 ' . 
116,6 114,3 125,6 100,2 112,2 122,9 
116,9 114,6 123,7 97,0 106,1 123,5 
117,2 114,9 121.0 98,2 103,0 124,9 

117,0 115,8 122,6 100,9 101,7 129,9 
117,3 116,0 125~9 102,2 103,5 129,8 
117,6 116,5 130,2 „ 103,1 "105.4 130,1 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1· 131.4 
118',6 117 6 1336 1063 11 2. 5 131,5 

Warengruppen 3 1 

NE-Metalle Elektro· Papier und Erzeugnisse 
und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 

·Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes ' 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110.4 100,2 104,6 102,4 103,7 

113,5 115,7 115,2 104.4 112,8 109,2 106,9 

110,3 112,5 112.0 100,6 107,8 106,0 105,6 

114,8 112,7. 112,3 101,2 108,6 106,6 105,8 

127,0 113,5 112.4 102.4 109,9 107,2 106,2 

12v 114,2 112,5 102,9 111,3 107,3 106,1 

117,6 114,9 113,1 103,9 112,3 109,1 1Q6,1 

113,1 115.4 116,0 104,0 113,2 109,5 106.4 

111,1 115,8 116,1 104.4 113,6 110,4 ' 106,2 

110,6 116,3 116,2 104,9 114,1 110,4 106.4 

111.4 116,7 116,4 105,5 114,1 110,7 106,5 

109,2 116,6 117,1 105,9 113,9 110,5 107,3 

108,8 116,8 116,6 106,0 113,7 110,3 107,7 

108,8 117,2 116,7 106,1 113,9 109,4 109,0 

107,4 117,9 116,8 106,1 114.4 100,5 109,2 

106.7 118,5 117,0 106,7 115,3 108,3 109.4 

109,9 119,3 117,2 107,2 116,9 109,2 110,1 

1' Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steJer. - 2) Nach dem Warenverze1chn1s fur die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978 - 3) Nach dem produkt1onsW1rtschaft11chen Zusammenhang. 
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Mineralöl-
erzeugnisse 

100 

96,2 I ~-

94,1 

128,0 

155,6 

144,4 

150,4 

156,2 

154,4 

154,5 

160,9. 

159,6 

156,4 

151,9 

146,1 
, 

149,5 

157,9 

168,8 

169,8 

174,9 

Tabakwaren 

100 

117,4 

117,0 

119,3 

122,1 

121,8 

121,8 

122,0 

122,0 

122,2 

1~1,9 

122,2 

122,2 

122,2 

121,9 

" 122,4 

122,4 

122,6 

122,2 

l22,5 
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Jahr 2) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103,9 104,1 
1978 D 106,4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,9 
1979 Dez. 112,2 108,6 
1980 Jan. 113,4 109,9 

Febr. 114,2 110,5 
Marz 114,9 111,0 
April 115,6 111,7 
Mai 116,2 112,3 
Juni 116,6 113,1 
Jult 116,8 113,4 
Aug. 116,7 112,8 
Sept. 116,5 111,9 
Okt. 116,7 111,2 
Nqv. 117.4 111,8 
Dez. 118,0 112,6 

1981 Jan. 119,0 114,0 
Febr. 119,7 114,8 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmittllln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 l Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107,4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,1 109,3 118,1 114,0 114,5 
107,7 94,2 107,2 116,9 112,3 113,4 
109,0 103,5 107,7 121.4 112,7 114,5 
109,7 107,6 108,1 116,0 113,2 115,3 
110,2 108,0 108,4 114.4 113,5 115,6 
111,0 114.4 108,8 117,8 113,6 115,6 
111,6 118,4 109,0 115,0 114,1 116,1 
112.4 125,6 109,1 115,5 114,3 116,1 
112,8 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 
112,2 118,6 109,6 117,5 114,4 114,7 
111,2 105,5 109,8 118,3 114,7 114,6 
110,6 '97,4. 110,2 119,2 114,5 112,4 
111,2 101,1 110,7 120,9 114,5 111,9 
112.0 105,9 111,4 124,2 114,6 111,8 
113,5 117,3 112,0 128,6 115,0 111,7 
114,3 121,6 112 4 123 5 115 3 111 9 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
111,2 119,4 
109,6 119,0 
109,9 119,0 
110,3 119,1 
110,6 119,2 
110,9 119,2 
111,2 119,3 
111,1 119,3 
111,3 119,3 
111,5 119,4 
111,7 119.4 
111,9 119,6 
112,1 119,7 
112,3 119,7 
112,7 119,9 
1134 2 1 0,0 

/ 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optik8rzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2 > 

mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat Metall- und erzeugnissen, zusa'mmen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen keramik zusammen waren Ober- Wirk- und und Kunststoff- und Möbeln zusammen a. n. g., 

versch. bekleidung Strick- Schuhwaren waren, 11laswaren Rundfunk-, 
Art 3) waren a. n. g. Fernseh- und 

Phor;iogeräten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120,4 112,1 108,5 114,2 113,2 104,4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114,6 123,8 121,8 114,5 100,9 

1979 Dez. 117,0 115,6 115,5 116,5 114,8 125,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 
1980 Jan. 117,8 116,3 116,3 117,2 115,4 127,7 115,8 111,2 118,8 117,2 110,3 99,7 

Febr 118,6 116,9 116,9 117,9 115,9 129,2 117,1 112,3 120,5 118,5 112,6 100,1 
Marz 119,5 117,6 117,6 118,5 116,6 131,3 118,0 113,7 121,8 119,2 113,9 100.4 
April 119,9 118,0 118,0 118,9 117,0 131,8 118,6 113,8 122,7 120,0 114,7 100,6 
Mai 120,2 118,3 118,4 119,1 117,5 132,2 119,4 114,3 123,5 120,9 114,8 100,8 
Juni 120.4 118,5 118,6 119,2 117,7 132,4 119,9 114,7 124,0 121,4 114,9 100,9 
Juli 120,6 118,7 118,8 119,4 118,1 132,8 120,6 115,0 124,4 122,2 115,0 101,0. 
Aug. 121,0 119,0 119,1 119,7 118,4 133,4 121,3 115,4 124,9 123,0 115,1 101,1 
Sept. 121,9 119,9 119,9 120,7 119,1 134,9 122,1 115,8 125,5 124,0 115,4 101,2 
Okt. 122,5 120,4 120,4 121,2 119,6 135,9 122,6 116,1 125,9 124,6 115,7 101,4 
Nov. 123,1 120,9 120,9 121,9 120,2 136,5 123,3 116,5 126,7 125,4 116,0 101,5 
Dez. 123,3 121,1 121,1 122,0 120,3 136,8 123,5 116,7 126,8 125,6' 116,0, 101,6 

1981 Jan. 124,0 121,7 121,7 122,6 120,9 137,8 124,4 117,1 127,4 126,7 116,4 101,7 
Febr. 124,7 122,5 122,5 123,4 121,7 138,7 125,5 117,7 128,5 127,9 116,7 102,0 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 

kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 
Einzelhandel und Büroeinrichtungen Einzelhandel 

Jahr 2 > mit darunter in davon mit mit Papierwaren Monat und Druck- Mineralöl- dar.mit sonstigen 
erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, . Waren 

Apotheken Droger;en stoffen (Tankstellen - deren Teilen 
Absatz) und Zubehör 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1979 Dez. 109,2 109,6 111,0 106,2 147,5 153,2 124,7 111,5 112,1 110.~ 
1980 Jan. 109,6 109,9 111,3 106,5 150,6 156,6 126,2 111,8 112,4 112,5 

Febr. 110,0 110,5 112,0 107,0 152,7 157,6 132,8 112,I 112,6 113,3 
Marz 111,1 111,3 112,9 107,4 151,9 156,6 132,9 113,8 114,5 114,7 
Aprti 111,3 111,9 113,7 107,7 152,8 157,2 '134,9 115,6 116,4 114,8 
Mai 111,6 112,2 113,9 108,1 157,7 162,7 137, 1 115,7 116,6 115,1 
Juni 112,0 112,6 114,3 108,5 155,4 160,0 137,1 115,9 116,7 115,5 
Jµlt 112,2 112,9 114,6 108,8 153,8 158,0 136,8 116,0 116,8 114,4 
Aug. 112,3 113,4 115,2 109,1 150,8 154,4 135,8 116,4 117,2 113,4 
Sept. 112,6 114,2 116,2 109.4 148,6 152,1 134,7 115,9 116,6 113,3 
Okt. 113,1 114,6 116,6 109,8 153,0 157,3 135,4 116,0 116,6 114,3 
Nov. 113,8 114,8 116,8 110,1 157,2 162,1 137,2 116,1 , 116,7 115,9 
Dez. 114,1 115,1 117,2 110,2 163,7 169,2 141,6 116,1 116,8 117,3 

1981 Jan. 114,5 115,4 117.4 110,7 165,1 170,4 143,2 116,1 116,7 119,9 
Febr. 115,4 116,6 118,9 111,0 168,3 173,8 146,3 116,4 117,0 120,1 

Stehe auch Fachserie 17. Reihe 7. 
1) Einschl Umsatz·(Mehrwert-lsteuer - 21 Oie Monatsmd1zes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahres1nd1zes sind einfache OurChschmtte aus den Monat11ndizes. - 3) Ol'na ausge-. 
praigten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 61 insgesamt sa1son-

abh<ing1ge 
Waren s> 

1976 D 100 100 
1977 D 103,7 103,8 
1978 D 106,5 106,7 
1979 D 110,9 111,1 
1980 D 117,0 117, 1 

1979 Dez. 113,1 113,5 
1980 Jan. 113,7 113,8 

Febr. 114,9 115,0 
Marz 115,6 115,8 
April 116,3 116,3 
Mai 116,8 116,8 
Juni 117.4 117.4 

Juli 117,6 117,6 
Aug. 117,7 117,8 
Sept. 117,7 118,0 

Okt. 117,9 118.4 
Nov. 118,6 118,9 
Dez. 119,3 119,5 

1981 Jan. 120,3 120,2 
Febr 121,2 121,0 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7 > 

Elektri- übrige Waren 

Nahrungs- Zitat, und Dienst-

und Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 

Genußmittel Schuhe miete Brenn- fur die 

stoffe Haushalts-
führung 

Alle privaten Haushalte 1 > 

100 100 100 100 100 
104,9 104,8 103,4 100,9 103,2 
106.4 109,4 106.4 103,3 106,8 
108,2 114,2 109,8 124,8 110,2 
112,7 120,8 115,4 137,6 116,1 

109,4 117,0 112,3 131,6 112,5 
110,8 117,8 112,9 134,8 113,8 
111,5 118,6 113,5 135,3 114,6 
111,8 119,5 114,1 135,2 '115,4 
112,6 119,9 114,6 135,9 115,8 
113,0 120,3 115,0 139,8 116,2 
113,5 120,5 115,3 138,0 116,6 

113,5 120,7 115,7 137,5 116,6 
113,6 121,2 116,0 135,5 116,8 
112,9 122,1 116,5 134,7 117,4 

112,5 122,6 116,7 137,6 118,1 
113,1 123,2 117,0 141,1 119, 1 
113,8 123,4 117,3 145,4 119,7 
115,3 124,0 117,7 148,2 121°,2 
116,2 124,7 118,1 151,0 121,8 

Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

100 100 100 
102,1 103,9 101,7 
105,1 108,0 103,4 
110,0 112,6 106,1 
116,8 119,1 108,9 

112,5 114,8 107,0 

109,7 115,9 107,3 
114,1 1'16,7 107,7 
116,1 117,4 108,2 

117,2 118,1 108,4 
117,6 118.4 108,6 
117,9 118,9 108,9 

118,1 119,3 109,0 
118,2 119,8 109,1 
117,8 120.4 109,4 

117,8 120,8 109,9 
117,9 121,3 110,1 
118,7 121,6 110,2 
119,6 122,1 110,6 
120,5 123,7 111,3 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten rriit höherem Einkommen 2 > 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,7 103,7 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102.0 
1978 D 106,7 106,8 106,7 109.4 106,1 102,7 106,9 105,3 108,2 104,0 
1979 D 111,1 111,3 108,8 113,9 109,5 126,5 110,5 110,2 112,7 106.4 
1980 D 117,3 117,5 113,3 120,4 114,8 140,1 117,2 117,2 119,3 109,8 

1979 Dez. 113,4 113,8 109,9 116,6 111,8 133,8 112,8 112,8 114,9 107,7 

1980 Jan. 113,9 114,1 111,3 117,5 112,4 137,4 114,2 110,2 116,0 107,9 
Febr. 115,2 115,3 112,0 118,3 113,0 137,8 115,1 114,4 117,0 108.4 
Marz 116,0 116,1 112,3 119,1 113,6 137,6 115,9 116,4 117,8 109,0 

April 116,7 116,7 113,2 119,5 114,1 138.4 116,4 117,6 118,5 109,2 
Mai 117,2 117,2 113',6 119,9 114,4 142,7 116,8 118,1 118,8 109,4 
Juni 117,8 117,7 114,1 120,1 114,7 140,7 117,1 118,4 119,3 109,7 

Juli 118,0 118,0 114,1 120,3 115,1 140,1 117,1 118,6 119,6 109,8 
Aug. 118,1 118,2 114,3 120,7 115,5 137,7 117,3 118,8 120,0 110,0 
Sept. 118,1 118.4 113,6 121,6 116,0 136,6 117,9 118,3 120,5 110,4 

Okt. 118,3 118,8 113,1 122,1 116,1 139,8 118,7 118,3 121,0 110,9 
Nov. 119,0 119,3 113,8 122,7 116,5 143,7 119,8 118,4 121,5 111,1 
Dez. 119,7 119,9 114.4 122,9 116,7 148,6 120,4 119,3 121,7 111,2 

'1981 Jan. 120,7 120,6 116,0 123,5 117, 1 151,5 122,0 120,0 122,8 111,5 
Febr. 121,6 121,5 116,9 124,2 117,5 154,5 122,6 121,0 123,9 112,4 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3 > 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 103,6 104,7 104,9 103,3 100,9 103,1 10i,9 103,3 101,7 
1978 D 106,1 106,4 106,1 109,6 106,2 103.4 106,6 104,9 106,9 103,5 
1979 D 110,2 110,5 108,0 114,6 109,7 120,6 109,9 110,0 110,8 106,1 
1980 D 116,0 116,2 112.4 121,5 115,4 132,4 116,2 117,5 116,3 109,2 

1979 Dez. 112,3 112,8 109,1 117,5 112,2 125,9 112,1 112,7 112,7 107,2 

1980 Jan 112,8 113,1 110,5 118,4 112,9 128,9 113,4 110,1 113,5 107,4 
Febr. 114,0 114,2 111.1 119,2 113,5 129,4 114,2 114,8 114,2 107,9 
Marz 114,7 1'14,9 111.4 120,2 114,1 129,8 115,0 116,9 114,7 108,5 

April 115,4 115,4 112,3 120,6 114,6 130,6 115,4 117,7 115,3 108,7 
Mai 115,9 115,9 112,8 121,0 115,0 133,8 115,8 118,2 115,7 108,9 
Juni 116.4 116,3 113,3 121,1 115,3 132,4 116,1 118,6 116,2 109,2 

Juli 116,5 116,6 113,2 121,4 115,7 132,4 116,1 118,8 116,6 109,3 
Aug. 116,6 116,8 113,3 121,8 116,1 130,9 116,3 118,9 116,9 109,4 
Sept. 116,7 117,1 112,7 122,8 116,5 130,9 116,9 118,7 117,5 109,7 

Okt. 116,9 117,4 112.2 123,3 116,7 133,4 117,6 118,7 118,0 110,1 
Nov. 117,5 117,9 112,9 123,9 117,1 136,3 118,6 118,8 118.4 110,4 
Dez. 118,1 118,4 113,5 124,1 117,3 139,8 119,2 119,9 118,6 110,5 

1981 Jan. 119,2 119,1 115,0 124,7 117,7 14'2,8 120,8 120,8 119,3 110,8 
Febr. 120,0 119,9 115,8 125,5 118,1 145,4 121,3 122,0 120,0 111,6 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

100 
105,4 
109,4 
114,5 
123,2 

117,1 

118,5 
119,2 
120,0 

120,3 
120,3 
124,8 

125,3 
125,4 
125,5 

125,7 
126,3 
127,2 
127,6 
128,5 

100 
106,1 
110,7 
115,7 
124,0 

118,3 
119,6 
120,1 
121,0 
121,4 
121,5 
124,9 

125,7 
125,9 
126,1 

126,4 
127,3 
128,0 
128,6 
130,0 

100 
105,4 
108,8 
113,8 
119,5 

115,7 

116,1 
116,5 
116,7 

117,0 
117,1 
121,1 

121,2 
121,3 
121,4 

121,6 
121,7 
122,5 
123,1 
12'3,4 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6) insgesamt saison-

abhängige 
Waren 8 1 

1976 D 100 - 100 
1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 

1979 Dez. 111,2 112,1 
1980 Jan. 112,0 112,3 

Febr. 112,9 113,2 
Marz 113,7 114,0 
April 114,3 114,3 
Mai 114,9 114,8 
Jum 115,4 115,0 
Juli 115.4 115,3 
Aug. 115,3 115.4 
Sept. 115,2 115,8 
Okt. 

. 
115,3 116,1 

Nov. 116,1 116,6 
Dez. 116,8 117,1 

1981 Jan. 118,3' 117,9 
Febr. 119,0 118,6 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D, Hl5, 1 
1979 D 109,2 
1980 D 115,0 

1979 Dez. 110,8 

1980 Jan. 112,2 
Febr. 112,9 
Marz 113,5 
April 114,6 
Mai 115,5 
Juni 116,3 

Juli 116,0 
Aug. 115,7 
Sept. 115,3 

Okt 115,2 
Nov. 116,2 
Dez. 117,0 

1981 Jan. 118,6 
Febr. 119.4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976=100 

Hauptgruppe 1 > 

Elektri- übrige Waren 
zität, und Dienst-

Kleidung, Wohnu~s- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 für die Brenn- Haushalts-stoffe fuhrung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 4 
> 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 
105,1 109,7 106,3 104.4 106.4 102,3 107,9 104,0 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 106',0 112,5 108,2 
111,0 121,3 115.4 128,7 115.4 108,6 118,7 111,2 

107,3 117,6 112,3 122,7 111,6 107,3 114,8 108,9 
109,0 118.4 112,9 125,2 113,5 99, 1 115,5 109,3 
109,6 119,1 113,5 125,8 114,2 105,1 116,3 109,6 
109,9 120,1 114,1 126,3 115,0 110,5 116,9 110,3 
111,1 120.4 114,6 126,9 115,3 109,0 117,5 110,7 
111,7 120,8 115,0 129,3 115,3 109,3 118,0 11'0,8 
112,5 121,0' 115,3 128,3 115,5 109,7 118,6 111,3 
112,2 121,3 115,7 128,5 114,7 109,9 118,9 111,4 
11~.o 12),7 116,0 127,6 114,5 110,0 119.4 111,5 
111.1 122,6 116,5 128,2 114,9 110,0 120,1 111,6 
110,3 123,1 116,7 130.4 115,9 109,9 120,6 112,3 
111,2 123,7 117,1 132,6 117,6 109,8 121,0 112,8 
111,9 123,9 117,3 135,1 118,6 110.4 121,2 113,0 
113,7 124,5 117,7 138,0 121,0 113,2 122,0 113.4 
114,5 125,3 118,1 140,1 121,0 n3.3 122,9 113,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 
> 

' 1 
100 100 100 100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 104.4 102,5 103,0 
102,0 109,6 107,0. 103,8 107,5 109.4 105,6 105,7 
104,5 114,9 110,7 126.4 110,6 118,7 108,8 108,2 
109,2 122,1 117,1 140,2 116,5 123,7 113,9 112,0 

1 
104.4 118,1 113,6 134.4 112,7 120,0 110,6 110,0 
1\)6.4 119,0 114,3 137,4 113,6 120,4 111,2 110,1 
107,1 119,8 114,9 137,8 114,3 120,6 111,8 110,4 
107.4 120,7 115,6 137,9 114,9 123.4 112.4 111,1 
109,4 121,1 116,2 138,6 115.4 123,6 112,7 111,5 
110,6 121.4 116,6 142,2 116,0 123,9 113,2 111,6 
112,0 121,7 116,9 140,5 116,3 124,1 113,5 112,0 
111,1 122,0 117.4 139,8 116,8 124,3 113,9 112,1 
110,3 122,3 117,8 137,9 117,2 124.4 114,4 112,4 
108,6 123.4 118,3 137,3 117,8 124,6 115,1 112,6 
107,8 124,0 118,6 140,8 118,2 124,7 115,6 113,0 

.109,0 124,6 118,9 144,1 118,7 124,9 116,1 113,4 
110,1 124,8 119,3 148,5 119,0 125,2 116,3 113,6 
112,6 125.4 119,7 150,9 119,7 129,3 117,1 114,2 
113,4 126,2 120,1 153,5 120,5 130,9 117,6 115,li 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
· leistungen 

100 
105,7 
109,3 
113.4 
120,2 

115,6 

116,3 
116,8 
117,0 

1-17.4 
117,5 
122,1 

122,2 
122,3 
122,4 
122,6 
122,8 
123,1 
124,0' 
124,3 

100 
106.2 
109,5 
114,7 
123,4 

118,1 

119,2 
119,9 
121,2 
121,7 
121,9 
124,1 

124,4 
124,7 
l25,1 

125,8 
126,3 
126,3 

126,8 
127.4 

1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverh81tnissan von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Varbrauchsverhiiltniuen von 1976. -
3) Lebenshaltungsausgaben wn rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 41 Lebenshaltu,ngsautgaben wn rd. 889 DM monathch nach den Verbrauchsverhiltmuan wn 1916. -
6) Bedarfsstruktur 1976 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Dia Monat11ndizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Dte Jahresindizes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Guterverzetchms fur den Pnvaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, GemUIB, Obst, SüdfrUchte, Frischfisch, Blumen, 
KoMe - 9) Bei dem Pre1s1ndex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden 
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Jahr Frisches Monat 1 > Fleisch 

1976 D 100 
1977 D 100,7 
1978 D 101,8 
1979 D 101,2 
1980 D 104,3 
1979 Dez. 102,8\ 
1980 Jan. 103,3 

Febr. 103,6 
Marz 104,0 
April 104,2 
Mai 104,2 
Juni 104,3 
Juli 104,4 
Aug. 104,5 
Sept. 104,6 
Okt. 104,7 
Nov. 104,9 
Dez. 105,1 

1981 Jan. 105,5 
Febr. 105,8 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Frische mittel Kar- Frisch- Zucker, Eier Käse, und Fische und Kar- toffe In 

gemuse 1 
Süßwaren Butter Backwaren toffeler- obst 

zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,4 103,5 102,4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116,4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
118,7 101,5 106,7 115,7 106,4 47,6 93,4 104,1 110,6 
124,9 104,4 107,0 116,3 106,8 49,3 116,6 111,7 110,9 
118,1 106,3 107,2 116,9 107,2 49,7 122,3 115,1 111,2 
116,7 107,4 107,5 117,5 107,5 49,2 119,2 117,5 111,4 
120,8 108,6 107,8 118,2 107,9 69,7 120,9 124,1 111,6 
116,8 107,9 108,1 11B,8 108,2 88,1 111,6 128,8 112,0 
117,0 106,6 108,3 119,5 108,5 103,4 104,5 138,0 112,2 
120,0 104,3 108,9 120,0 108,9 78,3 96,9 149,5 112,4 
119,3 103,8 109,3 120,5 109,1 63,4 101,4 147,5 112,7 
120,3 103,9 109,6 121,0 109,4 53,2' 94,9 129,4 113,1 
120,3 105,5 109,9 121,5 109,7 50,1 89,5 116,6 113,3 
121,7 109,0 110,1 121,8 110,1 55,0 105,9 115,0 113,4 
126,3 115,8 110,3 w1.9 110,3 57,7, 116,1 114,3 113,6 
131,4 119,1 110,6 122,7 110.7 59,4 152,6 119,1 114,0 
125,8 119,3 111,1 123,3 111,2 60,2 151,7 126,2 114,7 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getränke Stätten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,8 117,1 
108.4 115,2 123,1 
107,0 114,2 119,5 
107,2 114,6 120,1 
107,5 115,0 121,3 
107,8 115,2 121,7 
107,9 115,3 122,0 
108,2 115,5 122,4 
108,5 115,4 122,7 
108,8 1-15,3 123,0 
108,8 115,3 123,9 
108,7 115,4 124,3 
108,9 115,0 124,7 
109,1 115,0 125,1 
109,2 115,1 125,4 
109,4 115,3 125,8 
109,8 115 6 128,1 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr Ober- wäsche und Repara- Wohnungs- Elektri- Flüssige textilien, Kochgeräte, 

trisch~ nichtelektr. Monat 1 l bekleidung sonstige turen und miete zität Gas 31 Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch-
Unter- Zubehör stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung wäsche körper und -geräte 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,8 103,7 106,2 103,4 100,8 102,4 102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
1978 D 109,3 107,7 111,9 106,4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
1979 D 113,7 111,4 119,6. 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
1980 D 119,2 116,8 131,8 115,4 111,7 126,1 130,9 199,7 123,1 117, 1 110,6 105,8 119,4 
1979 Dez. 115,9 113,6 125,0 112.~ 107,1 109,6 122,5 198,3 116,8 113,7 108,0 104,0 114,2 
1980 Jan. 116,6 114,3 126,8 112,9 108,0 114,9 123,8 205,3 118,1 114,4 108,2 104,3 115;3 

Febr. 117,3 114,8 128,3 113,5 108,4 117,7 125,6 204,2 119,5 115,2 108,7 104,7 116,6 
Marz 118,0 115,6 130,3 114,1 109,3 121,9 127,4 199,0 120,4 115,6 109,0 105,1 117,7 
April 118,4 115,9 130,8 114,6 109,7 124,5 127,9 199,0 121,1 116,1 109,3 105,3 118,4 
Mai 118,8 116,4 131,2 115,0 110,6 125,4 127,7 211,8 122,1 116,5 110,4 105,6 119,1 
Juni 118,9 116,6 131,4 115,3 110,7 125,5 128,0 204,6 122,7 116,8 110,7 105,8 119,5 
Juli 119,1 116,9 131,8 115,7 111,7 127,5 128,8 199,2 123,5 117,4 111,0 105,9 f19,8 
Aug. 119,6 117,1 132,3 116,0' 112,0 128,1 130,1 189,8 124,5 117,7 111,4 106,2 120,4 
Sept. 120,4 117,9 133,7 116,5 114,6 128,7 135,1 179,9 125,5 118,3 111,8 106,4 120,7 
Okt. 120,8 118,4 134,6 116,7 114,7 131,0 138,6 189,0 126,2 118,8 112,0 106,6 121, i 
Nov. 121,4 119,0 135,3 117,0 115,3 133,5 139,0 199,7 126,9 119,2 112,4 107,0 121,7 
Dez. 121,6 119,2 135,5 117,3 115,5 134,8 139,3 215,4 127, 1 119,5 112,5 107,0 121,9 

1981 Jan. 122,1 119,7 136,6 117,7 118,6 140,3 141,7 215,8 128,3 120,4 112,8 107,2 122,4 
Febr. 122,8 120,7 137,3 118,1 120,2 141,6 142,9 222,1 129,6 121,3 113,2 107,6 123,1 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, 
Monat 1 l Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön-

fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-
und stoffe Verkehrs- über- brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- reisen 2 1 leistungen gUter güter geräte anstal- Dienst-Fahrrader mittlung Dienst- ohne tungen le1stungen stattung 

leistungen Zubehör 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 92,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
1978 D 107,7 99.4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
1979 D 111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117, 1 108,7 112,0 116,0 
1980 D 116,5. 129,4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123,4 112,5 140,2 125,9 

1979 Dez. 113,1 117,1 117,0 95,8 104,5 125,9 111,4 118,1 92,5 121,7 110,3 120,0 119,4 
1980 Jan. 113,1 117,8 117,4 70,0 104,7 127,2 111,8 119,9 92,5 121,1 110,5 130,4 119,5 

Febr. 113,1 126,1 117,8 91,7 105,1 128,1 112,4 121,1 92,5 122,2 111,1 136.4 119,6 
März 115,3 126,6 120,4 95,8 105,4 128',9 113,3 122,0 92,5 122,3 111,6 139,4 119,6 
April 117,6 129,2 121,3 90,5 105,7 129,7 114,2 122,8 92,7 122,4 111,9 141,2 119,8 
Mai 117,6 130,4 121,9 90,5 106,1 130,3 114,5 122,9 92,6 122,6 112,2 141,0 119,8 
Juni 117,6 131,2 122,3 90,5 106,4 130,9 114,9 123,5 92,7 122,7 112,4 140,9 129,8 
Juli 117,6 131,5 122,6 90,5 106,7 131,7 115,2 123,8 92,7 123,0 112,6 141,0 129,8 
Aug. 117,9 131,3 122,7 90,5 107,0 132,2 115,8 124,4 92,7 123,1 112,7 141,4 130,0 
Sept. 116,9 131,0 122,9 90,5 107,3 133,1 116,8 124,9 92,7 124,8 113,2 141,7 130,1 
Okt. 116,9 130,8 122,8 90,5 107,6 ' 133,9 117,4 125,2 92,8 125.4 113,6 142,5 1~.2' 
Nov. 116,9 131,8 121,2 90,4 107,9 134,7 117,6 125,7 92,8 125,5 113,8 143,1 130,3 
Dez. 116,9 135,5 122,8 90,4 108,1 135,1 117,9 126,1 92,8 126,0 113,9 143,2 132,2 

1981 Jan. 116,7 137,5 127,6 90,4 108,5 136,6 118,1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132,3 
Febr. 116,7 140,9 129,1 90,4 108,8 137,7 119,6 129,3 92,9 127,0 115,2 144,4 132,5 

1} Oie Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresmd1zes smd einfache Durchschnitte aus den Monats1nchzes. - 2) Emschlleßhch Dienstleistungen des Beherber'gung• 
gewerbes. - 31 Einschl. Fluss1ggas. 
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. 
Jahr Gesamt- EG-

Monat 1ndex Landern 
zusammen 

1976 D 100 100 100 
1977 D 101,5 100,5 102,4 
1978 D 97,7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110,2 108,1 
1980 D 125,3 120,1 130,2 r 
1979 Dez. 116,1 115,4 116,7 
1980 Jan. 121,2 118,9 123,3 

Febr. 122,8 119,3 126,1 
Marz 124.4 120,2 128.4 
April 125,5 120,3 130,4 
Mai 124,7 120,1 129,0 r 
Juni 124,4 119,3 r 129,1 
Juli 124,2 119,0 129,0 
Aug. 124,2 118,7 129,3 
Sept. 124,7 118,6 r 130,3 r 
Okt. 127,0 120,3 133,0 
Nov. 129,8 122,5 136.4 
Dez. 130,9 123,7 137,5 

1981 Jan. 135,1 125,7 143,7 
Febr. 139,0 128,2 148,8 

·1ndex der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 
Dnttlandei-n Guter der Ernahrungsw1rtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 

andere Ernahrungsguter 
industrial1- Entw1ck-

tierischen J pflanzlichen Fertig-lungslander -OPEC- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren sierte (ohne Lander waren 
westliche OPEC) Ursprungs 1 l 

Lander 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,8 110,5 101,4 108,8 103,0 110,8 100,0 99,2 98,0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112,1 176,1 103,7 106,5 102,7 129,7 r 157,1 153,4 112,7 
106,2 108,9 139,4 101,3 104,8 100,1 119,1 126,5 145,1 108,1 
110,4 112,6 152,8 102.4 105.4 101,3 125,0 138,7 156,5 110,1 
112,0 113,9 161,5 103,8 105,6 103,2 126,7 146,9 153,7 111,0 
112,5 114,7 169,7 106,5 107,2 106,2 128,1 153,0 151,8 111,9 
112,9 114,2 178,2 105,2 107,1 104,6 129,7 159,0 151,5 112,6 
111,9 112,4 174,4 103,2 106,1 102,2 129,1 155,7 152.4 112,5 r 
112.4 r 111.4 176,8 101,0 105,1 99,6 129,2 157,0 150,7 112,8 
113,2 110.4 175,8 101,5 105,2 100,3 128,9 156.4 r 149,3 112,8 
114,2 109,4 r 176,5 101,9 105,1 100,8, 128,8 r 157,3 r 147,7 113,0 
115,1 109,3 r 177,9 101.4 106,2 99,7 129,5 158,4 149,2 113,2 
116,8 110.4 183,9 103,0 106,9 101,6 131,8 r 162,9 r 154,7 113,8 
118,6 112,8 r 191,6 106,1 108,5 105,2 134,6 r 168,6 r 161,4 114,3 
119,0 r 113,8 r 194,4 108.4 109,5 108,0 135,5 171,1 162.4 114,5 r 
120,8 116,2 213,3 110.4 110,6 110.4 140,1 185,8 166,2 116,0 
122,7 119,8 228,0 113.4 110,7 114,3 144,2 197,2 171,8 117,1 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 21 Zubehör, Guter fur Guter fur den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Jahr fur das lnvest1- Verbrauchs- und Ersatzteile, die das insgesamt Andere 

Monat fur die Verarbei- guter 3 > Genuß- Hilfs- und Land· und Produ-

1 

Verbrauchs-
insgesamt Land- t1onsguter Ver: Forstwirt- zierende einschl. ohne Nahrungs- und 

w1rtschaft tende mittel packungs- schaft 5 1 Gewerbe mittel Gebrauchs-Gewerbe saisonabhangige Guter s 1 mittel •I guter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,3 99,3 101,4 100,0 101,8 104,0 101.2 99,9 101,2 102.4 102,3 103,9 101,9 
1978 D 94.4 87,7 94,9 101,8 102,2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103.4 99,7 102,2 
1979 D 108,8 93.4 110,0 .103,0 120,8 99,9 102,9 95,3 108,1 113,6 108,1 99,2 118,3 
1980 D 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110,1 100,3 128,4 121,6 '114,7 105,6 126,9 
1979 Dez. 119,1 91,9 121,1 103,6 126,6 100,7 105,5 94,2 116.4 118,4 110,6 100,3 124,3 
1980 Jan. 126,7 91.4 129,3 104,9 129,2 103,2 107,6 93,8 122,8 121,1 112,8 102,8 127,2 

Febr. 129,5 91,5 132,3 105,5 127,3 106,8 108,8 94,0 125,3 121,0 113,2 106,6 125,8 
März 131.4 92,9 134,3 106,3 128,0 111,4 109,2 95,4 127,0 122,5 113,8 111,5 126,2 
April 133,0 92,0 136,1 r 107,5 129,1 108,9 110.4 94,7 128,6 122,6 113,8 108,7 127,2 
Mai 131,6 91,3 134,6 107,4 129,4 107,2 110,2 94,0 127,6 122,2 113,8 106,7 127,3 
Juni 131,8· 90,5 134,9 r 107,7 128,7 r 104,7 109,6 93,5 127,8 120,7 r 114,3 r 104,0 126,2 r 
Juli 131,6 95,6 134,3 108,0 127,5 r 104,9 109,8 98,1 127,5 119,9 114,3 r 104,2 125,1 
Aug. 131,9 98,8 134,3 108,3 126.4 105,3 110.4 101,0 127,6 119,4 114,7 104,5 124,3 
Sept. 132,8 100,7 135,1 108,6 126,8 r 103,8 110,3 102,8 128,3 119,2 115,1 r 102,7 124,6 r 
Okt. 135,8 106,6 137,9 109,8 129,3 r 103,5 111,1 108,2 130,5 120,9 115,9 102,3 127,0 
Nov. 139,3 113,4 141,2 ' 110.4 132,9 r 106,2 111.4 114,5 133,1 123,9 r 116,8 105,1 130,1 r 
Dez. 140,5 112,1 142,6 110,7 133,2 r 109,3 112,7 113.4. 134,1 125,5 r' 117,3 108,6 131,1 r 

1981 Jan. 146,6 113,7 149,0 112,5 135,1 112,2 114,2 115,0 139.4 127.4 118,5 111,4 132,7 
Febr. 151,6 114.4 154.4 113,8 138,3 116,7 115,7 115,8 143,7 130,9 119,6 116,2 135,7 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waren Jahr und lebende Getranke Nahrungsmittel Brennstoffe, pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 
Monat Tiere. und und Schmiermittel Oie, Fette Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 

vorwiegend zur Tabak mineralische und verwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse. Waren 
Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 1'00 100 
1977 D 109,0 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102,4 
1978 D 97,7 104,5 89,4 92,6 108,0 93,7 100,2 101,3 104,0 
1979 D 98,6 105,5 96,9 128,-8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 
1980 D 102,9 109,6 106,2 181,8 102,7 116,9 118,7 107.4 115,3 
1979 Dez. 100,5 104,1 99,9 153,2 105,1 113,6 113,5 103,2 110,5 
1980 Jan. 101,0 106,1 103,8 165,0 107,4 115,9 119.4 104,5 113,6 

Febr. 102,8 106,6 106,5 168,1 108,7 117,1 120,7 105,0 115,0 
Marz 106,7 107,8 106,9 174,9 107,6 118,4 119,6 105,7 114,9 
April 105,4 108,6 107,1 182,5 102,6 119,3 118,0 r 106,8 114,6 
Mai 103.4 108,7 104,5 183,1 98,9 118,7 116,5 106,9 114,3 
Juni 101,3 109,0 102,9 181,8 96,6 118,3 116,9 107,4 114,9 
Juli 101,2 109,5 103,5 180,1 98,4 115,9 117,6 r 107,6 115,0 
Aug. 101,2 110,2 104,7 179,1 99,2 114,9 117,8 108,0 115,5 
Sept 100,6 110,7 104,9 r 179,9 96,0 114,7 119,0 r 108,0 116,0 
Okt. 101,3 112,0 107,5 r 187,8 97,3 115,1 119,6 r 109,0 116,5 
Nov. 103,8 H2,8 110,3 198,2 107,9 116,7 119,7 r 109,6 116,9 
Dez. l06,2 112,7 112,1 200,8 112,1 117,7 119,6 r 109,8 116,9 

1981 Jan. 109,0 114,8 113,0 216,5 112;5 121,3 120,6 111,7 117,6 
Febr. 112,4 115,8 115,9 229,9 116,7 124,5 121,5 112,9 118,2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 
1) Emschl. Blumen. Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe - 6) Kartoffeln, Fr1schgemuse, Frischobst einschl Sudfruchte, Eier und Fnschf1sch sowie Hausbrandkohle, leichtes He1zol und Schmttblumen.' 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Steine 
und 

Landwirt· Forstwirt- Eisenerze, Erdol, Erden, 
insgesamt schaftltche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE-Metall· Erdgas und Mineralöl- Asbest-erzeugn1sse zusammen des Kohlen- erze und erzeugnisse 

Erzeugnisse bergbaues Schwefel- bituminOse waren, 
Gesteine 1 1 Schleif· k1es mittel 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,5 110,7 102,7 115,4 100,3 100,1 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3 
96,4 95,4 102,9 122,1 97,9 91,5 96,5 81,1 93,2 90,9 104,8 
98,1 96,7 113,8 122,1 110,5 112,3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 

102,8 101,1 126,0 124,0 128,2 170,4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 
100,3 98,8 118,7 127,7 118,1 134,2 105,5 90,5 142,9 180,9 110,3 
101,6 100,0 124,2 122,1 123,7 147,9 108,3 95,7 158,1 18~,4 114,0 
104,2 102,5 128,1 121,6 125,2 156,4 109,3 102,1 167,4 17 ,0 115,3 
107,6 106,3 126,8 124,9 126,6 162,9 m:~ 102,3 175,0 179,3 119,0 
105,8 104,2 127,2 127,4 ·128,1 170,4 102,5 183,8 183,9 119,2 
102,4 100,8 124,9 125,6 127,6 170,1 118,5 99,6 183,9 185,9 119,1 
99,5 97,6 124,2 124,7 127,6 170,5 120,1 97,4 184,6 179,6 119,3 
99,9 98,1 123,9 123,6 127,3 170,3 121,7 97,3 184,3 174,2 120,1 

100,2 98,4 125,1 123,0 127,4 171,3 124,9 98,0 185,4 168,0 120,6 
98,9 96,9 126,0 122,8 128,0 172,5 125,7 99,0 186,7 167,9 120,B 

100,6 98,8 125,9 124,0 130,3 178,6 127,8 100,6 193,6 178,6 124,5 
104,6 103,1 127,2 121,4 133,0 185,3 129,1 102,0 201,5 195,4 125,2 
107,9 106,4 128,2 126,5 133,8r 188,1 129,5 103,7 204,5 197,3 125,5 
110,2 108,7 130,5 127,9 138,3 204,8 136,4 105,3 224.0 204,5 127,2 
114,3 113,1 132,7 128,1 142,2 217,4 141,3 109,9 238,2 216,8 128,7 

Nach dem produktionswirtschaftl 1chen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik- Buro-der Maschmen· Straßen· Fein· instrum., maschinen, Z1ehereien bau· fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, Datenverar· Gießerei· und Kalt- Stahlbau- erzeugn1sse (ohne technische und Blech· und Sportgerate, Chemische beitungs-erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse . und der Acker- Acker- Erzeugnisse Erzeugnisse, waren bei. Filme, gerate und 
Stahl· schlepper) schlepper) Uhren Fullhalter u. -einrich-

verformung ahnl iches 21 tungen 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100. 100 
95.4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 
95,1 102,1 107,6 104,9 101,8 100,0 100,0 102,0 116,1 94,0 92,1 

105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 
111,8 112,2 125,2 115,4 109.1 103,7 103,7 107,1 173,7 116,5 87,0 
109,0 107,3 116,4 109,5 105,4 100,9 96,7 102,3 154,1 112,7 84,4 
111,8 108,5 120,3 111.7 106,0 101,9 98.7 104,8 178,0 114,8 84,2 
113,0 109,2 122,6 112,4 106,5 102,3 101,7 106,0 176.4 116,9 84,5 
112,9 111.4 125,5 113,2 106.6 102,8 102,8 106,6 174,2 118,3 86,8 
112,6 112,5 125,5 114,8 107,6 103,9 104,2 106,6 165,8 119,2 88,0 
112,1 112,4 125,6 114,7 108,9 103,6 103,8 106,7 162.4 118,3 86,3 
111,8 113,9 125,6 115,3 109,5 103,5 103,7 106,6 170,5 117,9 86,6 
112,3 113,7 125,6 115,8 109,9 103,6 103,8 107,3 170,6 115,4 85,8 
112,2 112,7 125,6 116,2 110,5 103,7 103,8 107,5 174,4 114,6 86,7 
110,3 113,1 125,6 116,4 110,2 103,9 104,6 108,1 177,1 114,3 86,7 
110,4 112,9 126,0 117,8 110,8 104,7 105,3 108,1 178,6 114,7 87,9 
111,3 112,9 127.4 118,3 111.5 105,1 106,0 108.4 178,2 116,5 89,7 
111,1 113,0 127.4 118,6 111,7 105.2 106,1 108,5 178,1 117,5 90,8 
116,1 119,2 126,9 121,8 112,0 107,3 107,8 109,1 176,1 120,9 91,9 
116,8 119,7 131,8 122,7 113,0 108,2 108,4 112,6 176,6 124,1 95,7 

Nach dem produkt1onswirtschaftl1chen Z.usammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Schnittholz, Holzschliff, Druckerei-
Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugn1sse -, 

Lederwaren und Papier und L1chtpaus· Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien Bekleidung sonstiges Holzwaren Pappe· und waren und erzeugn1sse Schuhe bearbeitetes waren verwandte 
Holz Pappe Waren 3 > 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100.4 100,5 103,4 103,9 103,7 102,9 
99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101.8 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 

111,5 113,9 89,9 102,3 100.2 105,5 103,5 13B,3 112,9 107,5 111,0 
124,7 119.4 100,4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125,0 113,5 114,6 
116,9 115,2 92,7 104,0 100.5 107,0 105,1 134.4 117,4 109,3 111,9 
119,7 116,6 94,0 104,5 100.5 109,5 105,8 134,6 122,2 110,5 112,6 
121,7 116,9 94,6 105,9 100,6 110,0 107,3 133,1 122.7 111,5 11S,O 
125.4 117,3 97,2 106,2 100.9 110,4 111,0 128,1 123,8 112,8 113,9 
125,7 117,6 101,6 107,0 101.1 110,6 113,0 124,1 124.4 113,1 114,2 
125,3 118.4 100,9 107,1 100,9 110,4 111,8 120,9 124,1 113,2 114,7 
125,6 118,6 100,8 109,0 101,1 110,5 111,7 119,9 124,9 113,2 115,1 
125,2 . 118,6 100,5 109,0 101,1 110,8 115,8 119,1 125,7 1 lJ,4 115,1 
125,6 120,1 101,4 109,0 101.1 111,1 117,0 118,8 126,3 113,8 115,2 
125,2 121,2 101,8 108,8 102,8 11.1.2 117,1 116,7 126,1 114,6 115,1 
125,6 122,3 102,9 108,8 103,6 111,3 118,1 114,1 126,2 115,1 115,3 
125,9 122,4 104,2 108,3 103,7 1_11,5 118,7 119,9 126,9 115,3 115,5 
125,7 122,4 105,1 109,0 103,7 111,4 119,4 122,0 - 126,6 115,7 115,6 
127,2 124,0 105,9 109,1 104,3 111,8 122,7 120,2 129,0 116,1 117,0 
127 2 1240 1084 108 9 105 0 112,1 124,6 119,8 129,0 117,2 117,4 

1) Ohne Pre1srepra'lentanten fur b1tummose Gesteine. - 2> Ohne Pre1sreprasentanten tur belichtete Filme - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur Lichtpaus- und verwandte Waren 

NE-Metalle 
und 

·metall-
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

100 100 
95,4 98,2 
98,6 93,4 

105,7 121,6 
107,4 160,6 
107,9 142,5 
108,9 178,5 
108.4 182,8 
108.7 164,9 
109,3 152,2 
109.0 143,3 
108,8 149,8 
107,5 153,9 
106,8 154,3 
106,6 160,9 
105,0 163,9 
104,8 162,5 
105,2 160,5 
105,9 l58,2 
105,9 158,3 

Fein· 
keramische Glas und 

Glaswaren · Erzeugnis'se 

100 100 
100.0 103,2 
105,l 106,2 
109,2 108,7 
122.0 114,5 
110.7 107,3 
116,3 110,5 
117,3 111,8 
121,6 113,0 
121,8 113,6 
121,8 112,9 
121,7 112,8 
121,5 113,9 
121,5 116.4 
123.2 116.4 
126,2 116,9 
125,8 117,4 
125.8 117,8 
128,1 117,9 
130,7 119,5 

Erzeugnisse 
des 

Ernah- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

100 100 
104,5 99,3 
100,7 107,9 
102,5 110,0 
106,2 113,8 
103,3 110,2 
104,4 111,4 
104,4 112,3 
105,6 113,7 
105,4 113,7 
105,0 113,6 
104,3 113,7 
104,9 113,7 
105,7 114,1 
106,6 114,2 
108,0 114,6 
109,7 115,0 
110,4 115.0 
112,1 119,4 
113,2 119,3 
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·1, 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1917 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 

/ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

: Jahr 
Mpnat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Gesamtindex EG-
Landern 

100 100 
101,7 101,7 
103,3 103,1 
108,2 108,0 
115,1 114,7 
110,4 110,3 
112,9 112,7 
113,7 113,5 
114,4 114,1 
114,7 114,5 
114,8 114,5 
115,0 114,6 
115,2 114,8 
115,3 115,0 
115,6 115,1 
116,1 115,5 
116,5 115,9 
116,6 116,1 
117,8 117,3 
118,9 118,3 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 
Drittlandern Guter der Ernahrungsw1rtschaft GUter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsguter Fertigwaren 
andere mdu- Rohstoffe 

zusammen stnal1s1erte insgesamt tierischen 1 pflanzlichen insgesamt und 
1 Vor- [ End-westliche Ursprungs Halbwaren zusammen erzeugnisse erzeugnisse Lander 

100 100 ioo 100 ' 100 100 100 100 100 100 
101,8 102,0 104,6 104,9 104,4 101,6 97,8 102,0 97,4 103,3 
103,6 103,5 104,1 107,4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
108,4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
115,4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121,5 114,4 115,1 114,2 
110,6 110,6 110,3 109,5 110,9 110,4 114,8 110,0 110,7 109,7 
113,2 113,5 110,6 109,8 111,2 113,1 122,9 112,0 113,1 111,7 
113,9 114,0 111,0 109,5 112,0 113,8 123,5 112,7 114,0 112,4 
114,7 114,8 111,8 110,2 113,0 114,5 122,5 113,7 114,7 113,4 
114,9 114,7 112,1 110,8 112,9 114,8 120,5 114,2 115,5 113,8 
115,0 114,8 112,5 110,7 113,6 114,9 119,2 114,4 115,4 114,1 
115,2 115,1 112,4 110,7 113,6 115,1 119,8 114,5 115,5 114,3 
115,5 115,4 112,9 110,6 114,4 115,3 119,9 114,8 115,6 114,6 
115,6 115,4 113,1 111,2 114,4 115,4 119,8 114,9 115,4 114,8 
116,0 115,8 113,8 111,7 115,1 115,7 120,6 115,2 115,3 115,1 
116,6 116,6 118,2 111,7 122,5 116,0 122,2 115,3 115,3 115.3 
116,9 116,9 118,6 112,1 123,0 116,3 123,1 115,6 115,7 115,6 
117,1 117,1 120.0 112,6 125,0 116,5 123,5. 115,7 115,9 115,6 
118,2 118,4 121,4 114,3 126,2 117,6 125,9 116,7 116,9 116,6 
119,4 119,4 121,5 115,1 125,8 118,8 127,2 117,9 118,1 117,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Grundstoffe 1 ) Zubehor, Guter fur Guter für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und die das Andere 
für die für das 1 nvest1 tions- Verbrauchs- Ersatzteil~. Verbrauchs-
Land· Verar- guter 21 und H1lfs· und Land· und Produ· insgesamt Nahrungs· und insgesamt be1tende guter Genußm 1ttel Forstwirt- zierende mittel wirtschaft Gewerbe Verpackungs· schaft 4 1 Gewerbe Gebrauchs· 

mittel 3 1 guter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
97,6 97,4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101,1 101,3 104,0 109,5 102,9 
97,7 92,1 97,9 107,2 105,4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 

106,5 96,I ,106,9 110,4 108,4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 108,5. 
115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113,4 111,9 115,1 115,4 114,7 115,5 
110,8 99,8 111,2 111,4 110,2· 111,3 109,0 106,8 110,5 110,7 112,6 110,4 
114,8 101,8 115,3 112,9 113,5 111,2 110,6 108,2 113,0 113,5 112,5 113,7 
115,p 101,3 116,0' 113,8 113,8 111,8 111,5 108,5 113,8 113,8 113,1 113,9 
115,8 103,0 116,3 115,1 114,0 112,4 112,5 109,9 114,7 114,1 113,7 114,2 
115,6 103,3 116,2 115,6 114,4 112,4 113,2 110,1 114,9 114,4 113,8 114,6 
115,2 104,2 115,7 115,8 114,8 113,0' 113,3 110,9 114,9 114,9 114,4 115,0 

,115,4 103,7 115,9 115,9 115,1 113,0 113,4 110,8 115,0 115,2 114,5 115,3 
115,5 105,2 116,0 116,1 115,6 123,3 113,8 111,5 116,2 115,6 114,8 115,8 
115,5 106,2 115,9 116,2 116,7 113,3 114,1 112,1 116,3 115,7 114,8 115,9 
115,8 107,9 116,1 116,6 116,1 113,7 114,3 113,4 116,6 116,2 115,3 116,3 
116,8 109,9 117,1 116,7 116,6 114,6 114,5 114,4 116,0 116,7 116,2 116,9 
117;4 110,5 117.7 116,9 116,8 114,7 114,6 115,8 116,3 117,0 116,3 117,1 
117,7 114,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 117,3 117,3 117,3 
119,2 116,1 119,3 118,0 118,0 116,6 115,8 118,6 117,7 118,2 118,3 118,2 
120,2 117,7 120,3 119,1 119,1 117,2 117,2 119,8 118,8 119,3 119,0 119,3 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC · REV II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineral. Tiensche und Bearbeitete Maschinenbau 
und lebende Getranke (ausgenommen Brennstoffe, ··pflanzliche Waren, vor· und Sonstige Chemische Tiere und Nahrungsmittel sthm1ermittel öle, Fette Erzeugnisse wu1gend nach elektrotechn. bearbeitete 
vorwiegend Tabak und mineral und verwandte und Beschaffenlieit Erzeugnisse, Waren 

zur Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrzeuge 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 104,1 96,4 98,5 105,7 98,8 98,8 103,7 103,8 
104,2 103,0 95,7 96,2 99,7 97,8 100,5 106,3 106,5 
107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 

111,5 106,1 107,6 115,9 98,5 112,2 108,8 110,1 111,9 
112,1 106,6 109,3 122,5 94,2 114,6 112,4 111,6 115,9 
112,4 106,8 109,7 123,1 96,5 115,3 113,1 112,5 116,3 
113,3 107,5 110,4 128,0 97,1 116,5 112,7, 113,6 116,7 
113,4 108,5 109,4 128,8 97,8 118,0 112,1 114,I 116,8 
113,9 109,1 108,8 128,7 96,1 118,0 111,8 114,3 117,0 
114,0 109,1 108,5 129,6 95,1 117,7 112,1 114,4 117,5 
114,1 109,9' 108,3 128,5 97,6 117,6 112,6 114,5 118,3 
114,3 110,0 108,5 128,4 97,2 117,3 112,8 114,7 118,3 
115,1 109,9 107,5 128,8 95,9 117,1 113,3 115,1 118,9 
120,5 110,2 108,5 131,1 96,8 117,3 113,6 115,2 119,4 
120,8 111,1 108,8 133,1 99,Q 118,1 113,8 115,4 119,6 
121,7 112,5 109,8 134,5 103,5 118,5 113,7 115,5 119,7 
123,3 114,2 111,3 140,5 103,9 120,2 114,3 116,5 120,5 
123,3 115,4 111,3 141,9 103,2 122,1 115,0 117,9 121,2 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8. 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugrusse mtt Grundstoffcharakter - 2) Ohne Nährungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen - 31 Sowie Blumen - 41 Ohne Brenn- und Treibstoffe. 

210* Wirtschaft und Statistik 3/81 



Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschafthchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Steine und 

Jahr Kali-, Andere Erden, Landwirt- Forstwirt· Monat schaftliche schaftliche Fischerei- Erzeugnisse Stem-, berg- Mmeralol- Asbest-
insgesamt insges_amt zusammen des Kohlen- Hutten- bauliche waren, 

Erzeugnisse erzeugn1sse 
und Erzeugnisse erzeugnisse Schleif-. bergbaues Salinen- (einschl. mittel 
salz Torf) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98,4 91,9 101,1 99,3 104,1 
1978 D 96,8 93,6 113,1 169,8 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 
1980 D 112,1 108,4 144,6 127,4 115,1 110,4 110,0 112,0 114,9 168,2 118,7 
1979 Dez. 109,1 106,1 131.4 138,3 110.4 101,0 100,9 99,9 104,0 148,2 112,5 
1980 Jan. 109,6 106,5 135,8 128,9 113,0 104,2 103,7 104,5 110,1 162,0 115,0 

Febr. 109,9 106,5 140,8 120,8 113,7 104,4 103,9 105,0 110,4 .163,6 116,3 
Marz 110,1 106,4 142,8 121,7 114,5 109,6 109,8 107,6 109,4 166.4 117,4 
April 109,6 105,7 143.4 128,1 114,8 109,2 109,3 107,2 110,9 169,9 117,7 
Mai 108,7 104.4 146,2 129,5 114,8 109,6 109,2 112,5 111,3 169,9 118,1 
Juni 109,4 105,2 146,2 125,3 115,0 111,0 110,8 '112,8 111,2 169.4 118,2 
Juli 110,3 106,2 146,6 124,6 115,2 110,9 110,4 113,8 115,2 166,1 119,4 
Aug. 110,0 105,8 146,4 127,9 115.4 111,5 110,9 114,2 116,8 164,8 119,7 
Sept. 109,6 105,3 146,4 131,4 115,7 112,0 111,5 114,2 115,5 164,8 119,9 
Okt- 117,4 114,0 146,5 131,4 116,1 114,0 113,5 114,3 119,9 168,0 120,7 
Nov: 119,7 116,6 146,6 131,4 116.4 114,2 113,6 115,2 119,7 174,4 121,0 
Dez. ' 121,4 118,5 147.7 127,9 116,6 114,6 113,5 122,4 120,1 179,1 121,1 

1981 Jan. 122,2 119,3 147,9 128,8 117,7 119,1 118,3 125.4 121,3 187,1 122,8 
Febr. 123,7 121,0 147,9 128,8 118,9 119,1 117,9 130 7 121,3 192,7 123,2 

Nach dem produktionswirtsehaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Erzeugnisse 1nstrum., Btiro-\ der Maschinen- Fein- Spielwaren, Jahr maschinen, 

Monat Ziehereien bau- Straßen- Elektro- mechamsche Eiseir, Sport- Datenver-Gießerei und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse fahrzeuge und · Blech· und gerate, Chemische 
)'Valzwerke erzeugni5$e (einschl. (ohne Acker- technische optische Metall- Schmuck, 1'rzeugn1sse arbe1tungs-erzeugnisse rzeugnisse gerate und und der Acker- Schlepper) Erzeugnisse, waren belichtete -einrich-Stahl- schlepper Uhren Filme, Füll- tungen verformung halter und 

ahnliches 1 ) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,0 101,1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99.4 
1978 D 98,4 101,4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 108.7 112,2 97,2 97,3 
1979 D 100,1 103,4 111,0 111,8 110,8 104,4 108,4 112,9 118,2 106,5 95,0 
1980 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107.4 113,0 120,0 137.4 116,4 94,9 
1979 Dez. 101,9 ' 104,5 112,5 112,9 112.0 104,8 109,1 114,5 123,9 110,9 94,5 
1980 ,Jan. 103,0 107,1 113,7 114,8 114,0 105,4 110.7 116,8 149,0 113,3 93,8 

Febr. 104,2 107,3 114,6 115,9 114,6 106,3 111,5 117,6 139,9 114,7 93,9 
Marz 104,5 108,3 116,7 117,0 115,9 107,1 112.4 119,0 135,2 115,8 94,5 
April 105,0 109,0 116,8 117,4 116,6 107,3 113,0 119,7 132,5 117,1 95,1 
Mai 105,0 109,5 116,8 117,7 117,0 107,2 113,1 120,1 130,7 117,2 94,9 
Juni 105,1 109,9 116,8 117,8 117.1 107,3 113,2 120,4 133,6 117,0 95,0 
Juli 105,2 110,5 117,1 118,1 117, 1 107,6 113,3 120,6 135,5 116,9 94.4 
Aug. 105,2 110,8 117,1 118,3 117,5 107,6 113,3 120,7 134.7 116,6 94,5 
Sept. 105,3 110,6 117, 1 118,4 118,2 108,0 113,4 120,9 139,1 116,3 94,8 
Okt. 105.4 111,2 117, 1 118,5 118,3 108,1 113,9 121,2 139,9 116,6 95,2 
Nov. 105.4 111,1 117, 1 118,8 118.4 108,2 114,0 121,4 139,5 117,3 96,5 
Dez. 105,2 111,1 117, 1 118,9 118.4 108,2 114,1 121,5 138,7 117,6 96,7 

1981 Jan. 105,6 111,5 117,6 120,3 119,6 109,2 115,3 122,5 140,2 119,3 93,2 
Febr. 106,2 111,8 117,5 121,5 121,8 110,1 115.7 123,5 140,3 121,1 93,9 

Nach dem produktionsw1rtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, oruckerei-
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugmsse, Lederwaren und Holz- Papier und Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien Bekleidung sonstiges waren und Pappe- und erzeugnisse waren Schuhe bearbeitetes Pappe 21 waren verwandte 

Holz Waren 3 ) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,9 106,1 9l),6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 
1978 D 108,3 109,6 95,2 98.4 106,6 100,1 102,0 104,3 110,4 102,1 107,0 
1979 D 113,0 114,9 99,8 101,5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,8 104,3 110,4 
1980 D 124,1 124,4 109,0 108,9 113,8 112,6 110,1 120.4 125,2 108,2 115,4 
1979 Dez. 116,7 117,6 103,7 103,7 110,6 109,4 104,7 126.4 120,7 105,8 1'11,7 
1980 Jan. 119,5 120.4 105,3 104,8 111,0 111,0 106,3 125,9 122,6 106,6 113,5 

Febr. 120,2 120,6 105,7 105,6 111,1 111,2 106,5 126,3 122,9 106,8 113,8 
Marz 121,8 121,2 107,3 106,7 112,3 112,2 107,6 125,1 123,7 107,2 114,5 
April 122,9 121,3 108,5 108,5 112,3 113,2 109,0 122,2 124,0 107,8 114,8 
Mai 123,4 1'23,6 108,5 108,8 112,3 113,3 109,7 120,3 124.4 108,1 115,0 
Juni 124,9 124,4 109,3 109,1 112,9 113,3 110,3 119,2 124,6 108,3 115,0, 
Juli 125,9 125,8 110,2 110,0 113,5 113,6 111,0 119,8 125,7 108,6 115,9 
Aug. 126,1 126,2 111,2 110,2 113,6 113,0 111,6 119,3 125,8 108,8 116,0 
Sept. 126,4 126,4 110,9 110,9 114,9 112.7 111,6 116,2 126,0 109,0 116,1 
Okt. 126,3 126,9 110,6 110,7 117,0 112,6 112,1 115,9 127,6 109,1 116,5 
Nov. 125,9 127, 1 110,4 110,7 117,1 112,5 112,3 116,9 127,7 109,3 117,1 
Dez. 125,9 128,4 110,2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7 127,7 109,3 117,1 

1981 Jan. 125,6 128,9 111,3 112,0 117,9 112,9 ' 113,9 119,2 130,2 110,2 117,3 
Febr. 125,8 129,8 111,6 112,2 118,1 113,2 115,0 119,2 130,4 110,6 117,8 

1) Ohne Pre11reprasentanten fur belichtete Filme. - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschllff - 31 Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpau11- und verwandte Waren . 
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NE-Metalle 
und 

-meta II-
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

100 100 
89,0 98,3 
94,6 93,3 

101,4 116,5 
104,0 143,7 
101,9 133,8 
103,0 162,7 
103,6 165,5 
104,7 149,1 
105,1 136,1 
104,6 130,7 
103;9 134,4 
103,7 137,1 
103,5 136,6 
104,5 142,4 
103.4 145,1 
103,9 143,8 
104,6 f40,6 
105.4 137,9 
106,3 137,6 

Fem- Glas und keramische Glaswaren Erzeugnisse 

100 100 
105,1 103,7 
109,5 105,1 
112,3 106,9 
119,5 114,8 
114,0 108,7 
116,2 111,7 
116,2 111,8 
117,6 112,9 
117,8 113,3 
119,8 114,2 

'120,2 114,5 
120.4 115,4 
120.7 115,9 
121,3 115,9 

1 I 

121,3 116,8 •; 
121.4 117,4 
121,4 117,8 
124,2 119,9 
124,6 120,6 

•; 

;,' 
Erzeugnisse 

des· 
Ernah- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

100 100 
107,3 99,6 
106,8 96,2 
109,0 99,5 
114,5 1'04,6 
111,2 100,0 
111,4 100,5 
111,7 100,1 
112,6 100,9 
112.7 102,6 
113,3 104,4 '•' 

113,2 104,4 ; ' 

113,6 105,9 '·:< 
114,2 106,0 
114,9 105,9 
118,2 106,2 
118,2 108,5 
119,5 110,3 
120,8 114,2 
120,6 114,1 
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Vierteljahr 1 l 

1977 1. V1 
2. Vj 
3. V1 
4 V1 

1978 1. V1 
2. Vj 
3. V1 
4. VJ 

1979 1. V1 
2 Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4. Yi 

1977 1. Vj 
2. Vj 
3. VJ 
4. VJ 

197!1 1. Vi 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2 Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. VJ 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Mill.DM 

Bruttowertschoptung 

Brutto· Land- und Waren- Handel Dienst-
inlands- insgesamt 3 ) 

Forst- produzierendes und leistungs· 
produkt 21 w1rtschaft, 

Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen 

in jeweiligen Preisen 

277 120 268 770 4670 137 030 43280 61600 
291 340 282 480 4 740 141100 f5 540 64910 
304 550 295 720 16 540 141 250 46860 66 470 
327 480 318 550 7 530 156 810 51 820 66 630 
292 360 283110 4830 141650 45980 66550 
3133-10 303 630 4930 154 040 48960 70120 
328 960 319 490 16870 153 470 49 670 72 750 
351 750 341 540 7780 168910 54690 72460 
316 900 306 980 4400 156160 49210 72390 
341 710 330 660 4870 168 690 53220 76400 
355 690 344130 15 790 167 870 54460 78930 
382 060 369 440 ·7 530 184 420 59520 79020 
349 070 336 290 4840 171 900 54150 78910 
365 080 351 510 4940 177 500 54910 83970 
380 750 367 910 15620 178 210 56930 87150 
399 750 385890 6820 188 950 61210 86350 

in Preisen von 1970 
193 380 186 730 3390 99 270 30080 39690 
199 630 192 440 3 550 102 350 31 390 40110 
207 640 200 500 13650 100 300 31 340 40 800 
213 930 206 590 5 200 110760 34310 40750 
196 330 188 990 3300 98 340 31320 41410 
207 330 199 580 3 540 105 780 33200 42120 
215 390 207 900 14610 103 080 32860 42810 
221 790 213 660 5 610 114080 35 710 4:?860 
205050 197 220 3 250 102 650 33340 43660 
217 750 209480 . 3580 111 320 35480 44360 
224 560 216 660 13820 108 990 34600 44910 
231 890 223 340 5400 120 560 37 220 44890 
217 890 209 430 3 610 110650 34880 45640 
220 540 211 810 3 750 111640 35100 46100 
227 320 218 990 13960 108 460 35080 46600 
230 250 221 590 5150 116860 37 200 46610 

Staat, 
private 

Haushalte 4 > 

35350 
38670 
37980 
48020 
38030 
39450 
41690 
51600 
40920 
43160 
44280 
55120 
43610 
47 430 
48040 
59890 

22 410 
22 580 
22670 
22 820 
23050 
23200 
23330 
23 560 
23 760 
23960 
24000 
24260 
24360 
24 540 
24 660 
24860 

1 l Ab 1978 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschopfung insgesamt zuzuglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder von lnstrtut1onen der Europäischen Gemein-
schatten auf eingefuhrte Guter erhoben werden - 3) Bereinigte Bruttowertschopfung = Summe der Bruttowert$chopfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankdienstleistungen und 
des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf lnvestit,onen - 41 Einschl privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Brutto- Privater Vierteljahr 1 l sozial-
produkt Verbrauch 

1977 1. Vj 276 900 153 650 
2. Vj 291 500 165 290 
3. Vj 303 800 167 250 
4. Vj 328 400 183 370 

1978 1. Vj 293100 165810 
2. Vj 314100 177190 
3. VJ 330 100 178010 
4. Vj 353 400 192 900 

1979 1. Vj 317 800 176 980 
2 Vj 342 000 191 520 
3. VJ 35&300 189310 
4. VJ 384 300 208 550 

1980 1. Vj 348 500 193 250 
2. VJ 366 200 200 680 
3. Vj 380 800 204 080 
4. Vj 402 000 221 500 

1977 1. Vj 193 200 106 380 
2 V1 199 700 113140 
3. Vj 207 100 112 990 
4. Vj 214 500 123 790 

1978 1. Vj 196800 111 590 
2. Vj 207 800 118070 
3. Vj 216100 117 440 
4 Vj 222 800 127 280 

1979 1. Vj 205 600 116030 
2. Vj 217 900 123 490 
3 Vj 224 900 119 570 
4. Vj 233 200 131 040 

1980 1. Vj 217 500 120410 
2. V1 221 200 • 122 460 
3. V1 227 300 122 430 
4 Vj ....... 231 500 132190 

H Ab 1978 vorlaufiges Ergebnis 
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Verwendung des Sozialprodukts 
Miii.DM 

Anlageinvest1t1onen 

Staats· 

l l 
Aus~ verbrauch insgesamt n.istungen Bauten 

in jeweiligen Preisen 
53200 51 780 21 430 30350 
56860 63140 24640 38 500 
57 090 63030 24 000 39030 
72 230 71 010 29820 41190 
57 610 53400 23210 30190 
59620 69 370 26980 42 390 
62300 70450 27 170 43 280 
77 600 79 790 33020 46 770 
62130 58 090 26480 31 610 
65970 80 540 30260 50 280 
67 240 82 300 30 380 51 920 
83240 93460 36600 56 860 
67050 72300 29110 43190 
72 760 ·99 250 32 200 57 050 
73880 90980 32360 58620 
89 710 98460 38 500 59 960 

in Preisen von' 1970 
33920 38100 16100 22 000 
34 380 45 710 18360 27 350 
34880 45 300 17 940 27 360 
38580 50 830 22310 28 520 
35 480 37 830 17130 20700 
35970 48 390 19 740 28650 
36160 48310 19 810 28 500 
40 160 54 520 24130 30390 
36570 39480 19140 20340 
37 690 52 770 21 640 31 130 
37 250 52910 21 650 31 260 
41 090 59 770 26060 33 710 
37 470 45 300 20 340 24960 
38 780 53880 22160 31 720 
38660 54380 22180 32200 
41410 59020 26 370 32 650 

Nachrichtlich 

Vorrats- Außen· Ausfuhr 1 Einfuhr 
ver8nderung beitrag von Waren und 

Dienstleistungen 

+ 11100 + 7170 78880 71 710 
- 1 300 + 7 510 82090 74 580 
+ 15 300 + 1130 81 020 79890 
-11900 + 13690 88 580 74890 
+ 6400 + 9880 82 670 72 790 
- 1200 + 9120 86330 77 210 
+ 14100 + 5240 86000 80 760 
.,. 9900 + 13010 93'070 80060 
+ 12 700 + 7 900 89760 81860 
+ 1 200 + 2770 93250 90480 
+ 20 500 3050 96170 I 99220 
- 5 700 + 4 750 103 270 98520 
+ 15 200 + 700 106 690 105990 
+ 3 700 190 106 240 106 430 
+ 17 600 5740 104 840 110 580 
-10 500 + 2 830 110790 107 960 

+ 7 700 + 7100 56640 49540 
800 + 7 270 58190 50920 

+ 11 900 + 2 030 57 430 55400 
9300 + 10600 62640 52040 

+ 4 200 + 7 700 58 750 51 050 
700 + 6070 60820 54 750 

+ 10 400 + 3 790 60080 56290 
- 7 3110 + 8140 64 770 56630 
+ 8100 + 5420 62 350 56930 
+ 700 + 3250 63240 59990 
+ 14 700 + 470 64020 63550 
- 4000 + 5300 68110 62810 
+ 9400 + 4920 69180 64260 
+ 2 200 + 3880 67 370 63490 
+ 12 000 170 65970 66140 
- 6900 + 5 780 69470 63690 
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